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Lenkt Moskaueta? DieBunctes- 
regiexung hat bestätigt, daß die 
Sowjetiimoii;m Genf Bereitschaft 
zu. erkennen gegeben habe, ihre 
Forderung nach Einbeziehung 
der britischen und französischen 
Systeme in die INF-Verbandlun- 
gen aufizugebßn. Auch habe sie 
die Mö glichkei t ■ einer Reduzie- 
rung ihres Bestands an SS-20-Ra- 
keten In Europa auf 12Q mit 360 
Sprengköpfen angedeutet Die 
AnJköiMiigungstiftäe Verwirrung 
auf dem JRaketen-Parteitag“ der 
SPD in Köln. (5.1) 

Familie geflüchtet: Bei der Ein- 
fahrt in die Schleusen des Nord- 
Ostsee-Kanals haben sich in Kiel- 
Holtenau der 40jährige Kapitän 
eines „DDR^Stückgutfrachters, 
seine Frau und beide Kinder in 
die Bundesrepublik abgesetzt 

Zypern: Die zyprische Regierung 
hat gestern den einzigen Grenz- 
übergang zum sdbstpioklflmier - 
ten türkischen Teilstaat im Nor- 
den an der „Grünen Linie“ in Ni- 
kosia geschlossen. 

Europa-Wahlen: Spi twnlnmriirint 
der SPD für die Waiden zum Eu- 
ropa-Parlament ist die frühere 
Bun desminist erin 'Katharina 
Focke. (S. 4) 

Beschwerde über Priester: War- 
schau hat Kardinal Jozef Glemp 
eine Liste mit den Namen von 69 
.extremistischen“ Priestern zu- 
k ommen : i«»«pn und den Primas 
gelängt, ihre .^ntisozMlistischen 
Tätigkeiten“ zu stoppen. (S. 1) 


Lambsdorff: Der Bundeswirt- 
schaftsnainister, gegen den in der 
Flick-Spendenaffere mögücher- 
weise in läuze Anklage erhoben 
wird, hat gestern vor dem FDP- 
Bundesparteitag seine Unschuld 
beteuert Er werde weiter für sein 
Recht und Ansehen kämpfen. 
Auch der Pazteivorsiizende Gen- 
scher erklärte, er habe keinen 
Zweifel an Lambsdorff Un- 
schuld. (S. 4) 

Diepgen für Weizsäcker: Nachfol- 
ger des Berliner Regierenden Bür- 
germeisters von Weizsäcker, mit 
dessen Nominierung für das Amt 
des Bundespräsidenten die CDU/ 
FDP-Koalition fest rechnet, soll 
der Berliner CDU-Fraktionschef 
Eberhard Diepgen (42) werden. 
(S.4) 

Libanon: Nach dem französi- 
schen Luftangriff auf einen Stütz- 
punkt schiitischer Extremisten in 
Ostübanon, bei dem 39 Personen 
ums Leben kamen, ist ein franzö- 
sischer Kontrollposten in Beirut 
mit Raketen beschlossen worden. 
Die Kämpfe von FLO-Chef Ara- 
fat setzten gestern zur Rückerobe- 
rung des von Rebellen gestürm- 
ten Flüchtlingslagers Baddawi an. 

Am Wochenende: Parteitage der 
SPD und FDP in Köln und Karls- 
ruhe. - „Kleiner Parteitag“ der 
CSU in Hof - Regionale, provin- 
ziale »mH IrnmmnnaU Teilwahlen 
in Italien. - Beratungen des ZK 
der polnischen Partei übe 1 Wirt- 
schaftsfragen. 



ZTTAT DES TAGES 


99 Unser Vorruhestandsangebot 
ist der Einstieg meinen Beschäfti- 
gungspakt 99 


Arbeitsminister Norbert BtQm über Ge- 
setzgebungEplfine, wonach Arbeitnehmer 
ab 59 Jahren mit 65 Prozent ihres letzten 
• Bruttogebalts vorzeitig in Rente gehen 
können. (S. 8) 

FOTO: RICHARD 5CHUIZE-VORBERG 


WIRTSCHAFT 


AnadcrFlante^DerdeutscheMa- 
s chfawnh a» erwartet nach einem 
Produktionsrückgang von drei 
Prozentl883 fürdas nächste Jahr 
wieder einen Anstieg um den glei- 
chen Presenteste. 

Hilfe für JBHT Einen Überbrük- 
kuhgskredit von 1,5 Millionen DM 
zur vürl&uß^a fbitführung der 
Geschäfte erhält die zahlungsun- 
fähige IBH-Holding von der 
SMH-Bank. (S. 11) 

Handrisrinig: . Japan hat der EG 
zugesichert, den Export von Vir 
deogeräten 1984 auf 5,05 Millio - 
nen Stück zu beg ren zen Pas sind 
zehn Prozent mehr als ($. 11)' 


Auftrag nach Berlin: Die Bundes- 
bahn hat der Waggon-Union Ber- 
lin einen Auftrag über 40 Perso- 
nen-Waggons erteilt und damit 
1000 gefährdete Arbeitsplätze vor- 
erst gesichert 


Börse: Nachdem die Aktienkurse 
durch GlattsteQungen zunächst 
unter Druck gekommen waren, 
kam es auf der ermäßigten Basis 
zu Rü ckkäufe»- Der Rentenmarkt 
war leichter. WELT-Aktfedndex 
147,5 (149,5). DoHannittdkurs 
2,6968 (2,025) Mark Goldpreis 
pro Feinunze 376,25 (375,75) Dol- 
lar. 


KULTUR 


Max-nandk-GeseUschaft: Zum 
Präsidenten der Forschungsge- 
sellschaft für die Amtsperiode 1384 
bis 1990 wurde der Heidelberger 
Chemiker Professor Heinz A. 
Staab gewählt Er lost Professor 
Äeimar Lust ah, der nach der Sat- 
zung nicht wiederwählbar war. 


Bäcberscbau; 160 Verleger bieten 
auf der jetzt eröffneten 24. Münch- 
ner Bübherschau rund 30 000 Bän- 
de, davon 10000 Neuerscheinun- 
gen, an. An einer Sonderausstel- 
lung Fachzeitschriften“ beteili- 
gen steh 2000 Verlage aus dran 
gesamten Bundesgebiet 


SPORT 


Fußball: Mitdred Stürmern - Litt- 
barski, Voller, Rummenigge - 
spielt die deutsche Nationalmann- 
schaft morgen m Saarbrücken ge- 
gen Albanien. Das Spiel wird ab 
1425 Uhr original im ZDF über- 
tragen. (S. 28) 


Boxen: Peter Husang steht vor 
seinem 15. Titelgewinn bei den 
Amateuren. Im Viertelfinale der 

deutschen Meisterschaften zwang 

er Peter Geier, seinen Finalgegner 
der beiden letzten Jahre, in der 
z w ei ten Runde zur Aufgabe. 


AUS ALLER WEIT 


Jubiläum: Berlins Wirtschaftsse- 
nator Pieroth begrüßte gestern 
den 100 millionsten Fluggast seit 
Wiederaufnahme des zivilen Ber- 
liner Flugverkehrs im Jahre 1945. 

Ärger mit Sowjets: Seinem lange 
aufgestaut« Zorn über sowjeti- 
sche Spionage im französischen 


Krieghafen Brest hat Bürgermei- 
ster Jacques Berthelot jetzt Luft 
gemacht Er kündigte den 
JFreundschaftsvertrag" mit der 
sowjetischen Stadt Thllin (früher 
Reval). (S. 16) 

Wetten Stark bewölkt, vorwie- 
gend trocken. 2 bis 7 Grad. 


Anfierdfem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Rechnung ohne An- 
rechnung. Enno von Loewenstera 
zum neuen Moskauer Angebot S.2 

Leitartikel: Bück über den Pazi- 
fik. Herbeat Kremp über Ameri- 
kasAsien-Politik S.2 

Südtirol: Ein letztes Mal heißt der 
- Kandidat Sihrius Magnago; Wahl 
am Sonntag 818 

Anwälte: Reform der U-Haft ge- 
fordert Entwurf: Hauptverhand- 
lung nach zwei Jahren S.4 

Forum: Personalien und I^ser- 
.hrieft ah . die Redaktion der 
' WELT. Wort desTages S.6 

Gütige WELT: Verstummen un- 
ter Zypressen - Friedrich Niete- 
'-* n 


Wissenschaft: Rasterelektronen- 
mikroskope arbeiten mit immer 
höhere- Auflösung S.28 

WELT des Buches: Briefe in die 
chinesische Vergangenheit; H. 
'Rosendorfes neuer Roman S.21 

Knnstmarkt: Mffleris Antiques 
Price Guide und das neue Kunst- 
preisjahrbuch S. 23 
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aus Schwenkung stellt 
SPD-Parteitag vor neue Lage 

CDU/CSU: Sozialdemokraten müssen Leitantrag umschreiben / Ehmke: Irreführung 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die Nachricht, daß Moskau einen 
Verzicht auf die Einbeziehung briti- 
scher und französischer Raketen in 
die Genfer Mittelstreckenverhand- 
lungen (INF) angedeutet habe, bat 
dem SPD-Bundesparteitag in Köln 
zusätzliche Brisanz gegeben. SPD- 
Vorstandsmitglieder, die noch in ih- 
rem am Vortage beschlossenen Leit- 
antrag die Forderung nach Einbezie- 
hung der „Drittstaatensysteme “ in 
die INF- Verhandlungen bekräftigt 
harten, fühlten sich von den Sowjets 
düpiert 

Der stellvertretende CDU/CSU- 
Fraktionsvorsitzende Volker Rühe 
bezeichnete es als „selbstverständ- 
lich“ , daß die SPD jetzt ihren Leitan- 
trag umschreiben müsse. Die Sozial- 
demokraten befanden sich mit ihrem 
Beharren auf Anrechnung der briti- 
schen »nd französischen Raketen in 
völliger Isolierung. Sie seien „sowje- 
tischer als die Sowjetu nion selbst“, 
sagte Rühe. Wäre die SPD konse- 
quent, müßte sie n»n*h seiner Ansicht 
nunmehr ihre gesamte Position in 
der Sicherheitspolitik überprüfen 
und doch noch zu der Erkenntnis des 


früheren Bundeskanzlers Helmut 
Schmidt kommen: „Der NATO-Dop- 
pelbeschhiß ist nach wie vor richtig.“ 

Einen ersten Hinweis auf die verän- 
derte sowjetische Haltung hatte Bun- 
deskanzler Helmut Kohl am Don- 
nerstagabend in einer ZDF-Femseh- 
sendung gegeben. Regierungsspre- 
cher Peter Boenisch bestätigte ge- 
stern, daß Moskau nach Informatio- 
nen von amgrikanlg^hop Seite bereit 
sei, spfnp Forderung na«*h Einbezie- 
hung der britischen und französi- 
schen Raketen in die INF-Verhand- 
lungen aufzugeben und darüber in 
pinom «ndpre n Forum zu verhandeln. 
Dies sei ein .beachtlicher Fort- 
schritt“, wenngleich die Sowjets wei- 
terhin ein Mittelstrecken-Monopol 
beanspruchten, in dem sie 120 SS-20- 
Raketen in Europa behalten wollten, 
während die USA auf jede Nachrü- 
stung verzichten sollten. 

Ein solches Monopol sei für den 
Westen unaTmeHmhar . führ Bnpnia-b 
fort. Tmmprhrn konnte die angedeute- 
te Bereitschaft Moskaus ein wichti- 
ger Schritt sein, wenn sich die So- 
wjets bereiterkläreo sollten, ein Ver- 
handlungsergebnis auf der Grundla- 


ge der Gleichheit mit den Vereinigten 
Staaten zu ermöglichen. Die USA 
würden steh weiterhin tun ein derar- 
tiges Ergebnis bemühen. Grundsätz- 
lich betonte der Staatssekretär J\m 
Statinnienin gsfahr pIflTi wird sch 

nichts ändern.“ 

Bundeskanzler Kohl hatte bereits 
im ZDF daran erinnert, d«R der jetzt 
von Moskau angedeutete Verzicht 
auf die Einbeziehung der Drittstaa- 
tensysteme ein „zentrales Argument 
der deutschen Sozialdemokraten“ 
betreffe, an dem sie noch immer fest - 
hielten Offensichtlich seien die So- 
wjets heute realistischer als die SPD. 
Wäre die NATO den sozialdemokrati- 
schen Forderungen gefolgt, dann wä- 
re „mit Sicherheit in dieser Woche 
ein solches Angebot nicht gekom- 
men“, bemerkte KohL 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion, Horst 
Ehmke, beschuldigte den Kanzler, 
sich an einer „Irreführung der Öffent- 
lichkeit“ zu beteiligen. Es sei nicht 
überraschend, daß die Berichterstat- 
tung über die Schlußphase der Gen- 
fer Verhandlungen durch ^Hektik, 
Gerüchte und bewußte Desinforma- 
• Fortsetzung Salto 8 


Bonn sieht „Bewegung“ in Genf 

Bislang noch kein formelles Angebot des Kreml / Moskau beharrt auf Raketen-Monopol 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die Bereitschaft Moskaus, auf eine 
Einbeziehung der britischen und 
französischen Systeme in die INF- 
Verhandhingen zu verzichten, ist bis- 
her noch nicht in offizieller Form in 
Genf vorgetragen, sondern von dem 
sowjetischen Chefunterhändler 
Kwiezrnski nur in einem inoffiziellen 
Gespräch mit seinem Verhandlungs- 
partner Nitze angedeutet worden. 
Dies ergibt steh aus den Informatio- 
nen, die der Bundesregierung am ver- 
gangenen Dienstag von den USA zu- 
gegangen sind. 

Kwiezünski sagte zu Nitze, die So- 
wjetunion könne sich eine Lösung 
vorstellen, bei der sie noch unter die 
vom sowjetischen Staats- und Paxtei- 
chef Andropow genannte Zahl von 
140 auf Europa gerichtete SS-20-Ra- 
keten bis auf 120 Raketen (das heißt 
360 Sprengköpfe) heruntergehe. Als 
Gegenleistung müßten die Vereinig- 
ten Staaten auf jede Nachrüstung 
verzichten. Kwiezinski erwähnte 
nicht mehr die Anrechnung der briti- 
schen und französischen Systeme 
Vielmehr versicherte er, diese Waffen 
könnten später in einem anderen 
Verhandlungsforum berücksichtigt 
werden. 

Der Vorgang ereignete sich Anfang 


der Woche. Da es sich nur um eine 
„informelle Mitteilung“ Kwiezmskis 
handelte, könnte die sowjetische Re- 
gierung davon- wie im Fall des Gen- 
fer „Waldspaziergangs“ vom Juli 
1982 - gegebenenfalls auch wieder 
abrücken. Allerdings haben Bonner 
Experten keinpn Zweifel daran, daß 
der sowjetische Unterhändler auf 
W eisung seiner Regierung gehandelt 
h at- Nach Ansicht der Bundesregie- 
rung bedeutet dies zwar „keinen 

SEITE 5: 

Geschichte dos DapodboacUnsto 
Paris: Kurswechsel befei Jffitzafalea“? 

Durchbruch, aber ein wichtiges neu- 
es Element“ in Gent 

Trotz der neuen Nuance war sich 
die Bundesregierung gestern mit der 
US-Regierung und Brüsseler NATO- 
Kreisen darin einig, daß die sowjeti- 
sche Position weiterhin unannehm- 
bar sei, weil sie unverändert auf ei- 
nem Mittelstrecken-Monopol gegen- 
über den Vereinigten Staaten beruhe. 
Der Staatssekretär im State Depart- 
ment, Eagleburger, hat in einer Pres- 
sekonferenz in Washington grund- 
sätzlich alle Vorschläge abgelehnt, 
bei denen Moskau einen Teil seiner 


SS-20-Raketen behalten würde, den 
USA aber die Aufstellung auch nur 
Amer einzige n npnpn atomaren Mit-- 
telstrecken waffe in Europa verwei- 
gern würde. Ebenso wie Regierungs- 
sprecher Boenisch in Bonn bekräftig- 
te Eagleburger die Absicht, am Be- 
ginn der Nachrüstung festzuhalten, 
wenn es nicht vorher noch zu einer 
Einigung in Genf komme. 

Bonner Experten fragen sich, wie 
Moskau nun sein Beharren auf einem 
Monopol im Mittelstreckenbereich 
begründen wolle. Der von Kwiezin- 
ski angedeutete Verzicht auf die An- 
rechnung der britischen und franzö- 
sischen Systeme zeige, daß dies mup 
vorgeschobene „künstliche Begrün- 
dung“ gewesen sei In Wir klichkeit 
hätten die Sowjets offensichtlich die 
britischen und französischen Rake- 
ten niemals für eine wirkliche Bedro- 
hung gehalten. 

Der stellvertretende CDU/CSU- 
Fraktionsvorsitzende Rühe bezeich- 
nete den möglichen Verzicht Mos- 
kaus als Ergebnis der Geduld und 
Festigkeit des Westens. Nun gehe es 
dämm, Moskau zum Aufgeben seines 
Monopolanspruchs zu veranlassen 
und einen Kompromiß zu finden, der 
annäherndes Gleichgewicht auf bei- 
den Seiten schaffe. 


Mit 59 vorzeitig in den Ruhestand 

In der Mmisteminde b eim Kanzl er setzt sich Stoltenberg durch / Details des Kompromisses 


GISELA HEINERS, Bonn 

Von 1984 an sollen Arbeitnehmer 
mit 59 Jahren und mehr vorzeitig in 
den Ruhestand treten können. Das 
teilte gestern in Bonn Arbeitsmini- 
ster Blüm mit, der sich am Vortag mit 
seinen Ministerkollegen Stoltenberg 
(Finanzen) und Lambsdorff (Wirt- 
schaft) in einer Gesprächsrunde beim 
Kanzler auf diese Lösung verständigt 
hatte. Bis Donnerstag war davon aus- 
gegangen worden, daß die Vorruhe- 
standsregelung, die nur bis 1988 die 
Jahrgänge 1925 bis 1929 betrifft, 
schon ab 58 gelten sollte. 

In der Muüstexrunde beim Kanzler 
bat sich Stoltenberg offenbar durch- 
gesetzt mit seiner Forderung, daß es 
keine Mehrbelastung geben dürfe. 
Für die Renten- und Arbeitslosenver- 
sicherung ergibt sich jetzt voraus- 
sichtlich sogar eine Entlastung. 

Im einzelnen wurde vereinbart: 

• Das Vorruhestandsgeld wird vom 
59. Lebensjahr an bis zum frühest- 
möglichen Rentenbeginn gezahlt, im 
Normalfali bei Männern bis 63, bei 
Frauen bis 60 Jahren. 

• Es beträgt 65 Prozent vom Brutto- 


gehalt, das der Arbeitgeber als Vor- 
schuß zahlt Die Bundesanstalt für 
Arbeit ersetzt ihm 40 Prozent von 
höchstens 65 Prozent, wenn der Ar- 
beitgeber „glaubhaft“ machen kann, 
daß er die freigewordene. Stelle wie- 
der besetzt Auch die Übernahme 
ausgebildeter Lehrlinge kann als 
Neueinstellung gewertet werden. 

• Vom Vorruhestandsgeld müssen 
Lohnsteuer und Beiträge zur Kran- 
ken- und Rentenversicherung gezahlt 
werden. Der Arbeitgeber zahlt davon 
die Hälfte. Nach einer Modellrech- 
nung bleibt einem verheirateten 
Durchschnittsverdiener mit 3061 
Mark brutto oder 2108 netto nach 
Abzug von Steuern und Versiche- 
rung ein Netto-Vorruhestandsgeld 
von 1506 Mark; das sind 71,5 Prozent 
des Nettolohns. Allerdings zahlt die 
Bundesanstalt für Arbeit nur Zu- 
schüsse für zwölf Monatsentgelte. 
Wer 13 oder mehr Gehaller bezog, ist 
auf Tarifvereinbarungen angewiesen, 
die die Differenz auffüllen. Gelingt 
dies nicht, sinkt das Vomihestands- 
geld unter die 70 Prozent und nähert 
sich der Höbe des Arbeitslosengeldes 
(1984: 63 Prozent vom letzten Netto- 


lohn für Kinderlose und Alleinste- 
hende). 

Blüm kündigte an, daß gleichzeitig 
die 59er-Regehmg (Rente mit 60 nach 
einem Jahr Arbeitslosigkeit) unat- 
traktiv gemacht werden soll dadurch, 
daß die Arbeitgeber zusätzlich zur 
Arbeitslosenversicherung den Ren- 
tenversicherungsbeitrag erstatten 
sol le n bei Einschränkung der Aus- 
nahmen. Für 1984 rechnet Blüm mit 
einer Tnan sp n 1 phnahm p von 25000, 
in den Folgejahren von 100 000 und 
einem Arbeitsmarkteffekt von 
212 000 Neueinstellungen in 5 Jahren. 
Die Bundesanstalt zahlt 1984 knapp 
100 Millionen, in den Folgejahren 
rund 400 Millionen Mark. Ehe 59er- 
Regelung hatte allein 1982 700 Millio- 
nen gekostet Das Vorruhestandsgeld 
entlastet also den zuschußpflichtigen 
Bund. 

Die Gewerkschaft Nahrung, Ge- 
nuß, Gaststätten, „Erfinderin“ des 
Vorruhestands, hält die Belastungen 
für die Tariipartner für „unzumut- 
bar“ und hofft auf eine „akzeptable 
Lösung“ in der parlamentarischen 
Beratung. 


Kohl rügt „rüde“ Angriffe aus der CSU 

In der Diskussion um Kabinettsposten zählt für den Kanzler nur ein Wort von Strauß 


f«» fl7 Bonn/München 
Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
der CSU unmißverständlich zu ver- 
stehen gegeben, daß für üm in der 
Diskussion um einen Kabinettspo- 
sten für Franz Josef Strauß nur das 
Wort des CSU-Vorsitzenden zählt 
Im ZDF wies der Kanzler am Don- 
nerstagabend daraufhin, daß Strauß 
nach der Wahl vom 6. Märe mehrere 
Angebote für Kabinettsposten abge- 
lehnt habe und fügte hinzu: „Ich sehe 
überhaupt keinen Grund, es hat auch 
kein Mensch mit mir bisher darüber 
gesprochen -, jetzt das Thema aufzu- 
nehmen- Wenn ein paar Leute in 
München plötzlich in der Zeitung, 
zum TeQ noch in einer noch sehr 
rüden Weise mich darauf anred en, 
interessiert mich das überhaupt 


nicht“ Zuletzt hatte der kommissari- 
sche CSU-Generalsekretär Gerold 
Tandler erklärt, Strauß habe wie alle 
Vorsitzenden der Koalitionsparteien 
ein „natürliches Recht“ auf einen 
Platz im Bundeskabinett Darauf so 
Tandler, wolle er angesichts der 
„Aufregungen“ hinweisen, die die 
„simple“ Wiederholung einer Selbst- 
verständlichkeit hervorgerufen habe. 
Zugleich bestritt Tandler, daß Kohl 
der CSU in den Koalitionsverhand- 
iungen fünf Mi n isterien nur für den 
Faß angeboten habe, daß Strauß in 
München bleibe, während andern- 
felis nur vier Ressorts auf die CSU 
entfallen sollten. 

In der ZDF-Sendung warnte Kohl 
abermals vor einer Schwächung der 
Koalition, wenn in der entscheiden- 


den Woche vor der Stationierungsde- 
batte sich Unionspolitiker in einer 
„wie ich finde, törichten Weise öffent- 
lieh gegenseitig angehen“. 

Als deutlicher Hinweis auf die Re- 
gferungsafbeit in Bonn wurde von 
Beobachtern in München eine Passa- 
ge in der Rede von Strauß zum Ab- 
schluß des „Deutschen Führungs- 
kongresses“ in München gewertet 
Der CSU-Vorsitzende erklärte darin, 
in den turbulenten 80er Jahren kom- 
me es mehr denn je auf die Führung 
an und setzte hinzu: „ln stürmischer 
See helfen die beste Mannschaft und 
das tüchtigste Schiff nichts, wenn der 
Kurs auf der Brücke nicht richtig 
bestimmt wird und wenn das Feuer 
nicht in den festen Händen des Kapi- 
täns liegt“ 


DER KOMMENTAR 


Ein Angebot 

PETER GILUES 


D er Jubel über das Modell 
einer Frührente mit 59 
Jahren dürfte sich in Grenzen 
halten. Ob die Arbeitnehmer 
und ihre Gewerkschaften das 
Projekt für attraktiv genug 
halten, ist ebenso offen wie 
seine entlastenden Wirkun- 
gen auf dem Arbeitsmarkt 
. Diese Bundesregierung 
weiß, daß eine wie immer ins- 
zenierte Arbeitszeitverkür- 
zung keine Lösung des Ar- 
beitslosenproblems bietet 
Der Bürger möchte vielleicht 
Arbeitszeit an andere abge- 
ben, aber nicht das darauf ent- 
fallende Einkommen. Bezahl- 
te zusätzliche Freizeit aber 
fuhrt nicht zu mehr Arbeits- 
plätzen, sondern zu mehr 
Arbeitslosen. 

Wer zur Vollbeschäftigung 
zurück will, muß peinüchst 
darauf achten, daß er die Ko- 
sten (und Nebenkosten) der 
bestehenden Arbeitsplätze 
nicht erhöht. Ein früherer Ru- 
hestand mit teilweisem Ein- 
kommensausgleich erhöht ir- 
gendwo die Kosten, sei die 
Kostenstelle auch durch Um- 
buchungen getarnt Der 
Grundsatz, daß mehr Lei- 
stung bringen muß, wer höhe- 
re Lebensqualität wül, ist 
nicht auszuhebeln. 

Trotz der ökonomischen 
Zweifel und menschlichen 
Probleme, die eine Frührente 


bringt muß man jedoch den 
Doppelcharakter des Regie- 
rungsangebots sehen: Von al- 
len Modellen zur Arbeitszeit- 
verkürzung ist dieses das am 
wenigsten schädliche; seine 
Gelenkigkeit enthält aber da- 
für einen beträchtlichen poli- 
tischen Charme. 

Er liegt vor allem darin, daß 
er die Gewerkschaften 
zwingt, sich den wirklichen 
Meinungen ihrer Mitglied- 
schaft und auch den wirt- 
schaftlichen Folgen ihrer Ver- 
heißungen zu stellen. Nun 
darf gerechnet diskutiert und 
verhandelt werden. Der Staat 
als dritter am Tisch der So- 
zialpartnerschaft hat deutlich 
gemacht daß er auf diesem 
Feld präsent sein wilL 

W enn Arbeitsminister 

Blüm darin den „Ein- 
stieg in einen Beschäftigungs- 
pakt" sieht mag ihm die 
Freude über seinen Erfolg die 
Zunge geführt haben. Aber so 
ganz falsch ist das nicht. Denn 
alle drei stehen in der Pflicht 
eines derartigen Pakts, des- 
sen Verantwortlichkeiten 
wieder schärfere Konturen 
azmehmen. 

Beispielsweise jene: für die 
Beschäftigung sind vor allem 
die Tarifjaarteien zuständig. 
Das Angebot aus Bonn unter- 
streicht es. 


Warschau 
setzt Glemp 
unter Druck 

DW. Warscfaau/London 
In ultimativer Form hat die Regie- 
rung in Warschau den polnischen Pri- 
mas Kardinal Glemp aufgefordert, 
Maßnahmen gegen 69 „extremisti- 
sche Priester“ zu ergreifen. Zu den 
namentlich genannt en Geistlichen 
gehören der Beichtvater Walesas, 
Jankowski und der Warschauer Pfer- 
rer Popiehiszko sowie mindestens 
acht Jesuiten und sechs Dominika- 
ner. Einzelheiten der Liste und des 
Begleitschreibens sind dem briti- 
schen Kesten-College zugespielt wor- 
den. Das Anschreiben macht unmiß- 
verständlich klar, daß die Geistlichen 
mit Strafprozessen und langen Haft- 
strafen rechnen imlwri 
Das Abschhißkommunigite der ge- 
stern in Warschau beendeten Bi- 
schofskonferenz geht auf die An- 
schuldigungen der Regierung gegen 
die Priester nicht ein. Das polnische 
Episkopat fordert jedoch die Einstel- 
lung der politischen Prozesse, die 

Fr eilassung dfT p olitische n Häftling e 
und „wirkliche gesellschaftliche Re- 
formen“ in Polen. 

Die nach dem „Ideologie-Plenum“ 
immer deutlicher werdende Front- 
stellung des Staates gegenüber der 
Kirche zielt auf eine Eindämmung 
des Einflusses der Priester. Das In- 
nenministerium hat jetzt eine Son- 
der fcomnrisston damit beauftragt, die 
„klerikalen Einflüsse“ bei den Poli- 
zei- und Sicherheitsdiensteinheiten 
zu beseitigen. Hauptsächlich sind da- 
von Beamte betroffen, die einen 
kirchlichen Trauschein haben, deren 
Kinder getauft sind, die selbst oder 
deren Ehepartner und Eltern prakti- 
zierende Christen sind. 


Taucht Andropow 
im Dezember 
wieder auf? 

F. H. NEUMANN/DW. Moskau/Wien 

Zwei Lebenszeichen des angeblich 
an einer „Grippe“ erkrankten sowjeti- 
schen Staats- und Parteichefs Jurij 
Andropow and. jetzt von der Kreml- 
Führung an die Öffentlichkeit lanciert 
worden. Zura einen kündigte sie offi- 
ziell an, daß die nächste Sitzung des 
Obersten Sowjets voraussichtlich in 
der zweiten Dezemberhälfte stattfin- 
den wild. Als Vorsitzender des Präsi- 
diums dieses Gremiums müßte An- 
dropow an dieser Sitzung teünehmen. 

Seine Anwesenheitauf der üblicher- 
weise vorausgehenden Plenartagung 
des Zentralkomitees der Partei wäre 
noch dringender geboten. Ein Fehlen 
bei derZK-Sitzung würde Andropow s 
Fuhrungsanspnich schwächen und 
könnte sogar Überlegungen über eine 
Ablösung des Generalsekretärs auslö- 
sen. 

Das andere Lebenszeichen war die 
Mitteilung der amtlichen Nachrich- 
tenagentur Tass, der 69jährige Andro- 
pow habe einer Zeitung in Iowa seinen 
mündlichen Dank für eine Einladung 
zu einem Besuch in diesem US-Staat 
ausri chten lassen. Dabei habe er die 
Notwendigkeit unterstrichen, daß die 
US-Regierung der Sowjetunion ein 
Zeichen guten Willens gebe. 

In Wien verwies der Ostexperte 
Wolfgang Leonhard darauf, daß An- 
dropow vor drei Monaten von der 
Bildfläche verschwunden sei, nach- 
dem er für die Genfer Verhandlungen 
die Verschrottung eines Teils der so- 
wjetischen Mittelstreckenraketen an- 
geboren habe. Die sowjetischen Mili- 
tärs opponierten aber gegen jede 
Schwächung des eigenen Militärpo- 
tentials. 


Denktasch bietet Gespräche 
über Zypern-Föderation an 

Nikosia: Ankara schuld an Bildung des Türkenstaates 


GITTA BAUER/DW. New York 

Die Außenminister Zyperns und 
Griechenlands haben vor dem Weltsi- 
cherheitsrat in New York die Rück- 
nahme der Ausrufung eines unab- 
hängigen türkischen Separatstaates 
im Nonien der Mtttelmeer-Znsel ge- 
fordert. „Die Regierung der Republik 
Zypern betrachtet diese Erklärung 
als nichtig“, sagte Außenminister Ge- 
orgios Iacovou. Er betonte, die türki- 
sche Regierung trage die aßeinige 
Verantwortung für die Ausrufung der 
„Unabhängigkeit" Nordzypems. 

Ein dem Rat vorliegender briti- 
scher Resolutionsentwurf fordert 
ebenfalls den Widerruf der Unabhän- 
gigkeitserklärung- Der Sicherheitsrat 
soll dieser Resolution zufolge auch 
Zyperns Appell an alle Staaten unter- 
stützen, der neugegründeten Repu- 
blik die Anerkennung zu verweigern. 

In der ersten Sondersitzung des 
Rates erklärte Denktasch, der Präsi- 
dent des Separatstaates, seine Bereit- 
schaft zu einer Lösung der Zypern- 
Krise durch Verhandlungen und ver- 
langte erneut die Bildung einer föde- 
rativen Doppelrepublik auf Zypern. 
Denktasch sagte: „Wir haben Zypern 


nicht zerbrochen, sondern verteidi- 
gen seinen Pluralismus und fordern 
die Griechen auf; diesen Doppelcha- 
rakter anzuerkennen.“ Da man den 
ISO 000 Türken Zyperns ihre Rechte 
verweigert habe, sei es nicht zu einer 
Losung gekommen. Das Ziel der 
500 000 Griechen Zyperns sei es ge- 
wesen, dort „ein hellenistisches Para- 
dies zu schaffen, in dem türkische 
Vogel nicht singen dürfen“. Vor Jour- 
nalisten erklärte De nk tasch, die Län- 
der, die eine Anerkennung des von 
ihm geführten Staates verweigerten, 
müßten mit der Aufforderung rech- 
nen, ihre Kontingente der 2350 Mann 
starken UNO-Friedenstruppe abzu- 
ziehen. 

Im türkischen Teil Nikosias kün- 
digte der Außenminister des neuen 
Staates, Kenan Atakol, Vorbereitun- 
gen für eine eigene Wahrung, Staats- 
flagge und Nationalhymne an. Eine 
türkisch-zyprischen Zentralbank 
werde in Kürze ihre Tätigkeit auf rieh - 
men. Atakol betonte, die 25 000 türki- 
schen Soldaten würden auf der Insel 
bleiben, bis eine friedliche Lösung 
des Zypern-Problems gefunden sei. 
Seite 2: „Touristen üs eigenen t*asd“ 
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Rechnung ohne Anrechnung 

Von Enno v. Loewenstem 


I n einem gewissen Sinn ist der neueste sowjetische Vor- 
schlag wne Ohrfeige für die SPD und speziell für Helmut 
Schmidt Deren zentrales Argument war es nämlich, daß die 
britischen und französischen Atomwaffen in Genf angerech- 
net werden müßten. Eine Anregung, die im Juli 1980 von 
Schmidt eingeführt wurde - was immer er sich davon verspro- 
chen haben mag - und die von Moskau erst zurückgewiesen 
und dann dankbar gespielt wurde. Nun hat Moskau sie wieder 
kaltblütig fallengelassen. Vielleicht mußten einige Reden für 
den SPD-Parteitag doch über Nacht umgeschrieben werden. 

Und nicht nur in dieser Hinsicht Da hieß es also bei Brandt, 
Bahr und Genossen, die Amerikaner hätten nicht hart genug 
in Genf verhandelt. Siehe da, am Vorabend der Stationierung 
in Deutschland geben die Sowjets zu, daß sie gegen Europa 
schon um reichlich das Doppelte übergerüstet haben. Das hat 
die amerikanische Härte immerhin erreicht. Werden die Frie- 
densbewegten zu Köln und anderswo dies nun loyal anerken- 
nen? Und: Werden sie den Amerikanern empfehlen, die So- 
wjets weiter zu drücken, oder werden sie uns nun erklären, 
daR Europa nichts dringender braucht als 120 sowjetische 
Raketen? 

Ingeniös ist der jüngste sowjetische Einfall immerhin; man 
versteht, daß der arme „Prawda 14 -Kolumnist ihn nicht kapiert 
hat und noch gegen die Nichtanrechnung der britischen und 
französischen Waffen polemisierte, während Kwizinskij be- 
reits liebenswürdig darauf verzichtet hatte. Rechneten wir 
nämlich die 162 britischen und französischen Waffen an, so 
stünden den Sowjets maximal 54 Raketen mit drei Sprengköp- 
fen zu. So wollen sie mehr als das Doppelte haben, Amerika 
von Europa abkoppeln - und außerdem, als Bonus, die briti- 
schen und französischen Waffen auch noch bei den Gesprä- 
chen über Interkontinentalwaffen anrechnen. Drei Fliegen mit 
einem Erstschlag. Oder vier, falls es obendrein gelingt, Willy 
Brandt darob in Jubelrufe ausbrechen zu lassen. 

Immerhin, etwas hat sich bewegt Und wenn die Stationie- 
rung beginnt wird sich noch mehr bewegen. Das heißt: wenn 
sie auch bei uns beginnt - in Großbritannien hat sie ja schon 
begonnen, ohne daß die Verhandlungen abgebrochen wurden. 


Einsichten in Paris 


Von Jürgen Liminski 


‘TJranzösische Jagdflugzeuge haben einen Präventivangriff 
I eefloeen. Er aalt den Droiranischen Schiiten-Milizen. die 


1 geflogen. Er galt den proiranischen Schiiten-Milizen, die 
mit Hilfe der Syrer und den Mitteln des terroristischen Kriegs 
die westlichen Friedenstruppen aus Libanon vertreiben wol- 
len - zum Nutzen der Syrer und Sowjets. Verteidigungsmini- 
.ster Hemu begründete den erfolgreichen Einsatz mit der 
Gefahr neuer Attentate auf die Friedenstruppe, und: dieser 
Einsatz sei nur der erste gewesen. 

- Die Begründung läßt auf horchen. Noch vor wenigen Tagen, 
als Israels Jäger drei Stunden nach dem Attentat in Typros 
aufstiegen und syrisch-palästinensische Stellungen bombar- 
dierten, räusperte man sich in Paris mit verhaltenem Unmut 
Das sei nicht die richtige Methode. Auch über Israels frühere 
.Präventivschläge runzelte man im Elysöe bislang die Stirn. 
Vergeltung nein, Präventivschläge eigentlich auch nein. 

* Aber Paris zeigt sich lernfähig. Jetzt nimmt man die War- 
nungen nahöstlicher Geheimdienste und die stechend schar- 
fen Satellitenaufnahmen der Amerikaner ernst - und reagiert, 
so wie es im Uberlebenskampf dieser Region üblich und nötig 
ist 

Die französische Wende bedeutet nicht nur eine Anerken- 
nung der Realitäten. Sie bedeutet auch eine Ausweitung des 
Auftrags der Friedenstruppe. Zum Bewahren des Friedens 
gehört nun auch der Präventivschlag. Die militärische Logik 
hat sich durchgesetzt Das unterstreicht das Engagement einer 
Schutzmacht. Jetzt fehlt nur noch die Reaktion der Amerika- 
ner auf das Massaker an den Maiines. 

Israel und Frankreich haben die Stellvertreter der kriegstrei- 
benden Partei Syrien geschlagen. Die militärischen Operatio- 
nen sind auch nur auf das libanesische Gebiet beschränkt Das 
ist die zweite Botschaft des französischen Einsatzes: Wir 
wissen, daß der Pakt mit der Sowjetunion nur für das syrische 
Staatsgebiet gilt Nur dort seid ihr sicher. Mt dieser Gewißheit 
könnte auch bald Washington, in Absprache mit Paris, Beirut 
und Jerusalem, in Aktion treten. 


Auf- und abgestanden 

Von Horst Stein 


G o-ins hier, Sit-ins dort, Telefonterror gegen einzelne Bun- 
destagsabgeordnete und - wahrscheinlich - „einsickemd“ 


VJdestagsabgeordnete und - wahrscheinlich - „einsickemd“ 
vielfältige Verletzungen der Bannmeile rund um Parlament 
und Kanzleramt: Ist es an dem, daß die westdeutschen Frie- 
densfreunde hektisch werden, jetzt, wo die Nachrüstungsde- 
batte planmäßig in die letzte Runde geht? 

Man mag es nicht glauben; zu lange schon haben auch die 
Gegner jenes Brüsseler Doppelbeschlusses das Unvermeidli- 
che heraufriehen sehen: daß die Bundesregierung in Bonn, 
gestützt auf eine solide parlamentarische Mehrheit, am Ende 
den Stationierungsfahrplan durchhalten werde, auch wenn die 
sozialdemokratische Opposition widerruft Nichts also ist ge- 
schehen, das hätte überraschen können, und ein Wunder in 
Genf haben ohnehin nur die wenigsten erwartet 

Zum Aktionismus der Friedensbewegten, ergo, läßt sich 
sagen, daß sie selber nicht an eine Umstimmung der Parla- 
mentsmehrheit in letzter Sekunde glauben; nicht umsonst 
haben sie in die Kiste mit den semantischen Tricks gegriffen 
und ein „Parlament der Mehrheit“ nach Bonn einberufen. Sie 
setzen eher auf den Mobilisierungseffekt: Der Bürger draußen 
im Lande soll glauben, daß die schweigende Mehrheit gegen 
eine nachrüstungswütige Regierung aufgestanden sei 

Aufgestanden? Aufgestanden. Die Warnung des Bundesin- 
henmmisters vor Gewalttat und Eskalation kommen ja nicht 
von ungefähr. Das sanftmütige Säuseln vieler Friedensbeweg- 
ter macht nun mal nicht vergessen, daß voraussichtlich 10 000 
Mitglieder der radikalen autonomen Gruppen an diesem Wo- 
chenende wie an den Tagen danach mitmischen. Und die 
'gruppendynamischen Prozesse in solchen Minderheiten ent- 
fallen bekanntlich eine eigene Wucht In Verbindung mit dem 
•bekannten Schnoor-Faktor, daß nämlich der für Sicherheit 
.und Ordnung zuständige Innenminister alles laufen läßt, 
könnte sich da einiges in Bonn zusammenbrauen. 

Die innere Disposition zur Gewaltanwendung ist zweifelsfrei 
vorhanden: Die sogenannten Mahnwachen vor den Wohnun- 
gen von Abgeordneten belegen das. Wer erst einmal mit dem 
Psychoterror beginnt der ist rasch auch bei anderen Formen 
der Gewaltanwendung angelangt. Haben dies nicht erst die 
Bilder zum 45. Jahrestag der Reichskristallnacht - die Mahn- 
wachen „Kauft nicht bei Juden!“ - gezeigt? 
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Bück über den Pazifik 


Von Herbert Kremp 


7 u Beginn seiner Regierungszeit 
^machte Bundp. skan7.l er Kohl ei- 


A-ronachte Bundeskanzler Kohl ei- 
ne viel belächelte Bemerkung über 
die beiden Küsten der Vereinigten 
Staaten, die pazifische und die at- 
lantische. Dies sei doch wohl eine 
geographische Binsenweisheit, 
tonte es ihm entgegen. Nach der 
Reise Reagans in die fernöstliche 
Region ist der Sinn der so selbst- 
verständlich klingenden Feststel- 
lung jedoch deutlicher erkennbar 
geworden. Pazifik und Atlantik 
sind für die amerikanische Wehr 
macht sicher keine Alternative, 
aber sie sind Optionen, Bewe- 
gungsräume, zwischen denen 
Schwerpunktverlagerungen mög- 
lich sind. 

Dafür gibt es eine Reihe von An- 
zeichen, die man in der europäi- 
schen Politik rechtzeitig beachten 
sollte. Die Fortschrittsindustrie der 
Vereinigten Staaten steht nicht 
mehr im Norden und Nordosten, 
sondern im Süden und im Westen. 
Dort finden sich auch das Selbst- 
bewußtem des Erfolges und die 
Mentalität des Optimismus, von 
deren Warte die Selbstzweifel Eu- 
ropas wie durch einen umgekehr- 
ten Feldstecher erscheinen: klein 
und verzagt, von vielfachen Äng- 
sten heimgesucht Präsident Rea- 
gan und ein wichtiger Teil seiner 
Begleiter sind kalifornisch ge- 
prägt Sie haben eine Vorstellung 
von der Weltrolle ihres Landes, die 
als Notwendigkeit begriffen wird. 
Sie blicken über den Pazifik. 

Dafür gibt es Gründe, die nicht 
nur auf der Eigenart eines Denkens 
beruhen. Der Sowjetunion ist es 
nicht gelungen, in den nach-konfu- 
zianischen Gebieten des Femen 
Ostens Fuß zu fassen, weder in 
Japan und Südkorea, noch in Tai- 
wan. China behauptet auch in der 
neuen Phase der Verhandlungen 
mit Moskau und mit der „Politik 
gleichen Abstandes“ von den USA 
und der Sowjetunion seine Selb- 
ständigkeit und Unab hängi gkeit 
aus Prinzip. Die Führer in Peking 
wissen im übrigen, daß sie für den 
schwierigen und unendlich lang- 
wierigen Aufbau ihres Landes von 
den Sowjets nichts bekommen 
können, was ihrem Ziel wirklich 
diente; daß sie sich in allen Fragen 
der Modernisierung an die Techno- 
logie-Produzenten Japan, Amerika 
und Europa halten müssen. Des- 
halb lag der Seitenblick Reagans 
und Nakasones bei dem Treffen in 
Tokio auf China. 


Selbst Nordkorea, das neben 
Vie tnam als der militanteste Staat 
des Femen Ostens güt, hält, jeden- 
falls solange der alte Kim Il-Sung 
regiert, die Waage zwischen Peking 
und Moskau. Es treibt eine Äquidi- 
stanz-Poiitik eigenen Stils. Das Sy- 
stem ist von Grund auf maoistisch 
geprägt, es beruht auf einem per- 
fekten Personenkult, der sich mit 
dynastischen Vorstellungen, mit 
den Merkmalen einer Familien- 
herrschaft, umgibt In dieser Lage, 
die auch imm er von Unsicherhei- 
ten gekennzeichnet ist, besitzt Ab- 
schirmung, Abkapselung gegen- 
über fremden Einflüssen höchsten 
Wert Der Versuch, Südkorea, den 
ernsthaftesten Konkurrenten, zu 
destabilisieren (was durch den 
Mordanschlag von Rangun er- 
reicht werden sollte, aber nicht er- 
reicht wurde), steht dazu nicht im 
Widerspruch. Er sollte, im Gegen- 
teil, die Außenhaut von Druck ent- 
lasten; deshalb ist mit Wiederho- 
lung zu rechnen. 


Nicht eindeutig günstig für die 
Sowjetunion ist auch die Situation 
in Vietnam. Moskau lastet zwar 
Hilfe für die indochinesischen Vor- 
haben Hanois in Kambodscha und 
in Laos, verbindet damit aber eine 
strategische Stützpunkt-Politik. 
Sie betrifft die von den Amerika- 
nern gebauten Tiefwasserhäfen an 
der vietnamesischen Ostküste und 
Flughäfen. Die vietnamesischen 
Führer achten jedoch aus traditio- 
nellem Mißtrauen auf die Souver- 
änität ihres Landes, wobei die- 


Die Weiterreise Reagans nach 
Thailand wäre daher wichtig gewe- 
sen, mußte aber wegen der nicht zu 
beherrschenden Attentats- Gefahr 
unterbleiben. Der amerikanische 
Präsident, im Unterschied zu sei- 
nen Amtsvorgangem vom Viet- 
nam-Trauma nicht mehr berührt 
gilt - neben den Chinesen - als der 
mächtigste Garant Thailands, das 
nicht weniger als Südkorea dem 
Versuch der terroristischen Desta- 
bilisierung durch den kommunisti- 
schen Nachbarn ausgesetzt ist Das 
ist aber schon alles. Die südostasia- 
tische Region selbst soweit sie 
wirtschaftlich prosperiert, liegt au- 
ßerhalb der Emflußmögliehkeiten 
der Sowjetunion. Unter dem Sta- 
chel der vietnamesischen Heraus- 
forderung neigt sie dem Westen zu, 
wie Helmut Kohl bei seinem Be- 
such in Indonesien und der frühere 
Kanzler Schmidt in Singapore (er- 
neut) feststellen konnten. Dort 
konnte Schmidt sich unwiderspro- 
chen zur Nachrüstung in Europa 
äußern. 
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Auf China achten: heagan, Naka- 
sone In Tokio foto: upi 


Obwohl die Sowjetunion ihr Rü- 
stungsgewicht auch in Asien ver- 
stärkt hat, dort über Flotte und 
Position sowie über die stärkste 
landgebundene Raketenstreit- 
macht (SS 20) verfügt, gehören der 
Pazifik, seine Archipele und die 
wirtschaftlich wachsenden Anrai- 
ner zum Einflußfeld des Westens. 
In den Vereinigten Staaten ent- 
wickelt sich daraus ein festes Pro- 
gramm. Die Tage, da Präsident 
Carter die amerikanischen Trup- 
pen von Südkorea abziehen wollte, 
sind endgültig vorbei Nach den 
Reisen des chinesischen Partei- 
chefs Hu Yaobang nach Japan, des 
Regierungschefs Zhao Ziyang in 
die USA im Januar und nach dem 
Gegenbesuch Reagans in Peking 
wird die pazifische Option der Ver- 
einigten Staaten noch deutlicher 
sichtbar sein. Europa muß darauf 
achten, daß es nicht etwas ver- 
säumt 
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M GESPRÄCH Sir Colin: | 


Dirigent aus eigener Kraft 


Von Pascal Morche 


W enn Dirigenten in ihrem Reper- 
toire Schwerpunkte bilden, so 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


YV toire Schweipunkte bilden, so 
sollte man nicht gleich von Speziali- 
stentum sprechen. Dieses Wort wird 
ja immer mehr zum Synonym für 
Fachichiotrie, und gerade deshalb 
läßt es sich auf große Dirigenten 
nicht an wenden. Schon gar nicht auf 
einen Mann wie den Chefdirigenten 
des Symphonieorchesters des Baye- 
rischen Rundfunks, Colin Davis. Ge- 
wiß, die wahnsinnigen Komponisten 

- oder vielmehr die Werke derselben 

- liegen ihm, doch trotz des besonde- 
ren Engagements des 56jährigen 
Engländers für Berlioz und Schuman 
kann niemand Sir Colin einen Spezia- 
listen nennen. 

Schon sein Weg auf das Podium 
war ungewöhnlich, denn als Dirigent 
ist der gelernte Klarinettist Autodi- 
dakt Dirigierklassen wurden ihm 
mangels praktischer Fähigkeit auf 
dem Gebiet des Klavierspiels verwei- 
gert An dieser Stehe darf man an die 
Worte des großen Wagner-Dirigenten 
Hans Richter denken: Auf die Frage, 
wie man d enn eigentlich Dirigent 
werde, antwortete Richten „ Ma n 
geht aufs Podium - und entweder 
man kann es oder man lernt es nie.“ 



sowjetische Afghanistan-Invasion 
und der hartnäckige Versuch der 
Chinesen, Moskau zur Einstellung 
der Hilfe für Hanoi zu bewegen, 
nicht unbeachtet geblieben sind. 
Die Khmer-Guemlla im Westteil 
Kam bodschas konnte nicht besiegt 
werden, weil die thailändische 
Flanke offen bleibt Vietnam hat 
sein militärisch-wirtschaftliche S 
Potential überdehnt 


Colin Davis konnte es. Nach zähen 
Lehrjahren in der Provinz uhd an der 
Sadler’s Wells Opera in London leite- 
te er 1959 an Stelle des erkrankten 
Otto Kkmperer eine konzertante 
Aufführung des „Don Giovanni 11 in 
der Festival Hall: der erste große Er- 
folg. Von 1961 an wurde Colin Davis 
für sechs Jahre „Music Director* der 
Sadler’s Wells Opera, und „von nun 
an ging’s bergauf 1 . 1967 übernahm er 
die künstlerische Leitung des . BBC 
Symphony Orchestra und debütierte 
an der Metropolitan Opera New York 
mit der Neuinszenierung von Brit- 
tens „Peter Grünes“. An der Md diri- 
gierte er in den foglgenden Jahren 
„P eüfeas et Mflisande“ von Debussy 
sowie Bergs „Wozzeck“. 1971 trat er 
die Nachfolge Sir Georg Soltis als 
Musikdirektor der Londoner Covent 


Garden Opera an, Dort m a chte seine 
JLulu“ ebenso Operngeschichte . wk 
seine Interpretation von Wagners 
„Ring**. 

1977 debütierte! er mit „Tannhau- 
aer“ in Bayreuth; 1980 erhob ihn die 
Queen in den Adelsstand. Zudem ist 
Sir Colin regelmäßiger Gastdirigent 
der führenden Orchester in den USA 
sowie in Europa. Hier widmet er sich 
besonders dem Concertgebouw-Or- 
chester Amsterdam, den Berliner 
Philhar monikern und dem Orchestra 
de Paris. 

Seat dem 1 . -September dieses Jah- 
res ist Colin Davis als Nachfolger von 
Rafael Kubefik Chefdirigent beim 
Symphonieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks. Als erstes Werk 
hatte er sich Beethovens „Missa So- 
temnis“ gewählt Es geriet ihm nm 
triumphalen Einstand in München. 
Trotz, vermehrter Plattenaufnahmen, 
zwölf Abonnements-Konzerten prp 
Saison sowie einer Japan-Tournee 
mit dem Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks bleibt zu 
wünschen, HaR Sir Colin die Zeit und 
die Möglichkeit für gelegentliche Set 
tensprimge ans Pult der „Bayeri- 
schen Staatsoper“ findet, auch wenn 
sein Wohnsitz London geblieben ist 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


FINAJSOALTIMES 


Dm Londoner mitwih&ttsbhtt belast akb 
mit der Lage ln Utttebmerika: 


Vielleicht sollte das Sabelrasseln 
Washingtons nicht mehr erreichen, 
als den Druck auf Nicaragua auf- 
rechtzuerhalten. Doch im gegenwär- 
tigen Klima genügt- nur ein Funke, 
um einen größeren Brand zu entfa- 
chen. Dies ist der richtige Augenblick 
für die Regierung Reagan, .Überle- 
gungen bezüglich eines diplomati- 
schen Versuchs zur Wiederherstel- 
lung des Friedens in Mittelamerika 
anzustellen. Dies könnte durch die 
USA allein geschehen. Doch wäre es 
weiser, die anderen Mächte der Re- 
gion in den Ve rh a n rihi n gsprozeß mit- 
einzubeneh e n, die ein gleich starkes 
Interesse an deren Befriedung haben. 
Der Rahmen dafür existiert bereits in 
Form der Contadora-Gruppe. Wenn 
diese Contadora-Gruppe jetzt nicht 
voll unterstützt wird, vor altem ange- 
sichts der Zustimmung, die die Grup- 
pe in dieser Woche bei dem Jahres- 
treffen der Organisation Amerikani- 
scher Staaten erfahren hat, dann 
dürfte die Initiative vermutlich ein 
totgeborenes Kind sein. 


der Frage verbunden, wieweit die Di- 
stanzierung vom NATO-Doppelbe- 
schhiß eine Eotfiemdung der SPD 
gegenüber denx Bündnis einleitea 
könnte . . . Helmut Schmidt, hat es 
vorausgeahnt, als er vor einem Jahr 
auf eine neue Kazuderkandidatur ver- 
zichtete. In die Wunde seiner Nieder- 
lage stremn ihm PubhKationexy wie 
„Der Spiegel" noch Salz, indem rie 
ihn mit jenem Beschluß als „Rake- 
tenkanzler“ abstempelnt den . er gera- 
de zur Stabilisierung des Friedens tu 
fördern und entscheidend mitzutra- 
gen hoffte. • 


DIE PRESSE 


Oma Wiener Kitt Mtatftt I 


Basler Zeitung 


Hier teltt es über die aPD-Slcbnbettapo- 
HtUc 


Der außerordentliche Parteitag der 
SPD... in Köln wird mit seinem 
Nein zur Stationierung neuer ameri- 
kanischer Mittelstre ckenraketen in 
der Bundesrepublik ein e n dicken 
Strich unter die Sicherheitspolitik 
riehen, die die Partei in der Regie- 
rungsverantwortung zuletzt nur noch 
widerstrebend getragen hatte. Der 
Entscheid wird als Triumph des Par- 
teivorsitzenden Willy Brandt über 
seinen Nachfolger im Kanzleramt, 
Helmut Schmidt, verstanden und mit 


Unzählige Male ist in den letzten 
beiden Jahren das Wort vom Rake- 
tenpoker strapaziert worden. Nun ist 
der Moment gekommen, wo die Kar- 
ten umgedreht und auf den Tisch 
gelegt werden. .Und siehe da:. Der 
Westen hat nicht die Nerven verloren, 
hat sich nicht von seinem Gegenspie- 
ler bluffen lassen, dessen Blatt offen- 
bar doch nicht so viele Möglichkeiten 
bietet, und er hat sich schließlich 
auch nicht von der Stimmungmache 
der „Kiebitze", den erhitzten Demon- 
strationen auf Europas Straßen, be- 
eindrucken' lassen. Damit tein Miß- 
verständnis aufkommt Rüstung, gar 
Atomrüstung, ist ■ W»in • Kartenspiel, ' 
sie ist eilte ernste, eine todernste An- 
gelegenheit Und wenn man dem Be- 
ginn der Nachrüstung etwas Positi- 
ves abgewinnt, dann nur aus einem 
Grund: Weil sie die einzige Chance 
ist, alle Mhtelstreckenraketen, also 
auch die SS 20 der Sowjetunion^ weg- 
zubekommen. Ob diese Hoffnung 
aufgeht, muß sich erst zeigen. Westli- 
ches Nachgeben hat die Sowjets aber 
jedenfalls bisher noch nie kompro- 
mißbereit gemacht. 


Man weiß wieder, was ein verläßlicher Freund ist 

Nach der syrischen Enttäuschung wendet Amerika sich Israel zu / Von Thomas Kielinger 


I n dem unentwegten Drama, das 
man amerikanisch-israelische 


Beziehungen nennt, steht ein neu- 
er Akt bevor. Die Hauptdarsteller 
werden sich diesmal nicht vor das 
Schienbein treten, sondern hoff- 
nungsvoll in den Armen liegen. 


Zwei Besucher werden in Wa- 
shington erwartet: Chaim Herzog, 
Israels Staatspräsident (22. No- 
vember), und Ministerpräsident 
Yitzhak Shamir (29. November). 
Das ist das äußere Zeichen der 
Erwärmung. In der amerikani- 
schen Hauptstadt hat man endlich 
erkannt, was aus den Rauchschwa- 
den der libanesischen Kämpfe all- 
mählich hervordämmert: Israel ist 
und bleibt in dem bewegten nah- 
östlichen Gelände der einzige feste 
Anker der amerikanischen Diplo- 
matie, die einzige Chance, aus der 
Nahost-Sackgasse wieder heraus- 
zukommen. 


non und den Zweifeln an seiner 
Libanon-Politik überhaupt versun- 
ken zu sein scheint. Oder auch: 
Indem Israel sich zurückzog, 
zwang es die Amerikaner, in die 
Bresche zu treten - durch die leid- 
volle Erfahrung, daß guter Wille 
allein gegen Übelwollende nicht 
viel nützt Eine E rfahrung , die man 
wohl immer wieder neu machen 
muß... 


nischer Interessen gegen Syrien 
einschreite n, wo US-Marmes es 
vorziehen, sich zurückzuhalten. 


Für die Erneuerung der amerika- 
nisch-israelischen strategischen 
Zusammenarbeit, von der Alexan- 
der Haig einst geschwärmt hatte, 
ist es höchste Zeit Syrien hat sich 
a l lzu la n ge als Herr der Szene gelie- 
ren dürfen, wie zur vorbereitenden 
Durchführung hegemonialer Plä- 
ne. Erst in diesen Tagen erhalten 
Assad und die mit ihm in Libanon 
verbündeten Gruppen ihre ersten 
Denkzettel durch israelische und 
französische Kampfbomber. 


Das erste und wichtigste Signal 
der erneuerten amerikanisch-israe- 
lischen Kooperation ist politisch: 
Es gilt, Syrien und damit die So- 
wjetunion abzuschrecken in dem 
Versuch, sich Libanon als eine 
selbstzuerkannte Einflußsphäre 
einfach einzuverleiben. Wenn es 
überhaupt je gelingen soll, Syrien 
zu einem Rückzug seiner 40 000 
Mann starken Truppen aus dem 
Libanon zu bewegen, dann nur 
durch den glaubhaften Aufbau ei- 
ner engen israelisch-amerikani- 
schen Allianz, die Israels Bereit- 
schaft für künftige Auseinander- 
setzungen deutlich unterstreichen 
dürfte. 


folgreich behaupten zu können. 
Auch steht der Truppenrückzugs- 
pakt vom 17. Mai auf dem Spiel: 
Weder Washington noch Jerusalem 
möchten ihn einfach von der Bild- 
flache verschwinden lassen. 


Das erneute Zugehen der Ameri- 
kaner auf Jerusalem könnte wie- 
derum Israel selber aus seiner mo- 
mentanen Zurückgezogenheit be- 
freien, in die es seit dem Rückzug 
auf die Awali-Linie in Süd-Liba- 


Aber militärische Operationen 
selber machen nicht den Kern der 
neuen Partnerschaft zwischen 
Washington und Israel aus. Die is- 
raelischen Streitkräfte * können 
nicht als „Stellvertreter“ amerika- 


Libanon selber liefert den zwei- 
ten Grund für die beschleunigte 
Verbesserung der amerikanisch-is- 
raelischen Beziehungen. Die noch 
junge, stützungsbedürftige Regie- 
rung Gemayel braucht einen stabi- 
len Rückhalt, um sich in den be- 
vorstehenden Verteilungsprozes- 
sen der Macht glaubhaft und er- 


Jerusalem wird sich eine ver- 
stärkte Mitwirkung durch Garan- 
tien besonderer Art abhandeln las- 
sen. Man wünscht sich weitere 
Wirtschaftshilfe Washingtons, ver- 
besserte Kreditkonditionen für 
den Ankauf amerikanischen Rü- 
stungsguts, bessere Zusammenar- 
beit bei militärischen Koproduk- 
tionen, generösere Lizenzen fin- 
den Bau des „Lavi M -Kampfbom- 
bers, einem begehrten Projekt für 
den eigenen Waffenexport Im Ge- 
genzug ist Jerusalem bereit, De- 
pots für die Vome-Lagerung ame- 
rikanischer militärischer Ausrü- 
stung sowie gemeinsame Manöver 
anzubieten. 


Ecke hat Washington zuletzt nur 
Enttäuschungen erlebt Weder 
ging die Rechnung mit Jordanien 
als dem Sponsor für Reagans Nah- 
ostrFriedensplan vom L Septem- 
ber 1982 auf; noch die andere Dau- 
er-Rechnung 7 mit Saudi-Arabien 
als dem erhofften Dämpfer Jur Sy- 
riens hegemoniale Ambitionen. ' 


Frappant an diesen Entwicklun- 
gen ist der Rückschluß, den sie auf 
die amerikanische Einschätzung 
des sogenannten moderaten arabi- 
schen Lagers zulassen. Aus dieser 


Angesichts.' dieser Lage kehren 
die amerikanischen Gedanken 
jetzt zu Israel als dem einzig ver- 
läßlichen Partner Nahost zu- 
rück.. Ein neues, ^teoorandum 
des EinvEksrähdiuss^*! : steht be- 
vor, nachdemder letzte Väsuch in 
dieser Richtung so klägÖch im Ge- 
' felge der israelischen Annexion 
der Golan-Höhen <De2»p3ber l98I) 
scheiterte. Vielleicht' begreift man 
beute in Washington besser, was' 
der Sinn der - vidkritfeferten „uni- 
lateralen Aktionen'' Israels inLib&- 
non, Golän usw. war-und wieviel 
weiter man'aufdewWcie'Zü einer 
Befriedung ' dieses .Gebete wäre, 
wenn man nicht: immerzu Israel 
entmutigt mMä^damit^^äe • unge- 
wollt auch immer, die Friedensstö- 
rer ermutigt hätte. . . v 
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Erfolg ohne -Ausbildung: Bayerns 
Runaf unkorchesierchef Davis 
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mehr Touristen im 
eigenen Land sein“ 


völli g ü b erras chend und nhnf 
Beff&o&mghal die zyprische 
Beffiemng gestern den einigen 
Gnozabergang nxm türkischen 
Nordteil der Hasel geschlossen. 
Es wird vehimte^daS Nikosia 
den türkischen Behörden 
Kontakte zor Weltpresse 
erschweren wilL Knis yor der 
GrenzschließnÖDg lieferte unser 
Korrespondent seinen Bezieht 
ans dem Nordttil Zyperns. . 

Von K ANTON AROS 

N ikos und Efeni, Takis und Ma- 
roula sind pünktlich zum 
Deutschunterricht in Nikosias 
Goethe-Institut erschienen. Während 
sie auf ihre Lehrerin warten, sitzen 
sie im Vaihof und buffein Vokabeln. 
Dann verechwmden sie unbesorgt in 
ihr Klassenzimmer. Selbstverständ- 
lich ist diese Szene nicht Denn das 
Goethe-Institut liegt direkt auf dar 
D emarkationslinie, die die Mittel- 
meerinsel vom Westen nach Osten 
durchrieht und in zwei Sektoren, ei- 
nen griechischen und einen türki- 
schen, teilt 

^Nein, Angst haben wir nicht wie 
sollten wir auch? Altes ist beim alten 
geblieben", sagt der Vaier eines grie- 
chischen Schülers, der seinen Sohn 
zum Unterricht gebracht hat Von 
Kriegsstimmung keine Spur. Wah- 
rend der griechische Grenzbeamte 
den Paß sorgfältig dürchblättert und 
die Personalien, in ein Buch eintragt, 
kann sich der Besucher umschauen. 
Es stimmt Kaum etwas hat rieh seit 
der tflrki^H -ayp riaAhan Hnahhängig - 
kertserklärung geändert, nur die 
Grenzbeamten sind ein bißchen ner- 
vöser geworden. . 

Unterwegs sind kaum 
Soldaten zu sehen . 

Der Weg zwischen der griechischen 
und der türkischen . fi mnTirf p'ne muß 
zu Fuß zurückgelegt werden. Nur Di- 
plomaten und UNO- Angehörige dür- 
fen mit dem Auto durchfahren. 200 
Meter breit ist das Niemandsland an 
dieser Stelle, von einem angenehmen 
Spaziergang bei hgrrnchem Sonnen- 
wetter könnte die Rede seih, gäbe es 
links und rechts von der asphaltier- 
ten Straße kefate bombardierten und 
von Kugrieihtehlägen J übersäten 
Häuser. : Aiif der finken Seite steht 
Nikosias einst schönstes Hotel, das 
„Ledrar Palace“, das als Wohnheim 
der UNO-Soldaten dient 
Eine halbe Stunde Wartezeit, zur 
Abwicklung alter Formalitäten. Der 
Verkehr an der Grenze, altes Diplo- 
maten und UNQ-Wagen, ist rege. Ei- 
ne Gruppe von türkischen Kindern 
saust mit ihren Fahrrädern vorbei 
Eine Frau sitzt auf einer Bank und 
strickt in der Sonne. Was macht sie 
.denn hier? „Ich warte auf meine 
Schwester, die- zur Sonderbehand- 
lung in ein griechisches Kranken- 
haus gegangen ist Ein Ambulanzwa- 
gen der Vereinten Nationen wird sie 
heute züiuckhringen“, sagt sie in feh- 
lerfreiem Englisch: Als Türkin in ei- 
nem griechischen Krankenhaus? 
„Wieso nicht?“ Der Grenzbeamte 
kommt mit den Pässen zurück. Alle 
dürfen durch, auch die Griechen. 

Auf dem Weg zur nördlichen Ha- 
fenstadt Kyrenia sind während der 
halbstündigen Autofahrt kaum türki- 
sche Soldaten zu sehen. Von einer 
Mobilmachung keine Spur. Zyperns 
Landschaft bleibt idyllisch ruhig, 
auch nach der einseitigen, internatio- 
nal nicht anerkannten 1 Unabhängig- 
keitserklärung .des türkisch-zypri- 
schen Volksgruppenfiihrtas und nun 
zum Staatspräriidesten avancierten 
Rauf Denktesch. Er, der vor nicht 
zwei Jahren nur mit Mühe und Not 
seiner Partei eine Mehrheit im Paria- 
ment des türkischen Insritefls ver- 
schaffen konnte^ ist über Nacht zum 
Nationalhdden geworden. In jeder 
Amtsstube hängen Fotos des bald 
60jährigen Anwalts. „Präsident 
Denktasch und die Nationalver- 


sammlung and dem Wunsch unseres 
Volkes nach Unabhängigkeit ge- 
felgt“, sagt Außenminister Kenan 
Atakol. Spontan sollen knapp 90 000 
Unterschriften gesammelt worden 
sein, die die Ausrufung einer „Teilre- 
publik“ befürworteten. 

„Wir wollten nicht mehr Touristen 
im eigenen Land sein", betont Ata- 
koL „Die Griechen haben uns wie 
den letzten Dreck behandelt", meint 
sein Berate Husrey Cagin. „Endlich 
sind wir wer. Die Weh hat immer 
gedacht, Zypern sei eine griechische 
Insel Jetzt werden wir zeigen, daß 
diese Vorurteile nicht mehr zutref- 
fend 

Eine Miafhiing aus Alltagsstim- 
mung, Euphorie und neuem Selbst- 
bewußtsein herrscht im türkischen 
Teil Zyperns. Der Drang nach einer 
nationalen n H igkrät rührt von 

einem Minderwertigkeitskomplex 
her, von einer Angst der Minderheit 
vor den geschäftstüchtigeren und 
besser ausgebildeten Griechen, die 80 
Prozent der Ihselbevolkenmg ausma- 
chen. „Ich kann ihre Ha hi mg nicht 
verstehen", sagt ein griechischer Ge- 
schäftsmann im Süden. „Mein Fahrer 
war ein Türke, mein Dienstmädchen 
auch. Und wir haben uns sehr gut 
verstanden.“ Aber gwia» dies ist das 
Problem gewesen. 

„Wir wollten nicht mehr bevor- 
mundet würden. Diese ständige Unsi- 
cherheit mußte beendet werden.“ Se- 
vüay Alay aus Kyrenia hat keine gu- 
ten E rinnerung en an die Griechen: 
Ihr Ehemann kam h eim Zypern- 
Krieg im Sommer 1974 ums Leben. 
Die gutaussehende Frau, deren Sohn 
in der türirisch-ayprischen National- 
garde seine Wehrpflicht ableistet, hat 
nur noch «rw»n W unsch- Die Unab- 
hängigkeit muß unbedingt mit einer 
Großkundgebung gefeiert werden.“ 
Bisher haben nur die Kinder von der 
Ausrufung des „Teilstaates“ profi- 
tiert: Sie haben eine Woche schulfrei 

Ansonsten hat die Gründung der 
„Türkischen Republik von Nord-Zy- 
pern“ den Alltag kaum beeinflußt 
„Nein, ich habe keinen Unterschied 
bemerkt“ , sagt der Kellner im Hotel 
Dome in Kyrenia. Die Behörden der 
neu etablierten Republik haben nicht 
einmal einen Stempel mit dem neuen 
Staatsnamen, benutzt werden noch 
die alten .Reisedokumente, Karten 
mä dem alten Namen „Föderativre- 
publik Zypern“ schmücken die Wän- 
de alte Amtsstuben. Die Frage, wie 
der neue Staat seine Auslandsvertre- 
tungen finnw rö ypn will, scheint rinn 
Au Benministerinm noch nicht richtig 

hf SC h pftig t 131 Ha hon 

Oder ist es Absicht, daß diese poli- 
tisch völlig isolierte Staatsgründung 
selbst von den Offiziellen der neuen 
Republik, wenn auch indirekt, in Fra- 
ge gestellt wird? Von Außenminister 
Atakol stemmen die vor dem Hinte- 
grund der Unabhfingigkeitserklä- 
ruhg wenig sinnvollen Sätze, daß die 
Türken „einen einheitlichen Staat“ 
auf Zypern wünschen, daß die Ausru- 
fung der Teilrepublik die beiden 
Volksgruppen nähergebracht habe. 


War die Proklamation 
mehr als ein Manöver? 

Kaum ist der Eindr uck entstanden, 
daß die Proklamation der Republik 
ein taktischer Schachzug gewesen 
spjn könne, macht ihn Atafen? zunich- 
te. Mit der Frage konfrontiert, ob sein 
Staat bald anerkannt werde, zeigt er 
sich geduldig. „Ich habe es nicht ei- 
lig. Wir werden überleben, China und 
Ostdeu t sc h land haben 25 Jahre ge- 
. braucht, bis sie in die Völkergemein- 
' schaft auf genommen wurden. Unsere 
n fttinnato Selbs tändigkeit ist uns 
wichtiger als diplomatische Bezie- 
hungen." 

Also doch kein Wille zu einem Ar- 
rangement mit den Griechen? Im 
griechischen Teil Nikosias hält man 
die Entscheidung der türkisch-zypri- 
schen Führung für ein „schlecht kal- 
kuliertes, danebengeratenes Überli- 
stungsmanöver“. (SAD) 
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Patriarch unter Europas Regierenden: Sitvius Magnaga ist seit 1941 Cbef der Sädtirotor Landoxragianrag- 
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Ein letztes Mal heiß der 
Kandidat Silvias Magnago 


Am Sonntag wählt Sndtirol 
einen neuen Landtag. Für die 
deotschstämmigen Bewohner 
eine besondere Wahl: Silvios 
Magnago, seit 23 Jahren Chef 
der Bozener Landesregierung, 
kandidiert mm letzten MaL 

Von F. MEICHSNER 

I m Ve rsammlung ssaal von St Ul- 
rich bricht der Beifall los, als sieb 
der fest 70jährige Einbeinige auf 
zwei Krü cken mit erstaunlicher Be- 
hendigkeit zur Tribüne empor- 
schwingt Die ladinischen Südtiroler 

Umjubeln ihren T anrtesha Hp tmann 

Silvius Magnago nicht weniger, als es 
überall zwischen Brenner und Salur- 
ner Elana» in dieser Endphase des 
Südtiroler Landtagswahlkampfes die 
deutschstämmigen Mitbürger tun. 

Der Mann, den der Krieg so hart am 
Körper und den ein seit 35 Jahren 
leidenschaftlich geführter Volks- 
tumskampf deutlich im Gesicht ge- 
zeichnet hat fasziniert noch immer 
seine Parteifreunde und die Massen. 
Im 27. Jahr ist er jetzt schon Partei- 
führer, seit 23 Jahren Chef der Boze- 
ner Landesregierung - ein Patriarch 
Unter Europas Regierenden. Er wird 
seine Partei, wenn nicht alles tauscht 
auch diesmal wieder zum Wahlsieg 
führen. Sein Erfolgsrezept gibt er in 
jeder Wahlrede preis: „Das, was ich 
sage, das fühle ich auch, und davon 
bin ich überzeugt“ 

Der ehemalige Leutnant der Ge- 
birgsjäger stellt sich allen Attacken. 
„Entscheidend für unsere. Zukunft ist 
und bleibt der Wille zum Überleben“, 
sagt er. „Wozu ein starker Überle- 
benswille fähig ist habe ich nach 
meiner Verwundung, als mich die 
Ärzte schon aufgegeben hatten, 
selbst erfahren.“ Nichts trifft ihn här- 
ter, als. wenn man ihm unterstellt 
diesen Überiebenswillen der Volks- 
gruppe durch seine Politik des zähen 
Verhandelns mit Rom zu lähmen. 
Oder wenn man ihm gar unter An- 
spielung auf seine Herkunft aus einer 
völkischen Mischehe- sein Vater war 
Italiener aus dem Trentino, Richter 
der österreich-ungarischen Monar- 
chie, seine Mutter eine Süd tirolerin - 
mangelndes Tirolertum vorwirft 
„Ich empfinde das als ausgesproche- 
ne Verleumdung“, kann er dann auf- 
brausen. Jch habe in Konfrontation 
mit den Italienern, gegen die Italie- 
ner, stets die Interessen Südtirols 
vertreten. Da habe ich etwas mehr 
geleistet als andere, die sich 

heute als Helden fühlen, nicht weil 
sie Verdienste hätten, sondern nur, 
weil sie auf Grund eines Unverdien- 
stes der Italiener im Gefängnis 
saßen.“ 

Ebenso hart wie mit seinen Kriti- 
kern vom separatistischen Wahlver- 
band des Heimatbundes, der den 
„Freistaat Südtirol“ propagiert, geht 


er mit denjenigen ins Gericht, die 
ihm und seiner Partei eine „Apart- 
heids-Politik vorwerfen. „Ich kenne 
keine Menschenrassen in Südtirol u , 
sagt er. „Ich kenne nur Schweine- 
und Rinderrassen. Eine Apartheid- 
Politik kann es schon deshalb gar 
nicht geben. Freilich können Sprach- 
minderheiten nur so lange geschützt 
werden, als sie sich vom Staatsvolk 
unterscheiden. Jede Sprachminder- 
heit lebt von der Angst, assimiliert zu 
werden. Diese Angst führt naturge- 
mäß zu einer Abkapselung gegen- 
über dem Staatsvolk.“ 

Unbeirrt von allen Assimflierungs- 
schalmeien, wie sie der Brixener 
Apothekerssohn Alexander Langen 
als Spitzenkandidat einer Altemativ- 
liste erklingen läßt, und von allen 
Paukenschlägen der Selbstbestim- 
mung, die vom Heimatbund kom- 
men, hält Magnago an seinem Auto- 
nomie-Thema fest Er hat sich damit 
bisher durchzusetzen vermocht, ob- 
wohl die Südtirol-Frage, die seit 60 
Jahren immer wieder Mniinnpn von 
Menschen in Europa bewegte, letzt- 
lich noch nicht voll gelöst werden 
konnte. Sie rumort weiter- vor allem 
in den Ohren jener außerhalb des 
Landes, die schon wieder durch ihre 
Späher Ausschau halten lassen nach 
potentiellen neuen Bombenlegern - 
vor allem im Heimatbund. 


Kein Stoff für einen 
neuen Alarmruf 


Was diese Kundschafter in Bozen 
vorfinden, gibt freilich kaum Stoff 
für einen sensationellen Alannruf 
Der Obmann des Heimatbundes ist 
ein braver Handwerker, leidenschaft- 
lich heimattreu, aber mit ebenso vie- 
len Illusionen wie Ressentiments - 
ein ehemaliger Bombe n leger zwar, 
der jedoch nach dreijähriger Haft der 
Gewaltanwendung abgeschworen 
hat Und der aussichtsreichste 
Wahlkandidat des Bundes ist eine 
nach Ansicht Magnago s „unschuldi- 
ge“ junge Handeisschullehrerin, die 
mit ihrem schönen langen schwarzen 
Zopf nicht nur im Aussehen wie ein 
Gretchentyp wirkt 

Der 57jährige Hans Stieler, Chef 
der Separatisten, die vom „Freistaat 
Südtirol“ träumen, war 1957 als einer 
der ersten Südtiroler Terroristen ver- 
haftet worden. Er sagt jetzt „Gewalt- 
anwendung ist nicht mehr notwen- 
dig; denn 1977 sind die Menschen- 
rechte mit dem Recht auf Selbstbe- 
stimmung auch von Italien aner- 
kannt worden.“ Tatsächlich kann er 
heute offen die Selbstbestimmung 
fordern, ohne daß ihm dies - wie das 
noch vor zwanzig Jahren geschehen 
wäre - ein gerichtliches Untersu- 
chung sv erfahren wegen versuchter 
Verletzung der territorialen Integrität 
Italiens einbrächte. Er ist überzeugt 
daß man das Selbstbestimmungs- 


recht durchsetzen kann, wenn man 
das nur will 

Die Tatsache, daß sein Heimatbund 
mit dieser Meinung auch unter den 
Freunden Südtirols nördlich der Al- 
pen fest allein steht quittiert er mit 
der verbitterten Feststellung: „Die 
Europäer sind ein faules, ein feiges 
Volk geworden.“ Und er fugt hinzu: 
„Daß wir das Selbstbestimmungs- 
recht nicht auf dem Silbertablett ser- 
viert kriegen, das wissen wir. Man 
muß bereit sein, Opfer zu bringen.“ 

Eva Klotz, Tochter des im öster- 
reichischen übril verstorbenen ehe- 
maligen Schützenmajors und einst 
prominentesten Terroristen Georg 
Klotz, scheint ebenso an die Zauber- 
kraft der Selbstbestimmungsfbrde- 
rung zu glauben. „Wir müssen Italien 
zwingen, ja oder nein zur Selbstbe- 
stimmung zu sagen“, meint sie. Daß 
es mit Sicherheit nein sagen wird, 
will sie nicht wahrhaben. Auch sie ist 
grundsä tzlich gegen Gewaltanwen- 
dung, möchte sich „ganz klar“ von 
den Neonazis abgrenzen. „Wir wollen 
ja nur die Freiheit für unser Land, 
nicht, wie die Nazis, die Unterdrük- 
knng anderer Völker“, betont sie. 

Emstzunehmende Gegenspieler 
für Magnago sind sicherlich weder 
Hans Stieler noch Eva Klotz. Aber sie 
sind ein Dom im Fleisch der Südtiro- 
ler SammelparteL Ihr Auftreten bei 
den allgemeinen Parlamentsneuwah- 
len im vergangenen Juni hat immer- 
hin bewirkt, daß die SVP eines ihrer 
vier römischen Kammerrna n d a te an 
die Italiener verlor. Magnago: „Letz- 
ten Endes schadet die Politik des 
Heimatbundes den Südtiroler Inter- 
essen, weil sie zu einer Aufsplitte- 
rung fuhrt, weil sie die Einigkeit ge- 
fährdet Nur durch diese Einigkeit 
haben wir große Erfolge erreicht für 
Südtirol gegenüber Rom.“ 

Das und die noch immer nicht ab- 
geschlossene Diskussion mit Rom 
über die konkrete Durchführung der 

haben Magnago bewogen, für eine 
weitere fünfjährige Amtsperiode als 
Landeshauptmann zu kandidieren. 
Danach will er aber endlich aufhören, 
wül sich endlich auch ei nm al eine 
Mittelmeerreise gönnen. 

Ein Nachfolger mit der gleichen 
Zntegrationskraft ist nicht in Sicht 
„Ich muß zugeben, daß es mein 
Nachfolger in der ersten Zeit schwer 
haben wird“, sagt er. Jch beneide 
ihn nicht unbedingt Aber ich glaube, 
daß in Südtirol die Voraussetzungen 
für eine Sammelpartei weiterhin be- 
stehen werden. Dafür haben bisher 
nicht zuletzt die vielen Fehler ge- 
sorgt die Rom uns gegenüber began- 
gen hat Ich bin überzeugt daß es 
auch weiterhin viele Fehler begehen 
wird.“ 

Er weiß aber auch, daß so mancher 
Südtiroler morgen nur deshalb noch 
für die SVP stimmen wird, wefl deren 
Spitzenkandidat ein Letztes Mal Sil- 
vius Magnago heißt 
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WAR? Als Nachrüstung 
DAS: unumstritten war 
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I m Mai 1981 waren sich die Partei- 
en des Bundestags noch einig: 
Bundeskanzler Schmidt vertrat 
an der Spitze seiner Regierung den 
NATO-Doppelbeschluß, der im Fälle 
des Scheiteros der Genfer Verhand- 
lungen die Nachrüstung mit amerika- 
nischen Mittelstreckenwaffen vor- 
sieht, die Opposition, damals durch 
CDU und CSU repräsentiert, unter- 
stützte die Regierungslinie. Heute ist 
di e ser Konsensus zerbrochen. Die 
folgende Dokumenation aus dem 
Bundestag stammt vom 25. Mai 1981. 
Die Debatte wurde durch eine Erklä- 
rung des Bundeskanzlers eröfffaet, in 
der Schmidt über einen Gedanken- 
austausch mit Präsident Reagan 
berichtete: 

„Als über einen der Aspekte unse- 
rer gemeinsamen Sicherheit wurde 
auch über die wachsende Bedrohung 
durch sowjetische eurostrategisebe 
Nuklearwaffen oder Mittelstrecken- 
waffen gesprochen . . . Wir waren uns 
einig, daß an beiden Teilen des Dop- 
pelbeschlusses, d. h. am Nachrü- 
stungsbeschluß und am Verhand- 
lungsangebot, festgehalten werden 
muß. Die von einigen in Europa - 
auch von der sowjetischen Propagan- 
da - in Frage gestellte Verhandlungs- 
bereitschaft der USA hat sich gegen- 
über allen diesen Zweifeln erneut be- 
stätigt“ (Beifall bei der SPD und 
FDP). 

Jch weiß, daß die USA dabei sind, 
sich auf diese Verhandlungen sorg- 
fältig vorzubereiten. Wir werden da- 
bei konsultiert werden, auch im 
späteren Prozeß. Ich bin überzeugt, 
daß die Amerikaner zugig und ziel- 
strebig verhandeln wollen.“ 
Oppositionsführer Helmut Kohl in 
derselben Sitzung: 

„Tn welch pinpm U mfang die deut- 
sche Sozialdemokratie dabei ist, die 
Realitäten aus den Augen zu verlie- 
ren und alle politischen Maßstäbe zu 
verändern, beweisen doch Ihre eige- 
nen Worte auf dem bayerischen Lan- 
desparteitag vor wenigen Tagen. Da 
riefen Sie Ihren Genossen zu - ich 
zitiere .Hört endlich auf; Euch sug- 
gerieren zu lassen, als ob die Ameri- 
kaner unsere Feinde und die Russen 
unsere Freunde seien’.“ 

„Wir begrüßen es, daß in dem Kom- 
munique der NATO-Frühjahrstagung 
in Brüssel und in der Gemeinsamen 
E rklärung in Washington unmißver- 
ständlich darauf hingewiesen wurde, 
was den Weltfrieden, die Entspan- 
nung und die Sicherheit in Europa 
gefährdet: die sowjetische Aufrü- 
stung. . „Wir sind nicht davon 
überzeugt, daß Sie, Herr Bundes- 
kanzler, wegen Ihrer innerparteili- 
chen Situation noch in der läge sind, 
heute die notwendigen Maßnahmen 
für die Zukunft träfen zu können, 
denn sie haben in Wahrheit . . . keine 
Mehiheit mehr für diese Politik... 
Dies gilt auch für den nächsten 
Punkt der Gemeinsamen Erklärung 
von Washington, in dem es heißt, daß 
.beide Elemente des NATO-Be- 
schlusses vom Dezember 1979* 
durchgeführt werden und .gleiches 
Gewicht* haben; daß ,die Modernisie- 
rung der nuklearen Mittelstrecken- 
waffen für die Sicherheit des Bünd- 
nisses und als Grundlage für gleich- 
zeitige Verhandlungen w e sentlich 
ist*.“ 


Deutschen fehlt WQle 
zur Selbstverteidigung 


„Auf die Dauer kann es nicht dabei 
bleiben, daß den Deutschen der Wille 
zur Selbstverteidigung mangelt und 
allein die Amerikaner nach- 
drücklich zur Front gebeten werden. 
. . . Der amprika nlschen Bevölke- 
rung könnte beim Blick auf die Land- 
karte eines Tages doch einfaHen, daß 
zwischen ihr und der Sowjetunion 
immer noch ein Ozean liegt, während 
zwischen uns und der Sowjetunion 
nichts als die dünne Lmte hegt, die 
Krieg und Frieden, Freiheit und Un- 
terwerfung trennt" 

Willy Brandt erklärte: 

„Wir sind hier auf der Lima dessen, 
was dag B ündnis für richtig hält Also 
beißt es ganz logisch an dieser Stelle 
im vorletzten Absatz unserer Ent 


Schließung; .Er* - der Bundestag, den 
wir dazu einladen - , unterstreicht in 
diesem Zusammenhang die Feststel- 
lung des Doppelbeschlusses’ - wir 
unterstreichen nicht einen Partei- 
tagsbeschluß, wir unterstreichen die 
Feststellung des Doppelbeschlusses 

,daß der Westen den Bedarf an 
Mittelstreckenwaffen der NATO im 
Licht konkreter Verhandlungsergeb^ 
nisse prüfen wird'. - Das ist doch im 
Idealfell so, daß der Bedarf auch ein; 
Nullbedarf sein kann. -Ich hoffe, daß 
man möglichst daran kommt. Ich fü- 
ge hinzu: Doch sollte die Nulloption 
nicht zu erreichen sein, dann wäre 
jede Vereinbarung besser als keine 
Vereinbarung.“ 

jch habe mir vorgenommen, hier 
und anderswo noch einmal und im- 
mer wieder darzulegen, weshalb wir 
uns nicht seitwärts in die Büsche 
schlagen können, weshalb man nicht 
sicher ist, wenn man die Augen 
schließt und glaubt, man könne sich 
selbst genug sein, und darzulegen, 
daß Unterschriftenkampagnen kein» 
Politik ersetzen können.“ 


„Übereinstimmung auch 
beim Doppelbeschluß“ 

Horst Ehmke sagte für die SPD in 
der Debatte: 

„Nun bezieht sich die Übereinstim- 
mung zwischen uns und den USA 
auch auf die Frage des Doppelbe- 
schlusses. Ich bin der Meinung, es ist 
doch ein wesentlicher Schritt daß 
auch die neue amerikanische Admi- 
nistration an der Doppelpolitik der 
NATO festhält und daß in Rom und 
in Washington auch der SALT-Pro- 
zeß bekräftigt worden ist ... Wir wol- 
len beide Säten verwirklichen. Auf 
der einen Seite sollen die Produktion 
imd die Stationierung von Waffen 
vorbereitet werden, auf der anderen 
Seite soll verhandelt werden mit dem 
Ziel, dann, wie der NATO-Beschluß 
selbst sagt ... den Mittelstreckenwaf- 
fen-Bedarf der NATO, das, was wir 
am Ende aufeteüen, im Lichte dessen 
zu prüfen, was bei den Verhandlun- 
gen herauskommt“ 

„Ungleichgewicht liegt vor, wenn 
die eine Seite eine Drohungs- oder 
Angriffsmöglichkeit hat der die an- 
dere Seite keine adäquate Abschrek- 
kungs- oder Verteidigungsmoglich- 
IrAit gT}tgeggngtellf»t) kann , 2m Mittel- 
streckenbereich in Europa ist dieser 
Fall des Ungleichgewichts geradezu 
klassisch gegeben. Es war schon ge- 
geben, als wir uns der Parität der 
Supermächte im interkontinentalen 
Waffenbereich näherten. Die Sowjets 
haben es - so sagen wir übrigens 
auch in unserem Antrag, dem Sie 
nicht zustrmmen wollen - durch die 
SS-20-Rüstung noch verstärkt Dar- 
um der Doppelbeschluß.“ 

B ^indpgkarörlpr Schmidt 

„Ich habe überhaupt keine Zweifel 
daran, daß der amerikanische Außen- 
minister ein Mann des Friedens ist 
. . . Nicht erst seit der gegenwärtigen 
amerikanischen Regierung, sondern 
seit es eine abendländische Moral 
und Ethik gibt bat es immer zu deren 
Grundbestend gehört, bereit zu sein, 
seine eigene Freiheit zu verteidigen.“ 
(Lebhafter Beifell aller Fraktionen}. 

Oppositionsführer Kohl* 

„Herr Bundeskanzler, wenn Ihre 
heutige Erklärung, zu dem, was hier 
gesagt wurde, ein Anfang auf dem 
Weg wäre, mit Mut und Entschlos- 
senheit zur Klarheit der Begriffe in 
allen politischen Lagern beizutragen, 
so darf ich Ihnen versichern, werden 
Sie die volle Unterstützung der CDU/ 
CSU-Fraktion haben.“ (Lebhafter 
Beifell bei der CDU/CSU) 

Der SPD- Abgeordnete Peter Corte- 
rien 

„Eines ist jedenfalls nicht zu be- 
streiten - ich habe es soeben darzule- 
gea versucht -: daß sich die Sowjet- 
union im Bereich nuklearer Mittel- 
streckenwaffen eine Überlegenheit 
verschafft hat, die im Westen berech- 
tigte Sorgen und Fragen aufgeworfen 
hat, wozu das eigentlich dienen soD. 
Mit dem Doppelbeschluß der NATO 
sollen die verteidigungs- und rü- 
stungskon trollpolitischen Vorauset- 
zungen für Verhandlungen geschaf- 
fen werden.“ (DW) 
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„ Warum ich gegen die Ideologie 
der Friedensbewegung bin (( 


Cine solche Einlassung scheint 
■Erden Schreiber schon auf den 
ersten Blick moralisch zu deklassie- 
ren und als Feind des Lebens abzu- 
stempeln; denn eben die Friedens- 
bewegung nimmt ja die „Umkehr 
zum Leben“ für sich in Anspruch. 
Gegenargumente gelten allenfalls 
als Zeichen von Verblendung oder 
als kopfloses Sich-Klammem an ei- 
ne trügerische Sicherheit, keines- 
falls als emstzunehmende Einrede. 
Das Pathos der selbstgewissen, 
hochmoralischen, absoluten Selbst- 
beurteüungen ist erdrückend. 

Gerade dieser Anspruch aber ist 
es, diese hochfahrende Intoleranz, 
die mich dieser Bewegung mißtrau- 
en lassen. Der Argwohn steigt in 
mir auf, ob mir nicht von vornher- 
ein der Mut zum Nachdenken ge- 
nommen werden soll Es regt sich 
die Frage: Was steckt nun wirklich 
dahinter? 


Wolfram Lackner, Diako- 
niepastor des Kirchen- 
kreises Flensburg, hat im 
Monatsblatt der Evangeli- 
schen Notgemeinschaft 
„Erneuerung und Ab- 
wehr“ begründet, warum 
er gegen die Ideologie der 
Friedensbewegung ist. 
Die WELT veröffentlicht 
dieses - wie Lackner es 
nennt - „öffentliche 
Selbstgespräch“ in vier 
Folgen. 


Die Bewegung 


Das Wort „Bewegung“ macht 
mich stutzig, weil es für mich in 
kaum zu überbietender Weise bela- 
stet ist Ich kann mich nicht genug 
darüber wundem, daß sich die gei- 
stigen Anführer der Friedensbewe- 
gung, die sich doch allesamt als 
kämpferische „Antifaschisten" ver- 
stehen, nicht mehr an die Zugkraft 
und den verstandestötenden S inn 
solcher „Bewegung" erinnern, son- 
dern sogar für ihren Gegner das 
gleiche Wort wie rfamnic gebrau- 
chen, nämlich „das System". Wer in 
einer „Bewegung" gegen ein „Sy- 
stem" mitschwimmt, ersparte sich 
schon immer alle Argumente. 
Schwierig bleibt es freilich, eine 
„Bewegung" beim Wort zu nennen, 
weil alles auch immer wieder ganz 
anders ist Zur Bewegung gehört 
das Amorphe und Ungreifbare. 
Doch ist meist eine allgemeine 
Stoßrichtung deutlich festzustellen. 
Man kann natürlich behaupten, 
zwischen einer „Bewegung" für 
den Krieg und einer solchen für den 
Frieden ein diametraler Gegensatz 
bestünde. Die Massenpsychologie 
lehrt uns aber doch, daß es für die 
Masse der Bewegten vor altem dar- 
auf ankommt, sich bewegen zu las- 
sen ohne Rücksicht auf den Inhalt 
In diesem massenpsychologischen 
Sinne' ist es darum für mich keines- 
wegs beruhigend oder hoffnungs- 
voll, daß es sich bei den Bewegten 
vor allem um junge Menschen han- 


delt, die bekanntlich am leichtesten 
mitzureißen sind. Wenn in der Frie- 
densbewegung „Jugend" schon als 
Argument gilt dann ist das für 
mich ebenso wenig ein Beweis für 
höhere Weisheit wie „Alter“. Dar- 
um habe ich das Gefühl, mich auf 
glitschigem Terrain zu befinden. 
Friedenssehnsucht ist allen Men- 
schen gemeinsam und natürlich. 
Wenn sich die Friedensbewegung 
als Ausdruck dieser Friedenssehn- 
sucht ansehen und nicht ihre Zu- 
flucht zu einer politischen Ideologie 
nehmen würde, dann wäre ich da- 
bei. Der A iisschlteBltehtrAitssin- 

spruch aber stößt mich ab. 


Die Angst 

Gegenüber den meisten Friedens- 
bewegten habe ich den zweifelhaf- 
ten Vorzug, daß ich Unterdrük- 
kung, Krieg, Gefangenschaft, Ver- 
treibung, Demütigung, Angst, Hun- 
ger und Krankheit aus persönli- 
chem Erleben kenne Wie sollte ich 
für das alles sein!? Gerade deshalb 
habe ich Zweifel an der Echtheit 
der von der Friedensbewegung viel- 
berufenen „Angst". Angst und 
Schrecken sind mir b ekannt als ein 
körperlich-seelische- Zustand der 
Erstarrung, der mich denk- und 
handlungsunfähig macht. Er löscht 
Gegenwart, Vergangenheit und Zu- 
kunft aus. Alles schrumpft zusam- 
men auf das kalte Entsetzen: Ich 
bin verloren. Angst ist also ein Zu- 
stand der Schutzlosigkeit und 
menschlichen Entblößung, der es 
schlechterdings unmöglich machen 
sollte, ihn als politisches Argument 
zu benutzen, es sei denn, man wolle 
jemand damit erpressen; das ist un- 
moralisch. An diesem Punkte wird 


mir die Moral der Friedensbewe- 
gung fraglich. Schon gar nicht paßt 
die vorgegebene große „Angst“ mit 
der zur Schau gestellten Friedens- 
fröhlichkeit zusammen, die ja in- 
zwischen zum Image der Friedens- 
bewegung gehört 
Ist' man wirklich fröhlich, oder 
animiert man sich gegenseitig? Die- 
ser fahrlässige Gebrauch der Ge- 
fühle bestärkt mich in dem Ver- 
dacht, daß die übergroße Zahl der 
Friedensbewegten überhaupt nicht 
weiß, was Angst wirklich ist weil 
sie ihnen in unserem Staate, Gott 
sei Dank, erspart worden ist Das 
Angstargument verliert für mich 
auch dadurch sehr an Wirkung, daß 
es von einer publizitätswirksamen, 
linksliberalen Gruppe von Psycho- 
analytikern seit vielen Jahren me- 
thodisch eingeübt und als Erkla- 
rungsschema für alle möglichen 
persönlichen und gesellschaftli- 
chen Probleme verwendet worden 
ist Hier ist Vorarbeit geleistet wor- 
den, die in der Friedensbewegung 
ihre Früchte trägt Dadurch sind 
die Begriffe „Angst“ und das Korre- 
lat „Ich habe eine Wut im Bauch“ 
nachgerade zu abgegriffenen Phra- 
sen geworden, die sich bei jeder 
Gelegenheit verwenden lassen. Da 
Angst sich immer auf etwas höchst 
Persönliches und Konkretes rich- 
tet ist sie bei der Bedrohung durch 
„ Massenvernichtungsmittel“ und 
„Weltuntergang* ohnehin falwh zi- 
tiert, weil diese Bedrohungen weit- 
gehend abstrakt und unkonkret 
sind. Gelagerte Atombomben sind 
noch kein Weltuntergang. Damit 
soll die Gefahr keineswegs herun- 
tergespielt werden, im Gegenteil 
Gerade bei einer diffusen Gefahr 
muß man genau sein, und wenn die 
Gefahr wachst, was nicht zu be- 
streiten ist dann ist nun alles ande- 
re als Angst nötig, um ihr zu begeg- 
nen, nämlich äußerste Wachsam- 
keit und klarste Überlegung. Wer 
sich von der Angst anstecken läßt 
oder gar eine Massenangst auslöst 
treibt dem Unglück in die Arme. 

Die Angstpsychose, die nicht un- 
mittelbarer Gefahr entspringt son- 
dern mehr das Produkt von Hoch- 
rechnungen und scheinbar wissen- 
schaftlichen Zukunftprognosen ist 
stößt mich ab und weckt meine 
intellektuellen und gewissensmäßi- 
gen Zweifel. In der Friedensbewe- 
gung glaubt man zu sehr an das, 
was sich alle einreden. 


H.-H. HOLZAMER, Bonn 

Eine zwingend vorgeschriebene 
zeitliche Begrenzung der Untersu- 
chungshaft forderten gestern in Bonn 
die Deutschen Strafverteidiger bei 
der Eröfflaung der „Vierten Alsberg- 
tagung“, ihrem wichtigsten jährli- 
chen Treffen. Es sei „unerträglich", 
daß über ein Drittel der Untersu- 
chungshäftlinge nicht zu vollstreck- 
baren Freiheitsstrafen verurteilt wer- 
de, sagte Professor Winfried Hasse- 
mer. Damit habe die U-Haft mithin in 
keinem Verhältnis zur spateren Stra- 
fe gestanden. Und mit der Untersu- 
chungshaft werde ja nicht Schuldi- 
gen, sondern bis zur rechtskräftigen 
Verurteilung Unschuldigen das wich- 
tigste Gut, ihre Freiheit, genommen. 

Die im Deutschen Anwaltverein 
CDAV) zusammengeschlossenen 
Strafverteidiger haben „zur Beseiti- 


gung dieses Mißstandes" daher einen 
eigenen Gesetzesentwurf zur Neure- 
gelung der Untersuchungshaft vorge- 
legt Sein zentrales Reforman liegen 
ist, die Untersuchungshaft als Mittel 
zur Sicherung von Verfahren und 
Vollstreckung zu beschränken, und 
sie nicht mehr „verfassungs- und 
menschenrechtswidrig 1 ' als Instru- 
ment zur Verbrechensbekämpfung 
einzusetzen. 


Das bedeutet zunächst, daß die 
Haftgründe „Tatschwere“ und „Wie- 
derholungsgefahr“ im DAV-Entwurf 
gestrichen werden. „Tatschwere" ist 
ein Haftgrund, der heute in der Pra- 
xis keine Bedeutung hat, „Wiederho- 
lungsge&hr“ kommt fast ausschließ- 
lich bei sexuellem Mißbrauch Ab- 
hängiger zur Anwendung. Als Haft- 
gründe (bei dringendem Tatverdacht) 


sollen lediglich bleiben: Flucht, 
Fluchtg efahr und Verdunkelungsge- 
fahr. 

Die erforderliche „Mentalitätsre- 
form“ der Richter soll dadurch er- 
reicht werden, daß sich dieser schon 
vierzehn Tage nach Ausstellung des 
Haftbefehls in einer „ersten obligato- 
rischen Haftprüfüng“ wieder mit der 
Sache befassen müsse. Anschließend 
sollen alle zwei Monate Haftprüfun- 
gen stattfinden. Nach sechs Monaten 
kann - so der Entwurf - nur das 
Oberlandesgericht über eine Fortset- 
zung der U-Haft entscheiden. Späte- 
stens nach zwei Jahren sollte in je- 
dem Fall die Hauptverixandlung 
eröffnet werden, sonst sei der Unter- 
suchungshäftling auf freien Fuß zu 
setzen; selbst d ann , wenn eine le- 
benslange Freiheitsstrafe zu erwarten 
ist 
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Reform der U-Haft gefordert 

Entwurf der Anwälte: Hauptverhandlung nach zwei Jahren oder Mandant auf freien Faß 


Grüne: Organklage 
als „Notbremse“ 

AP. Bonn 

Die Grünen im Bundestag betrach- 
ten ihre beim Bundesverfassungsge- 
richt eingereichte Organklage gegen 
die Zustimmung der Bundesregie- 
rung zur Stationierung neuer amerika- 
nischer Atomraketen als Juristische 
Notbremse" gegen die Nachrüstung. 
Fraktionssprecher Otto Schily sagte in 
Bonn, nach der bisherigen Rechtspre- 
chung müsse erwartet werden, daß die 
Regierung dem Verfahren nicht da- 
durch vorgreift, daß sie einen völker- 
rechtlich verbindlichen Tatbestand 
schafft 


Schily und der Prozeßbeauftragte 
der Grünen, der Bremer Professor für 
öffentliches Recht Ulrich Preuß, er- 
hoffen sich von der Klage die Feststel- 
lung, daß die Bundesregierung die 
verfassungsmäßigen Rechte des Bun- 
destages verletze, da sie es versäume, 
eine gesetzliche Ermächtigung für ih- 
re Entscheidung einzuholen. Der 87 
Seiten umfassenden Begründung 
liegt die Rechtsauffassung zugrunde, 
daß wegen der technischen Qualitäten 
der neuen Raketen und wegen der 
politischen Dimensionen der Statio- 
nierung die Entscheidung nicht mehr 
durch den Deutschlandvertrag und 
den Aufenthaltsvertrag gedeckt sei 
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„Nachrüstung 
im Einklang mit 
dem Völkerrecht“ 


FDP stärkt Lambsdorff den Rfl 

• _ Zt 

Einhelliger Vertrauensbeweis / Genscher weist Ansprüche der CSU airiicfc= 


'rh 

*L n t 


dpa, Bonn 

In einer Dokumentation hat Bun- 
desjustizminister Hans Engelhard 
(FDP) die Auflassung bekräftigt, daß 
eine Stationierung neuer atomarer 
US-Mittästreckenwaffen in der Bun- 
desrepublik Deutschland rechtlich 
zulässig ist und nicht gegen das Völ- 
kerrecht verstößt Das Papier kommt 
zu folgenden Schlüssen: 

- Die Entscheidung über das Ob und 
Wie der Nachrüstung ist eine politi- 
sche Frage, die Verfassung setzt nur 
den Rahmen. 

- Grundlage der Stationierung ist 
die Zustimmung der Bundesregie- 
rung im Zusammenhang mit dem NA- 
TO-Doppelbeschluß vom Dezember 
1979. Eines besonderen Gesetzes für 
die Stationierung in der Bundesrepu- 
blik bedarf es nicht 

- Im Rahmen der Selbstverteidi- 
gung steht die Nachrüstung im Ein- 
klang mit dem geltenden Völkerrecht 

-Mit der im Grundgesetz festgeleg- i 
ten Souveränität der Bundesrepublik j 
ist es auch vereinbar, daß das alleinige 
Entscheidungsrecht über den Einsatz 
der US-Mittelstrecken waffen dem 
amerikanischen Präsidenten obliegt 
Die Einschränkung der Souveränität 
ist zulässig, weü sie auf einem vertrag- 
lichen Einverständnis der Bundesre- 
publik beruht und zu verfassungs- 
rechtlichen legitimen Zwecken er- 
folgt. Zudem ist das Recht des US- 
Präsidenten in einen Entscheidungs- 
mechanismus des westlichen Bünd- 
nisses eingebunden. 

- Die Stationierung verstoßt nicht 
gegen das Friedensgebot des Grund- 
gesetzes, da sie der Wiederherstellung 
des militärischen Gleichgewichts 
dient und damit den Frieden sichert 

-Nicht zulässig ist nach dem Grund- 
gesetz eine konsultative Volksbefra- 
gung zur Nachrüstung. 

- Ein Widerstandsrecht oder ein 
Recht auf „zivilen Ungehorsam“ ge- 
gen die Nachrüstung besteht nicht 


STEFAN HEYDECK, Karlsruhe 

Die FDP hat demonstrativ ihre So- 
lidarität mit dem wegen der Flick- 
Aßare ins Zwielicht geratenen Bun- 
deswirtschaibsminister Otto Graf 
Lambsdorff bekundet und Ansprü- 
che der CSU auf das von ihm geführ- 
te Ministerium ziiriirlrgwtt rieeert. Zu 
Beginn des Karlsruher Parteitages er- 
klärte der FDP- Vo rsitzende Hans- 
Dietrich Genscher gestern unter 
Applaus der 400 Delegierten: „Ich 
habe keinen Zweifel an seiner Un- 
schuld, ich bin von seiner -Unschuld 
überzeugt“ Gleichzeitig wies er dar- 
auf hin, daß „ein für einen Rechts- 
staat unerträgliches Klima der Vor- 
verurteilung" geschaffen worden sei 


der Koalition" die Zeit zu ernst und 
die Aufgaben zu groß seien. Die FDP 
sei ein „konstruktiver Partner“ der 
Union. 


Ohne die CSU und deren Vorsit- 
zsenden Strauß namentlich zu nen- 
nen, warnte Genscher. „Wer da 
glaubt er könne sich jetzt schon vor- 
witzig als Ämtererbe anmoMun wird 
lernen müssen, daß der unvermeidli- 
che Erblasser ihn politisch überleben 
wird." Er wies auf die von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl in der jüngsten 
Kabinettssitzung abgelehnten Regie- 
rungsumbildung hin und betonte, 
daß „für Grabenkämpfe innerhalb 


Lambsdorff selbst bekräftigte, daß 
er mit Kraft und Energie um sein 
Ansehen kämpfen und nicht auf sein 
Recht verachten werde. Er habe ein. 
gutes Gewissen, gute Nerven und gu- 
te Freunde. Am Rande des Parteita- 
ges sagte er, er werde „bis zum Ende 
der Legislatuiperiode" im Amt blei- 
ben - „und dann entscheidet der 
Wähler“. 

Im Mittelpunkt des ersten Tages 
des zweitägigen Kongresses standen 
die Diskussion um die Verwirkli- 
chung des NATO-Doppelbeschlusses 
sowie die künftige Friedens- und Si- 
cherheitspolitik. Dabei bekräftigte 
Genscher das Festhalten an der 
Nachrüstung mit neuen amerikani- 
schen Mittelstreckenraketen: „Ein. 
Abgehen vom NATO-Doppelbe- 
schluß brächte uns nicht mehr Si- 
cherheit, aber Westeuropa fortdau- 
ernde Bedrohung und Abhängig- 
keit" Allerdings solle - wie im Leit- 
antrag der Parteiführung festgelegt - 
weiterverhandelt werden. Wiederholt 


. attackierte 

densordnung den ehemaligen Eaaß- : 
tionspartner SPD. Die Sgz^a&gmo- 
krateri, dje auT^mi 
.Kombination aas” 
scher Protestbewegung Und' soda& ' 
stischer Whtschaftspartei" sexyes, 
würfen, was s» in-iter Vergangenheit 
als Friedmpolitik'vexkui^häÖaL 
Sie zerstörten damit nachträglich, 
auch die außen- uad skheräätspdß. 
tischen Grundlagen der .früheren 
Zusammenar beit; 

In der bis zumAbend dauernden' 
Debatte begründete Lambsdorff 
noch einmal die Notwendigkeit der 
Bonner Wende. Äjüch er warnte ein- 
dringlich vor einer Vertagung der' 
Stationierung. Dabei hielt er der SPD 
vor, sich in einem „atemberaubenden 
Tempo von alten Positionen ent- 
fernt“ zu haben. Was zunächst wie. 
ein geordneter Rückzug ausgesehen 
habe, sei zu einer „regellosen Flucht“ . 
geworden. Selbst wenn es zu einer 
Unterbrechung der.INF-Verhandlmi- 
gen komme, wurde dies „wahr- 
scheinlich nicht im wirtschaftlichen 
Bereich“ - zur Beeinträchtigung im 
Ost-West- Verhältnis führen; - 


„Europa soll sein Gewicht mehren 6 : 

Brandt plädiert für ein Gegengewicht zn den beiden Supermächten USA und Sowjetunion 1 


PETER PHILIPPS, Köln 

Der SPD-Vorsitzende Willy Brandt 
hat gestern auf dem Kölner Parteitag 
die Delegierten dazu aufgefordert zu 
beweisen, „daß wir der schweren 
Verantwortung gerecht werden, die 
wir haben. Und daß wir Hoffnung 
vermitteln können.“ Es sä kein 
„R uhmes blatt derer, die sich für eine 
politische Elite halten, wenn sie in 
einer existentiellen Frage wie dem 
Wettrüsten hinter der Einsicht des 
Volkes Zurückbleiben“. Vermeintli- 
che Sicherheit auf der Basis von im- 
mer mehr und immer raffinierteren 
Waffensysteme sei weder vernünftig 
„noch hat sie gar eine überhöhte Mo- 
ral auf ihrer Seite. Die Rechte treibt 
Schindluder mit den Sicherhdtsbe- 
dürfnissen der Menschen.“ 


Der erste Tag der SPD -Bundesver- 
sammlung in Köln stand zwar unter 
dem Thema Europa-Wahl, und 
Brandt hatte seiner Rede auch die 


Überschrift gegeben „SPD: Partei für 
Europa“ , doch die für heute angesetz- 
te Debatte über die Sicherheitspolitik 
und die NATO-Nachrüstung 
schwappte schon sehr deutlich in die 
Beiträge herein. Dabei erneuerte 
Brandt seinen vier Punkte-Vor- 
schlag, der unter anderem ein Ein- 
frieren der nuklearen Rüstung vor- 
sieht 

Dm Europa-Wahlkampf bis zur 
Entscheidung am 17. Juni 1984 stellte 
Brandt erneut auch unter bundespo- 
litische Perspektiven: Diese Wahl sä 
„eine Etappe auf dem Weg, die SPD 
rundum mehrheitsfiütig zu machen". 
Denn die Sozialdemokraten wollten 
in Bonn „die ehrenvolle Rolle der 
Opposition nicht langer als nötig 
spielen“. Die Parteimitglieder müß- 
ten im begonnenen Wahlkampf wer- 
ben, aufklären und mobilisieren. Die 
beiden Weltmächte seien „stärker, 
als sie es sein müssen, stärker, als es 
für die Welt gut ist". In dieser Lage 


wäre es ratsam, „daß die Europäer' 
ihr Gtewicht mehren - politisch, auch ' 
sicherhätspolitisch". 


DieSPD-Spitamkahdkiämfürdäs 
Parlament in Straßbur& ' feftariny 
Focke, die von den Delegierten mit 
großer Mehihät gewählt winde, 
sprach infruer Rede von der Notwen- 
digkät der Europäischen Gemein- 
schaft, um die „europäischen Ant- 
worten" auf die Fragen nach der Er- 
haltung der inneren und äußeren Si- 
cherheit, nach dem Umweltschutz zu 
finden. Die SPD müsse in der Bun- 
desrepublik Deutschland „den: Ge- 
meinschaftssinn neu begründen“. 
Ausgangspunkt müsse dabei die Er- 
kenntnis seih, daß das „Konzept der 
quantitativen .. Wachstumsgemän- 
s ehaft -am Ende ist". Es gehe um ein 
„neues Entwicklungskonzept für die 
Gemeinschaft, das mit verteütsi Rel* 
len regional, national urri europäisch 
verwirklicht wird“.- 7 




Diepgen soll „Regierender 

Die Berliner CDU beginnt sich anf die Zeit nach Richard vp* 


"werden 


von Weizsäcker einzurichten ^ 


HANS-RÜDIGER KARUTZ, Berlin 

Die Berliner CDU/FDP-Koalition 
richtet sich fest auf die bevorstehen- 
de Nominierung von Richard von 
Weizsäcker als Kandidat der Union 
für das Amt des Bundespräsidenten 
ein. Seine Benennung soll am 28. 
oder 29. November auf einer Sonder- 
sitzung des CDU-Präsidiums in Bonn 
erfolgen. Weizsäckers Nachfolger in 
Berlin wird der 42jährige CDU-Frak- 
tionschef Eberhard Diepgen. Bereits 
auf dem nächsten ordentlichen Lan- 
desparteitag am 3. Dezember ist seine 
Wahl zum Landesvorsitzenden ge- 
plant Weizsäcker teilte bereits vor 
geraumer Zeit sein» Partei mit, diese 
Aufgabe in keinem Falle wieder zu 
übernehmen. 

Entgegen den Ratschlägen von 
Bundeskanzler Helmut Kohl und ein- 
flußreicher Berater war der seit län- 
gerem von Weizsäcker geforderte 
„Kronprinz" der Berliner CDU, Frak- 
tionschef Eberhard Diepgen, nicht 
bereit, zugunsten der lebensälteren 


und .erfahreneren . .Schulsenatorin 
Hanna-Renate T-anräm in der Nach- 
folge-Frage zurückzutreten. Eine 
Kandidatur von Frau Launen wäre 
jedoch schon im Vorfeld am Wider- 
stand der Berliner FDP-Fraktion ge- 
scheitert, auf deren Stimmen die Uni- 
on bei der Wahl eines Weizsäcker- 
Nachfolgers angewiesen ist Wegen 
ihrer „konservativen Grundeinstel- 
lung" und fehlender kommunal poli- 
tischer Kompetenz sä Frau Launen 
für die FDP-Fraktion nicht tragbar. 

Auf Anfrage der WELT erklärte 
Diepgen gestern zum Stand der 
Nachfolge-Frage wörtlich: „Wir ha- 
ben einen Regierenden Bürgermei- 
ster. Im Augenblick habe ich nicht 
die Absicht, mich über Nachfolge- 
Fragen zu äußern.“ 

Die Berliner FDP vermißt bisher 
konkrete Mitteilungen ihres Senats- 
Partners über die jüngste Entwick- 
lung in der Weizsäcker-Frage. Die 
Liberalen informierten sich aller- 
dings über ihre Drähte zur Bonner 


FDP-Führung übä . deu.SacfortawL 
Kohl habe-: so heißt -efe, Jais an dte T 
Grenze des persönlich Zumutbaren" 
versucht, Weizsäcker zum Bleiben in - 
Berlin zu bewegen. T 

Während die Berlin» Union das 
Problem erörtert; ' wann Diepgen 
nach Weizsäckers Rücktritt und der' 
damit verbundenen verfassungsmär 
ßigen Neuwahl sämtlich» Senatoren 
im Frühjahr 1984 zunr „Regierenden“ 
gewählt werden soll, geben die letz- 
ten Umfrage-Ergebnisse d» KoaUti- . 
on Anlaß zur Sorge. 

Deutlich von der heftigen Weizsak- 
k»-Diskusaion beeinflußt, sprachen 
sich die Berlin» bei ein» Repräsefr- 
tativ-Befragung aus dem Frühherbst 
nur noch zu 44-45 Prozent (Tendenz 
nach unten) für die CDU aus. Die 
EDP erreichte dabei hur knapp über 
vier Prozent, während die SPD bei 
36-37 Prozent mit Plusrl^end- liegt 
und. die ^Alternativen“ nach wie vor 
zwischen 10 und ll Prozimt Zustim- 
mung erhielten. 
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Kurswechsd in Paris 
beim Thema , Mitzählung? 

• Mitterrand steht in S-S-Raketen eurostrategische Waffen 


POLITIK 


ehren 1 


/ A. GRAF XAGENECK, Paris 
■< In Paris werden' Spekulationen an- 
gestellt über eroe Änderung des fhnt' 

, zösischen Standpunkts ..in der Frage 
V einer Anrechnungder eigenen Atom- 
Systeme bei den Afcrilstungsveihand- 

i. Timppn ^nri yfopn Sowjets lind Ampri- 

.... kauern in Gfenf -Spekulationen, die 
- t auch in Moskau« Washington und 
Bonn interessieren, dürften und mog- 
:■ Keherweise in Genf zu einer Verände- 
J! rung des Klimas geführt haben. Sie. 

gehen zurück auf einen zunächst we- 
/ mg beachteten r Punkt in dem 
Femsehintenriew von Präsident Mit- 
terrand. Darin hatte Mitterrand zum 
, 1 ersten Mal angedeutet, daß die 18 im 
. v provenzialischeh Hochland veibün- 
; kerten Mittelstreckenraketen vom 
Typ S 3 evCntoefl/afa ..eutostrategi- 
sehe Systeme* angesehen werden 
* könnten. Damit hat er deren Mitan- 
rechnung in Genf akzeptiert, wo es 
nur um Waffiensysfeme eurostrategi- 
sehen Charakters geht 

Mitterrand: „Zur Not könnte man 
“i die 18 S-3-Raketen auf unserem Al- 
bion-Plateau (iri der Hodtproyence), 
die eine Reichweite von 3500 Ion ha- 
ben, als Euroraketen änsehen, denn 
sie werden von französischem Boden 
aus abgefeuert und können sowjeti- 
sches Territorium treffen.“ Aber der 
Präsident fügte hinzu: „Die Raketen, 
auf unseren Atom-U-Bo-oten dagegen 
nTiri die, weiche auf unseren Atom- 
bomben! Mirage IV montiert sind, 80 
Sprengköpfe insgesamt, sind strate- 
gische Systeme, denn U-Boote und 
Flugzeuge können unabhäng i g vom 
Festland überall Auftreten.“ 


immer in diese Gespräche mit einbe- 


■-=c= 


Damit scheint . der französische 
• .’! Staatschef zum ersten Mal eine Un- 
terschdrtung zwischen zwei Kdmpo- 
nenten seiner nationalen, bisher ä- 
V . -4 fersüchtig abgeschiimten atomaren 
'_r* Streitkräfte zu machen: den „euro- 
' strategischen“ und den „strategi- 
V; «dien“ Waffen. Die erntete Kategorie 
würde sich demnachm die Waffensy- 
steine einreihen lassen, die zur Zeit in 
■ - T Genf zwischen Amerikanern und 
. : " Russen verhandelt werden, während 
1 f ~ die zweite einer anderen Verhand- 
■' hmgs-Kategorie, nämlich den ameri- 
kanisch-söwjetischen Gesprächen 
über ihre eigenen strategischen Sy- 
steme (SALTI und 13, STARTE zuzu- 
rechnen wären. Emex Einbeziehung 
der Force de Fräppe in diese letztere 
Kategorie hat Paris bisher auch nie 
einen kategorischen Riegel vorge- 
schoben. Sowjets und Amerikaner 
k * ■ - 53 s dagegen haben,’ wiejdäa jsqvfjriteche 
ZK-Mitglied Vadim Sagfarifo noch im 

• • v Juni in Paris verkündete, diefeanzÖ- 

• 1 sischen und britischen Ffemwaflen 


erdet 



Bischöfe steüen 
Hirtenwort zurück 

AFP, Washington 
Die katholischen Bischöfe in den 
USA haben beschlossen, wahrend 
der Wahlkampfoenode bis Novem- 
ber 1084 uif die Veröffentlichung ei- 
nes Hirtenbriefe zu Fragen von Wirt- 
schaft und Arbeitslosigkeit zu ver- 
zichten. Zu dem Beschluß kam es 
offensichtlich, nach den Erfahr un g en 
der vergangenen Monate: Sine Erklä- 
rung über die H a lb i n g zur Frage der 
atomaren Abschreckung hatte zu ei- 
ner heftigen Kontroverse mit d erRe - 
gerierung geführt Eine Delegation, 
der amerikarüschen Biscbofekonfe- 
renz, die derzeit in Washhlgton tagt, 
wurde von Präsident Reagan emp- 
fangen. Dies wird allgemein als eine 
Art Versöhnung zwischen den Bi- 
schöfen und Reagan interpretiert 


Nun bat Mitterrand nicht gesagt, 
daß er seine 18 „eurostrategischen“ 
Waffen in ihren südfranzösischen 
-Bunkern sofort in Genf Ein b ring en 
wULIm Gegenteil, erhielt die augen- 
blickliche Phase der Gespräche mit 
der Aufstellung erster amerikani- 
scher Marschflugkörper in Großbri- 
tannien und der ersten Pershing in 
der Bundesrepublik Deutschland 
nach der Bundestagsdebatte für er- 
folglos abgeschlossen. Aber Mitter- 
rand hat im Fernsehen einen Vor- 
schlag gemacht: „Es muß aber trotz- 
dem weiter verhandelt werden“, sag- 
te er. „Und hier könnte Frankreich 
eine Rolle spielen, es könnte dafür 
sorgen, daß w ei tergesprochen wird, 
daß die Türen zum Frieden nicht 
zugeschlagen werden.“ Schwebt dem 
französischen Staatschef eine Ver- 
mittlung vor, mm neue Verhand- 
lungsrunde, ein neues „Genf* in Pa- 
ris, auf der Frankreich einen Teü sei- 
ner Atomraketen mit auf den Tisch 
legen und damit einen der größten 
Bremsklötze der bisherigen Verhand- 
lungen beseitigen konnte: die absolu- 
te Weigerung, seine Systeme mitrech- 
nen zu' lassen? 

Anregung aufgegriffen 

Die Sowjetunion hat die versteckte 
Anregung sofort aufgegriffen. Vadim 
Rngladin hat, der fr anzösischen Initia- 
tive von Moskau aus am Donnerstag 
„einen vollen Erfolg“ gewünscht Die 
Frage, ob der Mitterrand-Vorschlag 
auch schon zu der von Bundeskanz- 
ler Kohl angedeuteten Änderung der 
sowjetischen Verhandlungstaktik in 
Genf habe fuhren können, wird in 
Paris nicht beantwortet 

Weitere Spekulationen politischer 
Kreise gehen dahin, daß Frankreich 
in einer neuen Verhandlungsphase 
-auch in die Vermischung von INF 
und START-Verhandlungen (also 
über eurostrategische und strategi- 
sche Waffen) einwilligen konnte, eine 
Perspektive, die^ schon seit einiger 
Zeh in Washington und Moskau an vi- 
siert. wird und die sich auch in den 
' jüngsten Vorschlägen der Trflateral 
Commission, einer unabhängigen eu- 
ropäisch-amerikanischen Planungs- 
kommission für Strategie, findet 
Dieser Kommisäon gehört neben 
den Amerikanern Kissinger und 
Weinbeiger auch der frühere franzö- 
sische Premierminister Bane an. 
Frankreich würde bei allen denkba- 
ren Verhandlungs-Schemata aller- 
j dings^ unnachgiebig darauf bestehen, 
daß sie auf die Wiederherstellung des 
e urost ra te gischen Rüstu ngsgleichge- 
* vdchts hinauslaufen. 


Schriftsteller 
für Sacharow 

DW. Bonn 

Die Schriftsteller Heinrich BöH, 
Günter Grass, Siegfried Lenz, Hans- 
Werner Richter und Lew Kopelew 
haben die SPD aufgefordert, sich auf 
ihrem Partetag in Köln für den so- 
wjetischen Regimekritiker Andrej 
Sacharow einzusetzen. Das entspre- 
chende Telegramm hat die Gesell- 
schaft Kontinent e. V. veröffentlicht, 
die sich die Unterstützung der Men- 
schenrechte in Osteuropa zur Aufga- 
be gemacht hat In dem Schreiben 
heißt es: „Wir bitten den Parteitag, in 
einer Resolution um die Befreiung 
des Friedensnobelpreisträgers An- 
dng Sacharow aus der unrechtmäßi- 
gen Verbannung bei der Sowjetregie- 
nmg nachdrücklich zu ersu c hen." 


Am 28. Oktober 1977 gab Helmut Schmidt in London den Anstoß 

Die Geschichte des Doppelbeschlusses 


Von BERNT CONRAD 

D ie Bedrohung Westeuropas 
durch landgestützte sowjeti- 
sche Mittelstreckenraketen 
begann 1958. Fünf Jahre später wa- 
ren schon rund 600 SS-4- und SS-5- 
Raketen in Stellung gebracht, wäh- 
rend die USA im Einverständnis mit 
den Europäern ihre auf dem Konti- 
nent stationierten Mittelstreckenra- 
keten abzogen. Wirklich ernst aber 
wurde die Lage 1974, als dm* Westen 
entdeckte, daß die Russen eine neue 
Mittelstreckenrakete erprobten, die 
später als SS 20 klassifiziert wurde 
und die sich durch hohe Mobilität 
Treffgenauigkeit und die Bestückung 
mit je drei Sprengköpfen auszeich- 
nete. 

Im gleichen Jahr schlossen Ameri- 
kaner und Sowjets in Wladiwostok 
das SALT-l-Abkomznen über die Be- 
grenzung nuklearstrategischer Offen- 
sivwaffen und vereinbarten für den 
in Aussicht genommenen SALT-II- 
Vertrag numerische Parität Nicht 
davon betroffen jedoch war jene 
Westeuropa bedrohende SS-20-Rake- 
te, die bald darauf serienmäßig die 
älteren SS 4 und SS 5 ablöste und der 
die NATO nichts vergleichbares ent- 
gegenzusetzen hatte. 

Das sowjetische Übergewicht im 
Mittelstreckenbereich vergrößerte 
sich zusehends, ohne irgendje- 
mand im Westen öffentlich darüber 
sprach - bis der damalige Bundes- 
kanzler Helmut Schmidt am 28. Okto- 
ber 1977 von dem Internationalen In- 
stitut für Strategische Studien in 
London die Hand auf die Wunde leg- 
te. Zum erstenmal wies er an jenem 
Tag auf die entstandenen „Disparitä- 
ten“ hin und verlangte ihren Abbau 
„parallel zu den SALT-VerhancQun- 
gen“. Solange das nicht geschehen 
sei, müsse die Allianz bereit sein, „für 
die gültige Strategie ausreichende 
und richtige Mittel bereitzustellen". 

Bahr protestierte 

* Das bedeutete im Klartext Der So- 
zialdemokrat Schmidt faßte die Sta- 
tionierung westlicher Gegenwaffen 
ins Auge. Zunächst allerdings be- 
mühte er sich in der Folgezeit darum, 
den damalig en amerikanischen Prä- 
sidenten Jimmy Carter zur Einbezie- 
hung der sowjetischen Mittelstrek- 
kenraketen in den SALT-II-Vertrag 
zu bewegen. Nicht ohne Zusammen- 
hang damit brachte Carter seinerseits 
die Stationierung amerikanischer 
Neutronenwaffen in Europa ins 
SpieL 

,• Dies löste heftige Proteste führen- 
der SPD-Politiker, vor allem Egon 
Bahrs, aus. Auch die Bundesregie- 
rung schwankte. Schließlich erklärte 
sie sich aber bereit, Carters Produk- 
tionsentscheidung zu erleichtern, in- 
dem sie die neue Waffe als „Tausch- 
objekt“ in Abrüstungsverhandlun- 
gen mit Moskau bejahte und für den 
Fall der Nichteinigung mit den So- 
wjets die Stationierung in Europa ak- 
zeptierte. Genau in diesem Augen- 
blick fiel Carter eigenen Skrupeln 
zum Opfer und verschob im April 
1978 die Produktion der Neutronen- 
waffe für unbestimmte Zeit 
Schmidt jedoch hörte nicht auf, die 
sowjetische Überlegenheit im Mittel- 
streckenbereich anzu prangern. Er tat 
es am 13. April 1978 in einer Regie- 
rungserklärung im Bundestag, als er 
versuchte, den durch Carters Rück- 
zieher entstandenen Schaden zu be- 
grenzen. Und er tat es am 5. Mai 1978 
gegenüber dem sowjetischen Staats- 
und Parteichef Leonid Breschnew in 
Bonn. Bundesaußenminister Hans- 
Dietrich Genscher schlug in die glei- 
che Kerbe. 


Erst im Januar 1979 aber wurde 
man im Westen konkreter. Schau- 
platz war die Karibik-Insel Guadelou- 
pe, wo sich die Staats- und Regie- 
rungschefs der USA, Frankreichs, 
Großbritanniens und der Bundesre- 
publik zu einem Vierertreffen ver- 
sammelten. Hier schlug Carter vor, 
nunmehr durch die Stationierung * 
neuer amerikanischer Mittelstrek- 
kenraketen der SS-20-Vorrüstung zu 
begegnen. Der britische Latour-Pre- 
mier James Calla ghan wandte ein, 
man sollte erst einmal „mit den Rus- 
sen reden“. Vom französischen 
Staatspräsidenten Giscard d’Estaing 
kam der Einfan, gleichzeitig zu ver- 
handeln und die Nachrüstung vorzu- 
bereiten. Damit er klärt en sich de nn 
die anderen Teilnehmer, auch Hel- 
mut Schmidt, grundsätzlich einver- 
standen. Die Idee des NATO-Doppek 
beschlusses war geboren. 

Widerstand abgebogen 

Innerhalb der Allianz be gannen die 
Vorbereitungen für den formellen 
Beschluß, die ein Dreivierteljahr in 
Anspruch nahmen. Bei der internen 
Mpi nn ng sbÜ du n g in Bonn waren sich 
Schmidt und Genscher darin einig , 
daß der Beschluß zur Produktion 
und zur Stationierung amerikani- 
scher Mittelstreckenraketen gleiches 
Gewicht haben müsse wie die Bereit- 
schaft zu Verhandlungen mit der So- 
wjetunion. Damals, am 14. Oktober 
1979, sagte der SPD-Kanzler, ein Ver- 
zicht auf die Nachrüstung würde vor- 
aussetzen, „daß die Sowjetunion 
ebenso ideal bereit wäre, auf Null zu 
gehen mit der Rüstung, die sie auf 
diesem Felde nicht bloß beschlossen, 
sondern tatsächlich schon hergesteDt 
hat“. 

Ungeachtet dessen versuchte 
Schmidts innerparteilicher Gegen- 
spieler Egon Bahr schon in jener Zeit, 
den Eindruck zu erwecken, es gehe 
zunächst mir um die Produktion, 
aber noch nicht um die Stationierung 
neuer Pershing-Raketen. In der SPD 
formierte och erster Widerstand ge- 
gen die Nachrüstung, den Schmidt 
auf dem Berliner Parteitag im De- 
zember 1979 vorerst noch abbiegen 
konnte. 

Gleichzeitig liefen die Sowjets - 
wie 1983 wieder - frontal gegen die 
Absichten der Allianz Sturm. Bresch- 
news Ostberliner Rede vom 7. Okto- 
ber 1979 wurde typisch für viele 
spätere Initiativen des Kreml, die im- 
mer nur ein Ziel hatten: die westliche 
Nachrüstung zu verhindern. Der So- 
wjetführer drohte mit harten Gegen- 
maßnahmen und bot gleichzeitig ei- 
nen Stationierungsstopp an, falls der 
Westen auf jegliche Stationierung 
verzichten würde. 

Natürlich war das inakzeptabel. 
Auch Andrej Gromykos Warnung, im 
Fall eines Stationiernngsbeschhisses 
werde es zu keinen Verhandlungen 
kommen, konnte den NATO-Doppel- 
beschluß nicht aufhalten. Noch auf 
der entscheidenden NATO-Ratsta- 
gung am 12. Dezember 1979 in Brüs- 
sel wies Genscher alle Erwägungen, 
die Statiomerungsentsc h eidung mit 
Rücksicht auf Moskau zu vertagen, 
energisch zurück. „Solange die So- 
wjetunion hoffen kann, unsere Ent- 
scheidungen zu beeinflussen, können 
wir mit echten Verhandlungen kaum 
rechnen“, rief der Bundesaußenmini- 
ster den Allianzpartnem zu. 

Die Außen- und Verteidigungsmi- 
nister der Allianz beschlossen ge- 
meinsam, das Mittelstreckenpotenti- 
al der NATO „durch die Dislozierung 
von amerikanischen bodengestutzten 
Systemen in Europa zu modernisie- 
ren". Diese Systeme, so hieß es wört- 
lich. „umfassen 108 Abschußvorrich- 


tungen für Pershing 2 . . . und 484 bo- 
dengestützte Marschflugkörper“. 

Parallel dazu unterstützten die NA- 
TO-Partner „voll die als Ergebnis von 
Beratungen im Bündnis getroffene 
Entscheidung der Vereinigten Staa- 
ten, über Begrenzungen der Mittel- 
streckenraketen zu verhandeln“. Je- 
de vereinbarte Begrenzung müsse 
„mit dem Grundsatz der Gleichheit 
zwischen beiden Seiten vereinbar 
sein“. 

Der letzte Satz des Doppelbe- 
schlusses lautete: „Der TNF-Bedarf 
der NATO wird im Licht konkreter 
Verhandlungsergebnisse geprüft 
werden.“ Aufgrund der zu erwarten- 
den Produktionszeiten, für die Per- 
shing 2 wurde in einem nicht veröf- 
fentlichten Beschlußteil das Jahres- 
ende 1983 als Termin für den Beginn 
der Stationierung vereinbart. 

Dem Brüsseler Beschluß folgte zu- 
nächst eine Pause. Die Sowjets ver- 
weigerten, entsprechend Gromykos 
Warnung, Verhandlungen mit Wa- 
shington. Im Westen löste der sowje- 
tische Einmarsch in Afghanistan Ver- 
bitterung aus. Im Juli 1980 ließ die 
Kreml-Führung dann bei pinpm Be- 
such von Schmidt und Genscher in 
Moskau Verhandlungsbereitschaft 
er kenne n. Dabei verzichteten 
Breschnew und sein Verteidigungs- 
minister Ustinow ausdr ücklich auf 

die TMnh«* | yii*hiir>g dgr französischen 

und britischen Nuklearsysteme. In- 
folge dieser Entwicklung fanden im 
Oktober und November 1980 erste 
sowjetisch-amerikanische Vorge- 
spräche in Genf statt. 

Während in Washington und in 
Moskau um d pn eigentlichen Ver- 
handlungstermin gerun gen wurde, 
bereitete sich in der SPD eine all- 
mähliche Abwendung vom NATO- 
Kurs vor. Am 1. Januar 1981 stellte 
der außenpolitische Sprecher der 
SPD-B undestagsfraktion, Karsten 
Voigt, den Doppelbeschluß aufgrund 
der amerikanischen Widerstande ge- 
gen den SALT-Prozeß in Frage. SFD- 
Chef Willy Brandt sprach ein halbes 
Jahr später von dem „Teufelszeug 
der neuen Waffen“, womit er die 
Pershing 2 meinte. Der Bezirkspartei- 
tag der SPD Hessen-Süd forderte 
„die Rücknahme des NATO-Nachrü- 

stungsbe Schlusses“ . 

Beifall der SPD 

Breschnew machte seinerseits auf 
dem 26. Parteitag der KPdSU In Mos- 
kau im Februar 1981 einen formellen 
Moratoriumsvorschlag, den die So- 
wjets neun Monate später als Be- 
standteil ihrer Verhandlungsposition 
in die INF- Verhandlungen einbrach- 
ten. 

Auf westlicher Seite aber setzte 
sich, ausgehend von Forderungen 
aus der SPD, allmählich die Null- 
Option durch, das heißt der Wunsch 
nach einem beiderseitigen vollständi- 
gen Abbau aller Mittelstreckenwaf- 
fen. Bahr trat dafür besonders nach- 
drücklich ein. Kpnrier S chmid t, der 
den Gedanken ursprünglich für uto- 
pisch gehalten hatte, überzeugte im 
September 1981 auch den damaligen 
amerikanischen Außenminister 
Alexander Haig von der Idee. Nach 
Beratungen im Bündnis schlug US- 
Präsident Ronald Reagan am 19. No- 
vember 1981 offiziell eine beiderseiti- 
ge Null-Lösung vor. Die SPD zollte 
Beifall. 

Am 30. November 1981 eröff n e te n 
die Unterhändler Paul Nitze und Ju- 
lij Kwiezinski in Genf die INF- Ver- 
handlungen. Am 2. Februar 1982 leg- 
ten die USA einen Vertragsentwurf 
vor, der einen weltweiten Verzicht 
auf Mittelstreckenflugkörper vorsah. 
Zwei Tage später machten die So- 
wjets erstmals den Vorschlag einer 


Reduzierung von Raketen und Flug- 
zeugen auf je 300 Systeme unter Ein- 
beziehung der britischen und franzö- 
sischen Nuklearwaffen. Dies bedeu- 
tete - ebenso wie alle späteren Va- 
rianten Moskaus - die Beibehaltung 
des sowjetischen Mittelstreckenmo- 
nopols gegenüber den Vereinigten 
Staaten und war deshalb für den We- 
sten unannehm bar. 

Breschnew verkündete am 16. 
Marz 1982 ein einseitiges Stationie- 
rungsmoratoriuzn im europäischen 
Teil der Sowjetunion. Dies hinderte 
die Sowjets allerdings nicht daran, 
den Bau von SS-20-Startrampen im 
europäischen Teil der Sowjetunion 
fortzusetzen und die Zahl ihrer SS- 
20-Raketen in Asien weiter zu erhö- 
hen. Am 25. Mai 1982 formalisierten 
die Sowjets ihren Verhandlungsvor- 
schlag durch einen formellen Ver- 
tragsentwurf. 

Im Juli kam es dann zu dem be- 
rühmt gewordenen „Waldspazier- 
gang“ der Unterhändler Nitze und U 
Kwiezinski in Genf; bei dem sie infor- 
mell vereinbarten, daß die USA 300 
Marschflugkörper (aber keine Perhs- 
hing 2) in Europa stationieren und die 
Sowjets ihre SS 20 in Europa auf 75 
Stück mit 225 Sprengköpfen reduzie- 
ren sollten. Die Drittstaatensysteme 
wurden ausgeklammert. Der Plan 
wurde jedoch von Moskau und dar- 
aufhin auch von Washington abge- 
lehnt 

Kohls Bemühungen 

Hinter den Kulissen verschärften 
sich währenddessen die Differenzen 
zwischen den Koalitionspartnern 
Schmidt und Genscher, weil der 
Kanzl er Neigung zeigte, von der Null- 
Option abzugehen, und die Amerika- 
ner zur Eile in Genf drängte. 

Der neue Bundeskanzler Helmut 
Kohl (CDU) verkündete in seiner Re- 
gierungserklärung am 13. Oktober 
1982 das konsequente Festhalten an 
beiden Teilen des NATO-Do ppelbe- 
schhisses. Er betonte: „Nur wenn die 
Sowjetunion weiß, daß sie mit einer 
Stationierung der amerikanischen 
Systeme ab Ende 1983 in Europa fest 
rechnen muß, kann mit ihrer Bereit- 
schaft gerechnet werden, zu guten 
Verhandlungsergebnissen beizutra- 
gen.“ 

Kohl hingegen bemühte sich dar- 
um, Washington für eine Zwischenlö- 
sung in Genf zu erwärmen, die unter 
grundsätzlicher Beibehaltung des 
Zieles Einer Nuü-Lösung flexible Be- 
grenzungen der beiderseitigen Rake- 
tenrüstung ermöglichen sollte. SPD- 
Vordenker Bahr versicherte vorsorg- 
lich: „Jedes Zwischenabkommen be- 
deutet Stationierung. Das ist nicht zu 
akzeptieren.“ Präsident Reagan aber 
schloß sieb dem Gedanken Kohls an 
und brachte am 29. März 1983 einen 
Vorschlag für ein Zwischenergebnis 
ein. Am 17. Mai 1983 folgte ein for- 
meller amerikanischer Vertragsent- 
wurf 

Bei den Sowjets fand dies keinen 
Anklang. Immerhin zeigte sich Par- 
teichef Andropow am 26. August 1983 
willens, in Europa zu reduzierende 
SS20 zu verschrotten. 

Die USA erklärten am 22. Septem- 
ber 1983 ihre Bereitschaft, Flugzeuge 
in die INF-Verhandlungen einzube- 
ziehen und bei prinripieHem Festhal- 
ten an einer globalen Obergrenze dar- 
auf zu verrichten, das sowjetische 
Gesamtpotential durch Stationierun- 
gen in Europa auszugleichen. Am 14. 
November konkretisierte US-Unter- 
handler Nitze diesen Vorschlag und 
regte eine globale Obergrenze von je 
420 Gefechteköpfen an. Auch zu die- 
ser Präzisierung war Washington von 
der Bundesregierung gedrängt wor- 
den. 


Kardinal Hume 
gegen einseitige 
Atom-Abrüstung 

FRITZ WERTH, London 

Die katholische Kirche Großbritan- 
niens hat in einer Stellungnahme zur 
Nuklearfrage betont, der Umgang 
des Militärpersonals mit Nuklearwaf- 
fen sei zu rechtfertigen und als ein 
Beitrag zur Erhaltung des Friedens 
zu verstehen, solange die nukleare 
Abschreckung dem Ziel der Verhin- 
derung eines Krieges diene. Diese 
Erklärung richtet sich eindeutig ge- 
gen die britische „Kampagne für nu- 
kleare Abrüstung“ (CND), die in 
jüngster Zeit wiederholt britische 
Soldaten mit der Auffassung kon- 
frontiert hat, daß der Umgang mit 
Atomwaffen ein potentielles Kriegs- 
verbrechen sei 

Identischer Standpunkt 

Damit hat die katholische Kirche in 
England und Wales in der Nuklear- 
frage einen mit der Auffassung der 
anglikanischen Kirche fast identi- 
schen Standpunkt bezogen. Die An- 
glikaner hatten sieh bereits im Febru- 
ar auf ihrer Generalsynode gegen ei- 
nen nuklearen Unilateralismus, für 
das Prinzip der nuklearen Abschrek- 
kung und gegen den Einsatz von Nu- 
klearwaffen zu Angriffszwecken aus- 
gesprochen. 

Die katholische Kirche war prak- 
tisch gezwungen worden, ihr bisheri- 
ges Schweigen in dieser Frage aufeu- 
geben: Die Äußerungen des katholi- 
schen Priesters Bruce Kent in seiner 
Funktion als CND-Generalsekretär 
hatten in zunehmendem Maße die 
Gefahr heraufbeschworen, daß die 
Kirche mit den Aktivitäten Kents 
identifiziert wird. Über die Rolle 
Kents in der Nuklear-Debatte ist die , 
katholische Kirchenführung sicht- 1 
lieh unglücklich. Obwohl sie ihn bis- 
her nicht öffentlich zur Ordnung ge- 
rufen hat, erklärte Kardinal Hume 
gestern, er sei überrascht gewesen, 
daß Kent es für richtig gehalten hatte, 
auf dpm Parteitag der britischen KP 
zu sprechen. Kent hatte in dieser Re- 
de die Partnerschaft zwischen der 
von ihm geleiteten Antmuklearbewe- 
gung und der kommunistischen Par- 
tei gelobt Hume bat Kent für die 
nächsten Tage zu einem Gespräch zu . 
sich gebeten. Es wird jedoch nicht 
erwartet daß der Kardinal den Prie- 
ster unter Druck setzen wird, sein 
Amt als CND-Generalsekretär aufzu- 
geben. 

Berufung auf den Papst 

In dem Dokument der katholi- 
schen Bischofskonferenz und des 
Kardinals Hume heißt es einerseits, 
daß der Einsatz von Nuklearwaffen 
durch nichts zu rechtfertigen sei Zu- 
gleich räumen die Oberhirten jedoch 
pfo , daß die einseitige Abschaffung 
der Kernwaffen die gegenwärtige Si- 
tuation destabilisieren und das Risi- 
ko e ine r nuklearen Erpressung auf 
dramatische Weise erhöhen könnte. 
Die Bischöfe berufen sich auf die 
Äußerung des Papstes vom 1L Juni 
1982 vor der UNO, worin er das Prin- 
zip der nuklearen Abschreckung un- 
ter der Voraussetzung akzeptiert, daß 
sie als Zwischenstufe auf dem Weg zu 
einer allgemeinen Abrüstung ver- 
standen wird. 

In pmer zusätzlichen Erklärung las- 
sen die Bischöfe durchblicken, daß 
sie die in dies«: Woche begonnene 
Stationierung amerikanischer 
Marschflugkörper auf britischem Bo- 
den nicht als eine Form der nuklea- 
ren Abschreckung akzeptieren. Die 
Bischöfe bringen ihre „große Sorge 
über diese jüngsten Entwicklungen“ 
zum Ausdruck. 
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Technische Zusammenarbeit 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer 
Regierungen. Mit ca. 2500 Experten leistet sie gemeinsam 
mit Partnern in 100 Ländern Afrikas, Asiens und Latein- 
amerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 
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Zuhören 
nk- 


Beobachten 


Beraten 


Welt 


Viele LäriSer der Dritten Wett haben erhebliche Schwierigkeiten im 
AuE und Ausbau ihres Kommunikationswesens, Schon bei der 
Planung der Struktur-und Aufbauorganisation von Rundfunk- 
anstatton besteht ein erheblicher Nachholbedarf. Dies zieht sich 
weiter weiter durch Programmpfanung, Produktion, Koordination 
technischer Leistungen, Konzeption von Dokumentations- und 
Archivierungssystemen und... und. 

Wir helfen mit, durch Beobachten, Zuhören und Lernen Lösungs- 
ansätze zu finden und beratend umzusetzen. 

Könnten Sie sich vorstelten, eine solche Beratung in einer Anstalt 
von der Redaktion über die Produktion und Technik bis zur 
Verwaltung zu übernehmen ? 

Wir brauchen Sie als erfahrenen 

Joumalist/Redakteur 
gi s General-Adviser 


Kurz- oder Langzeiteinsätze 

Weitere Schwerpunkte unserer Aufgaben: 

Aus- und Fortbildung 

für die Bereiche: ~ RadaktlOn 
- Produktion 

- Studiomeßtechnik 

- Betriebstechnik 
- Kamera 

- Sender-Betriebs-ZWartungstechnik 

Wir brauchen Sie als erfahrenen 

Trainer 

der Spaß daran hat, lokales Fachpersonal mit einem intensiven 
Praxisbezug auszubilden. 


Dies sind Beispiele, Beispiele die wir kurz- oder mittelfristig 
anzubieten haben. Egal, ob Sie für 3 Jahre bei der Einführung des 
Fernsehens in Kamerun mrthelfen wollen , oder 4 Monate im Niger 
bei der Erneuerung der Produktions- und Sendeanlagen tätig sind, 
oder . . . vielleicht erst in einem Jahr für einen bestimmten Zeitraum 
in Peru mitarbeiten wollen. Wir brauchen Sie als erfahrenen 
Fachmann, wenn ...ja wenn Sie einige Jahre einschlägige Berufs- 
erfahrung (bei den Positionen General Adviser schließt dies 
Führungserfahrung ein) mltbringen und möglichst schon einmal im 
Ausland tätig waren. 

Ein Wort noch zu Sprachkenntnissen: 

Es schreibt sich leicht (zu leicht ), daß die Beherrschung einer 
internationalen Sprache ... 

Überdenken Sie bitte die Bedeutung der Sprache für eine Postion 
„Adviser“ oder „ Trainer “ 


atÄ™« (GTZ) GmöH 

Oeg-Hammarskjökl-Weg 1 

6236 Eschborn 1 


Danntchicken Sie uns doch einfach Ihre Unterlagen unter Angabe der ^"^^30/3, , 

oder wenn Sie vorab noch mehr wissen wollen, eine Postkarte mit ihrer Telefonnummer. Wir rufen Sie zurück. 
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Arafats Truppen 
melden Erfolg 
bei Gegeiischlag 


dpa, Beirat 

Der in der pordlibanesiseben Stadt 
Tripoli eingekesselte PLQ-Chef Ara- 
fat und seine Gefolgsleute and nach 
eigenen Angaben zu einer Gegenof- 
fensive angetreten und wollen einen 
GroBteQ des Palästinenser-Lagers 
Baddawi zurückerobert haben. Das 
Lager war erst am Mittwoch nach 
heftigen Kämpfen in die Hände der 
gegen Arafat rebellierenden PLQ- 
Kräfte und der mit ihnen verbünde- 
ten Syrer und Libyer gefallen. Eine 
Bestätigung für die Zurückerobe- 
rung von Baddawi gab es vorerst 
nicht 

Ein Sprecher Arafats erklärte: „Wir 
sind in das Lager zurückgekehrt und 
kontrollieren 95 Prozent von Badda- 
wi. Es gibt dort nur noch wenige 
Dissidenten. Arafat gibt nicht auf“ 
Bei den Kämpfen im Gebiet Tripoli 
sind nach Angaben dg libanesischen 
Polizei bis Freitag 969 Menschen ge- 
tötet und 1572 verletzt worden. Von 
den Toten sind angeblich 584 Palästi- 
nenser und 385 Libanesen. 

Der französische Bombenangriff 
auf proiranische Guenüla-SträUmgen 
in Ostlibanon hat die Regierungskon- 
sultationen zwischen Frankreich und 
Italien in Venedig überschattet In 
den Gesprächen zwischen Staats- 
präsident Mitterrand und Minister- 
präsident Craxi zeigte die italienische 
Seite Verärgerung, weil sie nicht vor- 
her informiert worden sei Bei dem 
Vergeltungsschlag für das Attentat 
auf das französische Kontingent der 
multinationalen Friedenstruppe in 
Beirut waren mindestens 39 Men- 
schen ums Leben gekommen und 150 
verletzt worden. Während Mitterrand 
den Angriff verteidigte, wies Craxi 
auf die Gefahren einer Eskalation der 
Auseinandersetzungen in Libanon 
hin. 


Nachrüstungsgegner 
verstärken Proteste 


dpa, Hamburg 

Wenige Tage vor der Bundestags- 
debatte über die NATO-Nachrüstung 
haben Gegner der Raketenstationie- 
rung ihre Protestaktionen verstärkt 
In einem Brief an den DGB-Bundes- 
vorstand förderten prominente Nach- 
rüstungsgegner «»yn ringfilnritgAn 
politischen Demonstrationsstreik 
zum Jahrestag des NATO-Doppelbe- 
schlusses am 12. Dezember. Unter 
den Unterzeichnern des Briefes sind 
die SPD-Politiker Erhard Eppler, Os- 
kar Lafontaine und Heidemarie Wiec- 
zorek-Zeul, die Schriftsteller Günter 
Grass und Luise Rinser, der Lieder- 
macher Wolf Biermann, der Kabaret- 
tist Pieter Hildebrandt und die Theo- 
logen Heinrich Albertz, Helmut Goü- 
witzer und Dorothee Sölle. 

Gegen die Stationierung der US- 
Waffen wandte sich am Freitag in 
Frankfurt außerdem eine Gruppe 
von Richtern und Staatsanwälten zu- 
sammen mit Hochschullehrern des 
Rechts. Die Stationierung wurde die 
Souveränität der Bundesrepublik in 

„verfassungsrechtlich unerträglicher 

Weise beeinträchtigen“. 

Aus Protest gegen die geplante 
Aufstellung neuer amerikaniscKer 
Mittelstreckenraketen sind sieben 
Bedienstete der Stadtverwaltung in 
Saarbrücken in einen „35 Stunden- 
Hungerstreik für den Frieden“ getre- 
ten. 


Sicherheitspolitiker 
auf „Schmidt-Kurs“ 


dpa, Bonn 

Die SPD-Mitglieder des Verteidi- 
gungsausschusses des Bundestages 
haben sich im Streit um den NATO- 
Doppelbeschluß nach Einschätzung 
des verteidigungspolitischen Spre- 
chers der CDUlCSU- Fraktion, Willi 
Weiskirch. noch auf „Schmidt-Kurs“ 
befunden. Weiskirch erklärte in 
Bonn, bislang habe kein mittiger von 
ihnen zu erkennen gegeben, daß er 
bei der Abstimmung des Bundesta- 
ges am Dienstag die vom früheren 
Bundeskanzler Helmut Schmidt ver- 
tretene Linie über Bord werfen wer- 
de. Unter den Sicherheitspolitikem 
der SPD-Frzktion habe es immer 
noch eine stattliche Zahl gegeben, die 
den Schmidt-Kurs mitgehalten und 
Dir Ja zur Nachrüstung zum Tefl auch 
öffentlich bekundet hätten. 


Geld für C-Waffen 


wieder gestrichen 

dpa, Washington 
Ein Vermittlungsausschuß des US- 
Senats und des Repräsentantenhau- 
ses hat entschieden, im Haushalt für 
1984 kein Geld zur Produktion chemi- 
scher Waffen bereitzusteüen. Er folgte 
damit einer entsprechenden Empfeh- 
lung des Repräsentantenhauses. Der 
Senat hatte sich für die Freigabe der 
Gelder ausgesprochen. Die monate- 
lange Auseinandersetzung in dieser 
Frage ist damit aber noch rächt zu ' 
Ende, da der Beschluß des Ausschus- 
ses jetzt von beiden Häusern gebilligt 
werden muß. IndenUSAsind seit 196? 
keine neuen C-Waffen hergestellt wor- 
den. Die Regierung Reagan wollte die 
Produktion wieder aufhehmen, weil 
sie der Ansicht ist, die UdSSR habe 
nicht nur einen Vorsprung auf diesem 
Gebiet, sondern werde zu Verhand- 
lungen über ein Verbot von C-Waffen 
nur dann bereit sein, wenn die USA 
über Gleichwertiges in ihren Bestan- 
den verfügten. 


Moskaus Kampf gegen Nachrüstung 
erinnert an Lenin und Hitler 


Von MICHAEL VOSLENSKY 


B ei piner Fodiumsdiskussion in 
Graz über die Nachrüstung schrie 


ein altgedienter Kommunist aus der 
ersten Reihe: „Der Holocaust kommt 
Es ist fünf vor zwölf Es ist fünf nach 
zwölf“ Aber die Mode der Kassan- 
drarufe verwelkt in diesem nicht hei- 
ßen Herbst Zwar malen Möchtegern- 
Propheten nach wie vor Horrorbilder 
an die Wand, und ein Zweifel am 
angeblich bevorstehenden Weltun- 
tergang güt immer noch als depla- 
ziert, dennoch schwindet das Interes- 
se am apokalyptischen Gedankengut 
Liegt dies an der Monotonie der über- 
strapazierten „Euroshima "-Vision? 
Nein. Statt dessen breitet sich das 
Gefühl aus, daß dieses Geda nk engut 
auf schwachen Argumenten aufge- 
baut ist 

Argument 1: Die Raketenstationie- 
rung, so wird behauptet sei nutzlos; 
beide Säten besaßen sowieso Nukle- 
arpotentiale, die eine mehrmalige 
Vernichtung der Menschheit ermög- 
lichten, auf ein paar hundert zusätzli- 
che Sprengköpfe komme es nicht an. 
Dann aber macht so betrachtet auch 
die Stationierung dieser paar hundert 
Sprengköpfe nichts aus. Also sticht 
das Argument nicht Die in ihm ver- 
körperte „OverkülVTheorie wurde 
Anfang der sechtiger Jahre in den 
USA entwickelt und sofort prakti- 
ziert: Amerika verzichtete auf den 
Weiterbau der interkontinentalen Ra- 
keten und fror ihre Zahl auf 1054 ein. 

In MnsTray wiitiH» dag allerding s nicht 

als ein nachahmenswertes Beispiel 
auf genommen, sondern als eine Gele- 
genheit die USA in der Zahl der 
Raketen zu überholen, was auch ge- 
schah. Der Astistent des Chefs des 
sowjetischen Geneaistabs, General- 
oberst Gryslow, erläuterte mir da- 
mals den Gedankengang des sowjeti- 
schen Militärs: Ersteis brauche man 
mö glichst viele Ralrptpn, da der Geg- 
ner «»im» effiziente Raketenabwehr 
konstruieren könnt«» pnd nur ein 
Bruchteil der abgeschossenen Ge- 
fechtsköpfe zum Ziel gelangte; zwei- 
tens würden alle Regierungen denje- 
nigen als Stärkeren emschätzen, der 
mehr Rakrten hat und sräne Freund- 
schaft Kuche n Inzwischen hahf»n «drh 
Schöpfer der „Overkül“-Theorie. dar- 
unter Kissinger, von ihr distanziert. 
Argument ä Die Stationierung, jede 
Aufrüstung, führe zum Krieg, da die 
Kriege wegen der Anhäufung der 
Waffen entstünden. Nun: Wer kann 
die Kriege nennen, die tatsächlich 
unter dem Druck der Wafiemnasse 
entstanden? War das der Zweite Welt- 
krieg? Oder der Erste? Die Kriege 
von Bismarck und von Napoleon? 
Der Dreißigjährige und der Hundert- 
jährige Krieg? Die Kriege HanräbaLs 
und Alexanders des Großen? Nein. 
Nicht die Rüstung als solche, son- 
dern die expansionistische Politik 
führt zum Krieg. Es ist die Schwäche 
des Gegners, die Aggressoren zum 
Angriff anspomL 


fuhren und hier den nuklearen Kon- 
flikt mit der Sowjetunion auszutra- 
gen. Man versuche, ein Szenario die- 
ses Krieges durchzuspielen. Die Su- 
permächte begrenzen ihren Nuklear- 
konflikt auf Europa; Europa wird zer- 
stört; wer hat den Krieg gewonnen: 
die USA oder die UdSSR? Man kann 
die Frage nicht beantworten, weil die 
Prämisse absurd ist Nuklearwaffen 
sind immer gegen den Hauptfeind 
und nicht gegen Drittländer gerich- 
tet 

Schließlich behauptet man, die 
Pershing 2 seien eine Waffe des „Erst- 
schlages“; dazu sei die Stationierung 
der Raketen, die das sowjetische Ge- 
biet erreichen können, eine unerträg- 
liche Provokation für den KremL 
Dieses „Argument“ erwähne ich mit 
Widerwillen. Der erste Teil basiert 
auf Ignoranz: In der Fachsprache be- 
deutet nämlich die „Erstachlagkapa- 
zität" nicht den Erstpinsatz der Waf- 
fe, sondern die Fähigkeit, die gegne- 
rischen Kräfte des Zweitschlages zu 
vernichten; glücklicherweise besitzt 
niemand diese Kapazität Übrigens 
haben General a. D. Bastian und Herr 
Ufefhtowi'piTn w als Militärfachleute 
in der Friedensbewegung die These 



Im Original heißt es „Deutschland“, 
deutsche“ und „1923 (die Ruhrbeset- 
zung)“. Man verlangt von uns unbe- 
kümmert, ihre wortwörtliche Wieder- 
holung zu akzeptieren und die Si- 
cherheitspolitik in Europa darauf zu 
gründen. 

Zum Irrationalen gehörte auch die 
über lange Zeit verkündete Überzeu- 
gung in der Friedensbewegung, sie 
sei die Mehrheit der Bevölkerung. 
Erst Mgimirigj qiinfr^g fln und die Zahl 
der Demonstranten während der 
„Friedenswoche“ haben zu einer rea- 
listischeren ,Splh g t«»my»fo p toring in 
der Bewegung beigetragen. 

Eine neue Idee wird formuliert: Ja, 
die Friedensbewegung ist eine Min- 
derheit, aber sie erkenne die Gefah- 
ren besser als die „schweigende 
Mehrheit", und daher soll die Mei- 
nung dieser aufgeweckten.. Minder- 
heit die Politik bestimmen. Äußerun- 
gen in diesem Sinne sind in der Pres- 
se erschienen, und man hört sie oft. 

Mir sind sie nicht neu. Noch L enin 
sprach über die „politische Mehr- 
heit“, die einer „arithmetischen 
Mehrheit" überlegen sei Zur Zeit der 
Revolution in Portugal warb der so- 
wjetische Chefredakteur der interna- 
tionalen kommunistischen Zeit- 
schrift „Probleme des Friedens und 
des Sozialismus“, Sarodow, für diese 
These, um den Machtanspruch der 
portugiesischen KP als eine „politi- 
sche Mehrheit“ im T-anrU» zu unter- 
mauern. 


Ein Gnmdzug des 
totalitären Denkens 


Prof. Dr. Dr. Michael Voslensky, seit 
1972 im Westen, ist Historiker und 
Politologe. Über die Tätigkeit im 
Weltfriedensrat (Wien, Prag) führ- 
te ihn seine Karriere an die Akade- 
mie der Wissenschaften der 
UdSSR. Zur Zeit ist er Direktor des 
neu gegründeten Sowjetfor- 
schungs-lnstituts in München. Auf- 
sehen erregte sein Bestseller „No- 
menklatura, die herrschende Klas- 


se der Sowjetunion". 

FOTO: HANS-WILHELM HÖFT 


von der Pershing als einer „Erst- 
schlagwaffe" zurückgewiesen. 

Die Aufregung dar über , daß westli- 
che Mmtärbeziike der Sowjetunion 
in Reichweite da - Pershing 2 liegen, 
wirkt befremdend. Ganz Europa, sei- 
ne historischen Städte können von 
den SS 20 verwüstet werden - und 
wir, die in Europa leben, sollen nun 
daran Anstoß nehmen, daß die Per- 
shings weißrussische Wälder am 
Rande der Sowjetunion erreichen 
können. Wieso mutet man uns einen 
solchen Unterwürfigkeitskomplex 


Keine Seite besitzt eine 
„Erstschlagkapazität“ 


Argument 3: Die Stationierung der 
Pershings und Cruise Missiles bringe 
greifbare Gefahren. Dank der hohen 
Zielgenauigkeit mache sie den Nu- 
klearkrieg führbar. Aber warum ei- 
gentlich? War der Krieg ohne diese 
Raketen rächt führbar? Nicht eine 
geringere Präzision der Waffen, son- 
dern die nukleare Abschreckung, die 
Zweitschlagkapazität der anderen 
Seite hält vom Atomangriff ab: Be- 
deutet er doch den Selbstmord des 
Angreifers. 

Ferner sagt man, daß die neuen 
Raketen Ziele für die sowjetischen 
SS 20 bieten würden. Das überzeugt 
rächt Die Stationierung der SS 20 
begann vier Jahre vor dem NATO- 
Doppelbeschluß, also gab es schon 
damals für die Sowjets genug Ziele in 
Europa, auch ohne US-Raketen. 

Große Verbreitung bekam die The- 
se, de- Stationierung awwrilnuiiw’W 
Raketen liege der Plan der Reagan- 
Administration zugrunde, einen „be- 
grenzten Atomkrieg in Europa" zu 


Das sind die häufigsten Argumente 
gegen den NATO-Doppelbeschluß. 
Man seht es: Als rationale Beweis- 
führung sind sie nicht überwälti- 
gend. 

Wenig beruhigend wirkt folgende 
historische Affinität Lesen Sie fol- 
gendes Zitat „Immerhin darf man 
von dem Rüstungswillen der Sowjet 
union der offensichtlich ist, rächt 
unbedingt auf einen Angriffewillen 
schließen, so wie es jeden Tag in 
unserer Presse geschieht 

Warum sieht man nicht ein, daß es 
auch eine sowjetische Unsicherheit 
gibt »mH HaB die Erinnerungen an 
1941 (der Naziangriff auf die UdSSR) 
noch rächt völlig verblaßt sind? Es ist 
kindlich, immer wieder zu versi- 
chern, das eigene Gewehr sei ein Ver- 
teidigungsmstrument während das- 
jenige, das der Nachbar verlangt un- 
bedingt eine Angriffswaffe sein 
muß.“ 

Eine Feststellung, die wir heute oft 
zu lesen und zu hören bekommen. 
Nun stammt das Zitat aus dem Buch 
von Regis de Vibraye „Frieden mit 
Deutschland’', erschienen in Frank- 
reich 1935, also vier Jahre vor der 
Hitler-Aggression. Ich habe nur die in 
kursiv gedruckten Worte gewechselt: 


Aber auch in Deutschland ist diese 
Einstellung nicht gang neu. In «npm 
noch in den zwanziger Jahren in 
Deutschland verfaßten Buch war fol- 
gendes zu lesen: „Wenn aus einem 
Volke eine bestimmte Summe höch- 
ster Energie und Tatkraft auf ein Ziel 
vereint erscheint und mithin der 
Trägheit der breiten Massen endgül- 
tig entzogen ist, sind diese wenigen 
Prozente zu Herren der gesamten 
Zahl emporgestiegen. Weltgeschichte 
wird durch Minoritäten gemacht 
dann, wenn sich in die se r Minorität 
der Zahl Majorität des Willens und 
der Entschlußkraft verkörpert“ Und 
weiter „Die beste Staatsverfassung 
und Staatsform ist diejenige, die mit 
natürlichster Sicherheit die besten 
Köpfe der Volksgemeinschaft zu füh- 
render Bedeutung und zu leitendem 
Einfluß bringt“ Das Buch heißt 
„Mein Kampf 1 , der Autor ist Adolf 
Hitler. 

Mit diesem Zitat wül ich nieman- 
den in die geistige Nähe Hitlers brin- 
gen. Ich möchte nur zeigen, wie weit 
Hag ha rtnäckig e Halfan am Anspruch 
führen kann im Besitze des einrig 
richtigen Plans zur definitiven Frie- 
denssicherung zu sein. Denn diese 
Haltung ist der Grundzug des totali- 
tären Denkens, und gerade deshalb 
sprachen sich beide - Lenin und Hit- 
ler - für die Führung einer angeblich 
alles besser wissenden Minderheit 


Die moralischen Impulse, die sich 
in der Friedensbewegung manifestie- 
ren, sind sympathisch. Aber apoka- 
lyptische Visionen im Zusammen- 
hang mit dem NATO-Doppelbe- 
schluß basieren auf schwachen Argu- 
menten und vor aifam auf Kulturpes- 
simignus. 

Die Stationierung ist kein Grund 
zum JubeL Erst recht ist sie kein 
Grund zum Verzweifeln. Wir werden 
das alle bald erleben: Soll es zur 
Stationierung kommen, wird nichts 
Dramatisches passieren. Nach einer 
kurzen Periode der Propagandama- 
növer wird der Kreml wieder über 
Abrüstung verhandeln - da es in sei- 
nem Interesse liegt. Es kommt zu 
keinem Krieg und zu keinem Holo- 
caust, es kommt zu keiner Eiszeit 
Wir, auch die jetzt Friedensbewegten, 
werden aus der Distanz der Zeit auf 
die heutigen Leidenschaften und 
Krämpfe mit gelassener Ruhe zu- 
Tückbhcken - oder sie auch verdrän- 
gen. Neue, reale und nicht eingebil- 
dete Probleme werden uns beanspru- 
chen. 


Europas Sozialisten im Kern gespalten 


ULRICH LÜKE, Straßburg 


Wenn sich Mitte kommender Wo- 
che die führendöl Repräsentanten 
der Sozialistischen Internationale zu 
einer „Bürositzung“ in Brüssel tref- 
fen, wird wohl auch das Thema der 
NATO-Nachrüstung eine zentrale 
Rolle spielen müssen, denn späte- 
stens seit der Stationierungsdebatte 
im Europäischen Parlament ist deut- 
lich geworden, daß sich zwischen den 
westeuropäischen sozialistischen 
und sozialdemokratischen Parteien 
ein tiefer Riß in dieser Frage aufgetan 
hat 


Die Trennungslinie verläuft zwi- 
schen sozialistischen Parteien, die an 
den nationalen Regierungen ihrer 
Heimatländer beteiligt sind - sie ste- 
hen hinter dem NATO-Doppelbe- 
schluß - und Parteien, die in Opposi- 
tion zu ihren heimatlichen Regierun- 
gen stehen: Sie lehnen ihn ab. Am 
stärksten tratst die Spannungen in 
der Straßburger Sitzungswoche des 
Europäischen Parlaments zutage, als 
über einen Mehrhötsantiag der so- 
zialistischen Fraktion abgestimmt 
wurde. 


Er war maßgeblich von deutschen 
Sozialdemokraten, vor allem von Ka- 
tharina Focke, Klaus Hanse h, Hel- 
mut Rieger und Heidemarie Wieczo- 
rek-Zeul formuliert worden. Unter- 
stützung fanden die Deutschen out 
ihrer Forderung nach einer Verlänge- 
rung der Genfer Abrüstungsyerhand- 
lungen und einem gleichzeitigen Sta- 
tionieningsmoratorium dabei bei ih- 
ren dänischen, belgischen, britischen 
und griechischen Kollegen - das wa- 
ren zwei Drittel der eigenen Fraktion. 

Die französischen und die italieni- 
schen Sozialisten dagegen verweiger- 
ten sich dem Antrag. Sie sprachen 
sich - wie Christdemokraten, Libera- 
le, Konservative und Kommunisten - 
im großen und ganzen für den NATO- 
Doppelbeschluß aus. Einzige wesent- 
liche Nuance zur Mehiheitsmeinung 
in Straßburg: Die französischen und 
italienischen Sozialisten hielten ei- 
nen Veracht auf die Nachrüstung 
auch dann für möglich, wenn Moskau 
eine „bedeutende Reduzierung“ sei- 
ner SS 20 vornehme. 

Italienische Sozialisten sprachen 
im Bück auf das Verhalten der deut- 
schen Sozialdemokraten von einer 


wirtlichen „Wende“ und von der Ge- 
fahr des Abdriftens der deutschen 
Sozialdemokratie ins neutralistische 
Lager. 


Für Beobachter in Straßburg gibt 
es keinen Zweifel, daß die Spannun- 
gen in der Nachrüstimgsfrage zur bis- 
her schwersten Belastungsprobe der 
sozialistischen Fraktion geworden 
sind. Auch wenn man dort immer 
wieder darauf verweist, daß die sozia- 
listische Fraktion die einzige ist, in 
der Mitglieder aus allen zehn EG- 
Staaten vertreten sind, Fraktionsmit- 
glieder sprachen nach der Abstim- 
mung davon, dies sei erst der „Be- 
ginn der Diskussion" gewesen. 


In den künftigen sicherheitspoliti- 
schen Diskussionen des Bundes der 
sozialistischen und sozialdemokrati- 
schen Parteien in Europa dürfte jetzt 
der Versuch gemacht werden, die 
Spannungen durch Betonung ge- 
meinsamer Positionen zum Beispiel 
zum Thema KSZE einzugrenzen. 
V i ell e i cht könne es so gelingen, eine 
Brücke zu bauen und gemeinsames 
Terrain, wieder zu vergrößern, hieß es 
gestern in der Straßburger Fraktion. 


Briefe an DIE # WELT 


DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 6*5714 


Wie es einmal begann . . . 


Die Alternative 


Jftvtat der ftvMtu WELT vom ^ 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
wie sich die Bilder gleichen. Ich 
gehöre dem Jahrgang an, der 1930 
eingeschult wurde und der sich noch 
an gravierende Ereignisse der zur da- 
maligen Zeit schon stark gefährdeten 
Weimarer Republik erinnern kann. 

Manches, was nur noch im Unter- 
bewußtsein schlummerte, wurde mir 
gerade in den letzten Tagen durch 
GEW-Aktionen und kirchliche Mani- 
festationen wieder voll bewußt, ins- 
besondere auch dadurch, daß ich 
„Brünings Memoiren“ wieder einmal 
in die Hand nahm. 

Ein Teil unserer damaligen Volks- 
(Grund-)scbullehrer hatte, genau wie 
das auch meiner Meinung nach für 
einige der GEW-Lehrerschaft heute 
gilt, ein gestörtes Verhältnis zur de- 
mokratischen Gesellschaftsordnung. 

Die damals „national“ gönnten 
Lehrer (später kam das „sozialisti- 
sche“ Element noch dazu) ließen uns 
zwar nicht für ihre Idee streiken oder 
mit Plakaten, die wir noch rächt lesen 
konnten, in die Öffentlichkeit, aber 
sie ifaRgn nichts an», um die Demo- 
kratie zu diffamfarpn Das begann 
schon mit der Verunglimpfung der 
Reichsfahne, die man färb mäßig mit 


schwarz-rot-mostrich interpretierte. 
Die nächsten Indoktrinationen leiste- 
ten sich dann einige evangelische Pa- 
storen, die während des Gottesdien- 
stes unter Talar und Beffchen zum 
Zeichen ihrer „Gottesfurcht“ schon 
gestiefelt und gespornt die SÄ-Urä- 
fbrm trugen. 

Die Parteien, ja damals waren es 
die bürgerlichen Parteien, die glaub- 
ten, wenn wir die Nazis mit in die 
Verantwortung nehmen und ihnen zu 
Munde reden, werden wir ihnen Wäh- 
lerstimmen abziehen. Was war das 
für ein verhängnisvoller Irrtum für 
die Welt Heute ist es nun die SPD, 
die offensichtlich glaubt, den sicher 
rächt weniger gefährlichen Weg mit 
den Grün/Alternatfven gräten zu kön- 
nen, obwohl sie doch seit 1948 An- 
schauungsunterricht mit allen Fol- 
gen in puncto Fusion SPD/KPD 
reichlich erhalten hat 
Ich kann nur raten: „Lernt aus der - 
Geschichte und wehret dm Anfän- 
gen, denn Gegner einer demokrati- 
schen Gesellschaftsordnung sind 
rächt zu integrieren!" 

Mit freundlichen Grüßen 
A. Sokolowski, 
Berlin 42 


mm • • _ 

Ökumene und Okumenik 


Der Vorachteg von Heim Ohnesor- 
ge, daß die „schweigende Mehrheit" 
Inder Kirche nicht aus dieser austre. 
ten, sondern innerhalb von ihr ent- 
schiedener gegen schritt- und be- 
kearäräswidrige Aktionen auftreten 
möge, wird sicherlich Zustimmung 
finden. Wenn man sich aber inner, 
halb einer Landeskirche wehrt, 
macht man leider vielfach bittere Er- 
fahrungen, TPer Unbequemes sagt, 

wird rät totgeschwiegen. Zuweilen 
erhält man erst auf Drängen eine 
Antwort, die meistens unbefriedi- 
gend, manchmal arrogant ist und des 
seelsorgeriichen Zuspruchs entbehrt 
Mir sind auch Fälle bekannt, wo Men- 
schen, die- sieb unter Bibel und Be- 
kenntnis stellen und zu kirchlicher 
Mitarbeit bereit waren, systematisch 
von ihr ausgeschlossen wurden. 

Man braucht sich daher nicht zu 
wundem, wenn eine Resignation den 
Landeskirchen "gegenüber entsteht 
Wer um seines Gewissens wißen 
meint, die Landeskirche verlassen zu 
müssen, sollte sich um seines eigenen 
geistlichen Lebens willen einer Kir- 
che anschließen, in der er seines 
Glaubens unangefochten leben kann. 
Für Lutheraner bietet die Selbständi- 
ge Evangelisch-Lutherische Kirche 
(SELK) eine geistliche Heimat 
Professor D. Dr. Emst Dammarm, 
Pinneberg 


„Leipzig: KerdtnaJ WIDebruds neaat Lo- 
ttier .meres Brader In ChriHo M ; WELT 
vom 14. November 


An den Aussagen von Kardinal Wil- 
lebrands läßt sich gut aufzeigen, wie 
sich Ökumenismus als Bewegung 
des Geistes und des Heizens zur ök- 
umenüc als theologisch- wissenschaft- 
licher Disziplin unterscheidet Kardi- 
nal Willebrands ist ein welterfehrener 
Propagandist des Ökumenismus. Bei 
einem s ol chen dominiert das lebendi- 
ge Zeugnis für das, was Geist und 
Herz eingeben. Dabei wird das Wort 
des Zeugnisses in das Hera der an- 
dern hineingesprochen, wobei eine 
an sich erreichbare Präzision der 
theologisch-wissenschaftlichen Aus- 
sagen zurücktritt, ja oft überspielt 
wird. 


Gebet im ökumenischen Geiste ver- 
stärkt werden; denn nur DER HERR 

kann die Einheit bringen. 


Ohne Abstriche 


Professor Dr. G. Ermecke, 
Bochum 


Welche Polenhilfe? 


„Vogel utentttat Petea-HUfe*-; WUT 
vom 1L November 


Es wäre eine Freude, wenn die ök- 
umenische Bewegung über das Jubi- 
läumsjahr von Luther hinaus in West 
und Ost die Sorge um die Einheit in 
der W ahrheit und Liebe Christi weck- 
te Katholiken und Protestanten sit- 
zen vor allem heute in einem Boot, 
dessen Steuermann Christus ist Da- 
her muß man in der Wahrbrät und 
Liebe gan? auf ihn schauen und sich 
nicht durch Ideologien, d. h. irreali- 
stische Wunschvorstellungen betö- 
ren lassen. 


Der Ministerpräsident von Rhein- 
land-Pfalz bevorzugt den Einsatz öf- 
fentlicher Mittel für ein Landwirt- 
schaftsprogramm in der Volksrepu- 
blik Polen gegenüber einer erneuten 
Portofreiheit für Weihnachtspakete 
an bedürftige Familien. Noch er- 
scheint fraglich, ob Hunderte Millio- 
nen DM dauerhafte Verbesserungen 
in ginpm Land bewirken können, in 
dem eine totalitäre Regierung alle 
gesellschaftlichen Aktivitäten kon- 
trolliert (zumal Bedingungen und 
Durchführung des geplanten Pro- 
gramms bisher unklar sind). 


Leider ist das ökumenische Ge- 
spräch damit allzusehr belastet, oft 
sogar unmöglich geworden. Daher 
bedarf es da* theologischen Ökume- 
nik, die sine ira et Studio fragt „Herr, 
was willst du, das wir tuen sollen?" 
Bei alfan Versuchen einer Diskussion 
und effektiven Annäherung in der 
Ökumenik geht man leider noch bis 
zur Stunde um den Maischen als 
Geschöpf Gottes in seinem Urständ, 
Sündenstand und Erbsündenstand 
herum. Alle noch so bewundernswer- 
ten Gespräche über Schrift und Tra- 
dition, über Ämter und Sakramente, 
über Maria und den Papst lassen sich 
zurückführen auf die Frage: Was ist 
der Mensch? Auch alle Ethik hängt 
davon ab; denn Ethik ist nonnative 
Anthropologie.' Was der Mensch ist, 
das soll er sein und immer mehr 
entfalten. Das Gespräch sollte nun 
nach Ende des Lutheijahres, das ei- 
gentlich jetzt erst anfangen sollte, 
nach dem Menschen vor Gott in Chri- 
stus, dem Gottmenschen, und seiner 
Kirchenfragen. Vor «IW) müßte das 


Ganz sicher nützen jedoch die we- 
nigen Millionen, die ww» zeitlich be- 
grenzte Gebührenfreiheit von Weih- 
nachtspaketen für Polen kosten wür- 
de. Diese direkte Hilfe von Maisch zu 
Mensch verbessert die Beziehungen 
zwischen Deutschen und Polen mehr 
als alle Wirtschaftsprogramme. Die 
bisher erreichten menschlichen Kon- 
takte könnten gefestigt, neue ge- 
knüpft werden. Man kann auch ge- 
zielt die dort lebeaden Deutschen un- 
terstützen, die unter dem Druck des 
Regimes oft doppelt leiden (siehe 
„Deutsche unter Warschaus Dru ck“ 
in der gleic h en Ausgabe der WELT). 


Verehrte Redaktion, 
die in letztet Zeit von Ihnen veröf- 
fentlichten Beiträge zum Kohlepm 
hlem haben mich nachdenklich ge- 
stimmt Dabei dachte ich auch an die 
Vergangenheit .. . 

Nicht immer konnten wir, wenn es 
um die Energieversorgung ging, so 
hoflhurigsfroh in die Zukunft sehen 
wie beute. Die schweren Zeiten, als 
mm Ölscheichs den Hahn zu drehten 
oder die Preise in ungeahnte Höhen 
kletterten, sind rächt vergessen Da- 
mals erfolgte die notwendige Rück- 
besinnung auf den wichtigsten hä- 
mischen Energieträge r : die Kohle. 
Und dank emer vernünftigen Ener- 
giepolitik wurde sie zum. Sicherheit^ 
sockel unserer Energieversorgung. 
Das sollte auch so bleiben. Die Kohle- 
runde bot jedoch erste Anzeichen da- 
für, daß an diesen Sockel gesagt 
wird. 

Wichtig ist die- Erhaltung da Ze- 
chen. Eine Abwanderung von hoch- 
qualifizierten Mitarbeitern des Berg- 
baus hätte schlimme Folgen. Ent- 
scheidend aber bleibt die Absatzst- 
eigerung. Hier dürfen vor allem am 
sogenannten „Jahrhundertvertrag" 
keine Abstriche gemacht werden, 
auch wenn z. Z. die Importkohle billi- 
ger als die heimische Kohle angebo- 
ten wird. 

Freundticbe LesergrüBe 
KSalies, 
Köln 60 


Wort des Tages 


Ke Bundesregierung wäre gut be- 
raten, wenn sie erneut vom L bis 3L 
Dezember die Portofreiheit für Pake- 
te nach Polen ermöglichte. Wir könn- 
ten so die oft reichlichen Weihnachts- 
geschenke mit unseren polnischen 
Nachbarn teilen. Die IGFM vermit- . 
telt schon seit Jahren Adressen not- 
leidender Familien, insbesondere 
verfolgter Sohdamosc-Mitglieder, 
aber auch bedrängter Deutscher. . 


Dr. R. Gnanck, 
Internationale Gesellschaft für 
Menschenrechte (IGFM), 
■ FrankRut/SL 


55 Das Vaterunser lehrt 
uns nicht, um die kom- 
plette Brotration zu bit- 
ten, die unsere Ernäh- 
rung bis ans Ende unse- 
rer Tage sichert, son- 
dern um das Stuck 
. . Brot, dessen ich heute 
. . bedarf. Das Christen- 
■ tum heili gt die nächste 
Wegstrecke, nicht die 
Fernziele. Dadurch un- 
terscheidet es sich von.. 
den Utopien. 77 

He l m u t ThieK ck e, dt. Theologe 
(geboren 1806) - • 


Personalien 


VERANSTALTUNG 


Mit exotischem Flair hat das Sulta- 
nat Oman in der Bad Godesberger 
Redoute gefeiert Der geographisch 
und strategisch bedeutende Golf- 
staat im fernen Südosten der arabi- 
schen Halbinsel ist seit 13 Jahren 
unabhängig. Traditionell pflegt der 
Oman gute Beziehungen zur westli- 
chen Welt Die Gastgeber in Bad 
Godesberg, Botschafter Nazar Mo- 
haxned Ali und seine Frau Gharam, 
batten dafür gesorgt, daß der Herr- 
scher des Oman, Sultan Qnaboos, 
der in dieser Region das zweitgrößte 
Land nach Saudi-Arabien regiert, 


den Gästen auf einem gut plazierten 
Buntfoto nahegebracht wurde. Un- 
ter den Gratulanten war Hans Nen- 
srä, Staatssekretär im Bundespräsi- 
dialamt, der die Grüße des Bundes- 
präsidenten überbrachte. DerOman 
servierte seinen Gästen, darunter 
vielen Repräsentanten der Wirt- 
schaft, Hammel, Reis- und. deut- 
schen Kartoffelsalat 


ERNENNUNGEN 

Harro Adt, bisher Vortragender 
Legationsrat im Pressereferat des 
Auswärtigen Amtes, geht als Bot- 
schafter nach Bangui in die Zentral- 
afrikanische Republik. Mit 41 Jah- 





ren ist Adt jüngsterBotschafter im 
Auswärtigen Dienst Der Jurist, der 
dem AA seit 1972 angehört; war in 
Kabul, Kalkutta und Genf tätig und 
arbeitet seit I960 im Presserefeat 

* - ■; '■ ■ ■■ 

Dr. Elmar Maria Kredel, Erzbi- 
schof von Bamberg, ist als Ehren- 
und Copyentuäfiaghn in den Sou- 
veränen Malteser-Ritterorden a$tf- 
genommen-worfen- Die Aufnahme 
vollzog ErbgrafMax von WjHQkus- 
Wolfegg, Präsident der rhemiseb- 
westfäliachen Association des Or- , 
dens. Die deutschen Assodatfenräi 
des Malteser-Ordens sind mS den, 
Caritasverbanden zusammen Ijä- 
ger des Maheser-Hü&dienstei' - 


GEBURTSTAG 



Galf-Exzelfoozoe: Dor fHbome Dolch gehört zur Notionohioclit Von 
links Oman Botschafter Nazar Mohamart Ali, Biefraa Gharam und dl« 
BatschaftsrostaibeiteT Al-Kbasibi und AUBusaUL FOTO: keil 


- Rüdiger von Wechmar, bisher 
deutscher Botschafter n Rom u ad 
ab Monatsende Botschafter in Lon- 
don, hatinBeriin semeüÖO. Geburts- 
tag gefeiert Von Wechmarund seine 
Frau Susi luden in dfeWeiBbierStu- 
ben im Berliner Museum in der 
Lindenstraße eia Unter denzählret 
eben Gratulanteuwaren Berlins Re- 
gierender Bürgermeister Richard 
von Weizsäcker und Ehefrau Ma- 
tiuuK, za h lrei c he frühere SchuV 
freunde dte gebürfigeif Tteriiriers ; 
von Wechrnar.Bocns steßvertreten-. 
der Regierun g ss p recher T)r Jürgen 
Sudhoff und -Bad Godesbergs Pro- 
minentenw irtm M a Maternus. 
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»—Anzeige 


Die f'Csiniillieifc'Me 


Informationen über diese Anzeigen: 
Rudolf Knorr 


Königsteiner Straße 191 
6232 Bad Soden 2 
Tel.: (06196)23808 


„so-bit“ für Diabetiker 
und Übergewichtige 

Donk israelischer Forschungstätig- 
keit kann Diabetikern und Überge- 
wichtigen in Zukunft in gleicher 
Weise mit demselben Präparat, 
nämlich mit einem ballaststoff- und 
eiweiflreichen Konzentrat aus So- 
jabohnen, geholfen werden. 

Das pflanzliche Heilmittel heißt 
„so-bit". Dr. Yoram Kanter, Leiter 
der Forschungs- und Diabetesab- 
teitung des Rambam-Krankenhau- 
ses in Haifa, erklärte dazu: „Der 
Gedanke, daß ein Zusatz von Soja- 
fasern, die eßbar, schmackhaft 
und preiswert sind, eine Besse- 
rung des Zucker- und Insultnsple- 
gels bei Diabetikern herbeiführt, 
ebenso die Gewichtsabnahme bei 
Übergewicht unterstützt und die 
Insulinproduktion reguliert, führt 
zu einer revolutionären Umwäl- 
zung In der Behandlung dieser 
Patienten." 

Das Mittel besteht zu 45 % aus 
Sojafase m, zu 45 % aus pflanzli- 
chen Proteinen und zu 10 % aus 
Mineralien und Vitaminen. 

Die Forschung mit „so-bit", das aus 
dem Rücksatz bei der Sojaölge- 



winnung herge- 
stellt wird, hat vor 
drei Jahren am 
Rambal-Spital in 
Haifa unter der 
Aufsicht von Prof. 
David Barziaii, 
dem Dekan der 


medizinischen Fa- 
kultät der Techni- 
schen Hochschule 
in Haifa, begon- 
nen und zu folgen- 
den Resultaten geführt: 

Schon die dreitägige Einnahme 
von 30 g „so-bit" als Nahrungszu- 
satz hat in allen Diabetesfällen ei- 
ne Senkung des Blutzucker-Ni- 
veaus um 20 % bewirkt. Innerhalb 
eines Zeitraumes von sieben bis 
zwölf Monaten führt die Gabe von 
täglich zwei bis vier Eßlöffel „so- 
bit , zusätzlich zur jeweiligen Diät 
genossen, zu einer Gewichtsab- 
nahme von 30 bis 40 kg, die ihre 
Ursache in der Senkung der lnsu- 
linreaktion, die bei Übergewichti- 
gen besonders stark ist, und in 
dem Sättig ungseffekt, der durch 


den Ballaststoffreichtum rasch er- 
reicht wird, hat. 

„so-bit" ist nach ärztlicher Darstel- 
lung nebenwirkungsfrei und Dia- 
betikern und Schwergewichtlern 
daher - nach vorheriger Bespre- 
chung mit dem behandelnden Arzt 
- ein heilungskräftiger Nahrungs- 
zusatz. 

Es kann sowohl nur gegessen oder 
mit Wasser, Milch, Joghurt oder 
Saft vermischt getrunken werden 
und sollte möglichst dreimal täg- 
lich vor den Mahlzeiten eingenom- 
men werden. 

Scanreform, A-1130 Wien 


Schwedenfaser löst Darmprobleme 



Dem Problem der Darmträgheit düng in Gang kommt. Der hohe 
haben schwedische Wissenschaft- Ballaststoffgehalt von 33 % (er ist 
ler Abhilfe geschaffen. Sie entwik- etwa 5-1Dmal so hoch wie im Brot) 
keilen ein hochwertiges Ballast- vermehrt den Darminhalt und tok- 
stoffprodukt, das nun auch bei uns kert ihn auf, wodurch der Stuhi- 
unter dem Namen Schwedenfaser gang auf biologische Weise ange- 
präsent ist. Eine ausgewogene Mi- regt wird. Schwedenfaser eignen 
schung der Ballaststoffe von Ha- sich auch bei Schlankheitskuren 
fer, Roggen und Welzen wird mit und für Diabetiker. Sie sind ohne 
einem neuen Typ Sauerteig zube- jeglichen Zuckerzusatz und pas- 
reftet. Der hohe Milchsäuregehalt - sen, mit etwas Butter bestrichen, 
des Teiges fordert die natürlichen zum täglichen Frühstück. Man 
Darmbakterien und sorgt dafür, braucht keine großen Flüssigkeits- 
daß die durch Abführmittelmiß- mengen dazuzutrinken, da die 
brauch oder Antibiotika geschä- Kekse murb sind. Schwedenfaser 
digte Darmflora wieder gesund sind erhältlich in der Apotheke, 
werden kann und eine ganz natür- 
liche Verdauung und Ausschei- Scanreform, A-1130 Wien 


Die neue Antifaltencreme 
Creme Elastine 10-70 


Elastin bildet den Hauptbestand- 
teil der Fasern des elastischen Bin- 
degewebes und ist somit für die 
Elastizität und Glätte der Haut ver- 
antwortlich. Der Körper produziert 
jedoch Eiastin nur etwa bis zum 40. 
bis 45. Lebensjahr. 

Einem französischen Forschungs- 
team ist es im Jahre 1982 erstmals 
gelungen, den Wirkstoff Hastin in 
löslicher Form und in unbeschädig- 
ter Struktur zu gewinnen. 

„Elastine 10-70 r * wurde vom labo- 
ratoire de i'Eiastine für die Herstel- 
lung der Creme ä I'Eiastine paten- 
tiert. Versuche haben die hervor- 


ragende Wirkung von „Creme Ela- 
stine 10-70" - unter diesem Namen 
ist dieses Produkt in Deutschland 
erhältlich - bestätigt. 

Durch die regelmäßige Anwen- 
dung von „Creme Hastine 10-70" 
wird das Hautbild sichtbar verbes- 
sert. Bereits nach 1- bis 3wÖchiger 
Verwendung werden Ausdrucks- 
falten gemildert, und die Festig- 
keit sowie die Geschmeidigkeit 
der Haut nehmen zu. 

Creme Elastine 10-70 kann als per- 
fekte Tages- und Nachtcreme, 
Feuchtigkeitscreme sowie ah Ma- 
ke-up-Unterlage verwendet wer- 



den. (erhältlich in Apotheken). 
Scanreform, A-1130 Wien • 


Ein neues und flüssiges Haftmittel 
für dritte Zähne mit dem Wirkstoff 

der Kamille gegen Druckstellen und Reizungen 

* 

Es wird nicht viel darüber geredet. 

Aber das Problem existiert für fast 
jeden zweiten Gebifiträgen 

Druckstellen und Reizungen sind 
oft unangenehme Begleiterschei- 
nungen der dritten Zähne. Diese 
können entstehen z. B. durch die 
unterschiedliche Druckbelostung 
der Zahnprothese beim Kauen, 
aber auch durch Speisereste, die 
zwischen Prothese und Gaumen 
dringen. 

Nicht nur „Prothesen-Neulingen" 

wird dadurch der Spaß am tssen 
verdorben, sondern auch langjäh- 



rige Träger dritter Zähne werden 
immer wieder damit konfrontiert 

Eine Lösung dieses für die Betrof- 
fenen unangenehmen Problems 
verspricht jetzt ein neues flüssiges 
Haftmittel: Kukident Protesan ent- 
hält einen Wirkstoff der heilsamen 
Kamille. Es hilft bei Druckstellen 
und Reizungen, und die Prothese 
haftet fest und sicher - so kann 
man wieder alle» genießen, was 
schmecktl 


Der Preis für eine 40-ml-Packung 
beträgt ca. DM 5,90. 


Sie wohnen in den 


USA 

und wollen in der WELT inserieren? 




Darin wenden Sie sich bitte 
an folgende Anschrift: 


Mr. Dieter Bruhn 
AXEL SPRINGER GROUP INC. 
Suite 1007 
50 Rockefeiler Plaza 
New York, N.Y. 10020 
Tel.: (212) 541-4714 


DIE ® WELT 

l'NABHJlNGIftE TAGESZEITUNG FtM» DEUTSCHLAND 
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Blüm: Unser Modell ist attraktiver 




Bonner GegenposJtioii zur Forderung nach 35-Stonden- Woche / WELT -Gespräch mit dem Bundesarbeitsm hi Bt e r 


PETER GILLIES, Bonn 

„Ich habe nie behauptet, daß Ar- 
beitszeitverkürzung das Arbeitslo- 
senproblem löst Wir können aber 
HüfesteHung leisten - das Angebot 
auf Vorruhestaad ist eine.“ So umriß 
Bundesarbeitsminister Norbert 
Blüm (CDU) das Rahmenangebot der 
Regierung für eine Tarifrente mit 59 
Jahren. Hauptzweck des Modells sei 
jedoch „der Einstieg in einen Be- 
sch aftigungspakt 1 * zwischen Gewerk- 
schaften, Arbeitgebern und Staat, 
mein te Blüm gestern gegenüber der 

WELT. 

Ist ei™» Tarifrente mit vielleicht 65 
Prozent des letzten Gehalts attraktiv 
genug, um jene Gewerkschafter, die 
auf die 35-Stunden-Woche pochen, 
umznsthnme n? Die Tarifpartner 
könnten ja mehr vereinbaren, entgeg- 
net der Arbeitsminister. Der Staat 
gebe nur einen Zuschuß, aber „65 
Prozent vom Bruttogehalt ist besser 
als arbeitslos mit 68 Prozent vom 
Nettogehalt“. 

Auf den Einwand, die künftigen 
Lohnrunden böten keine entspre- 
chenden Verteilungsspielräume, die 
eine Tarifrente von beispielsweise 80 
Prozent zuließen, entgegnet Blüm, 
der Effekt sei „auf jeden Fall großer 
als bei der 35-Stunden-Wocbe“ . Und: 
„Unser Modell ist nicht nur billiger, 
sondern auch populärer.“ 

Die Beschränkung der Tarifrente 


auf die Jahrgänge 1925 bis 1929 (und 
älter) sieht der Minister als Beispiel 

für „Generationen-Soüdantät“: Die 

Älteren, die am meisten geschlaucht 
wurden, die Krieg und Wiederaufbau 
durchmachten, können früher gehen, 
und die Jungen und Lehrlinge erhal- 
ten einen Arbeitsplatz. Werden aber 
die Altai aus den Betrieben hinaus- 
geekelt? „Das ist und bleibt freiwillig 
- im Gegensatz zur Stechuhr mit 35 
Stunden.“ 


„Wir setzen die Realität Lebensar- 
foTt F g p ttY p rkii raing gegen die Illu- 
sion der 35-Stunden-Woche“, be- 
schreibt Blum die Stoßrichtung des 
Regierungskonzepts. Spaltung des 
Gewerkschaftslagers in Befürworter 
der Lebens- und solche der Wochen- 
arbeitsze i t ve r k flrzung? Der Minister 
gibt sich vorsichtig: „Ich bin so reali- 
stisch zu glauben, riafl die IG Metall 
nicht von ihrem Dampfer der 35- 
Stunden-Woche herunterzubringen 
ist“ 

Ab» ihre Funktionäre dürften sich 
kritischen Fragen ihrer Mitglieder 
ausgesetzt sehen. Die Kampagne für 
die 35-Stunden-Woche stelle für die 
SPD pinpn „Nachrüstungsersatz“ 
und für die IG Metall ein „Ve h i k el zur 
Selbstfindung” dar. Der gehe es da- 
bei um gan7 etwas anderes. 

„Demgegenüber muß mau die 
pragmatische Gewerkschaftspolitik 


unterstützen“, erläutert der Minister. 
Die fünf g emäßigt en Gewerkschaf- 
ten (mit denen das Projekt diskutiert . 
wurde) „brauchen Erfolge“. Das Mo- 
dell einer Tarifrente sei der Einstieg 
in ww»n Beschäftigungspakt, dessen. 
Einzelheiten man spater diskutieren 
müsse. Bifon stellt sich dabei eine-. 
Gesprächsrunde nanh dem Modell 
de r (geplatzten) Konzertierten Aktion 
vor. Augenblicklich hätten die Hard- 
liner mit der35-Stunden-Parole zwar 
die Mehrheit, „aber keine frqppen 
hinter sich“. Zu den Gemäßigtem ge- 
hören die IG Chemie, die IG Berg- 
bau, die IG Bau, Steine, Erden, die 
Gemeinschaft Nahrung, Genuß, 
Gaststätten »mJ Hi» Gemeinschaft 
Textil 

„Natürlich* würden die ffinf Ge- 
werkschaften, die sich für eine Ver- 
kürzung der Lebensarbeitszeit stark 
gemacht hätten," „nicht in Jubel aus- 
brechen“, nimal säe sich unter Druck 
der mächtigen IG fühlten. 

Aber aueh die Metallindustrie werde 
sich der Frage stellen müs sen , „Ob 
man einen Hbchofen-Malocher, der 
mrt 58 gehen will nicht geben lassen 
soll“. 

Blüm bestreitet nicht, daß der Ent- 
lastungseffekt für den Arbeitsmarkt 
einstweilen gering dürfte. Auch 
schließt er nicht aus, daß die 58jähri- 
gen Frührentner den schwarzen Ar- 
beitsmarkt belebten, „aber das Pro- 


blem entsteht bei jeder Ahersgreo- 
ze“. Wenn -man überBegreftzung der 
Nebenverdienste nachdenke, .dann 
aber zuerst im offentliehen Dienst, 
wo das ganz finster fctV ■: 


Hart*-' 
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■ Die Regierung biete mit ihrem Mo- 
deR den Gewerkschaften einen 


SD- 


in Gesprächen vertiefen müsse. Die - n 
•• Funktionäre hätten die, «zweite Di- Z. 
raenswo“ des Arbeitsmarktes eud- 
lieh zur Kenntnis zu nehmen. Zur - 
Zeit seien sie noch immer auf die .v 
- Verhinderung von Entlassungen fr- 
iert Weit wichtiger sd jedoch, die* - , 
Hürden Zur Einstellung zu senken. 

ISrie JUösmiig für die Starken und V 

die Großbetriebe“ stelle beispielswei- 
se die geltende 5Ser-Regdung dar. 
Damit lösten ^Choßunteiwiiin«! ihre -> 
Personalpro blaue zu tasten derSo- 
zralkassen und der Kleinen. „Wollen . 
die Gewerkschaften diese DesoCdari- 
. Sterling weiter zulassen?“ fragt Blüm . »; 
undliefert auch gleich eine Antwort .% 
„Weniger Privilegierun g der Starken > 
und mehr Arbeitsplätze durch FLezi* . 
büität erreichen wir nur überGesprä- ' v 
che,nicht durch Kundgebungen. k 

Die ' Minis ter Stoltenberg und 
Lambsdorff haben nach langem Zö- 
gern der BKimschen Frührente zuge- .. . 
stimmt - zähneknirschend. Entgeg. \ 
net ' fflfliri: „Auch beim Lachen ent- 
steht manchmal Zähneknirschen.“ 


Strauß warnt 
vor der 

35-Stunden-Woche 


lz. München 


Nach Bundeskanzler Helmut Kohl 
erteilte nun auch der CSU-Vorsitzen- 
de Franz J osef Strauß der 35-Stunden- 
Woche eine Absage. Ihre Einführung 
wunde bedeuten, daß keine neuen 
Arbeitsplätze geschaffen, aber beste- 
hende zusätzlich vernichtet werden, 
sagte Strauß gestern vor dem „Deut- 
schen F fihrungshr>ngr^R l * in Mün- 
chen. Schon heute arbeite ein deut- 
scher Metallarbeiter etwa 23 Prozent 
weniger als sein japanischer Kollege, 
verdiene aber rund 17 Prozent mehr. 


Anstelle einer schematischen Redu- 
zierung der Arbeitszeit bezeichne te 
der CSU- V orsitzende eine kürzere Le- 
bensarbeitszeitals^rbeitsmarktpoli- 
tisch wünschenswert imd sozialpoli- 
tisch sinnvoll“. Als positives Beispiel 
erwähnte er Siemens, wo seit Beginn 
dieses Jahres ein Arbeitnehmer, der 
mindestens 20 Jahre im Betrieb ist und 
wahrend der vergangenen drei Jahre 
vollbeschäftigt war, vom 55. Lebens- 
jahr an halbtags bei 75 Prozent seines 
bisherigen Bruttogehaltes arbeiten 

kann. 


SPD vor neuer Situation 


• Fortsetzung von Sohn 1 


tion“ gekennzeichnet sei, meinte 
Ehmfce am Rande des SPD-Parteita- 
ges. „Tatsache ist, daß bis zu diesem 
Augenblick keine neuen Vorschläge 
de einen oder anderen Seite auf dem 
Genfer ve rhan dl n ngsüsch hegen.“ 

Diese Erklärung deutete nach Auf- 
fassung von pohtiadien Beobachtern 
auf eine erhebliche Verlegenheit in 
der SPD-Führung hin. 

Ursprünglich hatten die Sowjets 
gar nicht daran gedacht, die briti- 
schen und französischen Atomwaf- 
fen in die Mittelstreckenverhandlun- 
gen einzubeziehen. Davon fcnnntpn 
sich der damalige Bundeskanzler 
Helmu t Schmidt und Bundesaußen- 
minister Hans-Dietrich Genscher im 
Juli 1980 bei ihrem Besuch in Mos- 
kau überzeugen. Damals versicher- 
ten Parteichef Leonid Breschnew 
und VeT tpidipiTigBTninis ter U stinow 

- von Schmidt darauf angesprochen 
-, die britischen und französischen 
Raketen seien strategische Systeme 
und gehörten deshalb nicht in die 
INF-Verhandlungen zwischen den 
USA und der Sowjetunion. 

Ob die Sowjets davon auf Grund 
von Anregungen deutscher Sozialde- 
mokraten abgegangen sind oder ob 


sich SPD-Politiker wie Bahr imd 
Brandt durch die spatere Schwen- 
kung Moskaus ihrerseits zu derFor- 
derung nach Einbeziehung der Dritte 
staatensysteme veranlaßt sahen, läßt 
sich nur noch schwer rekonstruieren. 
Die Sowjets jedenfalls brachten 
schon in die Vorgespräche mit den 
USA im OktoberiNovember 1980 den 
Wunsch "«rh Anrechnung der briti- 
schen und französischen Atomwat 

fan oin und KHohwi frjy ftwfimg - dwOT 

Woche dabei. 

Der ftarwnh'gp Rnnripgknrn'W 
Schmidt zeigte intern schon Ende 
1981 Neigung, notfalls auf die sowje- 
tische Forderung mmjigehgn. Dies 
löste scharfe Kritik , Gensdiera aus. 
Mt voller Wucht plädierte die SPD 
dann nach der Bonner Wende vor 
einem Jahr für die Anrechnung der 
Drittstaatensysteme. Der SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Hans-Jochen Vogel 
formulierte das noch am 9. Oktober 
1983 mit den Worten: „Warum drängt 
der Bundeskanzler nicht auf die Be- 
rücksichtigung der Drittstaatensyste- 
me? Würde er auch den USA zumu- 
ten, 162 Raketensysteme in der Kari- 
bik und in Mittelamerifca nicht zu 
berücksichtigen, wenn ne dort von 
Verbündeten der Sowjetunion gegen 
die USA stationiert worden wären?“ 


Industrie besorgt 
über Kosten 
der Frührente 


DW.Böu 


Der Bundesverband der Deutschen 
Industrie (BDI) versteht die geplante 
Vorruhestandsiegelung als ein Ange- 
bot an die Tarifvertragsparteien. Be- 
sorgt zeigte sich der Verband aller- 
dings über die anfritehden Kosten 
und deren Auswirkung auf Wachs- 
tum und Beschäftigung. Deshalb be- 
grüßte es der BDI, daß die Bundesre- 
gierung flankierende Maßnahmen 
zur Vorruhestandsregelung angekün- 
digt hat Sie sollen zum Abbau be- 
schaftigungsbemmender Regelun- 
gen im Arbeite- und Sozialbereich 
beitragen. Nach Ansicht des BDI 
könne nur ein Maßmhmenpaket, das 
auch auf eine Verbesserung der un- 
ternehmerischen ■ Rahmenbedingun- 
gen rieh, die Beschäftigungsmö^rä- 
keiten schrittweise verbessern. 


hl 


Osi 
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Der Bundesverband räumte aber : .. 
ein, daß die vorgesehene Tarifrente . 
ein. ergänzendes Instrument zu dfer 
von ihm angestrebten Flexibilisie-, 
rung der Arbeitszeit seih könne. Da- 
gegen seidie globale Verkürzung der 
Wochenaibeilsaeft: kein Mittel; zum 
Abbau der Aibeitslosigke.it . 




WELT-Interview mit dem philippinischen Präsidenten Ferdinand Marcos 


„Macht haben, nicht deich anwenden“ 


WELT: Herr Präsident, seit 18 
Jahren sind Sie der starke Mann 
der Philippinen. Jetzt rieht es so 
aus, als habe die Ermordung des 
Oppositionsführers Aquino am 
21. August Sie und Ihr Regime in 
Ihre bisher tiefste politische Kri- 
se gestürzt 




Marcos: Ich sehe das nicht so. Und 
zwar deshalb nicht, weü die Liqui- 
dierung von Aquino das Werk der 
Kommunisten war. Jedenfalls ha- 
ben sechs Augenzeugen Galinan als 
den Mörder genannt (Rolando 
Galman ist unmittelba r p»ch den 
Schüssen auf Aquino von Sicher- 
heitspersonal erschossen worden, 
d. R.) Einer von ihnan, sein Name 
ist Orias, behauptet sogar, er habe 
gesehen, wie Galman auf Aquino 
Feuer gab. Da Galman ein Kom- 
mandeur in der kommunistischen 
„Neuen Volksarmee“ war, dürfte 
klar sein, wer hinter dem Tod von 
Aquino steckt Bemerkenswert ist 
auch die Enthüllung von Rosenda 
Cawigan, der siebzehn Jahre lang 
der Leibwächter von Aquino war. 
Cawigan erklärte, er sei von einem 
Kommandeur der Kommunisten 
namens Bilog mit der Ermordung 
von Aquino beauftragt worden. Ca- 
wigan aber hat den Auftrag nicht 
ausführen wollen. Die Kommuni- 
sten sind die einzigen, die aus dem 
Aquino-Mord Nutzen ziehen. 



In aller Offenheit hat der 
Präsident der Philippinen, 
Ferdinand Marcos, jetzt auf 
Fragen zu seiner Machtposition, 
zum Mord an Aquino, zur Rolle 
der MiDtärs, zu seiner Nachfolge 
Stellung genommen. Erstmals 
sprach Marcos auch in aller 
Deutlichkeit über die Rolle seiner 
Frau für Ihn und für das politische 
Leben seines Landes. Marcos hat 


seine Frau Imelda (siehe Foto)' - 
iten politischen 


zur zweitmächtigsten pol 
Rgur des Landes gemacht Sie ist 
Gouvemeurin von Metro- Manila 
und Ministerin für Wohnungsbau 


und -planung. Marcos ist 63 Jahre 
ah, Imelda 53.! 


PW 
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.Seine Amtszeit 
läuft 1987 aus. Frau Marcos gilt 
als potentielle Nachfolgerin. 
Insofern ist bedeutsam, was der 
heutige Präsident über das 
Verhältnis zu seiner Frau als 
politisch» Wirkkraft für Ihn und 
für das Land aussagt. Dos 
Gespräch im Malacaniang-Palast 
in Manila führte Christel Wlz. 

FOTO: SVENSIMON 


WELT: Herr Präsident, niemand 
scheint so recht Ihr politisches 
Verhältnis zu Ihrer Frau Imelda 
zu verstehen. 


WELT: Es wird in diesen Wochen 
viel über Ihre Gesundheit speku- 
liert. Es heißt, Sie seien schwer- 
krank. 


Maxeos: Über meine Krankheit re- 
de ich nicht gern, weil sie eine Folge 
des Krieges ist und ich auch über 
den Krieg nur selten spreche. Man 
gibt nicht an, wenn man im Krieg 
war, das war Khmnsaehp Man op- 
fert sein Leben für sein tand, man 
wird verwundet Trotzdem ist mei- 
ne Gesundheit so gut wie die von 
anderen auch. Ich jogge wieder, ich 
schlafe gut Es gibt keine Arbeit, die 
von mir als Präsident verlangt wird 
und die ich nicht bewältigen könn- 
te. Ich habe soeben ein neues Buch 
geschrieben und arbeite bereits am 
nächsten, über die Weltwirtschafts- 
krise. Ich habe Allergien, und man 
hat mir rin Metallsouvenir ans dwn 
Körper entfernt. Das ist alles, was 
mir fehlt. 


Marcos: Warum sollte man auch 
Wir haben kein politisches Verhält- 
nis, wir lieben uns. Was auch immer 
sie tut, tut sie für mich. Was ich für 
sie tue, tue ich, weil ich sie liebe. 
Meine Frau mährt, sie kann mipli in 
meiner Arbeit unterstützen. Wir tei- 
len dieselbe Ideologie, die Ideologie 
der Selbständigkeit; der Unabhän- 
gigkeit von ausländischen Interes- 
sen, die Ideologie, auf eigenen Fü- 
ßen zu stehen. Wir müssen unser 
Volk von der Armut befreien, von 
Unwisse n heit und Unterernährung 
von all den K ennzeichen der 
Armut 


WELT: Können Sie sagen, wozu 
Ihre Frau Sie inspirierte? 

Mutes: Sie ist die aste Frau, die 
mir sagte, ich könne , rin großer 
Mann werden, wenn ich die nhawn» 
dazu erhalten winde. 

WELT: Wollen. Sie sagen, Sie ver- 
danken Ihrer Frau, was Sie ge- 
worden sind? 


Marcos: Nicht unbedingt. Aber sie 
inspirierte mich. 

WELT: Kürzlich haben die Spit- 
zen Ihrer Militärs an einer Kabi- 
nettsitzung teilgenommen. War 
dies eine Demonstration der 
Stärke? Wer hatte da wen ringe- 
laden? 


WELT: Und dazu brauchen Sie 
Ihre Frau? 


Marcos Ich brauche jeden. Jeder 
hat einen Platz in unserer Gesell- 
schaft. Meine Frau aber brauche ich 
vielleicht mehr, weil sie mich ver- 
steht, weil sie viel Energie hat und 
weil sie in vielen Fällen meine Poli- 
tik dem Volk böser erklären kann. 

Männliche Chauvinisten mögen 
keine schönen und talentierten 
Frauen. Sie hassen sie. Ich aber 
bewundere -sie. Sie können M3iw«r 
zu großen Taten inspirieren. 


Marcos: Ich habe ein geladen Der 
Anla ß war, daß Kabinettsmitglieder 
und die Kommandeure der Provin- 
zen und Regionen sich kennenler- 
nen sollten. Solche Treffen haben 
schon öfter statigefhnden. Wir ste- 
hen im Kampf gegen die Kommuni- 
sten. Es geht nicht, daß der Gouver- 
neur einer Provinz den Truppen- 
kommandeur nicht kennt Wenn 
immer ich aufs Land gehe, bringe 
ich Militärs und Zivilisten zusam- 
men, Dann haben die Militärs die 
Gelegenheit, ihre Loyalität zur Ver- 
fassung zu demonstrieren, die die 
Unterordnung der Sttritkräfte un- 
ter die zivile Administration ver- 
langt 


WELT: Soll das heißen, daß Sie 
die Mö glichkei t eines Militärput- 
sches in Ihrem Land ausschl^ 
ßen? 

Marcos: Natürlich nicht, aber wir 
haben in den Philippinen keine 
Putsch-Tradition und keine Veran- 
lassung, über die Möglidxkeit eines 
Militärputsches zu sprechen. Der 
philippinische Soldat ist ein Soldat 
des Volkes. Er wird zum Total aus- 
gebildet, aber nicht zum Toten sei- 
ner Vorgesetzten, sondern zum Tö- 
ten der Feinde einer zivilen Regie- 
rung^ ... 

WELT: Die finanwplig und wirt- 
schaftliche Situation in den 
Philippinen hat sich in den letz- 
ten Monaten rapide verschlech- 
tert. Könnte es sein, daß Sie zur 
Vermeidung sozialer Unruhen 
verstärkt auf die Streitkräfte za-. 
rückgreifen müssen? 

Marcos: Sie reden, wie es ffir die 
westliche Presse typisch ist. Ich 
meine, es 'genügVMächt zu haben 
und wenn notwendig, mit dem Ge- 
brauch dieser Macht zu drohen. 
Man . mt»B die Manht. nicht gleich 
an wenden. Gegenwärtig sind die 
Militärs dabei, ihre eignen Reihen 
zu säubern. Sie versicherten, sie 
würden jede Putschgruppe sofort 

■ riiniip ia fl ef n .. 

. ..WELT: Herr Präsident, seit Jah- 
ren. beschäftigt politisch interes- 
sierte Bürger wie auch atuJändi- 7 
sehe Wirtschaftskreise die Frage 
Ihre: Nachfolge. Warum weigern 
. Sie sich, hier Klarheit zu schaf- 
fen? Sie' haben lediglich dafür 
- gesorgt, daß der Premierminister 
■- wer auch immer im Fälle. Ihres 
Ausscheidens - Premierminister 

- ist - die Regierungsgeschäfte 
übernimmt- 

Marcos: Dm* P remiermi nister über- 
nimmt -nicht die Macht. -Er muß 
dafiir sorgen,^ daß binnen 30 und 60 
Tagen Wahlen stattfinden. Das Volk 
soR über meinen ' Nachfolger 
bestimmen. . 

WELT: Das. Themaiist also trotz 
allen Druck» der politischen Op- 

- Position, einen Namen zu nennen 
.und einen Machtkampf zu vq"- 
meäden, erledigt?! i 

Marcos: Ja: Im .übrige^ was soll 
das Gerede um einen Nachfolger, 
da ich so gesund bin wie jeder ande- 
re. Ich bin bereit, za vier Randen irr 
den Boxring zti.gehen. 
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Zeiten 


J.G. Das itebllmmste- Beispiel 
vorweg: Österreichs stmtsknna^m 
Voest- Alpine sichert sich beim 
zweitgrößten ■; US-Stahlkonzem 
Bethlehem Steel dicke Modernirie- 
nmgsauftrfige, weil man «mit dem 
heimischen Steuerzahler im Buk* 
ken“ dem mit MHliarden-Verlust- 
vortrag arbeitenden Kunden einen 
ungesicherten, löe&rantenlcredit 
über 450 Millionen Dollar mit 13 
Jahren Laufzeit offerierte. Da kann 
kein Privatunternehmer mehr mit 

Für Heimich Weiss, Chef des im- 
mer noch weltgrößten Wafewerk- 
uad ' Stranggfeßanlflgenbauers 
ScMoemanshSiemag, ist das nur ei- 
nes von vielen Beispielen dafür, wie 
hart die- Zeiten -für das 
Geschäft des deutschen Anlagen- 
baus geworden sind. Zwei weitere 
Belege obendrauf. Einen Neusee- 
land-Auftrag -von einer dreiviertel 
Milliarde Mark vertonen die Deut- 
schen an die. im Zweifel staatsge- 
stützte japanische Konkurrenz, die 
um ein DrittelbiHiggrahbot Indone- 
siens großes Stahlwerk Krakatau, 
von Deutschen gebaut, vergibt die 
dicken Ausbauaufttüge an die mit 
.Staatskrediten arbeitende Konkur- 
renzaus Frankreich. 

Was soll da noch ein in der Technik 
exzellentes Leistungsangebot der 
Deutschen, wenn bei ihnen der bei 
anderen subventionierte Pros nicht 
mehr stimmen kann? Sie MhwMwi 
nur den Kopf einziehen und auf die 
Wiedeikehr besserer Zeiten warten. 


Die sind übrigens auch im Anlagen- 
geschäft. beim Stahl zu erwarten. 
Weltweit wird der Stahlbedarf bis 
anno 2000 vermutlich noch mit l£ 
Prozent Jahresrate wachsen. Dies 
Und ^ «»Mndomicion ingrior AHanifl. 
gen läßt latentes Auf bagspotential 
auch für die technisch Besten erhof- 
fen. Bis dahin aber müssen sie sich 
' durch eine Durststrecke schleppen. 


Courage 


fu(London)-Selten zuvor hatsich 
ein führendes Mitglied der Regie- 
rung Thatcher derart op timistisch 
über die Wirtschaftsentwicklung ge- 
äußert wie jetzt Schatzkanzler Law- 
son. Dabei überrascht weniger seine 
Prognose, daß die Inflationsrate En- 
de kommenden Jahres bei nur 4,5 
Prozent liegen dürfte. Vielmehr be- 
eindruckt die Courage, mit welcher 
der Schatzkanzler für das nächste 
Jahr ein Wirtschaftswachstum wie 
schon für dieses Jahr von drei Pro- 
zent voraussagt. Bisher wurde die 
Wirtschaftsentwicklung in Großbri- 
tannien nahezu ausschließlich von 
dem vor etwa einem Jahr einsetzen- 
dm Boom im Konsumbereich getra- 
gen. Es istnuremeFrage derZeit, bis 
diese steile Kurve abflacht. Ersetzt 
werden müßte das entstehende Va- 
kuum durch steigende Exporte und 
wachsende Investitionen. Aber gera- 
de in diesen beiden Bereichen äu- 
ßert sich die britische Wirtschaft 
selbst ausgespro chen zurückhal- 
tend. Wie demaudt sei: Die dreipro- 
zentige Wachstumsmarke ist jetzt 
vorgegeben. Und es ist immer bes- 
ser, ernfliirh Dureinigennaßen reali- 
stische» Ziel zu haben als gar keines. 


Im Osten nichts Neues 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 


Efe 


Einfluß der Politik sollte auch 
'im Osthandel nicht überschätzt 
werden. Jedenfalls ist die deutsche 
. Delegation mit dein festen Eindruck 

• ■ von der 12. -Tagung-der deutsch-so- 

- wjetischen Gemischten Kommission 

. aus Moskau zuiüekgekehrt, daß der 

- Warenaustausch auch nach der Sta- 

- tionierung amerikanischer Mittel- 

. - Streckenraketen kontinuierlich wei- 

. teriaufen wird. Der Abschluß spekta- 
r _.- kulärer Großprojekte .war ohnehin 
. ; . ... y. ', nicht, in. Sicht Die Sowjets' haben 
i'._ schon vor Monaten signalisiert, daß 
Großaufträge all enfalls wieder Im 
•- - neuen Fünf-Jahres-Plan vorgesehen 

- - • . wenden. Und der tritt erst - 1988 in 
'. Kraft. ■ . • ■. t-':.:'.. 

! Dieses bedeutet aOsttings nicht, 

-- daß während da- Vopbereitungspha- 
. se nichts läuft, lra GegenteäJ.:l)*e 
. - deutschen Lieferunge* in dieSövjet- 
. . • Union haben sich im Gegensatz zu 
denen in die anderen. Ostblockstaa- 
ten auch über Jahre gesehen als recht 
N i %*.■■ stabQ erwiesen. In diesem Jahr, wie 
• ti“ 1 ' schon 1982, liegen säe sogar im Auf- 

wind. Nachdem die Ausfuhren im 

vergangenen Jahr um. .23,3 Prozent 
auf 9,4 Milliarden Mark angezogen 
haben, wurde m den ersten acht Mo- 
naten 1983 sogar ein Plus von 26J5 
. Prozent registriert. 

Diese Zuwächse können nicht in 
erster Linie mit den Zulieferungen 
für die Sibirien-Pipeline erklärt wer- 
den, die für die deutsche 'Wirtschaft, 
gemessen an den ursprünglichen Plä- 
nen, alles, in allem- sogar recht -be- 
scheiden ausgefallen sind. Die deut- 
sche Angebotspalette ist auch in der 
Sowjetunion sehr breit Gut die Hälf- 
te der Ausfuhren entfällt auf Maschi- 
nen, Walzwerkanlagen und sonstige 
' Eisenwaren sowie zdhn Prozent auf 
chemische Fertigwaren. Daher wird 
auch für das nächste Jahr nicht mit 
einem Rückgang der Lieferungen ge- 
rechnet, wenn die Gasleitung fertig- 
gestellt ist Dieses Fundament ist re- 
lativ solide. Der Export modernster 
. Technologie spielt nicht die Rolle, die 
ihm häufig in der Öffentlichkeit zu- 
gewiesen wird. 

D ies zeigte sich auch an dem The- 
ma, das auf der diesjährigen 

Kommissionstagung intensiv disku- 
tiert wurde, nämlich einer engeren 
Zusammenarbeit in der Agrarwirt- 
schaft und im Nahrungsmittelbe- 
reich. Was dabei ins Auge gefaßt 
wird, reicht von Saatgut über Dünge- . 
mittel bis hin zu Verpackungsma- 
schinen. Auch auf diesem Gebiet be- 


nd« 


steht in der Sowjetunion ein erhebli- 
cher Nachholbedarf! 

Mittelfristig hängt die Entwicklung 
der deutschen Lieferungen davon ab, 
wie sich die sowjetischen Verkäufe 
entwickeln. Denn auch Moskau ach- 
tet in den letzten Jahren darauf! daß 
die . Verschuldung nicht ausu&rt 
Zwar ist die Zahlungsbilanzorientie- 
rung nicht so strikt wie bei den klei- 
neren Ostblockstaaten, die ihre Käu- 
fe im Westen bereits änscbisnken 
mußten, um mit dem Schuldendienst 
fertig zu werden. Aber auch für die 
Sowjetunion sind die Zeiten vorbei, 
als sie auf Pump den Westimport 
forcierte. ■ 

Die sowjetischen Lieferungen wer- 
den in erheblichem Umfang durch 
die Politik der Opec determiniert 
Denn 85 Prozent der deutschen Bezü- 
ge entfallen auf Energierohstoffe. In 
den vergangenen Jahren hat die So- 
wjetunion von den gestiegenen Öl- 
preisen profitiert. In diesem Jahr ist 
jedoch öüe gegenteilige Entwicklung 
eingetreten, überdies wurden die 
Lieferungen von Erdöl einge- 
schränkt Bei Erdgas stiegen die Be- 
züge menge n mäßig im ersten Halb- 
jahr zwar noch um zwei Prozent, die 
Erlöse gingen jedoch deutlich zu- 
rück. Unter dem Strich sanken die 
deutschen Importe aus der Sowjet- 
union in den ersten acht Monaten um 
7,1 Prozent so daß die Bundesrepu- 
blik erstmals seit zwei Jahren auch in 
diesem Bereich wieder einen Export- 
überschuß erzielen konnte. 

D er-Bezug von Erdgas dürfte in 
den nächsten Jahren zwar stei- 
gen und den Rückgang beim Erdöl 
mehr als kompensieren. Aber mit 
kräftigen Zuwachsen wind erst ge- 
rechnet wenn die deutsche Konjunk- 
tur auf noch höhere Touren kommt 
und auch wieder mehr Energie ver- 
braucht wird. Wegen dieser einseiti- 
gen Abhängigkeit diskutieren die So- 
wjets seit Jahren darüber, auch ihre 
Lieferpalette auszudehnen. Aber bis- 
her haben sich die Planwirtschaftler 
unfähig gezeigt sich auf die Bedürf- 
nisse und auf die Bedingungen des 
deutschen Marktes einzustellen. 

Eine Änderung ist nicht in Sicht 
Und daher dürften auch in Zukunft 
Rohstoffe auf der Lieferseite der So- 
wjetunion im Vordergrund stehen. 
Daran ist die deutsche Wirtschaft 
zwar interessiert. Aber dieses Ge- 
schäft läuft wenig spektakulär, was 
für die nächsten Jahre auch für den 
gesamten deutsch-sowjetischen 
Warenaustausch gelten dürfte. 


JAPAN / Davignon erreicht weitere Beschränkung der Exporte von Videorekordern 

Tokio will bei „sensitiven“ Produkten 
Exportpolitik mit Augenmaß verfolgen 


dlt/Ha., Tokio/Brüssel 
Nach schwierigen Verhandlungen konnten sich die Europäische 
Ge m ei n schaft und Japan in Tokio auf eine Beschränkung der 
japanischen Video rekorder-Exporte auch für das Finanzjahr 1984 (1. 
April 1984 bis 31. März 1985) einigen. Nach dem am Freitag erzielten 
Kompromiß darf Japan im kommenden Jahr 5,05 Millionen Einhei- 
ten und damit elf Prozent mehr als 1983 in die EG-Länder exportie- 
ren. 

Davignon betonten, daß sich die Be- 
ziehungen zwischen Japan und der 
EG seit den beiderseitigen Verhand- 
lungen im Februar dieses Jahres sehr 
verbessert haben. Davignon erklärte, 
daß bis zum Februar beide Seiten bei 
Verhandlungen in Monologen nur ih- 
re Standpunkte vorgetragen hätten. 
Die Wende zum Besseren sei durch 
größere Bemühungen zu einem Dia- 
log und Anstrengungen gekommen, 
die andere Seite besser zu verstehen. 

Die von Davignon ausgehandelten 
Exportselbstbeschränkungen wer- 
den allerdings wenig an der Tatsache 
ändern können, daß sich das Gesamt- 
defizit der Europäischen Gemein- 
schaft im Handel mit Tokio ständig 
vergrößert Es hat in diesem Jahr 
erneut um acht Prozent zugeno mmen 
und wird voraussichtlich bis zum 
Jahresende über elf Milliarden Dollar 
erreichen. 

Nach mehrfachen vergeblichen Ap- 
pellen des Ministerrates hatten die 
Botschafter der EG -Staaten Tokio zu- 
letzt im September in einer gemein- 
samen Demarche vor den G efahr en 
eines derartigen Ungleichgewichts 
im Warenverkehr gewarnt Die EG 
beklagte sich dabei erneut auch dar- 
über, daß die Japaner ihren Markt 


Die vom japanischen Industriemi- 
nister Sosuke Uno und dem EG-Vize- 
präsidenten Etienne Davignon aus- 
gehandelte Vereinbarung sieht vor, 
daß sich die Gesamtexportmenge 
von 5,05 Millionen Einheiten in 3,95 
Millionen komplette Videorekorder 
und in 140 halbfertige Bausätze auf- 
teilt Für 1983 lagen die entsprechen- 
den Zahlen bei 3,95 Millionen Rekor- 
dern und 600 000 Bausätzen. 

Für die Produzenten in der EG 
wird im nächsten Jahr eine Ausbrin- 
gung von 13 MDlionen Videorekor- 
dem erwartet, nach 1 3 Millionen 
1983. Davignon wies in Tokio darauf 
hin, daß die Überwachung der japani- 
schen Lieferungen bisher keine Pro- 
bleme aufgeworfen habe. 

Die Japaner werden 1984 außer- 
dem die Übereinkommen über die 
Mindestpreise der Videorekorder bei- 
behalten. Beide Seiten kamen auch 
überein, daß bei weiteren neun „sen- 
sitiven“ Positionen - Farbfernsehern, 
numerisch gesteuerten Werkzeugma- 
schinen, Autos, kleinen Lastwagen, 
Motorrädern, Gabelstaplern, Stereo- 
anlagen - auch im nächsten Jahr wie 
bisher nach dem Prinzip „Exporte 
nach Augenmaß“ verfahren wird. 

Minister Uno und Vizepräsident 


weit weniger geöffnet hätten als die 
Europäer und die Amerikaner. 

Inzwischen hat die japanische Re- 
gierung eine Reihe von neuen Maß- 
nahmen an gekünHigt die von der Ge- 
meinschaft als ein Schritt in die rich- 
tige Richtung angesehen werden: So 
wurden bei 44 Tarifpositionen die 
Importzölle gesenkt oder ganz abge- 
schafft, bei 200 Waren die in der jüng- 
sten Gatt-Runde vereinbarten Zoll- 
senkungen vorgezogen. Auch beim 
Problem der technischen Nonnen 
und anderen nichttariiaren Handels- 
hemmnissen versprachen die Japa- 
ner weiteres Entgegenkommen. 

In EG-Kreisen herrscht allerdings 
die Überzeugung vor, daß ein grund- 
legender Wandel in den Handelsbe- 
ziehungen nur dann möglich ist, 
wenn sich die europäischen Unter- 
nehmen stärker auf die besonderen 
Bedingungen des japanischen Mark- 
tes emsteUen. Eine japanische Han- 
delsmission befindet sich gerade in 
dieser Woche auf einer Europareise, 
um EG-Firmen dabei Hilfestellung zu 
geben. Erfolge können indes nur mit- 
telfristig erwartet werden. 

Während der Davignon-Verhand- 
hingen in Tokio fand auch ein Sym- 
posium über beiderseitige Investitio- 
nen statt Dabei wurde laut Davignon 
klar, wie wichtig die Investitionsfra- 
ge im Rahmen der Beziehungen zwi- 
schen Japan und der EG sei Von den 
Sprechern der EG wurde auf die 
Schwierigkeiten hingewiesen, die eu- 
ropäische Firmen haben, wenn sie in 
Japan investieren wollen. 


AUF EIN WORT 



ENTWICKLUNGSPOLITIK 

Die Eigeninitiative in der 
Dritten Welt fördern 


99 Das Anspruchsdenken 
und der Glaube an die 
wirtschaftspolitische 
und sozialpolitische All- 
macht des Staates ha- 
ben Handlungsspiel- 
räume so weit begrenzt, 
daß sie heute einer Wie- 
derbelebung der Wirt- 
schaft im Wege stehen, 99 

Gerhard Moll, geschäftsführender Ge- 
sellschafter der Leonhard Moll GmbH 
& Co.» München FOTO: FRED HEINEN 

Aufschwung gewinnt 
an Dynamik 

dpa/VWD, Bonn 
Die wirtschaftlichen Auftriebskräf- 
te in der Bundesrepublik haben sich 
gegen Ende des Sommerhalbjahres 
weiter gefestigt Wie das Bundeswirt- 
schaftsministerium im jüngsten Be- 
richt zur wirtschaftlichen Lage fest- 
stellt, hat die Bestelltätigkeit in der 
Industrie nach der Jahresmitte deut- 
lich an Schwung gewonnen. Als trei- 
bendes Element habe sich dabei das in 
jüngster Zeit beachtlich verbesserte 
Auslandsgeschäft erwiesen, heißt es. 
Damit könnte die lang andauernde 
Exportflautenunmehr zu Endegehen. 
Das Ausfuhrvolumen nahm in den 
Sommermonaten „erstmals wieder 
spürbar zu“ und lag im dritten Quartal 
saisonbereinigt um drei Prozent über 
dom Stand des zweiten Quartals. In 
den ersten neun Monaten dieses Jah- 
res n i «am mpngpnnwmpn lagen die 
Ausfuhrerlöse leicht unter dem vor 
Jahresfrist erzielten Wert (minus 0,5 
Prozent). 


KAREN SÖHLER, Bonn 

Die schöpferischen Kräfte der Ent- 
wicklungsländer müßten zur Entfal- 
tung gebracht werden, ihre Eigenin- 
itiative - wirtschaftlich und politisch 
- sollte gefordert werden, erklärte der 
Bundesmimster für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Jürgen Warnke, als 
er auf einem S eminar der Konrad- 
Adenauer-Stiftung über die entwick- 
I ung spnif träphen T .eitlinipn der Bun- 
desregierung referierte. Die Unter- 
stützung der Dritten Welt dürfe nicht 
unter dem Motto „Am deutschen We- 
sen soll die Weit genesen“ stehen. 

Wamke warnte vor dem schlechten 
Gewissen gegenüber den Entwick- 
lungsländern, da eine derartige Ge- 
mütsverfassung grundsätzlich eine 
miserable Handlungsgrundlage sei 
Das Verantwortungsdenken der Bun- 
desrepublik Deutschland dürfe nicht 
zu einer Einmischu n g in die souve- 
ränen Entscheidungen dieser Staaten 
führen. 

BÖRSENWOCHE 


Besonders betonte Wamke sein Be- 
mühen, die Entwicklungspolitik zu 
„entideologjrieren“. Das Ausmaß der 
Unterstützung dürfe nicht von der 
politischen Richtung der jeweiligen 
Staaten abhängen. Gerade die ent- 
wicklungspolitische Zusammenar- 
beit mit Zimbabwe, Benin, Tansania 
und auch wieder El Salvador beleg- 
ten diese Anschauung. Allerdings — 
wer Gewalt und Ideologie über die 
eigenen Grenzen hinaustrage und de- 
stabilisierend wirke, der könne aus 
diesem Grunde kein Entwicklungs- 
partner der Bundesrepublik 
Deutschland sein. Als weitere Leitli- 
nie seiner Politik führte Wamke die 
„Entkrampfung“ in bezug auf die 
Iiefarungebundenheit an. Die Angst 
vor Berührungen mit der Wirtschaft 
müsse endlich überwunden, die Be- 
schäftigungswirksamkeit der Ent- 
wicklungshilfe anerkannt werden. 


Am unsicheren Markt sind 
Qualitätsaktien Trumpf 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Die Börse ist etwas unsicher. In der 
Gerüchteküche brodelt es noch im- 
mer, und die austretenden Dämpfe 
vernebeln besonders im Ausland 
manchmal den klaren Blick für wirt- 
schaftliche und politische Ereignisse 
in der Bundesrepublik, was sich zum 
Teil auch im Anstieg des Dollarkur- 
ses spiegelt. Dennoch erweist sich 
der Aktienmarkt per saldo als recht 
stabil Die Abgaben der Kulisse, die 
ihre Positionen am Donnerstag und 
Freitag glattstellte, schienen gestern 
im Laufe der Börsensitzung zu ver- 
siegen, so daß sich das Kursniveau 
nach pinpm nnfanglinhpn Schwäche- 
anfaU wieder ganz gut erhol te, w as 
sich allerdings noch nicht im WELT- 
Aktienindex - berechnet auf Basis 
der Einhertskurse - niederschlug. Er 
ging in dieser Woche nach einem 
Anstieg von 148,6 auf 149,6 Punkte 
gestern, auf 147,5 zurück. 


Die Aktivitäten konzentrieren sich 
nach wie vor auf Qualitätsaktien, un- 
ter denen die Farbennachfolger mit 
Wochengewinnen von rund 2% Pro- 
zent die Favoriten sind. Autoaktien 
gewannen rund ein Prozent Einen 
spürbaren Rückschlag auf 381 DM 
erlitten die zunächst von 395 auf 392 
DM gestiegenen Siemens, weil zu- 
sätzlich zu wieder acht Mark Divi- 
dende nicht noch die erwarteten Be- 
richtigungsaktien ausgegeben wer- 
den. 

An der Börse wollte man wissen, 
daß dieser „Bonbon“ von den Arbeit- 
nehmern im Aufsichtsrat praktisch 
verhindert worden ist was die Bör- 
sianer als un gehPiipHirh em pfanden. 
Auf der „schwarzen Liste“ stehen zur 
Zeit Bankaktien unter Führung der 
Dresdner mit Verlusten bis zu drei 
Prozent wegen der SMH-Bank-Affä- 
re. Noch schwächer tendierten 
Maschinenbauwerte. 


Vondran für Ursprungszeugnisse 


EUR OPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Kohl: Lösung der Stahlprobleme ist Voraussetzung für Fortschritte in anderen Bereichen 

Interessen der deutschen 
Hersteller berücksichtigen 

HANS J. MAHNKE, Bonn 
Ohne eine Lösung der europäi- 
schen Stahlprobteme, die auch den 
Interessen der nicht oder nur wenig 
subventionierten deutschen St&hhin- 
ternehmen voll Rechnung trägt, sind 
Fortschritte in den anderen Berei- 
chen, die auf dem nächsten Europäi- 
schen Rat in Athen Anfang Dezem- 
hw angepackt werden sollen, nicht 


Dies hat Bundeskanzler Helmut 
Kohldem Präsidenten' der EG-Kora- 
misnon, Gaston Thom, bei dessen 
Besuch in Bonanoch einmal deutlich 
gemacht Die von der Kommission 
ergriffenen Maßnahmen, deren 
Schwergewicht auf der Einf ü h rung 
von Mindestpreisen liegt, reichen aus 
deutscher Sicht nicht Es wird darauf 
hingewiesen, daß rieh solche Preise 
leicht umgehen ließen. 

Der Bundesregierung geht es dar* 
um, daß dfeMarkteiribußen, die deut- 


sche Werke in den letzten Jahren 
hinrahmen mußten, weil sowohl 
stark subventionierte Lieferungen 
aus den anderen EG-Staaten und 
Drittlandsimporte angeschwollen 
sind, wieder ausgeglichen werden, ln 
einem Memorandum an die EG-Kom- 
mission hatte das Bündeswirtschafts- 
ministerium bereits vor einigen Ta- 
gen seine „Erwägungen“ mitgeteilt 
So wird angeregt, die Quotenrege- 
hmg bis 1985 fortzusetzen und so 
auszugestalten, daß die deutschen 
Unternehmen Zusatzquoten erhal- 
ten. 

Daneben werden Mengenkontrol- 
len an der Grenze durch nationale 
Behörden aufgrund einer EG-Er- 
michtigung ins Spiel gebracht An- 
geregt wird auch die Erhebung von 
Ausgteichsabg&ben auf solche Im- 
porte, die in den anderen EG-Staaten 
besonders kräftig subventioniert 
werden. 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Eine Begrenzung des innergemein- 
schaftlichen Austausche von Stahler- 
zeugnissen auf die traditionellen 
Handelsstrome hat die deutsche Wirt- 
schaftsvereinigung Eisen und Stahl 
von der EG-Kommission verlangt 
Nur so kann nach Meinung ihres Ge- 
sch&ft sfuhrenden Vorstandsmitglie- 
des Ruprecht Vondran der Bestand 
des europäischen Stahlmarktes noch 
gerettet werden. 

Vondran setzte sich im Gespräch 
mit Brüsseler Journalisten für die 
Bildung eines „Cordon Sanitaire“ 
an, um die deutschen Produzenten 
stärker vor subventionierten Einfuh- 
ren aus anderen EG-Landera zu 
schützen. Es gehe künftig, wenig- 
stens die „frei vagabundierenden 
Mengen“ vom deutschen Markt fem- 
zuhalten, sagte er. 

Der Verband hat die EG-Kommis- 
sion aufgefordert, die traditionellen 
Handelsmengen zu definieren und - 


eventuell durch die Ei nfü hrung von 
Ursprungszeugnissen - genauer zu 
kontrollieren, was über die Grenzen 
kommt Auf der Grundlage der Arti- 
kel 58 und 37 des Montanvertrages 
soll che Brüsseler Behörde Sanktio- 
nen verhängen, falls „die Spielregeln 
nicht eingehalten werden“. 

In pinem Schreiben an Staatssekre- 
tär Dieter von Würzen (Bundeswiit- 
schaftsministerium) fordert die Wirt- 
schaftsvereinigung ferner die Auf- 
kündigung des Selbstbeschrän- 
kungsah kn mmens der EG mit den 
USA Anlaß ist die jüngste Entschei- 
dung der International Trade Com- 
mission in Washington im Fall Gil- 
rnore, mit dem eine Fortsetzung des 
Anti-Dumping-Verfehrens gegen 
Importe von Grobblechen und Coüs 
aus der Bundesrepublik ermöglicht 
wurde. .Es ist für die deutsche Stahl- 
industrie nicht zumutbar“ , heißt es in 
dem Brief! -rieh seinerseits in ihren 
Ausfuhren nach den USA zu be- 


schränken und sich andererseits ge- 
gen eme Anti-Dump mg-Kla ge, die ei- 
nen zusätzlichen Zollschutz der US- 
S tahlind ustrie zum Ziel bat, zu vertei- 
digen“. 

Grundlage für die deutsche Zu- 
stimmung zu dem Abkommen vom 
November 1982 sei die Beendigung 
der damals anhäng i g en Verfahren 
und der Schutz vor neuen Klagen 
gewesen. Die zweite Bedingung sei 
durch das Verhalten der amerikani- 
schen Seite nicht mehr erfüllt An die 
Kommission richtete der Stahlver- 
band schließlich die Aufforderung, 
die nach dem Krisenregime festge- 
setzten EraeugungSr und Lieferquo- 
ten für Stahlerzeugnisse zu veröffent- 
lichen. Nur wenn den Produzenten 
die Quoten und die ihnen zugrunde 
liegenden Vergleichsproduktionen 
und Anpassungen bekannt seien, 
könnten sie ihre Rechte wahrnehmen 
und sich gegebenenfalls über Diskri- 
minierungen beschweren. 


INTERNATIONALER WETTBEWERB 

Thomson-Brandt-Chef Gomez: 
Europa braucht mehr Schutz 


J. Sch/gb. Paris 

Braucht Europa mehr Schutz vor 
der Konkurrenz aus Drittländern? 
Auf diese Frage erklärte Alain Go- 
mez, Präsident des französischen 
Elektronik-Konzems Thomson- 
Bran dt, in einem Gespräch mit der 
WELT: .Wir halten einen gewissen 
Schutz für notwendig - aber wir sind 
gegen den Protektionismus. Denn 
wir akzeptieren die Spielregeln des 
Weltmarktes.“ Bisher habe sich Euro- 
pa, so Gomez, nicht oder nur zu spät 
zu schützen verstanden. In Frank- 
reich beobachtet man schon seit Jah- 
ren mit Verwunderung, wie die Japa- 
ner den deutschen Unternehmen der 
Tln fa^atiiingjtpilPilrt Tonik omAn 
Markt nach dem anderen wegneb- 
men. Dabei - so Gomez - sind die 
len Hersteller den europäi- 
technisch keineswegs überle- 
gen. 

Nationales Handpiw hält Gomez für 
sinnlos. Worauf es ankomme, seien 
europäische Lösungen. Unter diesem 
Gesichtspunkt will er auch die deut- 
schen Beteiligungen seines Unter- 
nehmens betrachtet wissen. Dem 
Thomson-Praridenten ist klar, daß 
ein EG-Zoll nur dann hilfreich «»in 
kann, wenn die Unternehmen auch 
zu neuen Strukturen finden. 

Kooperation mit außereuropäi- 
schen Ländern, einschließlich Japan 
schließt Gomez für Teilsektoren der 
Elektronik nicht aus. Das Ziel müßte 
aber darin bestehen, die europäische 
Industrie zusaxnmenzubringen. Der 
natürliche Weg dahin führe über die 
Konzentration (regroupement) von 


Interessen. Thomson schaffe sich da- 
zu die Voraussetzungen durch eine 
umfassende Restrukturierung. {Siehe 
Thomson: Seite 11) 

.Es ist zwar sehr schwierig, die 
Dinge voranzutreiben - aber es muß 
geschehen“, meint Gomez. Denn Eu- 
ropa sei heute immer noch eher eine 
Freihandelszone als ein gemeinsamer 
Markt und ein gemeinsamer indu- 
strieller Raum. Deshalb könnten die 
Europäer aus ihrem so großen Markt 
auch keinen angemessenen Nutzen 
ziehen. „Wenn wir unsere Position 
nicht verstärken und wenn wir uns 
nicht schützen, gibt es ein schlimmes 
Ende.“ 

Das Anfang 1982 verstaatlichte Un- 
ternehmen Thomson-Brandt gehört 
zu den führenden Herstellern von 
Unterhaltungselektronik in Europa 
und beschäftigt weltweit 130 000 
Menschen. Daneben werden eine 
Vielzahl elektronischer Bauteile für 
die verschiedensten Zwecke produ- 
ziert Der Konzemumsatz betrug 1982 
insgesamt 47 Milliarden Franc. In 
Deutschland wurde Thomson in den 
vergangenen Jahren bekannt durch 
die Übernahme der in Konkursnähe 
geratenen firmen Nordmende, Saba 
und DuaL In jüngster Zeit wurde aus 
dem AEG-Erbe Telefunken über- 
nommen. Diese Transaktionen sind 
in der Bundesrepublik mit einiger 
Sorge betrachtet worden. Gomez ver- 
steht das nicht „Zwar mußten wir 
Leute entlassen, aber man sollte doch 
bedenken, daß es ohne uns den größ- 
ten Teil der verbliebenen Arbeitsplät- 
ze überhaupt nicht mehr gäbe.“ 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


Siemens zahlt wieder 
acht Mark Dividende 

München (VWD)-Eine unveränder- 
te Dividende von acht Mark je 50- 
Mark-Aktie wollen der Aufrichtsrat 
und der Vorstand der Siemens AG, 
München/Berlin, der Hauptversamm- 
lung am 29.März für das Geschäftsjahr 
1982/83 (30. 9.) Vorschlägen. Die Sie- 
mens AG weist einen Gesamtumsatz 
von 39,5 (40,1) Milliarden Mark aus. 
Das entspricht einem Minus von ei- 
nem Prozent Auf das Inlandsgeschäft 
entfielen 17,4 (18,0) und auf das Aus- 
landsgeschäft unverändert 22,1 Mil- 
liarden Mark. 

Fusion Texaco/Chevron 

Berlin (rtr) - Das BundeskarteUamt 
hat das Fusionsvorhaben der Deut- 
sche Texaco AG und der Chevron, 
einer Tochtergesellschaft da- Stan- 
dard Ofl Co. of California, nicht unter- 
sagt Dies teilte ein Sprecher der Be- 
hörde mit Durch die geplante Fusion 
entsteht nach Ansicht des Amtes we- 
der die Gefahr pim»r marktbeherr- 
schenden Stellung noch werde eine 
bereits existierende marktbeherr- 
schende Stellung verstärkt Das Fu- 
sionsvorhaben erfolgt im Zuge einer 
im September in New York angekün- 
digten Übernahme der Vertriebstätig- 
keit von Standard Oü California durch 
die Texaco Inc. in sechs europäischen 
Ländern. Nach der Vereinbarung wird 
Texaco außerdem die Anteile von 
Standard Oü California an wrw»r nie- 
derländischen Ölraffinerie überneh- 
men. 

Neue Anleihen 

Frankfnrt/Dnsseldorf (VWD/DW.) - 
Die Fürtaz Electricass de Caialonia 
(FEC) legt eine 8&-Müfionen-D-Mark- 
Anleihe mit einem Nominalzins von 9 
Prozent und sieben Jahren Lau.fae.itzu 
pari auf- Konsortialführer 
D .Mari f. AnKlanriiMnfeihA ist die BHF- 
Bank. Die Weltbank-Anleihe über 300 
Mülionen Mark (Deutsche Bank) wur- 
de vom Markt mit 8 Prozent No minal, 
rins und zghn Jahren T .aufagfr zu 9916 
Prozent Ausgabekurs gut aufgenom- 
men. Die Republik Irland begibt im 


Wege der Privatplazierung eine Anlei- 
he über 100 Milnio nen Mark, die bei 
einer Festiaufaeitvon 8 Jahren mit 8,25 
Prozent verzinst wird und einem 
Emissionskura von 100 Prozent hat 
Die Anleihe wird von einem interna- 
tionalen Konsortium unter Federfüh- 
rung der WestLB übernommen. 

Senat bewilligt IWF-Beitrag 

Washington (AFP) -Der amerikani- 
sche Senat hat mit großer Mehrheit 
den US-Beitrag zum Internationalen 
Währungsfonds (IWF) in Höhe von 8,4 
Milliar den Dollar gebilligt Mit 67 ge- 
gen 30 Stimmen nahmen die Senato- 
ren einen Vorschlag von Präsident 
Ronald Reagan an. Die demokratische 
Opposition bekämpfte den Entwurf 
als Beitrag dazu, den Großbanken 
unvorsichtig erteilte Riesenkredite an 
Staaten der Dritten Welt zurückzuer- 
statten. Mit einer Annahme durch das 
Repräsentantenhaus wird gerechnet 

Mehr Autozulassungen 

Flensburg (AP) - Die Zulassung 
neuer Kraftfahrzeuge hat im vergan- 
genen Oktober um 7,3 Prozent über 
dem vergleichbaren Ergebnis im Ok- 
tober 1982 gelegen. Gegenüber dem 
Vormonat September dieses Jahres 
gab es jedoch einen Rückgang von 3,9 
Prozent Wie das Kraftfahrtbundes- 
amt in Flensburg mitteilte, wurden 
insgesamt 212971 fabrikneue Kraft- 
fahrzeuge im Oktober zugelassen. Im 
Vergleichsmonat des Vorjahres waren 
es demgegenüber nur 198484. 

Besseres Bahn-Angebot 

Bonn (Mk.) - Die Deutsche Bundes- 
bahn wird von Januar an ihren Ex- 
preßgut- und vom Sommer an auch 
ihren Stückgutverkehr erheblich be- 
schleunigen. Im Expreßgutverkehr 
wir d der „Termindienst“ neu einge- 
fiihrt, der im Nachtsprung zwischen 50 
Bahnhöfen abgewickelt wird. In Frage 
kommen Sendungen bis zu 80 Kilo- 
gramm. Der Tarif richtet sich aus- 
schließlich nach dem Gewicht Das 
bisherige Expreßgut-Angebot bleibt 
als „Expreßdienst“ bestehen. Bier soll 
die garantierte Beförderungszeit 24 
Stunden nicht überschreiten. 
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RUMASA / Negativsaldo von 4,67 Milliarden Mark 


GROSSBRITANNIEN / Steuererhöhungen im Frühjahr 1984 angekündigt 


Bei Enteignung überschuldet 


SOU GORra, Madrid 

Acht Monate nach der Enteignung 
der Ruxnasa Holding durch ein De- 
kret der spanischen Regierung vom 
23. Februar 1983 bezifferte der dama- 
lige Rumasa-Treuhändler Arthur An- 
derson den Negativsaldo der 600 Un- 
ternehmen der Gruppe am Tage der 
Enteignung auf 4,67 Milliarden Mark 
(Tageswert). Den Ausgaben von 6^9 
Milliarden Mark standen Annahmen 
von nur 1,32 Milliarden Mark gegen- 
über, wahrend die Kapitalreserven 
309 Millionen Mark betrugen. 

Die Schulden beim Staat sollen 
sich nach ersten Angaben des Finanz. 
Tpjpijtf w i^iTns ^inwhlipBliph der So- 
zialversicherung auf 1,24 Milliarden 
Mark belaufen haben. In den acht 
Monaten der staatlichen Verwaltung 
der Rumasa-Gruppe erhöhte sich das 
Defizit weiter. Die Verluste belaufen 
sich zur Zeit auf 1,47 Milliarden Mark. 
Der Negativsaldo soll vor allem die 17 
B anken der Gruppe betreffen - aus- 
genommen die gesunde Hauptbank 
Banco AÜantico. 

Die Zahl der Verluste, die in der 
Woche zwischen der Enteignungsan- 
drohung durch Finanzminister Bojer 
und der Enteignung selbst entstan- 
den, wird nicht angegeben, ln dieser 
Woche setzte ein Sturm auf die Ban- 
ken der Gruppe ein. 

Josä Maria Ruiz Mateus, Hauptak- 
tionär »nd Leiter der Holding erklär- 
te in fipingm L ondoner Eyfl, daQ die 
Veröffentlichung der Zahlen zum jet- 
zigen Zeitpunkt erfolgte, um den Pro- 
zeß vor dem Verfassungsgericht in 
Madrid in gpinw Endphase zu beein- 
flussen. Ruiz Mateus: „Die Verluste 


waren ja bekannt - wenn auch die 
angegebene Hohe nicht stimmt“ So- 
wohl Ruiz Mateus als auch die kon- 
servativ-fortschrittliche Oppositions- 
partei Volksallianz hatten vor dem 
Verfassungsgericht Klage wegen 
Verfassungswidrigkeit des Enteig- 
nungsdekretes der Regierung vom 
23. Februar erhoben. 

Die Entscheidung des Gerichtes 
war für den Oktober erwartet; sie 
wurde jedoch zweimal hinausgescho- 
ben. Einen Versuch der Regierungs- 
partei, die Zusammensetzung des Ge- 
richtes zu ändern, konnte die Opposi- 
tion verhindern. Tatsächlich erwartet 
eine überwiegende Mehrheit der spa- 
nischen VerfassungsrechtLer, daß das 
Gericht sich gegen die Regierung ent- 
scheidet Bekannt ist aber die Unei- 
nigkeit der Verfassungsrichter unter- 
einander. 

Sollte das Verfassungsgericht die 
Enteignung für ungesetzlich erklä- 
ren, bleibt die Frage, was mit dem 
vier Monate nach der Enteignung 
vom Parlament mit Regierungsmehr- 
heit verabschiedeten JEtumasa-Ent- 

pigniing s gPsa tT“ ges chieht . Man 

nimmt an, daß dieses Gesetz vom 
Spruch des Verfassungsgerichtes 
aus geklammert wird. 

Auch in diesem Fall muß zumin- 
dest für die vier Monate zwischen der 
Enteignung durch die Regierung bis 
zur Verabschiedung des Gesetzes 

fhiwh das Parlame nt, Entschädigung 

an Ruiz Mateus gezahlt werden. Das 
gilt nach Ansicht der spanischen Ju- 
risten auch dann, wenn Ruiz Mateus 
wegen Steuerhinterziehung rechts- 
kräftig verurteilt werden sollte. 


ITALIEN / Teure Untemehmens-Saniening 

Staat verschärft Richtlinien 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die Instrumente, mit denen bisher 
der italienische Staat Krisemmter- 
nehmen vor dwn Z usammenbruch 
bewahrte, sollen in den nächsten Mo- 
naten geändert werden. Das Indu- 
st rieministerinm plant schärfere 
Richtlinien für die Zulassung der Un- 
ternehmen zu den Sanierungsprakti- 
ken. Im Zweifelsfell soll dabd der 
Liquidation der Vorrang gegeben 
werden. 

Im Mittel punkt der Refonnbestre- 
bungen stehen das vor vier Jahren 
nach dem damaHg pn Industriemini- 
ster benannte „Gesetz Prodi“ und die 
1971 ins Leben gerufene staatliche 
Auffang- und Sanierungsgesellschaft 
GepL Das „Gesetz Prodi“ wurde er- 
lassen, um konkursreife Unterneh- 
men vor dem Zusammenbruch zu 
bewahren. Es sieht die Bestellung 
amtlicher Kommissare vor, die wäh- 
rend der Dauer (ursprünglich zwei 
Jahre, jetzt vier Jahre) der „Sonder- 
verwaltung“ im Einvernehmen mit 
den Gläubigem die Sanierung voran- 
treiben sollen. 

Die Sonderverwaltung unterschei- 
det sich von der zur Abwendung ei- 
nes Konkurses sonst üblichen und 
den Konkursgerichten obliegenden 
„gerichtlich kontrollierten Verwal- 
tung“ (ein Jahr Dauer), die eine Form 
des Vergleichs darstellt, durch die 
hierbei den Banken ein g eräumte zen- 
trale Rolle. Gegenwärtig stehen 229 
Betriebe mit 42 500 Beschäftigten un- 
ter kommissarischer Sonderverwal- 
tung, die meisten davon ohne echte 
Sanienmgschancen. 

Das in Vorbereitung befindliche 
Reformgesetz soll es den Kommissa- 
ren erleichtern, die unter ihrer Ver- 
waltung stehenden Betriebe und An- 
lagen an die Gläubiger oder an Dritte 


zu veräußern. Außerdem sollen die 
finanziellen Vergünstigungen, die 
das Gesetz bietet, nur jenen Betrie- 
ben wigtite kommen, bei denen noch 
SanTeningsrnn gliehkeiten bestehen. 

Ähnlich angezogen werden sollen 
die Zügel im Fälle der Auf fang- und 
Sanierungsgesellschaft Gepi, unter 
deren Fittichen derzeit 330 Betriebe 
mit zusammen 36 100 Beschäftigten 
Unterschlupf gefunden haben. 
Zweck dieser Gesellschaft war es ur- 
sprünglich, nach erfolgter Sanierung 
die Betriebe an private Untern ehm er 
zu verkaufen, beziehungsweise priva- 
te Partner für die Sanienmgsaufga- 
ben zu gewinnen. Zwischen 1971 und 
1983 wurde auf diese Weise für insge- 
samt 101 Betriebe ein neuer Eigentü- 
mer gefunden. 

Ebenso wie beiden kommissarisch 
verwalteten hat auch bei den Gepi- 
Be trieben die seit zwei Jahren andau- 
ernde Krisensituation in der Indu- 
strie mittlerweile dazu geführt, daß 
immer weniger „Kranke aus den La- 
zaretten gesund entlassen weiden 
können". Die Folge davon ist eine 
ständige Eskalation der Sanierungs- 
und Unterstützungskosten. 

Zwischen 1971 und 1983 gab der 
Staat für die Gepi-Betriebe insgesamt 
2406 Milliarden Lire aus, wertere 1000 
Milliarden Lire sind zu Investitionen 
und Veriusttilgungen in der Zeit- 
spanne 1983 bis 85 bereits verplant. 
Die Verluste je Beschäftigtem stei- 
gen ständig: von 4£ Mülionen Lire 
im Jahre 1980 auf 5JJ Millionen Lire 
im Jahre 1981 und 6^3 Mülionen Lire 
im Jahre 1982. Verantwortlich für 
diese Entwicklung sind nicht .zuletzt 
die sozialp olitischen Leitlinien, an 
denen steh die staatliche Aufikng- 
nnd Sanierung s gesellschaft ausrich- 
ten muß. 


Die Zuversicht der Regierung wächst 


WILHELM FURLER, London 

Der britische Schatzkanzler Nigel 
Lawson hat vor dem Unterhaus ein 
deutlich optimistischeres Büd von 
der Wirtschaftsenlwicldung in Groß- 
britannien gezeichnet, als dies erwar- 
tet worden war. Bei der Bekanntgabe 
des sogenannten HerbslFLnanzpake- 
tes wies der Schatzkanzler allerdings 
auch darauf hin, daß die Regierung 
um Steuererhebungen im Frühjahr 
1984 kaum herumkommen wird, 
wenn die restriktive Haushaltspla- 
nung eingehalten werden soH 
Gleichzeitig bestätigte Nigel Lawson, 
daß die Preise für Gas und Elektrizi- 
tät angehoben werden, um Löcher im 
Budget des nächsten Finanzjahres zu 
stopfen. 

Den Erfolg, den die Regierung 
Thatcher mit Quer monetären Wirt- 
schaftspolitik erzielt habe, faßte der 
Schatzkanzler vor dem Parlament 
mit großer Genugtuung in der Be- 
merkung zusammen, daß Großbri- 
tannien zum ersten Mal seit sehr vie- 
len Jahren <*ine nfedrigi» Inflationsra- 
te mit gleichzeitig stetigem Wirt- 
schaftswachstum aufweisen könne. 
„Dies ist eine nicht zu schlagende 

Mehr Frischfische 
aus Norwegen 

Stw. Hamburg 

Die norwegische Fischwirtschaft 
sieht in der Bundesrepublik einen 
ausbaufähigen Exportmarkt. Nach ei- 
ner Ausfuhr von 28800 Tonnen im 
Wert von 107 Millionen Mark im ver- 
gangenen Jahr wird für 1983 mit einer 
deutlichen Steigerung gerechnet Vor 
altem Seelachs und Lachsforellen aus 
den norwegischen Fischzuchten drän- 
gen auf den deutschen Markt 1982 feg 
die Bundesrepublik als Ahnrfmw 
dieser Edelfische mit 2200 Tonnen 
hinter Frankreich und den USA an 
dritter Stelle. In diesem Jahr werde 
sich der Absatz voraussichtlich um 18 
Prozent erhöhen, kündigten Sprecher 
des Norwegischen Exportausschus- 
ses für Frischfisch, der zentralen Mar- 
ketingorganisation, in Hamburg an. 
Ende September erreichte die Ge- 
sam tausfuhr von Lachsen und Forel- 
len 12 000 Tonnen. 


Kombination“, meinte Nigel Lawson. 
Seine Regierung werde weiterhin an 
dieser Erfolgspolitik festhalten, sie 
sogar noch verstärken. 

Dem Schatzkanzler zufolge erwar- 
tet die Regierung sowohl Sr dieses 
als auch für das kommende Jahr ein 
Wirtschaftswachstum von drei Pro- 
zent - eine Prognose, die noch vor 
wenigen Monaten von sehr vielen 
Konjunkturexperten als unreali- 
stisch abgetan worden wäre. Eben- 
falls optimistisch lautet die Überzeu- 
gung, daß die Preissteigerungsrate 
bis Ende kommenden Jahres auf 
4,5 Prozent gedrückt werden kann. 
Momentan liegt die Inflationsrete auf 
Jahresbasis bei fünf Prozent Bei der 
Arbeitslosigkeit eine Trendwende 
zum Besseren nicht mehr zu überse- 
hen. 

Wie allgemein erwartet worden 
war, hat der Schatzkanzler die Höhe 
der Rtaatsai i s gaben für »feg nächste 
Finanzjahr 1984/85 auf 126,4 Milliar- 
den Pfand beschränkt, aiqn gmmi 
auf den Betrag, den die Regierung 
Thatcher in ihrer mittelfristigen Fi- 
nanzplanung festgeschrieben hat 
Für das laufend a Finanzjahr rechnet 

Großauftrag für 
British Aerospace 

fu. London 

British Aerospace, der bedeutende 
Hersteller von Flugzeugen und Raum . 
fahit-Ausriistung, hat jetzt den größ- 
ten Auftrag seit mehr als 20 Jahren 
erhalten. Für insgesamt gut 800 Mülio- 
nen Mark hat eine amerikanische Re- 
gional-FhiggeseOschaft 20 Masnhinpn 
des von British Aerospace ganz neu 
auf den Markt gebrachten vierstrahli- 
gen Kurz- und Mittelstrecken-FIug- 
zeugsBAe 146 bestellt Für weitere 25 
Jets, die bis zu 100 Passagiere aufaeh- 
men, hat die Pacific Southwest Airli- 
nes mit Sitz in San Diego Optionen 
abgegeben. Damit hat sich die Zahlder 
verkauften neuen Verkehrsflugzeuge 
vom Typ BAe 146 auf 38 erhöht Für 
wertere 45 liegen Optionen vor. Nach 
Angaben der Geschäftsleitung von 
British Aerospace müssen rund 300 
Maschinen verkauft werden, bis die 
Gewinnschwelle erreicht wird. 


Nigel Lawson mit einer Überziehung 
der staatlichen Neu Verschuldung um 
zwei auf zehn Milliarden Pfand. 

Im Rahmen der Sparpolitik der Re- 
gierung Thatcher, die den Haushalt 
für das kommende Finanzjahr real 
auf die gleiche Höhe beschränkt wie 
im laufenden Haushalt, wobei der 
Anteil der Staatsausgaben am Brutto- 
sozialprodukt sogar um ein halb es 
auf 42 Prozent fallen wird, werden, 
wie vom Schatzkanzler vor dem Par- 
lament angedeutet, Steuererhöhun- 
gen kaum zu vermeiden sein. 

Spürbar werden sich die von der 
Regierung schon seit längerem be- 
triebene Ausdünnung des Beamten- 
Apparates auswirken. So soll die 
7.äw der britischen Staatsdiener im 
Laufe der nächsten vier Jahre um 
37 000 auf 593 000 Beamte reduziert 
werden. 

Bereits vor der Vorlage des Herbst- 
Finanzpaketes war bekannt gewor- 
den, daß die Regierung vom Verteidi- 
gungshaushalt rund 300 Millionen 
Pfand streichen wird. Damit liegt er 
im kommenden Finanzjahr bei 17 
Milliarden Pfand, ein realer Anstieg 
um etwa 3,2 Prozent 

Bolivien beschließt 
Sanierungsplan 

rtr, LaPaz 

Die bolivianische Regierung hat den 
Peso um 60 Prozent abgewertet und 
gleichzeitig ein Bündel drastischer 
Maßnahmen zur Überwindung der 
tiefgreifenden Wirtschaftskrise des 
Landes beschlossen. Wie Finanzmini- 
ster Fernando Baptista und Planungs- 
minister Roberto Jordan Pando mit- 
teilten, stellt sich der amtlinVu» Dollar- 
Kurs nach der Abwertung auf 500 Peso 
gegenüber bisher 200 Peso. Außerdem 
hat die Regierung auch die Benzin- 
preis-Subventionen gestrichen, so 
daß der Literpreis von bisher 25 auf 60 
Peso steigt Die linksgerichtete Regie- 
rung von Präsident Herrman Sües 
Zuazo verfugte ferner drastische 
Preiserhöhungen für eine ganze Reihe 
von Lebensmitteln. So wurden die 
staatlich kontrollierten Preise für 

Z iirlrw , Fleisch, Kaffe «» und Mite h um 

46 bis 79 Prozent heraufgesetzt 


„DDR“-Symposhim / Ost-Berlin muß Westexporte erhöhen - Weniger Importe 


Devisenmangel mindert Lebensstandard 


PETER WEERTZ, Berlin 

Zur Zeit ist die wirtschaftliche Ent- 
wicklung in der „DDR“ besonders 
durch „ Unsicherheiten und Risiken“ 
belastet Einmal versuche Ost-Berlin 
mit Hülfe neuer Kennahlen und Ver- 
ordnungen das Pbuiungssystem und 
die Leistungsfähigkeit der Kombina- 
te zu verbessern. Zum anderen gehe 
es darum, die außenwirtschaftlichen 
Belastungen und die Verschuldung 
gegenüber den westlichen Ländern 
und der Sowjetunion zu verringern, 
erläuterte Prof Karl C. Thalheim in 
einem Symposium über die Wirt- 
schaftslage der „DDR“. Der Zwang 
zu Experimenten und zum intensiven 
Wachstum habe sich verstärkt, mein- 
te Thalheim vor etwa 200 Teilneh- 
mern des Symposiums der For- 
schungsstelle für gesamtdeutsche 
wirtschaftliche und soziale Fragen im 
Berliner Reichstagsgebäude. 

Auf wirtschaftspolitische Theorie- 
defizite machte Prof Gemot Gut- 
maim (Köln) aufmerksam. Sie seien 
offensichtlich .^ysteinübergredfend“, 
hätten aber in der „DDR“ zu den 
„kleinen und großen Reformen“ ge- 


führt, die das östliche Wirtschaftssy- 
stem sowjetischer Prägung seit jeher 
begleiten. In der „DDR“ beträgt der 
Rückstand in der Arbeitsproduktivi- 
tät noch immCT rund 30 Prozent, ab» 
auch im technischen Fortschritt der 
Bevölkerung sind die Lücken nicht 
geschlossen. 

In den europäischen länder n des 
Rates für gegenseitige Wirtschaftshil- 
fe (RGW) geht nach Angaben von 
Doris Comelsen vom Deutschen In- 
stitut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
das wirtschaftliche Wachstum deut- 
lich zurück. Die hohem Rohstoffprei- 
se, Hip außenwir tschaftlichen Pmhbx. 
me und die Verschuldung gegenüber 
den westlichen Ländern hätten die 
Rahmenbedmgungen für Wirt- 
schaftswachstum erheblich verän- 
dert Im Verhältnis zu den westlichen 
Industrieländern sei die Verschul- 
dung seit Beginn der 80er Jahre das 
Hauptproblem- Seither erhalte die 
„DDR" kaum noch neue Bankkredi- 
te. Sie sei daher gezwungen, ihre Ex- 
porte in westliche Lander zu erhöhen 
und die Importe (mit Ausnahme der 


Bundesrepublik) zu erhöben. Zum 
Ausgleich hat Ost-Berlin im Handel 
mit der Bundesrepublik mehr Waren 
bezogen. Eine Belastung für die Zu- 
kunft sind laut Frau Conelsen auch 
die Handels bilanzdefmte mit der 
UdSSR, die Ende 1982 rund 14 Mil- 
liarden Valutamark betrugen. 

Allerdings gehen die forcierten Ex- 
porte und die gedrosselten Importe 
(Valutapolitik) zu Lasten des Wirt- 
schaftswachstums, des Lebensstan- 
dards der Bevölkerung und der ge- 
bremsten Investitionen, die mittelfri- 
stig der Entwicklung schaden. Inzwi- 
schen hat Ost-Beriin zwar seine West- 
verschuldung abzüglich Bankgutha- 
ben nach Angaben der Bank für in- 
ternationalen Zahlungsausgleich 
(BIZ) in Basel von 10,2 auf fest 8 
Milliarden Dollar abgebaut Hinzu 
kommen aber noch Lieferantenkredi- 
te und andere Bankkredite, die die 
Gesamtverschuldung auf etwa 11^5 
Milliar den Dollar (netto) erhöhen. In 
Schwierigkeiten gerät Ost-Berlin vor 
allem dadurch, daß rund 40 P roz e nt 
der Westkredite bis Ende 1984 fällig 
sind. 
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ARGENTINIEN / IWF-Auflagen nicht 2» erfüllen 


Verbot „unnötiger“ Importe 


in*! 


rtr, Baenas Aires 

Argentinien wird nach Angaben 
des designierten Wirtschaftsmini- 
sters Bemardo Grinspun die mit dem 
Internationalen Währungsfonds 
(IWF) vereinbarten Wirtschaftsziele 
nicht erreichen können. In einem In- 
terview der Tageszeitung „darin“ 
sagte Grinspun weiter, Argentinien 
hoffe aber auf ebnen Überschuß in 
der HandpTshilunz von drei Milliar- 
den Dollar im Jahr 1984 zur Bedie- 
nung der Auslandsschulden des Lan- 
des von 40 Milliarden Dollar. 

Schon die noch amtierende Militär- 
regierung habe die Ziele aus den 
noch laufenden Bereit schaft shredit- 
Ab kommen mit dem IWF über 15 
Monate nicht erfüllen können. Die 
neue Regierung weide statt dessen 
ein Wirtschaftsprogramm entwerfen, 

das auf eine Wiederbelebung der 
Wirtschaft abziele, und sich um Fi- 
nanzhilfen des IWF auf dieser Basis 
bemühen. Allerdings werde es für 
Argentinien „fest unmöglich“ sein, 
zu diesen Bedingungen einen neuen 
Ber eitschaft skredit erhalten. 


. Zur Vorbereitung der Umschul, 
düng von Auslancferefaindüchkeiten 

mit priyaten Bankten werde Argenti- 
nlen mit dm wichtigsten Gläubiger»-.. 
Hadem Gespräche ' auf -Rftgtaungs*^ 
ebene fuhren, sagteGrinspun weiter. t 
Einen direkten/ Weg äm-«Pujsecv 
Club“ schloß earjedochans. Großbri-y 
tannien würde, Wie er sagte r äBge» j 
skhts des Streite mit Argentinäeu;, 
über die FMkhnÄJnseln. (MaMnasE 

in diesem Gremiumharte Bed in gu^v 
gen für die Refinanzierung von nind^ 
^ Milliarden bis zwd MÜHarde^ 
Dollar offen tlieber argentinisch^. 
Schulden auferlegen. 

Die neue Regierung werde im übri- 
gen unnötige Importe für -sechs Mo-., 
nate verbieten und zmggünstige Kre- , 
dite für Scblüsselbereiche der Wirt- , 


Grinspun, der als Keynesianer güt, 
wird voraussichtlich die Verhandiün- ‘ 


gen über Argentiniens Umschuldung 
führen. Thm zur. Seite stehen wird.,, 
wohl der designierte neue Lester de?-, 
argentinischen Zentralbank, Enrique.' 
Garcia Vazquez. . 


SCHWEIZ / Expeitenentwurf des Bundesrats 

Insider-Geschäfte strafbar? 




rtr, Bern 

Wer vertrauliche Informationen 
auf grund eines besonderen Vertrau- 
ensverhältnisses zu einem Unterneh- 
men ausnützt, um sich durch Börsen- 
geschäfte zu bereichern, soll in der 
Schweiz künftig strafbar werden. Der 
Bundesrat hat einen Expertenent- 
wurf über die mißbräuchliche Ver- 
wendung von Insider-Wissen den in- 
teressierten Organisationen zur Stel- 
lungnahme zugeleitet. 

Nach schweizerischem Recht sind 
bisher nur jene Insider-Geschäfte 
strafbar, die auf einem Verrat von 
Geschäftsgeheimnissen an Dritte be- 
ruhen. War durch ein Insider-Ge- 
schäft die Treuepflicht gegenüber 
der Gesellschaft zur persönlichen Be- 
reicherung verletzt, müßte die Ver- 
mögensvorteile dem Gesetzesent- 
wurf zufolge der Gesellschaft ablie- 
fem. Zum Kreis der Insider werden 


nach Angaben des eidgenossischeo- 
Justizministeriums sämtliche Organ*» 
p-infT Aktiengesellschaft, Beauftragte 
und Behörden gezählt Drittpersonen 
(„Tippees“) hingegen würden vom ’ 
neuen Gesetz nicht erfaßt, außer bei 
Ausnutzung des bereits- strafbaren';« 
Verrats von Geschäftsgeheimnissen. - A 
Das Fehlen einer strafrechtlichen-- 
TWimmimg zum Mißbrauch von Sfr ? 
sider-Wissen über Fusionen, Uber- 
nahmen, neue Produkte, drohenda., 
Verluste und dergleichen hat butJo - # 
stizministerium auch negative Ans-^ 
Wirkungen auf die inte rn a t i on ale r . 
Rechtshilfe. Das • 

kann laut eines kürzlich erfolgten Ur- | 
teils des Bandesgerichts nur aufefe ; - 
hoben werden, wenn begründeter ; 
Verdacht besteht, daß der Insider ^ 
sein Wissen an Dritte weitergegeben . 
hat : .v 


iNord 


.-o«: •' Ura- 


ls ■ 
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GENOSSENSCHAFTEN / Zahl, ständig gesunken 


Konzentration geht weiter 


WOLFGANG FREE3LEBEN, Wien 
Die Konzentration in Handel und 
Industrie könne auch in Zukunft 
nicht ohne Konsequenzen auf Struk- 
tur, Organisation und Management 
der Genossenschaften bleiben, er- 
klärte der Präsident des Dorischen 
Raiffeisenverbandes e. V., Willi Groll,, 
auf einem internationalen Sympo- 
fri um über Raiffeiseri-Perspdriiven 
im österreichischen Brienzer WakL 
Die Konsequenzen in der Vergan- 
genheit beschrieb CroU mit der Ver- 
ringerung der Zahl der Genossen- 
schaften zwischen 1952 und 1982 von 
21 000 auf 7000 bei einein gleichzeiti- 
gen Umsatzanstieg aß» deutschen 
RaifieisenGenossenschaftm um 755 
Prozent auf 79,4 Milliarden Mark, wo- 
von in der Primärstufe 52,5 Prozent, 
in den Zentralgeschäftsstälen 42^9 
Prozent und in den Bundesrentralen 
4£ Prozent erbracht wurden. 60 Pro- 
zent des Gesamtumsatzes entfallen 
auf den Absatz, da Rest anf den 
Warenbezug. Dm: Durchschnittsum- 
satz aller Unte rnehmen der Primär - 
stufe sei von 0J3 auf 6^ Millionen DM 
gestiegen, wobei heute die Streubrei- 
te von 100 000 Mark bis zu 6 Müfiar- 
den Maris jährlich reiche. 

Wie Groß ausführte, habe etwa auf 



dem MBchsektor die 
dazu geführt, daß äßrin 43 Ur 
men oder z^nProzent der i 
arbeitenden Bietnebe.£est (fie HaWjjgy^ 
der Milrhanlieferung erfassen. Dea^;. ?j ... 
nodi hätte die. Konzentration m dHg, C_, r . 
Industrie- in weit stärkerem Maße *^" 
stattgefimden.. 

In der Margarine-Ißdustrie etwä'."* 
würden drei Unternehmen 90 Pro- . 

zent des Umsatzes machen^ für Stidfc 

stoßdimger gebe esmir noch drd,ßk v 
Kali- Dünger gar nur dnm ÜDlfeiä' 


sehen Anbieter, 55 Prozerri derinSi^ : f* 

NnimlaJKiinA>n mm AApr- —-Is-- ‘’t t 


dischen Neuzolassungen vmAcket-. 


schleppon eutfielen auf nur drei 


-.affLy 


'*ted 


Marken. Schliefilidi würden 1^ P»- . 


zent oder 38 aller deutschen Muldai 


a.-.-j.. . 


63 Prozent der Gesamtvermahhcog 
beh«TSchen. 

Für die Raiffeisen-Genossenschaf >*&■•! v>r , r 
ten bedeutet dieses Unifetd laut Crott^ 
weitere Fusionen, wenn auch in ge- 
ringerer Zahl und unter größeren : £« n±. hhn 
Schwierigkeit«!. Iterüber hinaus so- 
en erhebficbe Tnvestitionen ebenso 
aforderiieh wie verstärkte Exporten- 'r - / ‘‘ * ' A 
strengungen sowie intensivere For- . *‘^T j : • 

schung und ProduktCTCtwkklang. i v ; 

Dies alles sei aber mit stark zuneh* 7, 

menden Risiken n^ : M , ai^friw;hli 6 - . 

ßungskosten verbunden. • •: 


-.'•Cl « 


^ ' * , 






Das „Wahrzeichen von Vallen- 
dar“: Seniorenwohnsitz Hum- 
boldthöhe. Prachtvolle Lage, 
150 m über dem Rhein. Gegen- 
über der Moselmündung bei 
Koblenz. Idealer Standort für 
ein Seniorenhaus von Niveau 
- in romantischer Rheinland- 
schaft ... und doch nur eine 
knappe Fahrtstunde von den 
Stadträumen Mainz/Wiesba- 
den und Köln/Bonn. 


Endlich sind Rentata^ 

und hohe Steuerv 0 . 

kein Gegensatzmem- 





Ein marktgerechter Sachwert, und ausgestattet nach Korn- je m 2 schon ab 2.695™*. Bei 
eindrucksvoll verwirklicht: fortmaßstäben guter Hotels, entsprechendem Steuersatz 
Seniorenwohnsitz Humboldt- Gemeinschaftseinrichtungen kein Eigenkapital aus versteu- 
höhe. Stetige Nachfrage von für Geselligkeit, Spiel, Sport, ertem Geld: Noch 1983 ca. 
Mietern mit gesichertem Unterhaltung, Gesundheit, 200% Werbungskosten auf 
Dauereinkommen. Alle Fakten med. Betreuung. Festpreise für 10 % Eigenkapital. Mietein- 
sofort überprüfbar. Gestaltet exklusive Seniorenwohnungen nahmen ab 1985 7 % jährlich. 

CONSULTA AG 

Consulta Aktiengesellschaft für Investitionsberatung und -Vermittlung 
Sibille-Hartmann-Str. 8, 5000 Köln 51, Telefon (0221) 364021 




Senden Sie mir Ihren Angiböteprospekt .Senioren;- ‘ V. ^ 
Wohnsitz Humboldthöhe“. “ v •»* 

Ich interessiere mich für den Whg.-Typ ’ 



D la 

□ Ua 

□ 111 b 

□ Dr 

Ejgenkapital 

9^00,- 

18,775,- 

3L800,- 

13375 r 

jährl. Miet- 
einnahme 

1 

6.440,- 

13.i42,- 

22260.- 

9.362,- 


Name ■■ 

StraRp 

Ort - ' ' ■ 

Tel- Beruf. 



Einsenden an Consüha AG, Slbille-Harfmänri-Str.8 

5000 Köln 51, Tdefon (0221) *364021. .. ‘ .V 
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PRIVATES OMNIBUSGEWERBE 

Bundesbahn hart kritisiert 


. ’ S 'fM X 
.. 

• . “ l 

Sl 

. •* a*t 
:■ '"^1^ 


WERNERNIHTZEL, Stnttgart 

„Wir wolten-nicht in noch große- 
Terti Ilmfang Lohnkutsdier werden, 
wie vieie von uns es schon sind, son- 
dern wir wollen dieBegtanalverkeb- 
re selbst mitgestahen und nutverant- - 
wollen.* Die geharnischte Kritik und 
der Auf schiei der ]»ivateh Omnibus* 

Unternehmer und ihres Verbandsvor- . 
sitzenden Friedei Bau -.„die privaten' 
Busunternehmer droben geschlach- 
tet zu werden“ - bezieht sich auf die 
Sinferungs- und - Streckenstille- 
gungsplfine für die. Dorische. Bun- 
desbahn. " ' 

In Anbetracht der ohnehin schon 
angeprangsten Wettbewerbsverzer- 
rung zwischen Schiene und Straße 
furchten die BUSU nfwnplimM^ Haft 
die Bundesbahn noch stärker als bisr . 
her auf die Straße umsfeigt. ' 

Nach Meinung des Bundesverban- 
des Deutscher Omnihp äinteriaeh - 
mer, der in Stuttgart sene Jahresta- 
gung durchfühlte, „sofltöa die vor- 
handenen Verkehrsträger, seien sie 
nun in staatlicher, kommunaler oder 
privater Hand, im Sinne optimaler 
Verkehrsangebotie för!rtfe Fahrgäste. 


partnerschaftlich Zusammenarbeiten 
und Wettbewerbsgesichtspunkte hin- 
ten anstelten, zumal Wettbeweib im 
eigentlichen Sinne im Öffentlichen 
Fersonennahverkehr durch das re- 
glementierende Personenbeforde- 
rungsgesetz gar nicht möglich ist*. 

Auch im Reiseverkehr, dem zwei- 
ten wichtigen Standbein der Busun- 
temehmer, werde von seiten kommu- 
naler und staatlicher Wettbewerber 
zunehmend versucht, noch stärker in 
jenem Markt Fuß zu fassen. 

Es werde mit ungleichen Mitteln 
gekämpft. In der Bundesrepublik 
gibt es insgesamt 5275 private Busun- 
temehmen mit etwa 52 000 Beschäf- 
tigten, was die mittelstandische 
Struktur dieses Wirtschaftszweiges 
veranschaulicht 

Der viel&ch vorhandenen irrigen 
Mipimmgf Haff rfpr öffentliche Perso- 
nennahverkehr (ÖPNV) nur von Un- 
ternehmen des Staates oder der Kom- 
munen durchgefuhrt werde, hält der 
Verband entygwi, daß 373 Prozent 
der Wagenküometerleistung im 
ÖPNV von Privatuntenehmen er- 
bracht werden. 


BAUGEWERBE / Schwacher Auftragsbestand 

Süd-Nord-Gefälle auffällig 


D. SGHBflDT.BfM U Md nw Iy 
Niedersachsens Wirtschaftsmini- 
stain Birgit Breuel hat sich nach- : 
drücldich dafür ausgesprochen^ die 
Privatisiening öffentlicher Leistun- 
gen und staatlicher Beteiligungen 
waftor-vonumitrelben. Auf dem Nie- 
ders&chsiscben Bäugeweibetag in 
Braurischweig erklärte Frau Breuel, 
der öffentliche Sektor behindere 
durch Aufgabenübaftachtung und 
unternehmerische Bfete&lgung erheb- 
lich die wettbewerbliche Leistungs- 


wies die Ministerin auf die für das 
Baugewerbe bedeutsame amtliche 
Materialprülhng, die per Gesetz auch 
auf „geeignete Private“ übertragen 
werden soll 

Die Ankündigung der Bundesre- 
gierung; Veba-Anteik zu verkaufen, 
sei zu begrüßen. Niedersachsen wer- 
de rieh nun mit ähnlichen Fragen 
ebenfalls beschäftigen. Hierzu zähle 
auch die Beteil ig un g an VW. Ala erste 
Schritte seien abgestufte Beteili- 
gungsgrade denkbar. - 
Der Vorsitzende des Baugewerbe- 
Verbandes Niedersachsen, Klaus 
Ewig, zmgte sich erleichtert darüber, 
daß die BiaäMnegßeiui^ihi^tWbs- 
j..- . 

.Cj-t i -s 


zur Änderung der Schlechtwetterre- 
gplnng ft>npngPia«M>n habe. Ohnehin 
gäbe es bei den niedersächsischen 
Bauunternehmer! keine Anzeichen 
für eine Belebung. Die hohe Zahl der 
Arbeitslosen (23 000) und Kurzarbei- 
ter (7000) zeige, daß es auch bei der 
Hm i Wnpjri nk tu rpTlpw Entwicklung ein 
deutliches Süd-Nord-Gefalle gebe. 
Dis optimistischen N achrichten süd- 
lich des Mains könnten in Nieder- 
sachsen nicht nachvollzogen werden. 
In besonderem Maße gelte dies für 
den Tiefbau. In diesem Bereich lasse 
sich schon heute erkennen, daß die 
Talfahrt im nächsten Jahr weiterge- 
hen wird. 

Die jüngste Umfrage des Verban- 
des habe eigeben, daß der Auftrags- 
bestand der Unte rnehme n im Durch- 
schnitt nur noch bei 13 Monaten lie- 
ge. Auch beim Hochbau könne von 
einem sich selbst tragenden Auf- 
schwung keine Rede sein. Die Lage 
werde sich mit Sicherheit weiter ver- 
schlechtern, warn die letzten Projek- 
te d» kn Rahmen der Investition^ 
iage realisiert werden, fertiggestellt 
sind und das Bauherrenmodell im 
kommenden Jahr auslauft 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berti* Cfcnrlot- 
tenbors: Ludw. LoeweGmbH; Dec- 
gendorfc Hildegard Heck, Inh. dLPeb- 
u. Mod estu be BUde gn r dHcck, Boden- 
mais; Dortnasd: Feste Giuseppe 
GmbH; fatoillfto: Trio-Bauele- 
ment* GmbH, i ltMhife- Bwri i rt ; 
Ebnshem: Nacht, d. Hriwe Charlotte 
Böckelgrt>.Gnibe, B a nn iled t ;Kaaklr- 
ehen: Inbau QmbH.Qeaf. individuelles 
Bauen; OnlseaMmVin- Hefanich Be- 
sten Ttefbauimternehmung GmbH & 
Ca KG, Gladbeck; HMUMhi Hüde 
lUgen; Xatknke: Ute Galembka, 
Raumctegjgn. Pflnztal; KSbc Agenda 
Büd und Ton GmbH & Co. AV Medien 
KG; Agende BDd und Ton GmbH; 
Ijmdslmt; NachLd. Frank Sari Alber 
Fuchinger, RfanK«!*'- MB — 
NadiL d. österr. Staatsangehörigen 
Hehn ui Walter Stlc bh a l hgT New-Uhsc 
NachL d. Krvnrsd Gollmftaer, Landwirt, 
Kö tz/Ebersbach; Jbstett; NachL d. 
Leopold Schleimer, Ötjgfaelm; Keek- 
lingtaaae« EUbetk Bcinert geh. 

Spertxei. Datteln; Sotantadttt: Al- 
breebt BSth, Sulzfeld; Springe: Rolf 
Neddenoeyer, Kaufmann, Pat ten s e n; 
ValUnaen/Cnx: SentexWttachraei-Ma- 
schlnen-Gea. mbH, Sershelm; Wüten: 
KS-Elektxo-Ges. mbH; Wolfinttekon- 
ko: NachL d. ehern. G— cMfialnh. Kri- 
ka Auguste CredegebJaeger,Rottach- 
Egem. 

* «rtttaet: Gan- 

menbaclu RUnderother Tennfacenter 
u. Immobilienfonds; Hermann Flobr 


Bauträger- u. GxundstOckagea. mbH 
Renta ImmoblHenvennletimga- u. Ver- 
wattongages. mbH; Hermann Flohr, 
Ifjirfmann, Knp »hHTdwin 2; Elisabeth 
Flohr, Kauftrau, Engelskirchen 2; KÖbu 
BGI Betreuunga-Gea. 1 Immobilien- 
vermögen mbH; Bel lg an i ta dfa Znforg 
Informatik & Organisation GmbH, 
Rodgou 3. 

Vergieleh eröffnet: Detmold: Felix 
Kuzper, Bäckermeister, Lage; Ham- 
h m y Kurt Kampffmeyer, Kaufmann, 
AUeininh. d. E. Kampf fmeyer. 

Vergleich beantragt: Baden-Baden: 
Sofratube Papierwerke Achem GmbH, 
Acbem; Detmold: Heinz Weinert, Dro- 
gist, Bad Salzuflen, loh. ± Drogerie- 
Center Weinert, Leopoldshöbe; Bm- 
mendlnicn: Hansjörg Wölfle, Säge- 
werte, Elzach-Katzenmoor, Hannover: 
Han o ma g GmbH; Hanomag Grund- 
stücksverwaitung GmbH; Mainas ZBH 
Holding AG; Kasteit: BRL-Leuchten 
GmbH; Jtave mba ig: Ii wnT r Uascbixien- 
fabrik AG St Co^ A ul e ndo rf ; Rem- 
scheld: Julius Caspers Press-, Stanz- a 
Ziehwerk GmbH St Ca KG, Hem- 
schrid-LAttriogbausen; Siegbarg: Mb- 
sefainenbau B. Kaltenegger GmbH, 
Hennef 1; Ing eni eurbüro Benno Kal- 
tenegger AG & Ca KG, Hennef; Trier: 
Zettelmeyer Maschinenfabrik GmbH, 

Konz; Wehten LA OPL: Maschinenfa- 
brik Kamm AG St Co. KG, Tirschen- 
reuth; Wuppertal: C Sc P Werbeagentur 
GmbH. 
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THOMSON-BRANDT / Nach der größten industriellen Flurbereinigung Frankreichs 1985 wieder Gewinn? 

Volle Konzentration auf die starken Sektoren 


J. SCHAUFUSS, Paris 
Ende September war die größte 
industrielle Flurbereinigung Frank- 
reichs seit der Nationalisierung trotz 
des Widerstandes gewisser Regie- 
rungskreise perfekt Die Verwaltun- 
gen des Elektronikkonzerns Thom- 
son-Brandt und der ebenfalls ver- 
staatlichten Compagnie Generale de 
lTElectricitfi (CGE), beide Paris, hat- 
ten ein Abkommen unterzeichnet, 

durch dag der TCnnrnmnifeationgly aL 

reich von Thomson-CSF unter die 
Kontrolle von CGE gerät, während 
die CGE ihre Interessen in der Kon- 
sumguter- und militärischen Elektro- 
nik sowie der elektronischen Bauele- 
mente an Thomson abt ri t t 


So schnell wie möglich 
aus den roten Zahlen 


Kritik an dem Vertrag kam insbe- 
sondere vom PnstministeriuTn, das 
sich dagegen gewandt hatte, beim 
Telefonmaterial jetzt mir noch wt**" 
Anbieter (CGE) vorzufinden. Dar- 
über hinaus wird kritisiert, daß sich 
Thomson für seine übrigen Produk- 

Maschinenbau: 1984 
wird wieder besser 

dpa/VWD, Frankfurt 

Der deutsche Maschinenbau erwar- 
tet - nach einem Produktionsrück- 
gang von voraussichtlich drei Prozent 
1983 - für das kommende Jahr wieder 
einen Anstieg um den gleichen Pro- 
zentsatz. Dabei geht man für 1984 von 
pinpr «nntiahliphpn Besserung der 
Auslandsmärkte aus. Wie des- Vorsit- 
zende der Landesgruppe Hessen des 
Verbands Deu tscher Maschinen- »nd 
Anlagenbau, Wolf-Dieter Reutlinger, 
betonte, sind die mangelnden Export- 
aufträge derzeit Hauptsorge der Bran- 
che. 

Bei real acht Prozent geringeren 
Auslandsaufträgen im Zeitraum Ja- 
nuar/September und zwei Prozent we- 
niger Inlandsaufträgen lag der gesam- 
teAuftTagseingangumänrozentunter 
dem vergleichbaren Vorjahresniveau. 
Der Auf bagsbestand hatte zur Jahres- 
mitte mit 53 (Vorjahr 6,1) Monaten 
Reichweite den tie&ten Stand seit 
zehn Jahren erreicht 

Während die Ausfuhr in den ersten 
neun Monaten 1983 mit 53,4 (54,4) Mrd. 
DM um 5 Prozent rückläufig war, 
stiegen die Einfuhren um acht Prozent 
auf 19,6 (17,8) Mrd. DM. Der Umsatz 
des Maschinenbaus lag in den ersten 
acht Monaten mit 82,6 (B33) Mrd. DM 
um 33 Prozent niedriger als ein Jahr I 
zuvor. 


Umsatzsteigerung 
bei Philips 

rtr, Hamburg 

Von einer bisher zufriedenstellen- 
den Entwicklung berichtet die NV 
Philips Gloeüampenfabrieken, Eind- 
hoven. So habe der Umsatz in den 
ersten neun Monaten dieses Jahres im 
Verglich zu den ersten drei Quartalen 
1982 um 4 Prozent auf 31,9 Mrd hfl 
zugenommen. Preiserhöhungen, 
Wechselkursänderungen und der Ein- 
fluß von Neukonsolidierungen hatten 
laut Philips per saldo eine Umsatzstei- 
gerung um 1 Prozent zur Folge. 

Der Mengenumsatz sei um 3 Prozent 
gestiegen. Das Betriebsergebnis habe 
um 7 Prozent auf 1,753 Mrd hfl zu ge- 
nommen, der Gewinn nach Steuern 
um 24 Prozent auf 405 MÜL hfl, der 
Reingewinn um 10 Prozent auf 362 
Mm. hfl. 

In den einzelnen Bereichen lief es 
bei Beleuchtung und Batterien sowie 
integrierten Schaltungen und 
Farbbildröhren besser, bei Unterhal- 
tung selektronik und Hausgeräten 
schlechter als im entsprechenden Vor- 
jahreszertraum. Die Zahl der Beschäf- 
tigten lag Ende September um 1200 
über dem Stand vom L Januar 1983. 


tions bereiche wichtiger Technolo- 
gien begäbe. 

Demgegenüber weist Gomez dar- 
auf hin, daß rieh der Thomson-Kon- 
zern seit seiner Entstehung vor neun- 
zig Jahren zu einem zu stark diversifi- 
zierten Unternehmens- und Beteili- 
gungskonglomerat mit zahlreichen 
strukturellen Schwachstellen ent- 
wickelt hat „Wir können heute nicht 
mehr üb«all stark sein. Außerdem 
müssen wir so schnell wie möglich 
aus den roten Zahlen kommen. ^ Go- 
mez will dieses Ziel bis 1985 errei- 
chen. 

Nach einem erstmaligen Vertust 
von 180 Millionen Franc 1981 hatte 
das Defizit des Thomson- Konzerns 
1982 knapp 23 Milliarden Franc er- 
reicht. Thomson-CSF allein verbuch- 
te einen Vertust von 2,1 Milliarden 
Franc. Die Abgabe der besonders de- 
fizitären Kbrnmini i t-gtinngin 
an die CGE bedeutet also für Thom- 
son eine beachtliche finangipu* Ent , 
lastung. Die CGE selbst war bisher 
das einzige gewinnbringende Staats- 
unternehmen. 

Andererseits bringt die Konzentra- 
tion auf die starken Sektoren des 
Konzerns mehr Rentabilität Das 


sind vor allem die Unterhaltungs- 
elektronik, in der Thomson der zweit- 
größte Produzent in Europa (nach 
Philipps) mit einem Mar k tanteil von 
20 Prozent ist, und die gewerbliche 
Elektronik, wo er an erster Stelle in 
Europa steht und den zweiten bis 
dritten Rang in der Welt besitzt 

Kooperationsverträge mit 
deutschen Unternehmen 

Aber noch wichtiger als die Defizit- 
bereinigung ist für Gomez die Zu- 
kunftssicherung. „Wir wollen inner- 
halb der nächsten zehn Jahre wie 
Philipps reüssieren.“ Dabei soll im 
Bereich der Unterhaltungselektronik 
der „multinationale“ Charakter des 
Konzerns gestärkt werden. F ine Be- 
teiligung von Privatkapital an gewis- 
sen Filialen nach dem Vorbild der an 
der Börse notierten Thomson-CSF 
schließt Gomez dabei nicht aus. 

Dies stünde nicht im Widerspruch 
zu den französischen Nationalisie- 
rungsgesetzen. Die rechtlichen Vor- 
aussetzungen dafür würden durch 
die Umwandlung der gegenwärtig als 
Produktions- wie Holdinggesell- 


schaft tätigen Thomson-Brandt in ei- 
ne rein staatliche Finanzholding mit 
der Bezeichnung Thomson S. A zum 
Jahresende geschaffen. Die deut- 
schen Interessen weiden dann ent- 
weder der neuen Unterholding 
„Thomson Consumer Products" zu- 
geordnet, soweit sie nicht bei Thom- 
son-CSF liegen. 

Thomson ist in der Bundesrepublik 
neben Nordinende, Telefunken, Saba 
und Dual über die von Alain Gomez 
präsidierte Thomson-CSF (Umsatz 27 
Milliarden Fr a ne) durch die Töchter 
Thomson-CSF-Elektromk und 
Thomson-CSF-Bauelemente sowie 
Koch & Steizel (Medizinische Gerä- 
te) mit zusammen 1100 Tteaehaftigtor\ 

vertreten. Diese Gesellschaften bezie- 
hungsweise deren Unterholding 
Thomson-CSF GmbH, München, un- 
terhalten eine Reibe von Koopera- 
tionsverträgen mit deutschen Indu- 
strieunternehmen, dar u n ter Rnm-h 
An Thomson-CSF ist Thomson- 
Brandt noch mit 4037 Prozent betei- 
ligt. Jedoch kann si ch Gomez dar- 
über hinaus auf die bei 10 Prozent 
liegende Beteiligung staatlicher Fi- 
nanzinstitute und Versicherungsge- 
sellschaften stützen. 


HYPOTHEKENBANKEN / Neugeschäft im dritten Quartal wieder ab gebremst 

Zufrieden mit der Ertragsentwicklung 


CLAUS DERITNGER, Frankfurt 
Der Wiederanstieg der Zinsen zur 
Jahresmitte bremste das Hypothe- 
ken-Neugeschaft im dritten Quartal, 
berichten die Hypothekenbanken 
fast übereinstimmend. Für die ersten 
drei Quartale ist das Zusagevolumen 
jedoch immer noch beträchtlich hö- 
her als in der gleichen Vorjahreszeit. 

Eine Ausnahme macht die zum 
Konzern der Deutschen Bank gehö- 
rende Frankfurter Hypothekenbank, 


was offenbar daran liegt, daß sich die 
Deutsche Bank selbst sehr stark in 
der RaiifiwaTiTte Tun g engagiert. Die 
Dresdner Bank, zu der die Deutsche 
Hypothekenbank Frankfürt/Bremen 
und die Pfälzische Hypothekenbank 
gehören, und die Commerzbank:, die 
Großaktionär der Rheinischen Hypo- 
thekenbank ist, konzentrieren dage- 
gen das Baufinanzie r ungsge s chäft 
weitgehend auf ihre Hypotheken- 
banktöchter. 


Die unterschiedlich starken Aktivi- 
täten - auch im Staatskreditgeschäft 
- prägen schließlich die Entwicklung 
der Bilanzsummen; hier hat die Rhei- 
nische ihren jüngst erlangten Vor- 
sprung vor der Frankfurter Hypothe- 
kenbank weiter ausgebaut Alle vier 
Institute äußern sich zufrieden über 
die Ertragsentwicklung, von der al- 
lerdings die Zunahme der Zinsüber- 
schüsse kein ganz vollständiges Bild 
gibt wohl aber die Richtung anzeigt 


Rheinhyp. 


Frankl Hyp. 


Deutsche Hyp. 


Pfälzische Hyp. 


1983 ±/% 

1983 ±/% 

1983 ±/% 

1983 ±/% 

Zinsüberschuß 109 + 28,8 

93 +15,9 

89 + 71,6 

9 +13,7 

Darlehenszusagen 3 345 + 22,2 

2 760 + 0,2 

2 291 +101,6 

1643 +29,1 

dav. Hypotheken 1926 + 28,4 

1 296 + 1,3 

1 102 + 65,1 

912 +23,0 

Koxnmunald. 1419 -f 14,6 

1 464 - 0,7 

1 189 +153,5 

731 +37,6 

Auszahlungen 3 025 + 14,8 

2 611 +2,0 

2 121 + 89,7 

1383 +28,4 

Bilanzsumme*) 25 227 + 4,6 



24 468 + 2,1 

15 316 + 11,9 

10 876 + 5,1 

*) per SO. S. 83; andere Angaben 1. 1.-30. 9. 83 


Schicksal bleibt 
weiter offen 

cd. Frankfurt 

Die Gespräche zwischen der SMH- 
Bank und der IBH-Hölding über die 
Zukunft der Baumaschinengruppe 
sind gestern unterbrochen worden; 
sie sollen in der nächsten Woche un- 
ter Beteiligung der wichtigsten EBH- 
Aktionäre fortgesetzt werden. Der 
IBH-Vorstand sah sich außerstande, 
wesentliche Fragen der SMH-Bank 
zu dem inzwischen vorgelegten und 
von der Bank geprüften Übeiiebens- 
konzept zu beantworten. 

Aus der Tatsache, daß am nächsten 
Gespräch auch die großen EBH-Ak- 
tionäre teilnehmen sollen, kann ge- 
schlossen werden, daß es um deren 
mögliche finanzielle Beteiligung an 
einem Sanierungskonzept geht Uber 
eine angebliche Bereitschaft dazu 
hörte man bisher nur aus dem Mund 
von IBH-Chef Esch, aber es liegen 
keine verbindlichen Angebote von 
Aktionären vor, sondern nur Eiklä- 
rungen wie von General Motors, die 
eher das Gegenteil erwarten la ^e n 
General Motors und auch die an der 
IBH beteiligte SMH-Bank hatten le- 
diglich betont daß sie zu ihren 
Pflichten als Aktionär stünden, was 
jedoch keine finanzielle Zuschußbe- 
reitschaft - auch nicht über eine Ka- 
pitalerb öhung - bedeutet 

Am Donnerstag war der IBH-Hol- 
ding AG von der SMH-Bank ein 1,5- 
Mühonen-Verwalterdarlehen gege- 
ben worden, mit dem die Aufrechter- 
haltung des Betriebs bis Anfang De- 
zember gesichert werden soll Diese 
Liquiditätsspritze sieht der IBH- Ver- 
gleichsverwalter Wolfgang Petereit 
jedoch nicht als Präjudiz für die der- 
zeit verhandelte „große Lösung“ an, 
sondern nur als eine vorläufige Stüt- 
zungsaktion. 

Durch die weiter ungewisse Zu- 
kunft der Baumaschinengruppe ist 
eine beabsichtigte Kreditbürgschaft 
der Stadt Hannover an die IBH-Toch- 
ter Hanomag bis auf weiteres hinfäl- 
lig. Der Verwaltungsausschuß der 
Stadt hatte am Donnerstag den Be- 
schluß gefaßt, für die ebenfalls im 
Vergleich hpfintflirh» Hanomag ein 
Uberbrückungsdarlehen über 5 MiTL 
DM zu verbürgen. Damit sollten Erlö- 
se aus dem Verkauf von Baumaschi- 
nen vorfinanziert werden. Für den 20. 
Dezember lädt der Vorstand der IBH 
Holding AG zur Hauptversammlung 
nach Mainz ein. Die Aktionäre sollen 
dann über das Vergleichsverfahren 
informiert werden. Darüber h i n a us 
wird die Hauptversammlung über ei- 
ne Erhöhung des Grundkapitals um 
200 MilL auf 440 M3L DM entschei- 
den. 
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KÖLNISCHE RUCK / Erstmals enttäuschte das Geschäft im Ausland 

Verluste steigen seit fünf Jahren 


HARALD FOSNY, Düsseldorf 

Bereits im fünften Jahr hinterein- 
ander hat die Kölnische Rückverri- 
cberungs-GeseDschaft AG, Köln, jer. 
weils steigende verricherungstechni- . 
sehe Verluste ausweisea müssen, wo- 
bei das negative &gebnb (s. Tabelle) 
auch im Verhältnis zur Nettoprämie 
ständig gewachsen ist Neben den 
fortgesetzten Verlusten in der großen 
Masse des Geschäfts ist 1982 erstmals 
auch das Ausland im Geschäft relativ 
schleehter veria ufen als im Inland. 

Vor allem GioBschäden und Na- 
turereignisse führten zu einer_ be- 
trächtlichen VeriUsföeigenmg. Ähn- 
lich wie im Inland, wo trotz derergrif- 
•ftnen Saniertingsmaßnahmen vor al- 
lem IndustrieV&uer-, Haftpflicht-, 
EinbrudWDiebstahl- sowie die Kre- 
ditveiKchefting.die Hauptveriustträ- 
ger waren, waren dies zusätzlich die 
Transport- und Luftfahrtverriche- 
nmg. 

Die Auskndsvtrtuste stammten 
vor allem axis Frankreich, Großbri- 
tannien, Australien und den. USA. 

Die Sameruhmuni^nahinfin schla- 
gen steh Trift Gtechfiftsberfcht ange- 


sichts der anhaltenden Eitrags- 
schwäche des Marktes nicht nur in 
der bewußten Zurückhaltung beim 
ISfeugesdräft, sondern auch in der 
Trennung von schlecht verlaufenen 
Risiken nieder. 

Der 1982 von 58,1 auf 853 MSI DM 
gestiegene technische Verlust wurde 
durch die ebenfalls gewachsenen Er- 
träge aus Kapitalanlagen erheblich 
überdeckt Dazu haben das höhere 
Anlage volumen, das anhaftend hohe 
Zinsniveau, Kursgewinne aus Rück- 
fluß und Umschichtung von Wertpa- 
pieren sowie der gleichzeitige Rück- 
gang von Wertpapierabschreibungen 
beigetragen. Nach den erhöhten 
Steueraufwand von 12.4 (10) Mill. DM 
wird ein Jahresüberschuß in Vorjah- 
reshöfae von 73 MR DM ausgewie- 
sen. Davon fließen 2 (2) MUL DM den 
Rücklagen sowie 53 Mill DM den 
Aktionären als Ausschüttung von 
wieder 9 DM je 50-DM-Aktie auf das 
auf 40 (32) MOL DM erhöhte Grundka- 
pital zu. Hauptaktionäre sind die Co- 
2onia mit Mehrheit und die Aachener 
und Münchener mit einer Schachtel. 
Rund 6 Prozent befinden sich in 
Streubesitz. 


Für das laufende Geschäftsjahr er- 
wartet die Gesellschaft aufgrund ver- 
änderter Rückverricherungskondi- 
tionen und weiteren Abbaus der ver- 
lustreichen Sachnebensparten sowie 
der Transport- und der Luftfahrtver- 
sicherung eine „strukturelle Entla- 
stung der Ergebnisrituaüon*. Der Er- 
gebnisbeitrag des allgemeinen Ge- 
schäfts werde erneut hoch s ein. 


Kölnische Bück 

Bruttoprämie (Mill- DM) 
Auslandsanteil (%) 
Nettoprämie *) 
Selbstbehalt (%) 

Aufw. I Vers.- Fäüe 
vers.-techn. Ergebnis *) 
Kapitalanlagen 3 ) 
Kapitalerträge *) 

in % d. Nettoprämie 

vers.-tedu. Ergebnis 
vers.-techn. RilckstelL 
Betriebskosten 
Eigenkapital 


l ) Bruttoprämie minus Rückversicbe- 
rungsbeitr.; *) nach Entnahme von 3,9 
MUL DM aus <1 Scharanktmga- 
rucksteUung; *) ohne Depotford.; *) 
netto; Durchscbnittsrendite; 8,5 (84) 
Prozent. 


1982 

±% 

1519 

+ 1,2 

39.1 

(39.4) 

1191 

+ 2,6 

78,4 

(77,4) 

808 

+ 5.2) 

-85,9 

(-58,1) 

1201 

+ 8,9 

101 

+ 13,5 

1982 

1981 


-5,0 

1935 

1871 

3J 

3.0 

12£ 

10,3 


Größe: 21.5 x 31 x 5 cm. Gewicht: 1,8 kg. Das abgebildete Modell (24K - 26-3802) kostet 2.395 DM* 

Der tragbare Computer für den 
Nah- und Ferndialog mit Ihrer Zentralstelle. 


Die Microsoft 11 BASIC Computer- 
sprache und die vier statisch gespeicher- 
ten Programme machen den TRS-80 
Modell ICO =u einem leistungsfähigen, 
stets einsatzbereiten Computer. Aktive 
Kommunikation mit anderen Computern 
(TELCOMl.lextveiarbeitung (TEXT), 
Wiedergabe von Terminplan (SCHEDL). 
Adressenkartei und Telefontiste 
(ADDRSS) sind die wichtigsten Funktio- 
nen dieses Kleincomputers, der in jeden 
Aktenkoffer paßt. 

Ob mit Batterie- oder Netzbeineb, 
der TRS-80 Modell 100 arbeitet wie ein 
ganz normaler Bürocomputer. Über das 
Tfelefonnetz mit anderen Computern ver- 
bunden, nimmt er Daten auf oder über- 
mittelt eigene Daten. Selbst bei Strom- 
ausfaS oder leeren Batterien hält er den 
Speicher bis zu einem Monat aktiv. Die 
Möglichkeit des Anschlusses an andere 


Computer, an alle TRS-80 Drucker sowie 
der Verarbeitung von Cassettenprogram- 
men verleiht dem TRS-80 Modell 100 
eine Vielseitigkeit, wie man sie bei Gerä- 
ten dieser Größe nicht erwartet Die 
Schreibmaschinen -Tastatur und der 
leicht ablesbare Bildschirm (8 Zeilen x 
40 Zeichen LCD-Anzeige) sorgen außer- 
dem für eine sichere und bequeme 
Handhabung in allen Situationen. 


Der TRS-80 Modell 100 konkreti- 
siert das Konzept einer neuen Compu- 
ter-Dimension. Nutzen auch Sie es. 
Zusammen mit der Beratung, der Garan- 
tie und dem Service eines weltweit an- 
erkannten Spezialisten: TANDY 


Schon ab 


1.895 DM 


inld. 14% Mehrwertsteuer 

tUnvofamdBdw Prasempfehhing) 
‘Preise ab L September 1983, 
unlerlfoifachabvon / 

\ferkaulsprogranmi- / 
oder Preislisten- 
Sndenmgen. 


/ 
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Der T7S-8C' Moden 100 Ußt Sich problemlos mit 
anderen Computern und Zu&atzgeraten verbinden 
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TRS-80, ein Microcomputer für jeden Beruf. 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 270 - 


Aktien unter Druck 

Aber auf ermäßigter Basis auflebende Rückkaufsneigung 


DW. - Auf den Aktienmarkt kam es diesmal zu 
besonders ausgeprägten Wochenendgkrtt- 
stellungen des Berufs Handels. Verantwortlich 
wurden dafür die Auseinandersetzungen ge- 
macht, die in den nächsten Tagen um den 
RaketennachrOstungsbeschiuB geführt wer- 
den. Man fürchtet, daß die Ausländer dadurch 
. Bankaktien konnten sich trotz 
aller Turbulenzen so gut halten, 
daß sich vielen Börsianern der Ein- 
druck einer aktiven Surspflege 
auf drängte. Der Kurs der Deut- 
schen Bank zog sogar um 3 DM an. 

Einen Kursrutsch um zunächst 9 
DM auf 379 DM erlebten die Sie- 
mens-Aktien, weil angeblich der 


irritiert werden konnten, und dann ihre DM- 
Aiüagen nicht mehr als sicher anseben. Zusätz- 
lich beunruhigt wurde der Aktienhandel durch 
wieder aufkonunende Gerüchte Ober angebli- 
che Schwierigkeiten einer weiteren größeren 
privaten Bank, die aber offensichtlich böswil- 
lig ausgestreut werden. 

Allianz Leben schlossen mit einem begannen mit 158 DM minus 3 DM 
Phis von 25 DM auf 3000 DM ab. und Triton gingen zu 125,90 DM 
DAT sanken um 12 DM auf 294 DM, minus 2,10 DM aus dem Markt.- 
Dyckerhoff St. verminderten sich Beiersdorf gaben auf 352 DM minus 
um 6 DM auf 220 DM und Genres- l DM nach. 


heimer Glas gaben um 3 DM auf 114 
DM nach. 

Frankflirt: ln der ersten Börsen- 
hälfte gaben zum Wochenschluß 


München; Agrob St. erhöhten 
■rieh ym 5 Dl auf 330 DM unri 
Dywidag konnten sieb um 1DM auf 
171 DM verbessern. Ekatit Riedin- 


Jahresabschhiß 1982/83 nicht ganz die Aktien auf breiter Front nach, ger sanken um 3,50 DM auf 75 DM, 


so gut ausgefallen ist, wie man dies 
ursprünglich erwartet hatte. Ge- 
gen Börsenschluß lagen Siemens- 
Aktien aber schon wieder bei 383 
DM. Einen weiteren empfindlichen 
Rückschlag erlitten GHH-Stämme 
von 137 DM auf 13Q DM. Er steht im 
Zusammenhang mit der MAN-M3- 
sere, die noch lange auf die GHH- 
Ertragsr echnun g rfiiT Phirhlagun 
wird. 

Düsseldorf: Neckermann erhöh- 
ten sich um 4 DM auf 127 DM und 


hi der zweiten Börsenstunde 
machten rieh deutliche Erhol ungs- 
tendenaen bemerkbar. Deutliche 
Verluste batten Karstadt mit 
285,50 DM mi nus 6^ 0 DM. Maschi- 
nenwerte wie KHD 227,50 DM mi- 
nus 6,50 DM und erneut Bauwerte 
wie Holzmann 12.50 DM minus 7.50 
DU. 

Hamburg: HEW wurden zu 100,50 
DM bis 101.5 DM minus 0,20 DM und 
NWK-Vz. zu 168,80 DM bis 169,50 
DM gehandelt. Phoenix Gummi 


Flachglas fielen um 2 DM auf 275 
DM und Leonische Draht gaben um 
4^0 DM auf 320 DM nach. 

Berlin: DuB-SchuItheiss lagen 
um 1 DM freundlicher. Berthold 
büßten 8,90 DM, DeTeWe 7 DM ein 
und Kempinski wurden um 7 DM 
niedriger taxiert. Herlitz Stämme 
ermäßigten sich um 4,50 DM, Her- 
litz Vorzüge um 4 DM. Schering um 
2^20 DM und DL Hypobank Berlin 

u m 1.50 DM 

Nachbörse: knapp behauptet 


Fortlaufende Notienmgen und Umsätze 



Düsseldorf 


Frankfurt 


Hamburg 


München 
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Frankfurt; 17. 1U 1627 Optionen ■= 78 850 (56350) Aktien, 
davon 16t Verkaufeoptional ~MW A ktien. Saa TfinHawir 
1-80/5». 1-85/2», 1-85/1». 4-85/7, 4-00/3,40, Siemas 
4-340/S2.7S. 1-350/44, 1-360/33, 1-380/18», 1-380/12, 4-380/ 
28». 4-390/28. 4-400/22». 4-430/9. 7-380/49», 7-410/27. 
Veta 4-170/10. 4-1B0/4». 7-180U9JO. 7-190/5, BASF 
1.1443004, 1-14930/19, 1-L50/1B. 1-15430/18. 1-1SS30/10. 
I -160/10, 1-1 69.30/5, 1-170/5. 1-180/2». 4-180/23, 4-100/ 
lÖJO, 4-170/9,40, 4-180/5», 7-180/20. 7-170/16, 7-100/10, 
Baj-pr 1-148/22. 1-I50ß0, 1-158/13». 1-100/10» 1-188/ 
fi», 1-170/4» 1-180/1» 4-150/23. 4-160/14» 4-170/9» 
4-180/5», 7-180/20, 7-170/18, 7-180/10, Hoechst 1-140007, 
1-150/30, 1-160/11.70, 1-170/13,80. l-180ffi» 4-180/27» 
4- 170/18. 4-180/11 4-190/7» 7-1B0/21, 7-190/16, 7-210/5» 
BMW 4-450/28, 4-460/18, 7-450M5, 7-480/30, VW 1-100/67» 
1-190/39. 1-220/10. 1-230/8» 4-320/23» 4-230/14. 7-22U34, 
7-240/19» Conti Gummi 1-110/18. 1-130A1.40. 1-140/1», 
4-110/23. 4-120/15. 4-130/10, 4-140/5», 7-120/19» 7-130/ 
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1-180/13, 1-170/8» 1-180/3» 4-100/21» 4-170/14,70, 
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1-3UW11» 1-320/7.40. 4-310/30, 7-330/23» 7-350/13, 
Dresdner Buk 1-170/10, 4-160/12», 4-190/7, 7-170/24, 
7-180/17. 7-ÄHW8»,»««* 1-00/6, 1-85M». 4-90/13, 4-100/ 
7,40, 4-110/4, 7-100/1 1» 7-110/7,40, UauKomuB 1-140/ 
2». 1-150/1, 4- 140/10» 4-150/4» 7-130/22» 7-140/18» 
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1-310«» Dresdner Bank 1-170/4» 1-180/13, 4-180/14, 
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Mladti 



Honda 

1020 

1030 

Ikegai Iran 

224 

225 

Kausal EL P. 

905 

910 

KboSoap 

442 

«M 

Khfn Brawery 

457 

458 

*bn>®«u 

495 

«97 

Kufcotp bon 

301 

301 

Matsrahlw a Ind. 

1740 

17» 

Matsutsao B. WVx 

570 

540 

MUsubfeWa 

420 

427 

Mtuitristd H. L 

244 

244 

NtacoSoc. 

415 

408 

MpponB. 

13» 

13» 

Nippon 9 l 

141 

142 

NotiRiraSoe 

727 

«5 

PkHtoor 


2910 

Ricoh 


1080 

Sankya 

723 

728 

Sanyo Beailc 

480 

480 

Sharp EL 


1320 

Sony 

Sueftano Bank 

Em 

5410 

500 

Sunitanxj ertarti» 

224 

226 

Tofcedo 

741 

753 

Teljfri 

Tokyo Marine 

392 

500 

3» 

502 

Tokyo & Power 

1050 

10» 

Toroy 

413 

4W 

Tagoui Motor 

1310 

1300 

490,79 

Kopenhagen 

Don DAnkt Bank 
Jyika Bet* 

Kopenh. Handebbk. 
Novo IrKkatrl 
Privatbanken 
Ouoricx. Komp. 

Dor Sakfcerfabr. 

For. Bryggeriar Sl 
K gL Pate Fahr. 

291 

570 

272 

3205 

229 

155 

440 

1310 

390 

289 

570 

271 

31» 

277 

145 

660 

12» 

545 


Zürich 


dgLNA 
Bank Lau 
Bnwi Bovori 
ObaGoigy Ml 
CJ ba Gaigy Pon 
Bekir. Watt 
fltchar hHL 
Frisco A 
Globus Pon- 
H Ui Roch« 1/10 
HoWortxjok 
Intarfood Ml 
hato-Suta« 
StriaeJ 
Umdb Gyr 
MOYonpIck Intx 
Motor Cahimbum 
NntMlnfL 
OsrCkorvBOhrio 
Sandoz NA 
Sondol Inh. 
Sandoz Pari. 
Sauiwr 

Schur. Bankgw. 
Schur. Bankvaraki 
Scftw. Kradh 
Scfrw. RDckv. Mi 
Schw. Votkab. Inh. 
SulmrPiMUp 

— r ■- 

jwdtatr 

dgl NA 
WFntanhar Inh 
Wl m rih u f Pan. 
ZOr. Von. Inh. 


10.11. 


785 

268 

4150 

1200 

2225 

ins 

2815 

681 


550 

9850 

490 

6450 

147 

«00 

1410 

3425 

TM 

4290 

1255 

2490 

y» 

1150 

155 

3290 

300 

2145 

7400 

1410 

244 

912 

734 

3300 

1900 

17450 


ImL: Sdra, Krad. - 


17.11. 


780 

M5 

4125 

1190 

2215 

1810 

2810 

377 


97U 

•01 

4425 

147 

1790 

1390 

3400 

ns 

4240 

12 « 

2480 

7050 

1140 

156 

3280 

302 

2145 

7375 

1415 

242 

905 

73S 

3280 

2890 

174S0 


Madrid 


CantrM 
Bonco Hkp. Am. 


Cm 




Golaflat PtaC 
HdiMtacu. Eipi 
IlMItfcWQ 
S.LA.T. 
SrariPema da B. 


Unton Bactrica 

Uririt 

Y nWt trann n sp 


240 

244 

214 

232 

270 


522 


111 

184 

550 


4795 

41 


4895 


47J 

323 

n 


17.11. 


240 
244 
214 
232 
240 . 


322 

34 

15SJ 

TO 

SSO 


Y 




Y 

72 


T27J3 


Hongkong 


294J 


Brüssel 


Artrad 

Bnm. Lambart 
CockorID OugrOo 

Gavaan 

* 0 At. U 1 

eujiuwis 

POtraflna 

SocGOad. Balg. 

Soflna 

Solvay 

UCB 


Iniex 


165 


4250 


4825 

3300 

3900 


127.11 


1150 

22 » 

141 

2400 

2580 

6250 

5448 

1530 

4910 

5300 

4000 


127.9 


China UgW +P. 
Hongkong Lmd 
Hangh ■* Sh. Bk. 
Hongk. M*ph 
Hutchwuampoo 
3atd, Mothara n 
SvriraPoe. ♦ A-* 
Whaadadc + A * 


14» 

2 » 

7.10 

34» 

13» 

11 » 


3»- 


ar 

TM 

34» 

13» 

»90 


Paris 


Alrllqulda. 

Atahom AllanL 

BagMhSay 

NNOtN.-OOBMIt 

Conafaur 

Club M4d&wraii4a 

CF.P 

Bf-Aquttohw 

GaALatoyMM 

HocfratM 


Uriagt 
Locol ranc« 


Mdrasn 

Motl-Kwrnmy 

Mauflatix 

L'OiAal 

Maanow 

Pamod-faoacd 
Pantor (Saure«) 
Rtu0M-Ctm>«n 
Prtmarnpt 
Radalachn. 
RadoataA Roubaix 

SciMMtcMr . . 

Sofnawr AMbarf 
IhanwflC S. F 


Udnor 

WubMRS 


AM.- 


495 
ISO 
282 
2550 
1295 
705 
154 
149 
144 
1274 
99J 
241 - 
250 
St 
816 
11*5 
100 
2129 
42 
726 
408 
1WL5 
rnj 
«12 
1967 
9M 


184.5 

1.11 


17.11. 


4905 

152 

270 

2490 

1218 

70* 

t5*,l 

148.1 
1449 
1380 
AI 
243 
251 
19 
SOI 
1334 
9 « 
JO» 

43.1 




TO 

129.3 

3W 

1053 

905 

478 

181 

1,15 

14*9 


Sydney 


3,13 




Cyd* + Car. 
ColdStarag« 
D». Bk. of 9ng. 
BaaariNaova 

KL Kapoog 
MoLfannng 
NaL Iran 
OCBC 
SfanaDcxby 
Singapur Land 
t/n. Ov«n. Bank 


Devisen and Sorten 


U5 . 
5.15 
9J5 
\7n 

vn 

3. 

Iff 

WS 

SJ5 


4» 

ts- 

4.16 

2J5 


S*' 


5» 

5 AS 


ACI 


8 k. Naw 5. WOkn 
Ink. HOL South 
Brak. MBL Pmp._ 
Cola« 

CRA 

CSS (Thafnl 


NkMOltEgK 


Myar Empadum- 
NonhBrotam HM 


Oatcbridoi 
Pako Waflitnd 


Thontat NaL Tr, 
Wohon« 

■■uwiewi 


iu 

3,70 

357 


.15» 

3» 

S.44- 

SM 

» - 

3» 

4» 

1,95 


S9J 

3J9. 


19* 

3» 

3.4» 


V* 

1» 

710.1 


*-80/7, Litton 4-1 80/W 5, Philipe 1-50/12». Btf 1»*2» (L 
erfalhmmat (jeweils der 15.). 2 Zahl Bastoreis. 3. 


Zahl Verfaflsmonat 
Zahl Opth m spre fa ). 

Euro-Creldmarktsätze 


ln Trenkfoit wurden am 18. November folgende 
fjn MmfinTwi pr rlra genannt (in DHh 

Ceeetzliehe Zahhmguafttel*j 

A nka u f Verkauf 
1888.» 
1335» 
581,40 
289» 
283» 
234» 
305,52 
288,72 
1214,10 
1214,10 
1257,42 

Außer Kura gesetzte Münzen ■) 


»US-Dollar 

1390,00 

10 US- Dollar (Indian)**) 

1128,00 

9 US-Dollar (Liberty) 

430.00 

l f Sovereign alt 

234.00 

1£ SoverdgnEUsabcth n 

220,00 

2Q belglscbe Franken 

182,00 

iOBsbelTMberwouez 

2443(1 

SBflttofrflBtnlBP'Hp Hand 

22930 

Kröger Rand, neu 

103030 

Maple Leal 

1(00.00 

Platin NobLe Man 

106330 


BKedrigst- und HBehstfeurse Im Handel unter Ban- 
ken am 18. 1L; aedakTtongehhiB 14» Uhrr 


us-s 

1 Monat 91V- «4 

3 Monate 9**- 10 

6 Monate 97>-10Yt 

18 Monate 10VA-10K 

Mlttfe teilt von: Deutsche Bank Compegode Ftnan- 
cüre Lnxemboors. Luxembourg, 


DM sfr 
SV-8 3V*-3Vi 
0 -M 4 -4«i 
8 -Vü 4W-44H 
6Ü-8Vt 414-414 


aOGoklniark 

20 achweix. Franken „Vreneil“ 

30franz. Franken JfepoKon“ 

100 österr. Kronen (NeuprSgung) 

ZOOsterr. Kronen (Neuprägung) 

10 österr. Kronen(Nenpragung) 

4 österr. Dukaten fNeuprSgun*) 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 

*) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 
*•) verkauf <nH 7 j % Mehrwertsteuer 


249» 

195» 

187» 

9»» 

188.00 

99» 

431» 

102 .» 


315,78 

350» 

237,12 

1148,84 


129» 

531» 

139» 


Frankfurt. Deviasi 
UL,L “ O« Brief 

VedisAazdcfurt. Sorten*) 
AnküL- 

Kiirri) Ankauf Verkauf 

New York«) 

2JB923 

2.7008 

23718 

235 

2.74 

Tjuvimil) 

3381 

3J9S 

3358 

331 

«3« 

Dobfini) 

3J06 

3,123 

3370 

3,10 

3J8 

BOontznaP) 

2,1756 

2.1835 

24617 

2,12 

231 

AmEtezd. 

».ISS 

83.415 

8037 

87,79 

89.79 

Zürich 

123.640 

123340 

123,74 

ia+~9x 

12530 

Brüssel 

4312 

4332 

«381 

4.79 

437 

Baris 

32.795 

32355 

32315 

3230 

33.79 

Kopenh. 

Oslo 

27389 

39370 

71 ABS 
38390 

27.485 

39310 

28 J0 
3930 

2830 

38.79 

Stoefeh •*) 

33303 

34j0» 

33319 

32,79 

3*30 

MoIImiCI «1 

1347 

1397 

1309 

130 

1.70 

Wien 

14.181 

14327 

14,198 

1430 

1432 

Madrid”) 

1.737 

1,747 

1379 

132 

1.7« 

Lissabon**) 

2399 

2.11S 

2309 

UM 

230 

Tokio 

1.1420 

1.1490 

• 

139 

US 

Helsinki 

48390 

<8300 

49.71 

49,79 

«730 

Bui*rv Air. 

— 


— 

ta 

1630 

RIO 

— 

— 

— 

039 

<Ü9 


2,758 

2319 

“ 

237 

230 

SydMT) 

23959 

2.4845 

_ 

23S 

2.40 

Jobflnjvwfcg.*) 

23*85 

23879 

- 

2.16 

2.41 


Devisen 

Auch zum Wochenschluß hielt die Nach- 
frage nach US-Dollar an und Kurse von 2,70 
wurden am Nachmittag erzielt Die Bundes- 
bank gab zur amtlichen Notiz von 2,6968 20,2 
MOL Dollar ab, war jedoch im Freiverkehr 
nicht zu sehen. Die Befürchtung, daß es zum 
Jahresende zu einer Zinsversteiftmg ent- 
sprechend der Nachfrage kommen könnte, 
blieb trotz der gestrigen System-Repose der 
FED erhalten. Die übrigen W ühmna wi la- 
gen im Schlepptau der Dollar-Festigkeit 
größtenteils ebenfalls höher. Der japanische 
Yen erzielte mit 1,1435 einen nwiwi absolu- 
ten Höchstkurs gegen D-Mark. US-Dollar in: 
Amsterdam 3,0205; BrQsscü 54,79; Baris 
8*2035; Mailand 1633,00; Wien 18Ä810; Zü- 
rich. 2,1794; Ir. PfUnd/DM 3,115; Pfilnd/Dal- 
lar 1.4788: PfündDM 3^88. 


DoUar/DK 
Pftmd/DoBw 
PfUDd/DM 
FF/DM . 


-3 Monate 
«8/2 ,48 
0J8/0» 
3,78/2» 
64/48 . 


8 Monate 
5^0/5,00 
«W7/0.61 
8,70/5» 

130/m 


ABn ln Hmaden.- 1) 1 Pfund; r) 1000 Linr.i) 1 Dollar, 

«1 Kone (Or Tratten H bi« W Tagcr. *} oktal unlllsh oatJerL 
«I Einfuhr iM^renzL iwtart«. 


Ostmarkknn am 18. 11- (je 1» Mkrfc Ost)- Barthu 
Ankauf 19»; Verkauf 22» DM West: Frankturt: 
Ankauf 18,50; Verkauf ai» DM West 


Devisen teiminmarkt ' 

Bis za M Prozent befestigte Euro-DoHar-ZlnBitK 
führten m einer Erwolteriing der Doll«r-AbscWö£c 
gegen D-Mark. 

1 Mont 
«WW>,78 
QJKJOJfl 
1,70/0» 

25/ 9 

Geldmarktsatze 

OeWnaari tfrttvc im Handel watet Banken am 18. 11..' 
T*g««eld WO-fi» Prozent; Monatsgeki 5.70-Ö.85 Pro- 
smt; Dr eim o n a ti gBkl8»-ö» PHreanL . 

Frtnt*Unfco»äUK am 18. u.: K hb 39 Tage 3»G/ 
s^OBPrownt; undSObia 90Ta|»9»G« > 40B Prosent- 
Ph konin ts der B u n fles hän k am 18- lu 4 Prozent; 
Lombardsats 5^ Praeent ... 
Ita m teaa ch at a m iate (Zlnshwif vom L September 1983 
an) Zha H daffrt ln Prozent jfhrtich. in Kbunmetn 
ZwlsrawnreadtteainPioitamfQrdlejewdQUgeBesB»- 
d amu): Aunpba 190/13 (Typ A)Ä»{5»>-8 1 00(B,71)- 
8»p,ll)-8»n,42>-8»(7»)-lB»{T»). Ausgabe 
1983/14 (Typ-B) S» (5 a E«3-8»(6.74) -8» (7JS)-8J0 
<7,88)- 10» (^081- 16,' (8»)Pbtaiateeaiiii*OT | «T 
des Bude* (Renditen m ProwmOt 1 Jahr 5,82.1 Jahre 

748. Bihi8(wW I | i Bmi mi .(Airtnhrteflngingen k 
ftweutB 2ias B.0Q, Kats i».00.^*adite^3s. r 
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»r*£ii£eTaSa- 


Bundeca nleUtoa 


. jia. ti.:- iw. ti 


F4AU.S7* 
SKtadTBi 
6«. 
idai.7Gi 
70V 77 
7Hötf 76 n 
• Stf. 78- 
fiogi.7*m 

■#» m n 


Bfctf.79 . 
aw» do> 731. 
7tf 79 
7k.tf.7V1l 
7«« 781 
Stf 761» 
SKtf 7BB - 
SKtf 7» 
7V. tf. 791 

6wtf 76 
7K tf 78fl ' 
SKtf. 77 
6*dflL77 
BdgT/7 
Stf 781 
BKtf 78 r 
6V.dol.T6H 


6*tf.n 

7V.OQl.70l 

lOtfBl 

7V.od.79l 

BdgLral- 

Btf. 76B 

7Ktf.79« 

7Ktf.»B 

7w.i«.aoi ' 

IOOoL fio 

SV.dgl.7B 

tt.itf.-aoi 

sv.od.son 

TKtf.az 

Otf.fll 
10 V.dot.B 1 . 
10V.dd.61- 
TOtf Blfl 
9V.dgl.B2l 
flKdoUZB 
BdgL78K 
9*tf.82 
Btf. 62 
evsdoiK 
9 dgl. 02 
BV.itf.B2 
. . TKtf.82 
7V.itf.83 - 
?n tf.836 
7V><tf.B3n 
BKtf 83 
Stf B3 
8V. 80.83» 
BV.dgl.83IU 
8V.tf.83lV 

Fht.BJM.ns.1 

StfBOSZ 

8v.iw.aosj 

9V.ltf.B0S4 

mtf ms* 

' CKtf.NS* 
BdgLBOSJ 
7W(tf.B0S4 
8)6 tf BOSS 


48t 

■ WM 
1184 

. 2*4 

.304 

404 
5*4 

.- 6(84 
• 904 
1204 

. . 1 « 

305 

405 

605 

■'MS 

10*5 

306 
508 

1208 

107 

107 
*07 
707 

1007 

108 
-908 
1208 

■ 109 
408 

406 
809 

..700 
- BOB 
.BOB 

hob 

1/90 
400 
5/90 
71 00 
11 « 
. 11 « 
201 
701 
901 
13791 
102 

302 

303 
402 

soe 

ms 

«82 

1202 

W3 

303 


703 

803 

'1003 

1UM 

1984 

205 

285 

30» 

4785 

505 

«85 

SOS 

kub 

106 

108 

306 

306 

408 

4M 


844tf30S.ro 
9tfBlS.11 
Mhtf 81S.12 
lOtf 813.13 
BK tf 81 S.J4 

10 tf 81S.16 
10Ktf.81S.T8 606 

11 tf 815.17 BM 
IOK tf.81 S.181006 
lOtfttSlB 1006 
BKtfBlSX 11788 
im.tf.BlS.2111« 
tttf.STS» 1106 
BKtf.MS» 1206 

W.tf.82S» 
SKtf. 82 S» 
SKtf 82 5» 
fltf 82S*7 
BKtf. «25» 
flfttf 825» 
9tf.82S.3Q 
Mtf.B2S.31 
Bfttf.82S.32 
fltf 82SJS 
7V.tf B2SJ4 
7Ktf 82SJ5 
7V9.dgl.83SJ» 
M4tf.83$*7 
7tf.B3SJS 
7v.tf.63Sj» 
7Kttf.83S.40 
Bltf.B3S.41 


1787 
307 
407 
407 
507 
707 
BS7 
607 
1007 
11787 
11787 

1207 

1/88 fr« 


SSp 

808 <99.9 


IM*- 

SJ 

100,35 
100.1 - 
100 » 
»* 
39*5 
101 J3 
3M . 

89* 
101.1. 
9» 
100.1 
\m - 

101 jB 

36.15 
36* 
».456 

97436 

»3 

17.5 
2SÄ 
M.S 
M* 
K» 
95*5 

96.25 

87*5G 

te 

100,16 

100.05 
37*5 

99.15 

9 M 

106.9 

90.7 

100*5 

100.43 

U.1 

104 

pk 

% 

H«l» 

K* 

pm.75 

m» 

im» 


,i . 

Bis. 

B» 

, '&■ 

I®» - 

hoi.r 

1C0JB5G 

1D1*G 

102.45 

hD1J5 

imj» 

toi.i 

100*. 

101 J’ 

102,3 

1024 

104,056 

IM* 

103.85 

104* 

TMJJ5 

107,35 

10665 

105* 

iSi* 

105 *5 
104» 


\MSB 

»4J-. 

1103.7 
,148.1 ■ 

101.7 

NÄBS 

103,25 

UBÄ 

101» 

wo« 


Ä' 
«06 
100*5 
«0,1 
raus 
»* - 
laus 

10U 


99.45 

101 JB 

9B.95W 

100,1 

100,9 

101Ä 


Um 

fl» 

Bt.7 

• 

95.36 . 
97*5 
lOfl.1 
98* 

100.15 

100 .» 

& 

<09 

■BB* 

100 « 

tor 

TW.l 

(110.75 

us* 

109,8 

14B35 

rMÄ- 

\«Tß 

108.95 

103 *5 
101,26 

104.16 

{».aß 

gUj. 

'A. 

fr*5 

100.25 

flOl.l - 
100 » 
101 3 ■ 
M2J5 
101*5 
jMH» 
101,1 
IW* 
fOl* 

102 * 

142*5 

104 JOB 
1104.5 
103ÄG 
(«4.5 
1B*S 
107» 
«8 ja 
105.46 
104*50 

188.25 
105« 
104J3. 

104 J95 

104J6 

103* 

10X256 

101,7 

IW« 

103» 

102J 

101^5 

100 JS 

« 5 - 


f- 


•rn-ie Wate 


Biwd w b ota 


FBKtf 79 
BKtfTT 
7tf 77 
Btf.77 
fltf 78U- 
fittttf.77 
Btf79l 

fltf. 781 

Otf.aon 
Btf.tt 
10K tf 81 
IMtf.tt 

BtfODI 

10 tf B2 

9KM.82 

BdqLK 

7Ktf.8S 

8V.tf.B3 


2« 

988 

2*7 

9*7 

7« 

5(09 

7« 

2/90 

7« 

3*1 

9*1 

W1 

2*2 

2*2 

7132 

11*2 

1*3 

io« 


tt. tf. 

OB* 

101.55 

9Bj45 

MJ5 

135 

93.7 

100.15 

»J5 

».45 

1D4.4S 

112.156 

(I1J56 

ms 

109« 

107.1 

XM 

K.S& 

SS 


17.11. 

|WJ6 

££ 

94.» 

93.» 

94 

nnz 

SO *5 

90« 

104J 

112J56 

mjs 

J90L1 

ino 

feie 

1100 


BvmJe*po*t 


F 4M. 57* 
BBdptairail 
BKtf.68 
Btf.721 . 
«tf 81 
lOfttf.BI 

BtfBO 
7=Ktf.® 
Mtf.W 
IMtf 81 

BKtf 82 
Mtf 82 
BKtf 82 
74t tf 83 
BKtf 83 


4*4 

12*3 

6*8 

9(87 


12*0 

10*1 


8*2 


10*2 hoo 

2*3 196.8 


9/93 


«0« 


W.46 
lOOJ 
106 

5*9 fl 09.35 

3« B9 JS 
9« BB.4 


1D2J5 

112« 


106J 

102J5 


101.4 


100J6 
1006 
(9B A 

100.4 

1» 

109, 35G 

(99.» 

198*6 

1« 

112J 

108.4 

102,7 

101,45 

198*6 

101.« 


Länder - Städte 


5 BK flB.-lMDg. 78 88 J9RJ5 
8V.tf .B2 92 (lOO 


M7BwnG8 
6Ktf 67 
GtfGS 
7tf 72 
TKtf.76 
Etf 78 
Mtf.M 
8K tf 82 
7K tf.83 

B BK Butan 
fltf 72 
7»tf.76 
7tf 77 .. 
BKtf» 
BV.tf.80 

Br74tBann71 
8tf 72. 
7Ktf 83 

HOKKvrtngTD 
GK tf 77 
8tf 80 
9V. tf 62 
TKtf.83 

F BHnao.71 
8V.tf.78 

HOB HUBS. 69 
BKtf 70 
7KdSL72 
8dgL72 
7KdgL79 
74ttf. 82 
Btf 83 • 

D 7KNRUT71 
7K tf 83 
74t tf n 
BKtf. 83 

F BHUd.-PI.644l 
Btf. 71 

F 8K Saar 70 
7dgL72 
Btf 78 

H.5KSEÜ-H.S 
Btf. MB 
7V. tf 72 
BKtf 73 

D 7EHM72 

M BIBtncfianM 

$ 7K Stuttgart 71 
74ttf72 

Btf 7» 


».756 

100Q 

«JSG 

Hoog 

Nmäk 

H^i6 

10US 
100.7 
100 Jß 

n* 

95J5G 

102.86 

JlDOJ« 

100.7SG 

»4.756 

TOIJfi 

wo* 

BU56 

101J75G 

« 

L 0.1 

g.4 

mOO.75 

JOO» 

100JK 

& 


84 09.50 
B* BBJQ 
87 08,756 

85 RÖUS 

. 1006 
84 »8JG 

86 [lOOJ&B 

87 QOOJ56 
93 B88 


96J» 

»» 

».» 

1006 

isajse 

1006 

IOOJ 

936 

102.16 

,1101*5 

1956 

101 J3G 
100.76 
100J6 
100Q 
I95J5G 
102 » 

100*6 

100.756 

(94.756 

«1J» 
94« 
WJ2 
107 jB 
1 954)6 

100 3 
193* 

99,856 

101 .» 

»JB 

100 JG 

98.25G 

[98 

87 JS6 

100*586 

BS." 

10075 

SO 

100,» 

100 » 

BB 

92.75 

99^5 

9B.75G 

110175 

1006 

I»* 

»6 
100756 
988 


Banksdiuldvencliioibw 


F 4M. 57- 4*4 10076 100/86 

7MBMUI72 2*4 1002 «02 

- J: Btf 72 9*4 Ml W1 

^W? . BKtf 78 9*4 10U «U 

BdgUBni . 11*4 WM .-MM 


F saw 5 B ' 

7tf PI 2 
F 7K BdnkPf104 
Btf. PI MS 
IDtfPnM 
7 tf US 132 
Btf KS 155 
BtfKSI» 


316 
876 
996 
SB, IT 
«2256 
107.76 
M25G 
98256 
liO^lGG 


5 - 

|99.7t 

1D2256 

107.76 

194256 

(98.856 

102.156 


Öffentliche Anleihen schwächer 

Aid Rente nMarkt hielt die lustlose Tendenz an. Immer mehr Reotcnhä ndler geben die 

...Lk.lt!.» Tt ■ - kt. — l-L c r.T_ ■_ j 


anzronenaea saae nacnen eine eigensiana ige zjds D e wogung in der 
ublik unmöglich. Um so drückender wird die Uist empfimden, die sich die 
umfangreichen Katalog neuer DM-Auslandsänleihen aufgeladen haben. 
9 Anleihen gaben bei allerdings nur geringen Umsätzen bis zu einem 


Bundesrepublik um 
Banken im i 

öffentliche Anleihen gaben bei allerdings nur geringen Umsätzen dw zu einen 
Viertelpunkt nach, ähnlich war die Situation bei den DM-Auskindsan leihen. Pfand- 
briefe wurden den steigenden Renditen angeglichen. 


II 5K Bayer .Hata n 14 
Btf PI 20 

64b tf. PI. 2 

7tf PT3 

7 tf PI 27 
6K tf. KS 14 
7K tf. KS 27 
M 5 Bajmr. Hhpo PI 33 
SK tf H11 
Btf Pf 34 
Btf KO Pf 50 
BK tf. PI M 
6tf KS1 

M S Lda. Mb. 6 15 
Btf S 18 
Btf IS 17 
BKtf. KO« 

8K tf. KD« 

M 7K Bu.Utfz. Pf 103 
&K tf ■ PI «5 
10 tf. KS307 
9K tf. 6 726 

U 5 Baytr. VMft. Pf 11 
5K tf Pf 28 
Btf PI4 

6K tf.PfS 
6K dgl. PI 12 
7tf.PT2D 
B 5 Beil. Ptandb. Pf 7 
7tf Pf 31 
6tf.P134 
BKtf Pf 37 
Stf.PfSI 

HB5Brttan.Hnw.Pf1 
7tf. Pf BO 
7K tf Pf 87 
Btf. e 29 
7tfK330 

0 5 OtXMbOd. «44 
Stf. Pt54 
Btf. Pf 109 
BKtf. Pf 123 
BK tf . Pf 141 
7tf Pf 143 
8K tf Pf 191 
7 tf KD 113 
9tf KD 217 

Btf KD 2» 

9Ktf H)Z18 

H SK D&4ta»UL PI 21 
SK tf. Rf 50 
Btf. Pf 84 
9 tf KS 138 
F BDtfianJK. Pf 216 
Btf PIZ» 

H 5K DOrMpOUL KS 9 
7tf KS»^ 

F 5KDt.Gan2k.S7D 
6tfS71 
BK tf. B» 

BK tf S 80 

F 8 DBLOUEonmiSBM 

Btf. KO« 

7tf KD97 
7Ktf. KD1B5 

9 tf K0 129 

10 tf KO 125 
HnBOl 4M. Hmn. Pf9i 

7 tf KS101 
n tf . KS 134 
MogUKSl« 

Br 5 Dt-HmJmR Pf 41 

4 tf Pf 57 

5 tf Pf 87 
7 tf Pf 123 

Br5K Di.Ap.HF K5 74 
GtfKSflS 
SK tf KS 259 

F 5 DL Ptaidbr. Pf 82 
5K tf Pf 59 
Btf P1 162 
B B0t.Pf.W1.Brt.482 
BrBtt.9cbfflUt.pt« 
5K tf Pf 82 
6K tf Pf 65 
SK dgL Pf 60 
SK tf Pf 74 
SK tf PI« 
BrSKdfll.Pf 77 
Etf. PI 42 
BK tf Pf 47 
f 5FR.Hnnbk.Pf66 
5K tf. Pf 53 
Btf Pf» 

stf.pfiao 

BK tf. Pt 133 


902GG 

BIG 

B4.7X 

B426 

iooje 

95.756 
100,3&G 

123.756 
1302G 
776 
»26 
B126 


17.11. 115.11. 


b6»6 

(94,756 
[93.56 
10126 
101 2B 
P9»6 
1012G 
101 2& 
102.250 

119 JG 

»G 

B9G 

WG 

BE6 

956 

1036 

»JS6 

9S.5G 

986 

100 » 

1176 
85.« 
»,« 
78»B 
97 »6 

11BJG 

t15j5bG 

78bG 

856 ■ 

856 

906 

100 »6 
100G 
10156 
1026 
102J&6 

115JG 
736 
99 »6 
103,26 
«0J& 
S'Sß,SG 
107,756 
M.4G 
91.« 
99.3 
»*6 
99« 

B2G 

786 

100 » 

95.76 

1026 

101*6 

786 

99» 

1(0,16 

191*6 

1076 

B6 

MS 

97.156 

nc 

78G 

96*56 

716 
7BG 
786 
103*6 
100J 


98*DB 

94,156 

97*56 

96*5 

93*6 

79.756 

I0U5G 

78 

Sr“ 


90 »G 
8« 

94.756 
94 *G 
100*0 

95.756 
lOOJbG 

123.756 
130*6 
7« 
99*66 
Bl *6 
98« 

96.25G 

94.756 
93*6 
101 *S 
101 *6 
99 »6 
101*6 
101 ,GG 
102JSS6 

119« 

»6 

890 

»ae 

85G 

956 

1038 

,96*6 

Sf 

100 « 

1176 

e« 

90.76 
»,4SG 
[97 .256 

1156 

115.75b6 

786 

B5G 

856 

[BOG 

TOO»6 

lOObG 

101 « 

1026 

1D2J5G 

115« 

[736 

99.956 

103» 

« 0 « 

102 « 

107.756 

93« 

[91 « 

95« 

99* 

|B2G 
786 
100*6 
95.78 
[1026 
101« 
79G 
I»« 
103. IG 
|101« 

1076 

97.156 
BIG 
7« 
96*56 

716 

7« 

7« 

iia« 

100 « 

es« 

90« 

94.156 
97*5G 
96.05 
93« 

99.756 
101 »G 
Bffi 
75G 

78 

91»G 

876 


H 5 HDg. USl Pi 2 
Stf. 14 
Stf. «7 

tOtf. s« 

F 5 Helaba Pf 8 
Btf. PI 80 
Stf. PI 73 
4tf. W15 

H 8 HypJ.Kbg. Pf 96 
SK tf . Pf® 

Stf. Pf. 3« 

9 tf . an 25 
8 dgl. KOI» 

9tf. waa 

9V. tf. KD 2B2 

f 5 LDk. Rnpblt Pf 4 
Stf. Pt 12 
?tf.P1» 
lOtf Pf« 

Stf KD» 

941 tf. KB4 

F 4K U*l Saar pl 5 
5K tf. P1 11 

7 tf . Pf 12 
4«. dtf. KD E 
5»tf KD4 
7K tf. KO® 

BK tf KO Bl 

S BK LKW Bad». Pf 8 
Stf. Pf» 

Btf R« 

8 tf . KS 1 
BKtf. KSB 

H B LbtS-HMSLPf 89 
7tf Pf 97 

10 tf. R 32 
10 dgl. Pt 33 
6K dgl. KS 7B 
10 tf. 6 95 
11K tf. BBS 

M 5K HntftnoPf 1® 
H 4K Ntudsyp. WOK Pf 24 
6K tf.R« 

Hn7 Hoof. Ulk. P1 1 
7K tf.R4 
Stf. RIO 

9 tf. KD 53 
7Ktf.BG 

10 tf . 4S 37 

F 5 Ptab Hypo. R « 
6tf R 53 
Btf. Pf 95 
7 tf R 114 

D 5 RW Bntencr. Pf C 
5KtfK 
4 tf . R 18 
BdgL R 2& 

SK tf. R 57 
5K dgl. KO J+E 
BKtf. KD a 
7K dgl. HO 77 

s 5 flbHrp- mm. R SS 
5Ktf.R1® 

7tf. R 125 
7dgL R128 
Stf. R 177 
9tf.Rl67 
Stf «77 
BK tf KS BOTT 
BKtf. KS 110 

Br 5 St. Kr. Ot-Br R 17 
SKtf. R34 
Stf . R3S 
5K dgl. R 43 
B dgl. R a 
7tf. RBl 
Btf. R7D 
9 dgl. PI 68 

K G ScWfthyB. R 23 
7K tf. R 45 
M 6 sadboom R 41 
SKtf. R57 
BKtf. RI« 

7 tf. R 87 
TKtf.prnx 
7 tf KS« 
iK tf KSBl 
Stf. KS 133 
8% tf. KS 132 
9tf. KS1B5 
SK tf. KS 171 


17 11. 

15. 11. 


17. ll. 

IS ii. 

11GG 

115S 

M 5 Votant ttbo. R 55 

11® 

11« 

89.756 

09.7SG 

6 dgl. Pf» 

786 

78G 

77 

77G 

7 dgL PI 100 

BBZS® 

».25® 

102»G 

102 »G 


J09G 

1096 

D B WestLB PT 350 

190j45G 

100.45G 

6K tf. Pl -ffl3 

96« 

9S.2G 

92*5G 

92,556 

9K tf . R 1007 

105,8« 

105*« 

1®.2£ 


Btf. R 1015 

98« 

»« 

»6 

99G 

7 tf KD 556 

B*S® 

K9.35B 

M* 

BO* 

GK tf. XS420 

94 «G 

94*« 

9V. tf. KO 1301 

1M*K 

1M*SG 

®» 

89» 

8V, tf. KS 1278 

101, 3SG 

KU J« 

100« 

im«G 

fltf IS 1512 

H.7E 


1®,« 

i®,« 

9V. tf S 1520 

102.1« 

102.1« 

im.756 

J00.75G 

6K tf. IS 679 

93 J® 

93« 

102,15 

1D2.15G 

7K tf . B 15® 

1D0.45G 

100.45G 

1D2»G 

102v25G 




0 4 VJtatL Lu*. PH 

MG 

9® 

1138 

1138 

6 dgi. pi is 

MG 

046 

586 

666 

SK tf . Pi 19 

7 dgl. PS 20 

1« 

94G 

M »G 

94.2SG 

a« 

88« 

im« 

1®« 

D BV.Viftsa.Hn)O.R5S 

im« 

100« 

99« 

99« 

9 tf.pl 564 

102.® 

102« 

1026 

1026 

9V. tf. KS 294 

102« 

102« 



9K tf. KS324 

ik.ig 

1K.1G 

im« 

1®« 

S 6Wür. HfDO. R84 

7 dgl. KS S8 

7« 

7® 

36, SG 

B6»G 

99G 

9ffi 

90« 

90« 

S BK Wlör. KOU R 1 

37*5G 

37 »6 

im»G 

1®»G 

7tf PIS 

im.lG 

100. IG 

1006 

ime 



im« 

»»G 

im.« 

99.S6 

Sonden nstftute 

101G 

1016 

D 6 DSU PI 28 

n« 

83« 

KG 

Bffi 

Stf Pf 47 

79« 

79« 

95« 

85« 

7tf.Pf63 

39 *G 

BS« 

- 

— 

SKtf PF« 

93G 

B3G 

im« 

1®« 

Btf. RIM 

976 

976 


83* 

Btf H 165 

8,7« 

39,7« 

53* 

SK tf. RS 45 

97 »G 

97.7« 

a* 

99* 

Stf RS 73 

95.7« 

«.7« 

1D1G 

1D1G 

Stf. RS 120 

1®*« 

100 »G 

102« 

102« 

BKtf RS 153 

7 tf. RS 182 

101« 

101« 

97« 

B7« 

3« 

»6 

1®,»6 

105,756 

BK tf. RS 172 

IMG 

1046 

110,756 

110*756 

Btf RS 1® 

1D3G 

1036 


846 

10 tf. RS 193 

104« 

104« 

3« 

11V. tf. RS 195 

ID® 

10« 

im* 

IDO* 



98« 

93*G 

0 6K IKB69 

10® 

10® 



F 7K KFW 70 

1®« 

im« 

93« 

93« 

Btf. 7D 

1016 

10TG 

91« 

91« 

fltf 76 

im.t 

100.1 

1016 

1016 

7V. tf. 79 

33 


102»bB 

102»6 

10 KitdBBI 

1® 

10® 

98« 

18« 

F BK Km.Wad jo*. 82 

IU« 

im* 

102« 

102« 





F 6 LtfRsiAk. RS 13 

10« 

10® 

1086 

1086 

6 tf, RS 14 

99« 

99« 

93 »G 

B3.75G 

fltf RS 15 

KG 

9® 

BOG 

906 

6 tf. RS 16 

6,7« 

95» 

1® 

100G 

6 tf RS 19 

176 

376 



6 dgl, RS 2D 

99« 

99* 

1226 

122G 

Btf. RS 21 

».»6 

98.756 

1D9G 

1D9G 

6 tf. RS2B 

B.1 

U.1 

1(06 

1036 

7K tf RS 27 

100.256 

11» »6 

926 

B2G 

SKtf RS® 

7 tf 94 

35» 

OS * 

m 

94G 

95» 

35» 

um 

1106 

7 tf 99 

8.7« 

99» 

1026 

1026 

8tf 101 

99« 

8« 

1006 

1®G 

7Ktf 102 

776 

976 



9V, tf 126 

104« 

104« 

1088 

1DBG 


SG 

68G 

D 7K LAG TS» 

100,15 

im.i« 

95 »G 

KSX 

Btf TS» 

101* 

101.1 

SB« 

88« 

SK tf TS 77 

35,76 

35* 

10« 

IMG 

SKtf» 

92.7 

92.7 

1®« 

1®« 

786 

7 tf - 79 

97« 

87* 

»»6 

ms 

59,756 

1(716 

Industrieanleihen 

n® 

11® 

F 6BadHMVk64 

M« 

99« 

IMG 

10« 

6tf 7B 

34« 

34* 

53.756 

93.7« 

5 BASF 59 

96« 

98« 

93 »6 

93.2« 

5Bvnmr. 59 

SS 

»e 

77« 

77« 

F BOWL Hüb 71 

100® 

100® 

96 »G 

36.756 

7*4 Com. Gum. 71 . 

a*G 

99 *G 

1006 

10® 

BDLTuaco 64 

s*r 

99 *T 

101,756 

101.7« 

SBEteeb. 64 

99,757 

99.75T 

97« 

97« 

SKHEWG2 

96 

96G 

99« 

95« 

TKtf. 71 

S»6 

B»G 

9SE 

98G 

4K Itapen 59 

82® 

IB2® 


76TG 

GtttttalM 

B*T 

®*T 

S3»G 

93 »G 

6 Hatsch 6* 

96.B5G 

36*5 

MG 

94® 

7Ktf 71 

99 »6 

99 »G 

95« 

fi*® 



92« 

12« 

7Y» Karaöfli 71 

SG 

m 

996 

99G 

7K Kmfhol 71 

B»T 

99»T 

98G 

96® 

TV. tf 71 

8*® 

B« G 

1171 »G 

101 .25® 

7K tf 76 

7K ScbfrW. 71 

8T 

99 

1026 

026 

8»G 

917« 

10« 

10« 

Btf. 72 

92 

86 



17.11. 

15. 11. 

F SKiuopM 

S9*T 

M*T 

6 Linflfl 64 

SB*t 

98.75T 

5 Manresttaon 59 

96» 

98» 

6Mosdnfl63 

99.7« 

99,75® 

SNWK61 

ÜB 

BOG 

6 dgl. 62 

3« 

95G 

fiODDoo. KlMrt.64 

94« 

94« 

0 8 R2LVdQ. Stt- 68 

3BJ5T 

99.25T 

F fi RJuBrt» 63 

34.75T 

94 »T 

fitf 85 

35T 

9ST 

5H RH€S9 

996 

»* 

Stf.® 

e 

35 »T 

Stf.» 

34.7« 

94» 

7* tf.71 

1® 

l® 

7 tf. 72 
BRil.-U.-D0fl.62 

3® 

9« 

8« 

38« 

SKtf.» 

98« 

SO« 

flSctitswg 71 

100T 

10® 

SSTEAG 59 

3« 

966 

7K TtiysseoTI 

39*® 

99* 

Stf.» 

10« 

1® 

7K dgl. 77 

95*® 

95, BT 

5 Vst» 59 

99 »T 

99 »T 

BVBV7I 

ICO 

100® 

SKtf. 77 

7 VW 72 

35* 

35« 

77.75 

as 


Optionsscheme 

F 11 BASF OwrZtc 82 

184 

61* 

7K Bayer Fin. 79 

M 

82* 

10K Bww Rn. ® 

7V, BHF Bk. (OL 83 

73* 

71* 

105* 

102 

ev. Cto-Goto » 

11® 

1070 

3K CtBfflaanhk. 78 

17 

48 

7 Conrtk. Irt. Lm. 83 

77* 

7B* 

4K Dt De. Comp. 77 

1® 

130® 

3K XBk. W.B3 

IM 

101* 

lUOnoaS 

4 DnMmrBk. InL 83 

144* 

54 

144* 

64* 

10 Hoechst 75 

346 

329,7 

SKtf 79 

n* 

TS* 

8 Hoechst m 

e* 

92* 

7K Jtp^ynJRohbtf 82 

1905 

<905 

5% Juten 83 

3050 

3050 

MBUIS2 


288 

TKStanen» 

194 

1®* 

GKWdbF.73 

»4 

296 

| Optionsanleihen | 

F BK BASF 74 mO 

149® 

149 

BK BASF 74® 

1® 

1®* 

U 3K Sbmrt88i® 

158TB 

1958 

U 3K Stumpf ® 

79® 

179TB 

| Wäbrungsanleihen | 

F B BBsSen 72 

9® 

9® 

6V> KotfAagn 72 

96« 

98* 

9K NonegaoTB 

9® 

9® 

Optionsanleihen 

F 7K BHF9ttaL83 mO 

1® 

10® 

7Ktf.e3® 

3K CnuBk. bt. 

77« 

77« 

7BraO DU 

HO« 

110« 

F SKtf 78® DM 

H2%9 

38.15 

4K CF DT. Bk. 



77 1® S 

12« 

12» 

4K tf 77® S 

B.7S 

s? 

3V. OL Bk. 83 t® 

12.» 

HO.» 

3% tf 83® 

n.7 

n» 

4 Dnsd. Bk. 83 mO 

09 

im 

4 tf. ® 

14» 

M» 

7KJW.Syrth.B2 

70 

17« 

TKtf 82® 

B»6 

99* 

5KJeaco83mO 

43G 

l-OG 

SKtf. 83® 

F BK WM F. 73 

92» 

92« 

mO DM 

» 

12« 

BK tf. 73® DM 

96 

98 »G 

! Optionsscheine 1 

F BK BASF 74 174* 

Stumpf 7B KO 

73 1 

B7bB | 

Wandelanleihen 

F 5BnwB9 

H SBwndOrt 82 

05.1® 

726 

105.05 

17« 


sr 

99.6 

D B Qmm 74 

352 

BKKSB83 

22*® 

122« 

Aimdiiaoin: 

* Znstn sbuerba 

Pi = pfmibrtBb 



KO a KcngnucaloMgaginfai 

KS - KomnuotarabumbaogHi 
iS b tatabertdirtihieisdifBiiwBBn 

RS = RataBChuBycnefiraaMigM 


S — SdtiüvwsdiiBflWDgtTi 


(Xuoc otw Gndtu) 



0 - Bortn, Br b Bremen. D - DOsaakkxf. | 
F — Frankfurt, H <= Hamturo. Hn Hmnover. f 

M b Munchm. S - Stuttgart 

1 


Wondelanleihen 


F 4KAK20G9 
f 3K M N*Oop » 

F 3V. M*. Opi. 78 
F 4K am he. 77 
F 3K Cjb. Comp. 78 
F 5K Data inc.M 
f 4y» FiAsu Un. » 
F 5dgL 79 
F 5K HaogownB 
F 3K«ntfC07B 
F 3K Jutta Co. TB 
F 4 KMSSl Eä 79 
F 6 Komattu 76 


18. 11. 

B&6 
93* 
129« 
41« 
2766 
1226 
5456 
016 
»6 
7 BBS 
I®» 
100.1 
ns7 


:7. n. 

|8GG 

I®* 

.129* 
|417 . 

'mA 

w 

im» 

hm» 

057* 


“ 

F S aabttOtt R». 81 

123« 

125 

F 3K Olympus 7B 

S6tG 

SiG 


F OK tf 82 

i2i 

119* 

F 3k OrtBOm Tat 79 

37® 

37® 


F 3K Koohcfl 70 

33* 

S3* 

F 4K Qren Rn» 

21® 

21® 


F 7k Kult fnc.70 

113« 

113« 





F 3K Uuudai F 7B 

w» 

96» 

F 3K Rfish Comp. TB 

207 

2116 


F 6 UCDCbi IW- 70 

MG 

34G 

F 6v. toara im. 72 

94.75 

35G 


F 5K Mknfn 77 

2®* 

2I7G 

F 3K SarttycCbc TB 

-.15 

115 


F 4 tf 79 

16« 

1676 

F 3k Sanyo Bec 78 

16® 

1® 


F 6K IMS®. Ql. 76 

20® 

20® 

F 3K Seiyu Sons 78 

95 TM 

E75G 


F 6.75 Utah. H 31 

145 

14« 

F 6V.5ehsw76 

139G 

141 


F Stf 01 

112 

112 

F 3k Sbrtcy 78 

■40.5 

140 





F 6 iwo Vrftn B? 

‘-28G 

128 


F OMdbCOUrt® 

12® 

12® 

F 5Teaeoim ES 

95* 

95* 


F 7 tfippcui Sk. O. 32 

171*® 

187® 

F 3K Tnk EIK. 78 

4MG 

«MG 


F m Hppm Sb. 7S 

1*16 

7*fG 

F 4K Tot Sanyo 77 


- 


F 3K Mmn Hol 78 

94 

34 


107* 

07« 


F 4 ftoflb Steel 78 

141G 

14® 

F 3K Ti« Kern* 78 

1« 

107« 


F SkOeS*. d. Br.® 

IMG 

10® 

F 6K UnyLb 79 h6® 

168 


Ausländische Aktien 


BdCandi 
Bauet) de Bto» 

Bnt Hsp. Made. 

BncadsSnaatto 

BaocadeVtaaya 


F L'ttrujpda 
D Hob 
f Man 
F Mn 
F MgJkJUDtl. 
f MltaÜoaM 

F Man 
F ta.Owanid 
0 KncacanBuir. 
fl An Ilona 
F Am. T 4 T 
f Mm Bank 
F AngbAaL OoqL 
U ARgtaAn.GoU 

F Arten 
F AahChn. 
MMAckM 
H AtatCapco 
M Man 


D 

F ButaRmd 

M Bta Ts». (Ab. 

D Beatric» Foods 
D MCaMb 
F Srk & Decker 
F Boert 

u Bngmta Cajpw 
F BtMfltr 
D BP 

H Basa Hi 
F Bd 

F Cün. PicSc 
F Can 
F Cb» Comp 

D Ql I 
F Chyshr 
HCUcorp. 

F Oty besag 

F Coo-Cota 
D Cdptt 
U Conaa. San 
F Qn.GOUF. 

0 Ohl Gram 
F CWMttti 
F CouwkB 
II CM 
uesn 


F OniBKU 
U DaBmCns. 
F OHnCoop. 

F Diom. Swikx* 
M DQWBjrtffl- 
II DantyPaxL 


H Dona Psalm 
0 DMCfvatcal 
0 Dmm 
U DeeknsiB Cbk. 
D Datal 
F Doetap 

D EasaraMcUm 
F Easamn Kotbk 
F BfAQMna 
F Eotart 
D Edcsaaw 
D Esmrt 
D Eoon 

D FtaSL 
0 tf VL 
F Hnidar 
D Fa» 

V Rar 
D Fort 

Fqjfeu 

F G eoanl fK i”P 
Ginaal Uriag 


18.11. 

17. n. 


i8.ii 

f7. 11. 


18 11 

i7.il 

. 


0 GcneatUma 

203 

SM 

F Faboed 

41* 

46S 

73 

73BD 

D 6m. Sboppng 

414G 

«OG 

F PttWdZ 

41 5G 

41« 

99 

99* 

M GMyOi 

197 

198*0 


»4 

»5 

11» 

115* 

o GMBH 

IST 

1237 

0 Partei Dnang 

»* 

sa 

310 

307 


85* 

98* 

F Pt*o Witte« 

14.1 

143 

3*8 

3« 

H Gnce 

(SC 

12TG 

ii Fe» 

ICH 

[005 

0 GXN 

MG 

IM 

F Ftmod-Aou 

2191 

20SG 

S5* 


F Gbf 

117 

H6J 

F Reusas 

& 

Ab 

140 

IC* 




F Rtf MOire 

186 

85 

3ZTG 

926 

0 Hdbuton 

106* 

199*0 

K pass 

15* 

fifl 

21® 

21® 


IM* 

ioe 

0 Ffneon Ass 

157 

1« 



0 HetueHSaei 

10*B 

10» 

F Pre* 

245 

F4r*0 

51* 

51.7 

10« 

10« 

M PubnM 

fi* 

BS 

43* 

41* 

F Wad* 

HO 

so 

M Pw CanafiK 

!1B 

30* 

262 

282* 

M WfllytaB 

135* 

143* 

F PnetfSG 

156 

152* 


F Homaefta 

75* 

74* 




57 

SS 

M HDtfSStaagU Buk. 

2« 

2« 

0 Rvnaffl mns 

5 

a* 

<*BS 

115* 

4» 

119 

D ftaagom 

0 HegfioToe* 

32 

55* 

32 

54 

M FtawrM 

F IbnkOeg 

369 

74 

28.7 

73 

3» 

3» 



F Rcsh 



85* 

85* 

F IBM 

333* 

398.0 

F hrngU 

02 

222 

F IQ 

a* 

a 

F Rio fl» Kuren 

716 

SlG 

51* 

5iG 

ii mp* PM. Hau. 

32* 

MG 

it FtD«co 

385 

2B7S 

22 

22 

11 JmpBtaOi 

78« 

78.1 

F Rutael 

5 

35* 

22* 

23 

F kn 

38* 

36 

H W*nco 



a* 

23* 

F kL T & 7 

116* 

116 

F Rooreo 

I7E 

I Tifi 

18* 

tfl* 

0 bunoRa-tai. 

7* 

7« 

f AoOHQIKIB 



16* 

18.45 

F Ucareta 

72* 

73 

D ßwanCDs 

31 

S.Bexü 

ZS*® 

SB* 

F tsnyi 

9.1T 

9, IT 

h Royal DMtft 

117 3 

18* 

20« 

28« 



M hscatuig R)l HOB 

ZG 7 

S.4 


1*5T 

1*57 




70 

73h0 


9,46 

9.46 

F Saolo StEantlap 

MT 

MT 

MT 

MT 



F SmlmCoTJ 

1 IG 

MG 

3« 

BIM 

F NMRbHsta 

1*5 

1« 

M Sanas 

19.3 

19 45 

57* 

66.8 

F KMurtoSiBä 

g*» 

1*5® 


15 

5*T 

1® 

106* 

H OoofGoUUn. 

113 

110.1 

F Sam» Bk 

i*6 

526 

5 

5» 


5.7 

5» 

MSASOL 

1.8 

395 

3*5 

0* 

D ALM 

14« 

1466 

F SertkmAe^ei 

■37 

130 

16 

iS* 

F KottaUOtaPMD 

76 

76 

F Sow Abn 

369 

350 

71* 

31* 

F ftduB 

b*s 

3» 

F Schn. Bastenen FS 

112* 

112 

12* 

12» 



F Sdw. Bankuenm OR 

.2 

'2 


J3T 

CT 

M San. Rartam 

10 

10 

10« 

IBS 

D Um bd. 

172 

17« 

F SerfliStoss 

MG 

7.16 

iS* 

16 *® 


596 

70* 

F Sebsu Hoosa 

>57 

i5T 

16 *® 

«.4 

0 uv 

43* 

42* 

F Sdeacdltat 

39G 

SG 

ns* 

US 




H SlelT&T 

n» 

0.6 

121 

125 

ll b.iJL Hob. 

18 

18* 

D Saget 

72* 

r 2cdJ 

74* 

75Z 

F Magren ttreB 



F SnaVazm 

102 

ISST 

33* 

91.7 

0 IMb 

3.16 

3.16 

0 Sobay 

557 

35 

91G 

F Muhl Food 

5*T 

3*7 

0 SasyCrep 

B.1 

BS 



D ItabwfdbB. 

19* 

19*nD 

0 SpetryCorp 

120 

19 

W7 

148 

MMcOontfs 

192 

195® 




33 

B2* 

ll Ifcafl lynch 

M 

96 

F Sostt 

1-0 

134* 

100,6 

102* 

F MdtanBO. 

l56*oD 

1® 

F S»fei Bet 

(I 


19* 

19* 




F Skyi-DaotaP 

n 

21 1 

1366 

135 

II Iteabt Rw 

[28 

20.1 

F Sanhana 

1.4T 

MT 

118 

125* 

0 IbnaoBIL 

225 

2296 

F Suibora) rtavy 

2.1T 

2*1 

_ 



7T 

7TB 

D Suntorao MeU 

7B 

*56 

13* 

13.» 

f iremwtbrw 

2*5T 

2*57 

0 Sun 

TB 

18 

8.75 

8* 

F MUmöotin. 

1» 

1* 

M Sonst« Uraog 

34.7 

4* 

F MbbBk. 

S 

56 

F Swsan 

130 

1105 

7.16 

7« 







17« 

17» 

F Htsu&Co. 

3*r 

3*r 

F Tate Kens 

IX 

2*® 

SOG 

295 

F MmEogb. 

I.7T 

1»T 

U Tandy 

04.7 

(33* 

376 

STG 

F IlfculO. S. K. 

1« 

1« 

F TayoYades 

13« 

US 

50* 

51 

F MöawiB. 

9 

9.1 

F Tarnten 

105 

06 

1»* 

187* 




D Teaseo 

37 

6* 

135* 

138,1 

H MoHCtf 

TB» 

796 

D Tinnson-CSF 

598 

590 

F Itareacm 

293* 

29® 

0 Thom Ern 

25G 

23T 

_ 


F ItantsM 

1*4 

9*3 

F Tokyo 0 

14* 

MS 

10* 

9* 

F ihn 

257 

2BT 

D TdiyoPae 

a® 

2906 

»* 

J7* 




F Tokyo Sanyo 0 

£ 

C 

53 

52,8 

M ML Seannd. 

140.7 

IS* 

0 Torey 

«« 

I.4G 

77* 

7* 

D ML Wetrebnr 

24T 

2« 

0 Tffittn 

4.16 

<® 

144 

144 

F NECCtf 

15* 

15.7 

F TRIO KenwoO 

f» 

7X 

- 

- 

F Nredl 

5310 

5M0 

F TRW 

T02G 

2026 



F HM* Tz. 

520 

515 




16 

16* 

D tUoStd. 

A* 

4*TB 

0 UAL 

»3 

B« 

194 

191 



H Uaäevar 

212 

210 

55* 

55* 


1.7® 

1.77 

F Unon CaflHle 

178* 

177* 

1456 

I45G 



f« 


12* 


140T 

13BT 

F Mpfxvi YBSEn 

2*T 

2« 

F UnSMTaeiHi 

181 

179 

2196 

101 

21« 

99* 

F Hnnlbw 

86 

F USSttd 

75* 

75* 

F HreObSBCl 

1*5T 

1« 

M VtaReebEtf. 

259 

2E1 

5 

IJB5T 

F Htau-M 

XW 

3.46 

D vm-SmrK 

1« 

12* 

L5T 

3.45T 

D IS.brtdibs 

>4* 

<36 

D Ife&oA 

416 

ülG 

SK 

Z7G 

F MoakHydBn 

162 

167 

0 tf. Ham 8 

1416 

1416 


65 


F Wamet Conrta». 

58* 

57* 

50.7 

45 

D Oed r. tf . Sita 

löG 

ISS* 

F Hbmet Jjmacn 

75* 

»MG 

177 

175* 

F OMSL 

5* 

5* 

F WeOsFaigD 

996 

99G 

5« 

5* 

F OhtfVL 

5*5® 

5.15 

II Western DeepL 

22 

119 

15» 

15.4 



U Wteam Unsg 


96 

F Oymput OpUeal 

11« 

11« 

II WfesHtfirose H. 

oa* 

132* 

147 

146* 


2K 

28 

F WeÜ.-UDH» H. 

a 

» 

676 

576 

F Omre Tatest 

21® 

a 

0 XenwCm 

125 

124 




M.A.N. Mehr Leistung. 

ifiWöcrs» JHCB3U Tsxamewz: 



Mehr Dienstleistung l 


,4 ' - 


FF’ 1 
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Ab durch die Mitte. 

Mit den 12 und 14Tbnnem der 

neuen mittleren Reihe.Von M.A.N. 


Eire überzeugende Leistung von MAN.: Fahr- 
leitung, WirtschaftfichkeitL^ 

.Großen’. Das ist die Charakteristik unserer neuen 
.Mittelklasse'. 


Eigengewicht und hohe Nutzlast aus. deno wf-haben 

unsere Neuen um 700ta .eriacMatiV 

Kurz, die neuen 12 und 14 Tonner sind besonders 

wirtschaftilch und vieteeiög. Diese «xteHe soften 

Senutzea 

Snkrattvoltes.aber 

Bches Forme) 6- 
Thebwerkmit 

kombinierter 
ääUQBLRQSÜädfi: 

luftkuhhjoo sorgt in 

den Typen mit 125 kW 
(170 PS) und 141 kW 
{192 PS) für auSenofdant- 
liehe Laufruhe im gesamten DreftEahfbereich und 
«öBe EXirehaigskraft schon bei niedriger Drehzahl. 
Natürffch köfthen Sie auch den $-2yiinder-ReihefV 
motor mit 100 kW (138 PS) wählen, der sich bet den 
B- 9 Tönnem bereits bestens bewährt hat 

Die neue miCters Reffte von MAN. bietet Ihnen 
whsnMBise \tortate, cfieSie nutzen sollten. 


V/-: ! ■ j- 





• - --t ‘ 



Kleinen '.den 6-9 Tonnern. bieten wir Ityien 
und Luftfederung. 

Inzwischen haben sich die Fahrzeuge der Gemeinscha ft sbau- 
reSie von MAN. und VbBcswagen mehr als 10.000-fiach bewäfzl 

Und an der Soitze des MAN, -Angebotes nfht’s bei den 
.Schweren' ietet noch meh rVarianten und_mehr MotorieisluntL 
Beispielhaft unser neues Flaggschiff, der MAN. 19.361 
mit ekiem Testverbrauch von nur 29,9 1 auf 100 km. Bei einer 
Transportgeschwirtdigkert von 7Z9 km/h (Nutzfahrzeug 9 /B3).. 
Ausgestattet mit ctem hubraumvergrößerten .Kraftwerk': 

265 kW (360 PS). 

Abo alles in allem, ein luckeptases Programm von 

6Ws4fiTopren- 

Für den Fernverkehr, für den Nah- und Vertolerverkehr, 
für Handel und Gewerbe. Für cfie Bauwirtschaft und für 
den kommunalen Bereich. 

Überzeugen Sie sich. Machen Sie doch einfach einen 
Termin mit Ihrer MAN.-Verkaufem'ederlassung. 

Aber MAlSLbietet recht nur mehr 

ietstuno. E in cfichtes Service-Netz mit 
stärKftgerServkÄbereitsdta^ 
vertrage, Leasing, FuS-Service- Leasing, 

Transportberatung, Fahr & Spar-Training 
und (Se theoretische tmd tsaktische 
Fahreremweisung. Steigen Sie ein in 
Ihren neuen MAN. und ab geht's, durch de Mitte. 



DER NAME FÜR NUTZFAHRZEUGE. 







BÖRSEN UND MÄRKTE 
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Warenpreise - Termine 


Fester schlossen am Donnerstag die Gold- und Silber- 
notierungen an der New Yorker Comex. Gut behauptet 
ging Kupfer aus dem Markt Während es bei Kaffee zu 
größeren Abschlägen kam, schloß Kakao bruchteilig 
fester. 


taw Yoft (6t>) 

ieäZ.Z.Z.Z.Z. 

Uu 

Jui 

»PL_ 

Uns» 


Getreide und Getreideprodukte 


MM» Chase (e/tusfa) 

Dez. 

Htz 
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17.11. 18. 11. 
339.50 3WXD 
355.3 355.50 
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MBS 

Ne« York (so) 

Dez. _ 

Mta 

Temüikonir. Uu . .. 
Urosn 


Oie, Fette, Tierprodukte 

Pnwuti 

NewYbik(ott) 17.11. 

SOdstskn lob Werk. 47,00 


Wett« WMpBg (cm. SA) 
VftMtortoi. 


17.11. 18.11- 


a.LzumneeiCW 

236.90 

239.20 

AnteOmm 
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Mta 
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MR 
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351.25 
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Mta 

134.50 
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tu 
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Sepi 
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USW teMSUt - 
ttntabMfek 


ta-Prasfati fartt- 

sdt» «fei (utöi) 
KsBn 

UJMonJLT) Rotma- 
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Uta 

Umsatz: 


Sofctf) 
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Mn 
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17. 11. 
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Mn 
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New York (cflb) 
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faflSB 
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Du 

Mn 
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_ 



Urraan 
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16.TI. 
269,00-26020 
261.75-262,00 
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SWS-ZtRD 
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Deutsche Alu-GuSfegfeniBgen 
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t-a^z Kr 2; 

Da. . ... 

Jan .. 

Mir; 
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Erläuterungen - Rohstoffpreise 

UngeMiqtteKt nejeunet (Wnuns! = 31.1035(1. 11b 

- 0.4536 Iff 1 H. - 76 WO - BTC - B 3TO - H- 


Weite 
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Trcec x-TixeV 
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fäustr.&igj 
MBl'v-Scrw e£m& 
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Dt 
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Westdeutsche Metallnotierungen 

(DU je 100 ko) 

Bai: Basis London .... II. 11. 17. 11. 

Mem-Uont 108,86-10926 11 022-1 <0.42 

OttOtolg. Mons 11326-113,16 1tf.QIHT4.2Q 

zi«w* London 

laufenl- Monat 237.78-537,90 »55-06X5 

ditnMg. Manet 3020-84320 342.12-24822 

Produz. -Präs 256,17 248,03 

Reiaztea992% 3814-3852 37BT-3818 
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RDcUnepr.- 

Bote (DM )e to togokl) 
«aste lood. mg) 

Degussa- Wpr 

Wcteaterapt 

«orte» 

BpM (Frettww Böom- 

taja)(DMfsto) — 


New Yorker MäaQbÖrse 


ipw-., • 

No*. .. 
Dez. : 

jw. 

Mn . 

kW 

jbi . 

apt 

Umatr.-.. 


0655-06# 

242.12-24822 

248,03 

3781-3818 


(QM |B kq FensflKi) 

(Bin Land. Mag) 


Moooanroepr., 
veraltetet 


Londoner Metallbörse 

Maniok» (£.1) -18.11. 


17.11. 16.11. 

54E2O-K720 54620-547.00 
56550-56720 S6t.OO-SG6.OO 
56320-583.00 581 20-58220 
151 188 


LonCanjM) 

T. Haupjdlgri 


Cdeur. fau g h ifen 
EastAMcanSlong.... 
tmtogodai .. 


AAA. ab Lager 


Dez. 


NE-Metalle 

(DM |i 100 lg) 18.11. 17.11. 

BaUmyWuhf 
feleszwoo: 

(0a.4IMfe)-) 378,12-38022 37524-377.84 

BMkilä!Hki..._ 11620-11720 1 1820-11920 

ttwtefcm 

ihr Letznda (YAW) 

Marren 43020-0320 430JM3320 

UnkMlAt 43920 439 JD 

■AotderCitrtaoidwUMaigentarhflMeairtiMilg- 

stml(a4a(Ssata#19P4si5MOrtetaBfldlti<dertwiaUir. 


iidematjanale Edelmetalle 

Bote (US-vfetam) ■ ■ 

London 18. 11. 17. 11. 

1020 37625 37620 

1520 - 375.7! 

zonanltagi 37620-37720 3Ä.5S-3773 

Ruit (Rn-U-taa4 


3 Monate 

■MfCQKHM. 

3 Mnn 


-W.11. 
. 1015,0-10162 
_ 10412-7041 2 
.. 27220-S320 
. 8B320.8632S 


' 17.11. 
«09JMOW2 
10362- 103? 2 
273JO-274J0 
8M20-884 30 


rtgnxgnot 

nBqsAsS 


«dt (£7) 

ASM 934.00-93420 

te....:.- 956 20-85820 


London (0I13) 

Nr.1 RSSicco 

Dez 

Ja 

JaalOn 
Tendenz stetig 


17.11. 
8020-8t20 
8020-81,00 
ES 20-81 20 
60.60-6320 


16. 11. 
7920-80.75 
79.70-80.70 
8020-60.70 
8020-80.40 


Messlngnotieningen 

KSU, I.Vo- iB. 11. 


8B 88 . 2.9er- 


saw(pMuraa) 

London Ktae — 

3 Mo« 

6 Mo« 

«Man» 

rwbi (I-Wmae) 

London 

tr.H»M 

NBmwatf-Mnwt) 


Dtepte-StandUd) 

(tat ......... 9J7JXWR923 

3 MD«.:...... Ml 20-9620. 

ZM(DQ Am 5852CW952» 

3 Uran «06.75-60820 

Zta»(£A)S« 8630-8631 

3 Hanak.- 8756-6756 


8320-6820 
Kl 20-951 20 
98220-9Z3.SD 
99.00^4520 


80620-90720 

88920-43120 

59IJXWB820 

00628-60520 

r-aevanr 

‘ 6750-473» 


WR) J..-. 


t.Wndteipr.. 


8825 10026 | (S/T-Bnh.) 


FEST DER PUMA MEISTER AM 28. SEPTEMBER 1984 

An alle Deutschen Meister: Wer immer Deutsche Meisterschaften 
oder mehr in PUMA Schuhen gewonnen hat, ist herzlich 
eingeladen und sollte sich melden bei: / 

PUMA Sportschuhfabriken Rudolf Dossier KG 
Abt. PUMA Meister, 8522 Herzogenaurach i 

P.S, WEITERSAGENüi.'illfüljjlüiüf! 



Intenshr-Sprachkurse im Ausland 


Engüsch/AmarNuir*sch-Französixch-Sp«nisch 

KkUanlseh-NMtefiindlsch 

PortngiMlach/Bmllaniseh 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 


StsatReft mitaiMi SpractttcTiulan, Untenrlem gangdhrtg. 
mdanm nach dan BIMungsurtarlMgaaatzan. 


• Mir EnaactaWM oDar Bands- und AKsrsgruppsn 

• für tomwiings ObavstufsiwcMUar (ks*n Schdter-FsnsrvTounsmiJK) 


Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 


• Nhh««ite-UMMiML w*l bte acht Wochen 

• BnaaMJntenfel*, eil» bta vier Wochen 

• r a rt a n a pr e rt fc a rae ^n gt te ch in the Sun', zwei Ms «w Woche« 
Prospekt und individuelle Beratung kostenlos durch 


Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 



AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in England, 


Arzttwlforfoi: 

statt {Uhr. Lehre Vijlhr. Ausbil- 
dung. Arztekammerprftfung ohne 
thjm Praktikum. Hg frn April 
und Oktober. Oder Staat! aner- 
kannte mtd -kaufte AsBlstentin 
durch einjähr. BeruXskotleg. Beginn 
Oktober. Beihilfen. Bitte kosteni 
Farbproapekt - GD - anfordem: 
Lehritestttnt Dr. med. BaeUolx, 
Starkenstr. 36, Postfach 1258, 7868 
Freflznrg, TeL 17 61/21696. 



PRIVATE LEHRANSTALTEN 


REGENSBURG/REQENSTAUF 
Heupisekrctariat; PurlcalU«traBe.28^0 
8400 RdgaflSburg. Telefon 094173031 . 


Berutefadwchulen fflr medizinisdw Benrfe 


KageMrafle 52 W. 6072 Orefeich bei FrankfurtAI. 
TeMon 061 03/341 13. Toto 4 17 «O SB d 


Fs chorg s tüsHon fflr quaSftrfsrto a p wchecte elUBf Im Ausland 


Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 




Merrill Lynch 


MerTill Lynch AG 


Intemats- 
Gymnasiujn 
Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor i.'ijji.-nrr 
Prüfungskommission. Gcrc^vllc 
Miui.situfgabeDlH-trcu'.ing;. Viel- 
seitiges Knrder- ti. FVcrMitan^vbot. 

— l.i'f;:istli«ulfi-r Protzr.imm — 

— I)i;ir)s-tiker-Iletri.-i:unu — 

Fordern Sie bitte «len Prospekt .in! 


Frankreich, ItaTten, 
Spanien, etc 

Programme fijr 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 


BtcMferngsMlH - Hb 

Dar mute Bwilfc «ML 
od. naöanbsr^ MabO- 
mlntefl. BundMürKt, 
Vtrtand Bfb «V. Loh- 
Btepwnstr. 35, 56 Wup- 


■taatL gepr. medWntach-ttchn. Autetont(ln) - JMTA 

ab minierer Reife - 4 Semester . 


partal 21. bib 

Ruf C2 027 46 20 3f + 32 

Der neue Beruf:— Bfh— 


staatL gepr. phermazeuttedi-tedin. Assistenten) - PTA 
ab minierer Reife - « Semester 


Irrformation und Beratung 
über Ihre örtliche 
inJingua Sprachschule 
oder inüngua Service Deutschland 
Weslenheflweg 6^68 
L 4600 Dortmund 1 A 


WDAS 1 ■ in ■■ 
lUSMBETHEm 

mmMAusäm 


■taatL g«pr. DütassistonlOn) 

ab mittierer Ralfe - 4 Semester 

staati. gepr. Masseur und med. BsdwneJsta 1 . 

ab HaupiachulabschtuB - t Jahr + Praktikum 

AnllwHtvfn (PrWung vor der XnMnBwni) . 
ab HauptschulabschluB — IV« Jahrs 


(iS Eigene Wohnheime und Mensa - umfangreiche Freizeit- 

moglichkeitan - Fordern Sie unseren Spezial Prospekt an . 

wiiiiiiicimiiiiw 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 


3423 Bad Sachsa Südharz 

Telefon (0 55X3) IO Ol 


Karf-Amokf-Platz 2 
4000 Düsseldorf SO 
Tel. 0211/45611 
l Telex 08 587 720 


PaülstrvBe 3 
2000 Hambuigl 
T«L 040/3214 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenstrafie 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/71531 
Telex 04 1 237 


Qi. X scUhka iStLiijßi fiix lücAjay 

. . .kOondB Sla nlchtCArtlh genug nisoShisi/. Dann Ihnen selhil und ihn 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 

Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/222 OO 


Tocbtar wird die Vahl eicht leicht feilen, und häufig sind sende gute 
Schulen echoe froh eutgebucht. 

Nenn Sie eich fflr eine Sprech-Schule ln dar Schwel: latere»» leren . 
kennte euer Internat für 50 Schülerinnen aus aller «eit is Alter ros 
IS bl» 22 Jahren vielleicht in Frage konen.Ihre Tochter erhllt bei was 
ln twel bl» drei Sprachen inten» Iren Unterricht. Aber das 




als S von 10 SchOlarlanen bestehen denn auch uch de» 
Mist alnj Ihrigen Stndlsaau fanthalt die offizielle» 
Diplose (Alliance Franc» lie. Caahrldge Unlveraltlt. 
Goethe Institut] . Ausserdee fordern Sport, llteratur. 
Kunst , Handel , Haushalt, Savnir-vivre, Lebens künde und 
Berofsbaratui die Iotercaaen und das Selbstvertrauen 
uasnrnr Schale rinnen. 

Nenn Sie uns Ihre* Tochter »vertrauen «allen, weiden 
Sie sich bitte frahzeltlg. 

feste Referenzen. Auskunzt oei hanllln Dr. Geuglar 
Internat Ions lei TOchter Inst 1 rat "Sunny ttsle". CH- 
SS12 Interlaken. Bern.Ofaorld. (Suis so) Tel. M-221711 




eine Sprache lernen! 


Unglaublich? Uno doch ist es möglich. 
Sie lernen nebenbei völlig mühelos, 
sicher und unglaublich schnell durch 


blitz® Superlearning 


Wissenschaftlich fundiert, erfolgreich 
• Kassetten Programme • Bnfühnmgs- 
Semlnare« Kostenlose Informationen 

SEMINAR 

MODERNES LERNEN 

Postfach 1129 w- 5350 Euskirchen 


Info-Service TeL02255/4777 
Tag •Nacht, auch sonrv*feiertags 


Wir schlagen 
exquisite 
Brücken... 



Englbch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. Schfllerferienlmne. Abiturvorbereitung, Cam- 
bridge Cer tif i ca t e , Anfänger and Fortgeschrittene. Wlrtschaftsffih- 
rangakrftfte. 

Janet Knth-Dunford 

An^Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21/10 1253 


Leicht lernen wie in Daunen 

Erleben Sie die außergewöhnlichen BUtz-Superieaming-Ton- 
bandkassetten nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Sie leicht, 
gut und schnell. 

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 
Gratrsinformation direkt vom Verlag für moderne Lammet hoden 
Postfach 6 24 12, D-8261 TüBIIng, Tel.: 0 86 33 / 14 50 


Schulen Dr. W. Blindow. Huttenslr. 5. 3060 Stadthagen 


... mit dem 
sanften Schimmer 
der Rubine und Smaragde, 
mit dem Feuer der Brillanten 
und dem leuchtenden Glanz der Saphire. 





Eigenes Atelier 
Düsseldorf, Oststraße 39 
gegenüber der Marienkirche 
Telefon 364995 


Das Elsa-Brändström-Haus 


für soziale Lebemdiilte e.V, gemein nülzig. ICtgUed des DPWV. hat im Hotgut 
Gafsmarlrt bei Krurahach. Kreis Gü nz borg. in zauberhafter, unzerstdrter Land- 
schaft eine weitere 


soziale ceaunscnun oor psyciuscaei Hacttstfie 

eingerichtet Im famllüren Rahmen werden psychisch Kranke and seefenpfle- 


gebedOrfUge Mimer aod Frauen Im Alter von etwa 18 bis 40 Jahren vorüberge- 
hend und dauernd individuell und von Fachkräften betreut Arbeitsmözlichkei- 
ten werden ln Hauswirtschaft, Garten, Stall (Kühe, Schafe, Hühner), Wald und 
Schreinerei sowie künstlerische und kunsthüdwerfchebe Therapie wie Uusik. 
Malen. Plastizieren. Spracbgestattung (auch für Sprachhemmungen jeder Art) 


und Puppenhentelfamg und -spiel angeboten. Lebensmut -freude und -t&cbtig- 
keit werden angestrebt Pas Unteroenmen Ist frei und offen nach allen Richtun- 


gen und für jedermann. Deshalb sind vornehmlich Selbstgabler (Vorauszahlung 


des Pflegesatzes) und abzugsf&hige Spenden erwünscht Schreiben Sie an 
R Mmiw«»iiWnmg Günter Tausche, weidenstrafle 11, 8011 hiueshMr. 


- Blindo w - Schulen 

r Med.-tech.RadiologieassistentliniMTA R 


i Med.-tech. LaborassistentOn] MTA/L 


■SCHARPF-ALARMI 

a 5g i ssggg j saiig Bg! 





SCHARPF 


DRAHTLOSE 
ALARMSYSTEME; 


B! 



• Bio.-tech. Assistent 


hem.-tech. Assistent 


(Hotel-Tounstik-Soracheni 


für Erwachsene 


mll Ländern 


Termine von Sept bis Dez.. 
ab 1 Woche, Kurestunden: 

1 5 bis 40 pro Woche. 


Skiferien und 


Französisch lerne 



in Hauswirtschaft 


und Sonderteilnehmerinnen 


• Schülerferienkurse 
mit 20 Engllsch- 
und 20 Sportstunden 

• Engl. Intensiv/ Abiturkurse 

• Kombln. Engl.-Sportkurse 

• Föhrungskräfte-Lehrgänge 
durch Privatlehrer 


Pta chankterisUach sten Fieb er : 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i. Nahrungs- 
Zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arbeits- 
technologie, Kunst- 
geschichte. Textile Waren- 
kunde mit Vferarbe/fun^s- u. 
Pflegetechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 
Wahlfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. 


ti i J . i 4 1 f n'iVi) 1 ! 


Sprach-Sport- 


ProMMkte und pwafinL Beratung 
durch deutsche 8echbe ar b rt terin; 
Karin a'Barrow. Harrow Drive 2 


Swanage, Dorset England, Telex: 
4 17 272. TeL 00 44 /2Q2 690 200 



Schnell vertraut mi : 
fremden Sprachen 


C'P L '. ■ 1 , : 

s <■ . r i •' * r h r ■;?.-* 


ImmobMenmaider • Fteanzmelder 




Kam als Sozfalpraktikum 
angenehm* werden 
modernes Internat mit 
Hallenschwimmbad 


Semesterbeginn: 1. Z 1964 
Detaä-Wo und A nm eldung. 
MathBde-Zlmmar- Stiftung e.V. 
BayenscheSn: 3t b 
3000 Berlin 15 03X8837932 


Geringe Klasscnlreqtienzen 
hauscigene Stipendien. 


Experten 

schreiben Ihre Arbeiten für 
Schule, Universität, und Beruf. 
Absolut zuverlässig und diskret 
Zuschriften u. R 2249 an WBLT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


richtig Sprachen 
^ lernen! J 



L -v; •. s 

niif'.': Sp:.-; pp 

<n I r-v r '•P;ho 
• : ' ih: 


inlingua Regionalzenlrum. 
Kennziffer : Abt. W 1 
Westenhellweg 66 -68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 2000 Hamburg 1 1 
Kaiserstraße 37 6000 Frankfurt 1 



För alle Freunde des Lateins 

erscheint die Zeitschrift 
VOX LATIN A - Verlangen Sie ein 
Probeheft vom 
Sekretariat VL, FB&3, 

Universität, 6600 Saarbrücken 


Staat!, anerk. pnv 

I Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels -Stiftung 


• Besdiiftlaunqstherapeu 


Hmrmlnmastrmße 17f u. 18 ■ 8088 Bückeburg • TeL 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vo« British C o w dl oiwriniral ood Mitglied von AMIS? 


bot «in« 100% lg« h wiw» 6tolg » qw i e? 
blattet Ihatete ob u nCbHio f fa — » Piirizaitpragiaam? 
and Icosttet nur OM 250»- wdctontlicti «iDschUteOBcii 


and to rit mir OM 250»- wfkbteatlldi teiBsctiÜteOBcfe Uatocrickt und 
Unt l faritegng dt HaBipwdoi? 


CWJRGHHl HOUSE SCHOOL RAMSGATE 


Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se. Ferienkurse. För alle Alleregruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 

40-42 Sp iecec »qeoie, KaBo ac de ee l e n , Keet bgtosd 
Tri. DwSwoM 00« /•«/»«» 




Ganztagsschule 


als zwatzügta H a ai sch u ia (KL 5-1C) 
btetat brtans. Lamhitta. 

Durch FachübungHtundan. Rkdar- 
kurea, ArOetestundon Staren wir zu 
Uriung, 

Dwwöon gibt M vislo Frdnitanoa- 
bo» (eig. Sport- w. Tanntep«, 
Tgmhdli, Hobbyrlumt. r o t ot a b or 
u.a. 1 . 


Anmeldungen noch möglich 


SchloO Varenholz. 4325 Kallatal Mb 
(a. d. Weser /NRW). X (0 57 55) * 21 



DieSprachreise 
mit der Note »gut. 





SS»«»“« 



ENGLISCH IN ENGLAND 


Hw—v .— iw,mhmmmw, n ioa^ | nime r * Hot el Ml Meer (1 nnrtnn im lrm) um) ir i agie ebe te o 
bekamt. Englische Sp rechet*« sind kn a^ben GdduttoT^wä^oSSS 
■n ertra nitt und rate 1957 le h fl ert. 

£ 16.. pro Tag afnacM. Uatontctt. aHe NMBaHm und Ihtetam« in «mm HaW 


25 % ERMÄSSIGUNG 

Schrdbsn Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 


RarnegateHavSea, Kent England. TeL 8 43 -5 TA 12. Tk. fl 6404 

«INC ALTCmm» . KON^SiBAUnimÄT- m Sifff MW 
oramiEr 



Natürlich beknDHH. 


Konten Sie imsetwi Prospekt st 
Darfst Hochs e csffxtvsrtiffld 
•Hansa M C.V, Postfach 30 1224. 
20QQHäntejrg3B/ . 
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KULTUR 



Sehen, wo’s 



mar - Auf alteren Karten findet 
man manche Autobahnstrecke als 
„landschaftlich schön“ verzeichnet 
Doch das werden bald nur noch 
Reminiszenzen sein. Dehn der 
Blick des Auto&luersi weim er sich 
einmal vom Vordermann löst, trifft 
kaum noch auf unverstellte Natur. 
Er . prallt mehr, und mehr . von 
Schallschutzwänden ab, die die 
Fahrbahn in unerbittlicher Strenge 
rahmen. 

Die Erbauer dieser nützlichen Be- 
grenzungen woBen sich allerdings 
nicht nachsagen lassen, daß sie Ba- 
nausen seien, denen es am Sinn für 
das Schöne mangelt Deshalb las- 
sen sie rieh immer wieder neue 
Varianten und Variationen einfei- 
len- Die einfachen Blech wände ge- 
raten dabeischon merklich ins Hin- 
tertreffen. Sie werden zumindest 
grün angepinselt oder in divers» 
braunen Farbabstufungen. Mal 
kann sich das Auge dann auf sanft 
geschwungenen Wellenlinien, mal 
auf stilisierten Bäumen ausruhen. 
An anderer Stelle gibt es Zaune aus 
dunkelbraunem Holzgeflecht wie 
ein überdimensionierter Spankorb. 
Und auch Beton ist zur Stelle, ein- 
fach -nackt oder gerifiät wie der 
Meeressand bei Ebbe. Selbst am 
Tribut an die Postmoderne fehlt’s 
nicht Demrab und zu werden diese 
Schallschutzmauem von Rundbö- 
gen oder giebelfönnigen Dreiecken 
bekrönt 

Andere Autobahndesigaer haben 
das Grün, das hinter diesen Schutz- 
inauem wächst, nicht verdrängt 
Sie stapeln Betontroge vier- und 
fünffach pyramidenförmig überein- 


ander, um Pflanzmjrineinzusetzea. 
Sie bauen Mauern aus dicken Ka- 
nalröhren, die Erde und Pflanzen 
aufhehmeh, oder eine Drahtgitter- 
wand, -an der sich irgend etwas Na- 
türliches hochrankea sdfl. Was kön- 
nen schon die Techniker dafür, »faß 
sich die Gewächse nur selten den 
kärglichen Wachstomsbedingun- 
gen anpassen wollen un d deshalb 
vor sich himruckern? ’ 

Der Tag wird jedenfalls 'nicht 
mehr fern sein, an dem. man sich 
quer durch Deutschland bewegen 
kamt die Fahrbahnvor, den Him- 
mel über ach unid links und rechts 
nur Erdwälle.od» Mauern. 

Auf einer Karikatur im „Punch“ 
jL sah man einmal einen Zug auf freier 
“Strecke, wahxend^der JjGkführer 
den die Strecke b^feflisSdein Erd- 



fpßenanniert*^^ sagj^pgäfflgH&er nt 
emein J’ahrgast, »tmd-^woÖte er 

t endlich einmal sehen, wo er vierzig 
Jahre langge&hrenist“ 


. :• - ■ ;i.i 


Kritik der historischen Vernunft: Zum ISO. Geburtstag von Wilhelm Dilthey 

Der Mensch ist, was er tut 


B is ins hohe Alter begann er seinen 
Arbeitstag mit einer Serie von 
Kniebeugen, in jeder Hand einen 
Brockhaus-Folianten. Der kleine 
Herr mit dem Spitzbart war des 
Stemmens stattlich»: Gewichte zeit- 
lebens kundig. Im physischen Wohl- 
befinden - Fitness sagen wir heute - 
sah Dilthey die unerläßliche Grund- 
lage der geistigen Schwerarbeit, mit 
der er den Proriographie, Pädagogik 
und Anthropologie, Ästhetik und 
Musik zu Leibe rückte. 

Der Sohn eines Hoftnedigers, am 
19. November 1833 in Biebrich am 
Rhein geboren, studierte in Heidel- 
berg Theologie, bestand das Examen 
und ging nach Berlin, um „in der 
großen Stadt“ mit Philosophie, Lite- 
ratur »nd irlflggTg/»hpr Philologie das 
Studium zu vollend». Mit 31 Jahren 
promovierte er und habilitierte, rieh 
noch im selben Jahr 1861 
Als Privatdozent stand er zunächst 
vor derjenigen Situation, die keinem 
im 19. Jahrhundert erspart blieb, der 
an der Universität zu lehren beab- 
sichtigte: Er hatte das Recht und die 
Pflicht, zu dozieren, aber keinen An- 
spruch auf Bezahlung. Wer kein Ver- 
mögen besaß oder keine begüterten 
Ekern, für d» präsentierte sich die 
Zukunft -so düst», wie sie in der 
Bezeichnung Umrissen ist, mit der 
Berliner Privatdozenten ironisch ihre 

KaffophaiHj . imH Digkiiflginncrirkpl 

charakterisierten: „Klub der Selbst- 
mörder. 4 ' - . 

Doch Dilthey war kein „normaler“ 
Dozent. Nach drei Jahren erhielt er 
einen Ruf nach Basel, ging 1868 nach 
Rjpl, 1871 nach Breslau, nnd schließ- 
lich erfüllt rieh 1882 sein beruflicher 
Lebenstraum: Die Universität Berlin 
hotte 3m auf den Lehrstuhl für Phi- 
losophie. 

Als Student hatte er seinem Vater 
geschrieben, „daß in der Verknüp- 
fung des Philosophischen mit dem 
Historisdien der Schwerpunkt mei- 
nes Wesens »nd nwinw Studien 
liegt“. So war auch Dütheys erste 
große Arbeit, das „Leben Schleier- 
machers“ (1867/70), außer durch das 
biograpbi ^ h-sys tom»tisf?hi> Interes- 
se von p™»r prinzipiellen Auseinan- 
dersetzung mit Kant bes timm t. 

Dilthey sieht es als einen Gnindzug 
seiner Epoche an, „den Menschen als 
ein wesentlich geschichtliches Wesen 
zu erfassen, dessen Existenz rieh nur 
in der Gemeinschaft realisiert“. Die 
Philosophie «nd alle historischen 
Wissenschaften mnflten deshalb „aus 
der Erkenntnis dieser Gemeinschaf- 
ten heraus wieder belebt werden“. 
Sollte bei diesem Zitat der Eindrude 
einer verblüffenden Aktualität ent- 
stehen: der Eindruck ist richtig. 

Kant gegenüber erhebt Dilthey die 
Forderung nach einer „Kritik der hi- 
storischen Vernunft“ -jenes Vermö- 
gens des Menschen also, „rieh selber 



E»tffli Bdd» in Gsäcomo Battiatos 
ram Jt)udl der Best»“. Wie eng die 
Verwandtschaft zwischen Fantasy- 
rod S«iäB»-fk^^ und 

irHttd*lteifi?fcfln Ritterspielen sein 
bwn, beweist dieser Ftlm da Italie- 

hStorisrihen Ereig- 
nis, *b» sein Füm könnte genauso- 
gut irgendwaBnin d« Zukunft spie- 
len, auf einem änderen Planeten. 

Der Klm .jDudl Tier Besten" schil- 
dert die Kampfe zwischen Christen 
und Mauren im frühen Mittelalter. 
Mterdmgs geht mit dem Italiener 
Battiato bei der Behandlung dieses 
geschichtlichen Themas die Phanta- 
sie durch. Da weiß man nicht recht, 
ab nun die Kriege der Spanier gegen 
fie Sarazenen zur Zeit des--EI Cid, 
Uso im 11. Jahrhunder^idie Kreuzzü- 
ge des 12. und 13. Jahrhunderts oder 
Earl Martells Widerstand gegen die 
[nvasoren aus dem Orient iin 8. Jahr- 
tmndert gemeint sind. Aber ganz, of- 
fensichtlich ging es dem Regisseur 
mch nicht um historische Genatog- 
srit Was ihm vorschwebte, war ein. 
großangefegtes . Schwert-und-Rü- 
itung-Drama, voll von starken und 
•dien Männern, schönen und muti- 
gen Frau», prächtigen K o stü m en 
wd schnaubenden Pferden. 

Damit der Füm, in dem ausgedehnt 
jeritten, gekämpft, gebrandschatzt 
ind gemordetwird, auch noch eine 


Film „Das Duell der Besten“ 


und mutig 

wahrhaft tragische Komponente auf- 
weist, verzierten die Drehbuchauto- 
ren die Handlung mit einer kompli- 
zierten Liebesgeschichte. Die schöne, 
tapfere, christliche Kriegerin Brada- 
mante (Barbara de Rossö, die aus 
jenem Stoff ist, aus dem die Amazo- 
nen geschneidert sind, verliebt sich 
in den maurischen Anführer Ruggero 
(Rem Moss). Und der christliche Feld- 
herr Orlando (Rock Edwards) begei- 
stert sich für die entzückende mauri- 
sche Prinzessin Angehca (Tanya Ro- 
berts), die ihm Bradamante als 
Kriegsbeute zuführt. Für Liebe aber 
gibt es in dieser harten Zeit wenig 
Raum, und so läßt denn auch ein 
rundum romantisches Happy-End 
auf sich warten. Viel Her z eleid müs~ 
- fwi die Helden des Films erdulden. 
Im Geklirre der Schwert» und im 
Blutrausch des Duells der Besten 
bleibt die Liebe auf der Strecke. 

Wenn auch die Handlung reichlich 
chaotisch und vom Drehbuch her 
dürftig erscheint, so hat der Film 
dennoch sehenswerte Momente. 
Denn Giacomo Battiato hat ohne Fra- 
ge viel Phantasie und einen starken 
Sinn für dramatische Bild». Und es 
ist durchaus als Kompliment für den 
bei ans bislang unbekannten Regis- 
seur zu werten, wenn einige Szene n 
seines Filmes an Kurosawas JKage- 
musha“ erinnern, jenes Meisterwerk 
üb» die Fürstenkriege im Japan des 
16. Jahrhunderts. 

■ MARGARETE v. SCHWARZKOPF 



und die von ihm geschaffene Gesell- 
schaft und Geschichte zu »kennen“. 
Die Auffassung von Kant, daß es sich 
beim Individuum, beim Ich um ein 

bloßes Denksubjekt handelt, lehnt 
Dilthey vehement ab und bekämpft 
sie in jeder Hinsicht Er steht damit 
an der Spitze aller Denk» und For- 
sch» unseres Jahrhunderts, die un- 
sere Erkenntnisse von d» eigentli- 
chen Natur des Mensc h en unerhört 
bereichert haben: von Nietzsche üb» 
Freud und Bergson bis hin zu den 
Verhaltensforschern und den Wort- 
führern d» Reformpädagogik unse- 
rer Gegenwart 

Unablässig wurde von Dilthey be- 
tont, daß die Wissenschaften von 
„Leben und Totalität“ auszugehen 
hätten; hi» allein lägen die Voraus- 
setzungen allen Denkens. Entschei- 
dend dabei ist die Gleichsetzung von 
Leben und Geschichte. So wie für 
Dilthey selbst als herrschend» Im- 
puls d» Witte maßgeblich wurde, 
„das Leben aus ihm selb» verstehen 
zu wollen“, so entwickelte sich d» 
Begriff d» Hermeneutik zum Haupt- 
begriff seines Denkens. Er verstand 
darunter ab» nicht nur im engeren 
Fachsinn die Ausl eg ung von Quel- 
lentexten, sondern die Auslegung d» 
Geschichte als Interpretation des Le- 
bens durch das historische Bewußt 
«frin; und das war gleichbedeutend 
mit ein» nmfaggpndm Selbstaufklä- 
rung des Lebens. 

So kann Dilthey auch von d» Ge- 
schichte h» wne Begr ündung der 
historischen Arbeit überhaupt lie- 
fern. Sämtliche, selbst die letzten 
Fragen nach dem Wert der Geschich- 
te würden ihre lA«nmg darin finden, 



Dev Meister des Verstehens: Wil- 
helm Dilthey (1 8 B5-191 1 Jfoto; diewelt 


„daß der Mensch in ihr sich selbst 
erkennt“. Das ist die Richtung zu 
einer neuen Anthropologie. Was der 
Mensch ist, das erfährt er nicht durch 
Introspektion, nicht durch Seelenzer- 
gliederung vermittels der Psycholo- 
gie und ebensowenig durch die An- 
strengungen verwandt» Disziplinen, 
sondern allein durch die Geschichte. 
Dadurch erhält da«? Beg riffs pa ar von 
„Erleben und Verstehen“ bei Dilthey 
seine kardinale Bedeutung. Bis heute 
ist das Verstehen die Achse aller hi- 
storischen Forschung und Explika- 
tion der Quellen geblieben. 

In großen Zügen wurde dies von 
Dihhey schon in sein» epochalen 
„Einleitung in die Geisteswissen- 
schaften “ (1883) entwickelt Sein 
Aus g an g sp unk t, die „volle Men- 
schennatur“, führte ihn auch zu sei- 
ner im Alt» mehrfach variierten, be- 
rühmt gewordenen Lehre von den 
Typen der Weltanschauung. Entspre- 
chend d» Grundstruktur des Men 
sehen, die Dilthey gemäß traditionel 
len Ansichten übernimmt - des Men 
sehen als eines w ollend-fühlend-vor 
stellenden Wesens handelt es sich bei 
Dilthey um die Grundtypen des Na 
turalismus, Idealismus der Freiheit 
und objektiven Idealismus. Diese 
drei Weltanschauungen sind für ihn 
das Fundament all» Daseinsmter- 
pretationen. 

Dilthey starb am 30. September 
1911, er hinterließ ein Opus, das bis 
heute noch nicht vollständig ediert 
ist und bis jetzt vierzehn Bände um- 
faßt Sein Einfluß ging weit über sei- 
ne engere Schule hinaus. Namen wie 
Meinecke, Nohl, Misch, Litt, Spren- 
ger, Rothack», Bollnow oder Hans 
Frey» und Spengler sagen mehr als 
genug. Martin Heideggers Funda- 
mentalansatz, daß „Historie als 
Seinsart des fragenden Daseins nur 
möglich ist weil es im Grunde seines 
Seins durch die Geschichtlichkeit be- 
stimmt ist“, lebt völlig von Dütheys 
Einsichten. Seine Wirkung auf die 
Sozialwissenschaften, angefangen 
bei Max Web», ist bis heute ein Kom- 
plex für sich geblieben. 

Daß zu Dütheys Generalthemen 
der Z usammenhang von Theorie und 
Praxis, Wissenschaft und Lebenswelt 
gehört hat ihm schließlich nicht nur 
in der angloamerikanischen Fachdis- 
kussion der 70» Jahre, sondern vor 
allem in den jüngsten Theorie-Praxis- 
De batten höchste Aufmerksamkeit 
gesichert Schon altem die Energie, 
mit der Dilthey die Pädagogik in die- 
sem S pannungsfpld verankerte, ist 
bis heute beispielgebend geblieben. 
Wenn die Intensität die in den letz- 
ten Jahren wieder dem Werk Dii- 
theys gewidmet wurde, ein Gradmes- 
ser ist dann gibt es keine Zweifel 
daran, daß die eigentliche Entdek- 
kung Dütheys erst noch bevorsteht 
HELLMUT DIWALD 


Freiburg: Tagung der Marcel-Proust-Gesellschaft 

Das Buch ist die Welt 


Wo «tos SdMtOtt rogUrC tmoowdwn Film *Dos DuaH der Bastom" von 

G.Rottfesto FOTO: WARNER-COLUMBIA 


Tk yTarcel Proust, dies» „Nil der 
lVLSprache“, wie Walter Benjamin 
ihn einmal genannt hat gehört zu- 
sammen mit James Joyce und Franz 
Kafka, zu den drei ganz Großen des 
Romans in diesem Jahrhundert - 

Hank rippr O riginalitä t bis hin Tum 

Genialen. Früh fand Proust der in 
Fr ankr eich zunächs t als unfranzö- 
sisch, ja geradezu als „deutsch“ beur- 
teilt wurde, in Deutschland Beach- 
tung. Ein» der ersten deutschen 
Proust-Leser war, kurz vor dem Er- 
sten Weltkrieg, Rilke. Der große Es- 
sny von Emst Robert Curtius, schon 
drei Jahre nach ProustsTod erschie- 
nen (1925), brachte dann, über 
Deutschland weit hinauswirkend, ei- 
nen Durchbruch. 

Eine deutsche Marcel-Proust-Ge- 
seDschaft, wie sie Adorno schon vor 
dreißig Jahren gefordert hatte, wurde 
aber erst im vergangenen Jahr ge- 
gründet Sie hat ihren Sitz in Köln 
und zählt zur Zeit rund 300 Mitglie- 
der. Zunächst gab es im Gründungs- 
jahr eine große Proust-Ausstellung, 
dann, als erste Veröffentlichung d» 
Gesellschaft, einen ungewöhnlich in- 
teressanten Band: „Marcel Proust 
Werk und Wirkung“ (Insel Vertag. 
Frankfurt), d» heute schon vergrif- 
fen ist 

Und nun fand in Freiburg, in der 
schönen mittelalterlichen „Gerichts- 
laube“, das erste internationale Sym- 
posion d» Gesellschaft statt Anlaß 
auch, rinen mit 3000 Mark dotierten 
Preis erstmals zu verleihen. Er ging 
an George Pistorius für sein Werk 
„Marcel Proust und Deutschland - 
eine Bibliographie" (Winter Verlag, 
Heidelberg). Thema des Treffens war 
die- Kreativität 

Wied» einmal zeigte sich, daß klei- 
ne Zusammenkünfte von engagierten 
Spezialisten ungleich ergiebiger sind 
als große Kongresse. Dennoch fehl- 
ten keineswegs die „bloß“ begeister- 
ten Anhänger des Dichters - „liebe 
Proust-Freunde!“ war die übliche 
Anrede. Als beträchtliche organisato- 
rische Leistung von Veranstalter, 
Rednern und Verlag ist hervorzuhe- 
ben, daß gleichzeitig eine zweite Ver- 
öffentlichung, die bereits alle Vorträ- 
ge des Symposions enthält vorgelegt 
wurde. Ihr Titel: „Marcel Proust Le- 
sen und Schreiben“ (ebenfalls im In- 
sel Vertag, 219 S„ 36 Mark). 


Am ersten Tag standen psychoana- 
lytische und soziologische Deutun- 
gen im Vordergrund, wobei auffiel 
daß krude Anwendungen älterer 
Machart zurückgewiesen wurden (so 
vor allem in den Beiträgen von Peter 
V. Zima und Ursula Link-Heer). Tags 
darauf ging es um die Genese des 
Riesengeflechts von Prousts Haupt- 
werk „Auf der Suche nach der verlo- 
renen Zeit“ (der großen Übersetzerin 
Eva Rechei-Mertens wurde verschie- 
dentlich gedacht). 

Hi» kam ein» d» Altmeister d» 
Proust-Forschung, Henri Bonnet zu 
Wort d» zeigte, wie die vielen Nie- 
derlagen Prousts (sogar Gide hatte 
beim Verlag für Ablehnung plädiert) 
letztlich sein Werk beförderten. Ne- 
benbei: Bonnet war lange Jahre hin- 
durch Bürgermeister eines französi- 
schen Städtchens - wo gibt es diese 
Verbindung in unserem Land? Im- 
merhin: Bei dem Empfang durch die 
Stadt Freiburg entpuppte sich deren 
liebenswürdig» Bürgermeister Kie- 
fer ebenfalls als beschlagen» Proust- 
Freund. 

Natürlich kamen auf dem Sympo- 
sion die verwickelten Probleme einer 
neuen Proust-Edition zur Sprache. 
Aber auch Prousts Judentum (in Zu- 
sammenhang mit der Dreyfus- Affäre) 
fand Erwähnung. Eine lange Diskus- 
sion entspann sich um den Beitrag 
von Dirk Kocks, d» sich, von Bild- 
material unterstützt, mit Prousts d» 
bildenden Kunst entlehnter Meta- 
phorik befaßte. Luzius Keil» interes- 
sierte sich für Prousts im Roman 
selbst enthaltene Literaturtheorie 
und konnte dabei zeigen, wie sehr die 
schriftstellerische Praxis die literar- 
ästhetische Ansicht überbordet: Die 
Praxis war kühn» als die Theorie, 
die ihr gleichsam nachhinkte. Volker 
Roloff sprach über die Buchmeta- 
phorik Marcel Prousts: die Welt als 
Buch, Schreiben als die Entzifferung 
dessen, was das Buch, das die Welt 
ist enthält 

Der Wert derartigen Symposien 
liegt auf der Hand: Sie erbringen den 
Teilnehmern Anregung und kritische 
Kontrolle. Die eigentliche Arbeit ab» 
geschieht nicht hier, sondern in der 
Stille der Studierstuben oder der 
Bibliotheken. 

HANS MARTIN GAUGER 



Max Beckmanns Frankfurter Jahre: „Selbstbildnis als Clown** (1*21 ) f aus 
der Ausstellung im Stadel foto: Katalog 


Vor dem 100. Geburtstag: Beckmann in Frankfurt 

Das Nizza am Mainufer 


T^rankfurts Stadel eröffnet den Bei- 
L gen d» Ausstellungen zum hun- 
dertsten Geburtstag von Max Beck- 
mann ein wenig verfrüht mit d» ge- 
diegenen Übersicht üb» seine 
Frankfurt» Jahre. Der Titel „Max 
Beckmann. Frankfurt 1915-1933“ 
verrät nicht, was diese 18 Jahre für 
den Kfingtlpr bedeuteten. Ab» die 
Bilder (und d» ausführliche Katalog) 
machen daraus kpin Geheimnis. 
Nachdem zuvor auch die W»ke d» 
„Frühen Jahre“ (s. WELT v. 
26. 10. 1982) mit ihrer starten Bin- 
dung an den Spätimpressionismus in 
Frankfurt zu sehen waren, folgt nun 
die anschließende Zeit, in d» Beck- 
mann zu seinem unverwechselbaren 
Stil (zwischen Expressionismus und 
Neuer Sachlichkeit) fand. 

Insgesamt wurden 98 (d» rund 180) 
Gemälde und 70 Zeichnungen zu- 
sammengetragen, jeweils mehr als 
die Hälfte d» W»ke, die nach den 
Oeuvre-Verzeichnissen in Frankfurt 
entstanden. Dazu kommt als einzig» 
Abstecher in die Graphik der Zyklus 
„Die Hölle“. Was Beckmann vorh» 
und danach schufr bleibt ausgeklam- 
meit, selbst wenn es - wie das 
„Selbstbildnis“ von 1905 od» d» 
„Zirkuswagen“ von 1940 - nur eine 
Etage hob» in d» ständigen Samm- 
lung des Stadel zu finden ist Statt 
dessen gelang es, acht d» elf Bflder, 
die das Haus durch die Aktion „Ent- 
artete Kunst“ einbüßte, für die Aus- 
stellung wieder nach Frankfurt zu 
holen (die restlichen drei gelten als 
verschollen). 

Das Unternehmen huldigt auf sehr 
sympathische Weise dem Lokalpa- 
triotismus. Die Frankfurt», denen 
damals wie heute gern Banausentum 
vorgeworfen wird, können am Bei- 


spiel Beckmann beweisen, daß man 
spmerzeit durchaus bedeutende 
Kunst zu »kennen und den K üns tler 
an die Stadt zu binden wußte. Beck- 
manns Sympathien für Frankfurt 
spiegeln sich in seinen persönlichen 
Notizen genauso wie in seinen Bü- 
dem. „Der eiserne Steg“ (1922) ziert 
deshalb zu Recht das Plakat Er kon- 
kurriert ab» mit ein» Reihe anderer 
Ansichten wie d» „Synagoge“ (1919), 
d» „Landschaft bei Frankfurt mit 
Fabrik“ (1922) od» dem „Nizza“ 
(1921) am Main ufer, um nur einige 
Beispiele herauszugreifen, die den 
heutigen Frankfurtern mit Hilfe erin- 
nerter Topographien helfen, den Weg 
zu diesem nicht immer leicht zugäng- 
lichen Mal» zu finden. Denn die be- 
ziehungsreiche Welt sein» Artisten- 
und Traumbüd» erschließt sich nur 
dem geduldigen Betracht». 

An Gelegenheiten zur intensiven 
Konfrontation des Auges mit den 
Werken von Max Beckmann wird es 
jedenfalls im nächsten Jahr nicht feh- 
len. Wenn die Frankfurt» ihre Aus- 
stellung am 12. Februar 1984, dem 
Tag von Beckmanns hundertstem 
Geburtstag, schließen, geben sie etwa 
die Hälfte d» Bild» nach München, 
wo am 25. Februar eine Übersicht 
üb» alle Schaffensperioden und -or- 
te beginnt Außerdem planen auch 
Köln, Bremen und Hanno v» eigene 
Ausstellungen. An Anschauungsma- 
terial zum fhll Beckmann wird es 
also nicht mang eln. Doch schon har- 
te keimt d» Verdacht, daß wir uns 
dann, bedrängt von der Fülle, nach 
der kleinen delikaten Vorspeise des 
Frankfurt» Beckmann zurückseh- 
nen könnten (bis 12. Febr.; Katalog: 
45 Mark). 

PETER DITTMAR 


trägt den Titel „269“ und ist für Chor 
und Schlagzeug geschrieben. „269“ 
steht für die Anzahl d» Passagiere 
und Besatzungsmitglied» des korea- 
nischen Flugzeuges, das, üb» Sacha- 
lin verirrt am 1. September 1983 von 
einem sowjetischen Jagdflugzeug ab- 
geschossen wurde. 269 Menschen 
fanden dabei den Tod. Rein» Brede- 
meyer hat nichts als jene lakonisch- 
zynischen Meldungen in Musik ge- 
setzt, die am 2. und 7. September 
über diesen Vorfall ganz offiziell im 
„Neuen Deutschland“ erschienen, 
wie denn die Wirklichkeit mitunter 
eines kritischen Kommentars nicht 
mehr bedarf; sondern für sich selbst 
spricht 

„Aufgestiegene sowjetische Jagd- 
flugzeuge der Luftverteidigung ver- 
suchten, d» Maschine beim Anflug 
auf den nächstliegenden Flugplatz 
Hilfe zu leisten. Jedoch reagierte der 
Luftraumverietzer nicht auf die abge- 
gebenen Signale und die Warnungen 
d» sowjetischen Jagdfbeg» und 
setzte seinen Flug in Richtung auf 
das Japanische Me» fort. 

Da auch danach der Luftraumv»- 
letzer nicht d» Forderung nachkam, 
zu einem sowjetischen Flugplatz zu 
folgen und zu entkommen versuchte, 
führte der Abfangjäger der Luftver- 
teidigung den Befehl der Kommand- 
ostelle zur Unterbindung des Fluges 
aus.“ 

Ob jemand dieses Stück im Osten 
aufführen wird? Und: Ob jemand die- 
ses Stück im Westen aufführen wird? 

DETLEF GOJOW 
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Die 24. Münchener 
Bücherschau eröffnet 

RMB. München 

Die 24. Münchener Bücherschau | 
wurde jetzt in d» bayerischen Lan- 
deshauptstadt eröffnet 160 bayeri- 
sche Verleger bieten bis 4. Dezem b» 
ihr Bücher-Sortiment an. 30 000 
Bände liegen aus, darunter 10000 
Neuerscheinungen. An erster Stelle 
steht Belletristik, gefolgt von Sach- ' 
büchem, Kinder- und Jugendbü- 
chern Im Rahmen dieser Büch»- ; 
schau finden auch zwei Sonderaus- 
stellungen statt So beteiligen sich 
2000 V»lageaus dem gesamtenBun- 
desgebiet an d» Schau „Fachzeit- - 
Schriften“. Eine zweite Sonderschau 
trägt den Xitel „Schatten über Mün- 
chen“, illustriert mit Fotodokumen- 
ten von d» Münchner Räteregie- - 
rung bis zum Hitlerputsch aus Lion 
Feuehtwangers berühmtem Roman 
„Erfolg“. 

Londoner Filmfestival 
mit Raritäten 

AFP, London 
Fünf Filme Alfred Hitchcocks, 
darunter „Das Fenster zum Hof* und 
„Aus dem Reich der Toten“ , die seit 
annähernd zwanzig Jahren nicht 
mehr im Filmverleih zu sehen waren, 
machen die diesjährigen 27. Loodo- 
n» Filmfestspiele, die bis zum 4. 
Dezember dauern, zu ein» besonde- 
ren Attraktion. D» „Altmeister des 
Thrillers“ hatte sämtliche Kopien 
von ihnen vernichten lassen und die 
Erneuerung d» Verleihrechte stets 
verweigert Das Festival zeigt dane- 
ben 250 Filme aus 40 Ländern, dar- 
unter vier Streifen aus der Volksre- 
publik China. 19 neue britische Ki- 
rne, darunter in Welturauff ührung 
„Loose Connections“ von Richard « 
Eyre, werden im Rahmen der briti- 
schen FümJördenmg zu sehen sein. 

„Gefeuerte“ Eva Renzi ; 
erhält Gage nachgezahlt 

dpa, Bad Hersfeld *' 
Die bei den Bad Uersfeld» Fest- ~ 
s p iel en fristlos gekündigte Schau- 7 
Spielerin Eva Renzi kann jetzt nach *» 
ein» Entscheidung des Bezirksbüh- 
nengerichts in Frankfurt ihre ent- n 
gangene Gage von 45 000 Mark plus 
Nebenkosten ausgezahlt bekam- : 
men. Die Bad Hersfeld» Stadtv»- “ 
ordnetenversammlung beschloß, ’’ 
keine Berufung dagegen einzulegen. ' 
Der damalige Festspi elintend ant 
Hans Georg Kübel hatte der Darstel- 
lerin als Begründung für die Kündi- 
gung vorgeworfen, sie habe den 
Bundespräsidenten Karl Carstens, 
den Schinnherm d» Festspiele, 
wied»holt einen „Nazi“ genannt Es 
sei jedoch nicht erwiesen, so hatte 
das Schiedsgericht festgestellt, daß 
die Äußerungen für die Öffentlich- 
keit bestimmt gewesen seien. 

Kanadischer Architekt 
baut Pariser Oper 

AFP, Paris ’ 

Der aus Uruguay stammende ka- 
nadische Architekt und Urbanist 
Carlos Ott hat den Auftrag für den 
Bau eines zweiten Paris» Opern- 
hauses an d» Place de la Bastille 
erhalten. Dies entschied Staatspräsi- 
dent Francois Mitterrand nach d» 
Prüfung von insgesamt 744 aus all» 
Welt eingegangenen Bauplänen. 

Das Projekt des 37jährigen Ott um- 
faßt zwei Zuschauersäle, von denen 
der eine 2700 bis 3000 und d»andere 
600 bis 1500 Zuschauern Platz bietet 
Die neue Op» am geschichtsreichen 
Bastitte-Platz sott auf dem 22 000 
Quadratmeter großen Gelände des 
früheren Bastille-Bahnhofe für rund 
660 Millionen Mark entstehen. Mit 
den Bauarbeiten soll 1985 begonnen 
werden. Die Einweihung ist für 1989 
vorgesehen. 

PEN-Club bittet 
für kubanischen Dichter 
dpa, Mexiko-Stadt 
D» PEN-Club von Mexiko hat den 
mexikanischen Präsidenten Miguel 
de Ia Madrid aufgefordert, sich für 
den regimekritischen kubanischen 
Dichter Angel Cuadra einzusetzen, 
d» seine Heimatinsel nicht verlas- 
sen darf. In einem in mexikanischen 
Zeitungen veröffentlichten Aufruf 
erinnern die Unterzeichn» des Ap- 
pells, zu denen Octavio Paz, Carlos 
Fuentes und Flena Poniatowska ge- 
hören, daß sich auch Amnesty Inter- 
national und d» Internationale 
PEN-Club für denDichtereingesetirt 
hätten und die Bundesrepublik ihm 
Asyl angeboten habe. 

Theaterinstitut wählt 
neue Mitglieder 

dpa, Berlin 
Auf der J ahresmitgliederver- 
samml ung des Zentrums Bundesre- 
publik Deutschland des Interna- 
tionalen Theaterinstituts (ITT) in 
Berlin wurde Professor August 
Everding (München) erneut mm 
Präsidenten gewählt Zu neuen Mit- 
gliedern wurden gewählt der Inten- 
dant der Berlin» Festspiele, Ulrich 
Eckhardt der Frankfurter Opemdi- 
rektor Michael Gielen, der Herausge- 
ber von JBaflet International“, Rolf 
Garske (Köln), der Leiter des Berli- 
ner Grips-Theaters, Volker Ludwig, 

Rolf Paulin (Verwaltungsdirektor 
aus Bochum), die Komponisten Ari- 
bert Reimann (Berlin) und Wolf gang 
Rihm (Karlsruhe), der Schauspiel» 

Otto Sander (Berlin), d» Stuttgart» 
Operndirektor Wolfram Schwing» 
und Max von Vequel (Technisch» 
Dirsktor) aus Frsokfurt/Main 


„Musiktexte“ - Eine neue Zweimonatsschrift 


Requiem für die 269 

y^aß d» Autor eines Fachaufsatzes 
L/ für seine Arbeit auch noch Geld 
»halt, ist beispielsweise in Amerika 
keineswegs so üblich wie hier; doch 
ist auch bei uns jen» Typus Publika- 
tion im Kommen, bei denen Autoren 
und Herausgeb» in Selbsthilfe-Ak- 
tion Schriften herausbringen, die an- 
dernfalls unveröffentlicht blieben. 

Auf dem Spezialgebiet d» Neuen 
Musik machten Reihen wie die von 
Heinz-Klaus Metzger und Rain» 

Riehn herausgegebenen „Musik- 
Konzepte“ und das von Herbert 
Henck herausgegebene „Neuland“ 
den Anfan g. Nicht minder an- 
spruchsvoll ist die neue Zweimonats- 
schrift „Musiktexte“, die von Ulrich 
Dibelius, Reinhard Oehlschlagel, 

Emstalbrecht Stiebler und Gisela 
Gronemeyer herausgegeben und von 
dies» auch eigenhändig auf den ver- 
schiedensten Veranstaltungen der 
Neuen Musik an ihre Kauf» ge- 
bracht wird. 

Streiten ließe sich, ob es sich bei 
dem Inhalt um Musik oder Philoso- 
phie handelt (in den romanischen 
Ländern wird „deutsche Musik“ und 
„gelehrte Musik" sowieso miteinan- 
d» identifiziert). So werden hi» Tex- 
te und Noten von John Cage, Theo- 
dor Adorno und Renä Leibowitz erst- 
veröffentlicht Schwerpunkt ist nicht 
die kritische Beschäftigung mit, son- 
dern die Selbstdarstellung von Neu- 
er Musik; nur zu plausibel ist in dem 
Zusammenhang der Teilabdruck 
auch neuer Kompositionen. 

Eine, die von dem Osttertin» 

Komponisten Rein» Bredemey», 
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Ein „Komet“ über der schaurig-schönen Welt der Schausteller 


Von JOACHIM NEANDER 

D as waren noch Anzeigentexte: 
„Riesenbartdame! Größtes 
Naturwunder der Welt sucht 
Engagement“ Oder „Sybilla und der 
lebend schw imm ende Kopf sind we- 
gen Übernahme eines anderen Ge- 
schäftes billig zu verkaufen." 

„GefL Angebote (unter Chiffre)“ 
mußte Hamais, um die Jahrhun- 
dertwende, an ein Publikationsorgan 
senden, das in diesen Tagen seinen 
100. Geburtstag gefeiert hat. „Der Ko- 
met* 4 ist die Fachzeitschrift der deut- 
schen Schausteller. Zum Geburtstag 
hat „Komets-Verleger Klaus Endres 
in Pirmasens in der Westpfalz unter 
dem Titel „Volksfeste und Markte 41 
ein Jubiläumsbuch herausgebracht 
das fast eine Art Kulturgeschichte 
der schaurig-schönen Welt der Jahr- 
märkte darstellt 

Wie viele solcher Kirmesfeste und 
Märkte es in der Bundesrepublik 
Deutschland gibt weiß niemand. Auf 


eine Umfrage des „Komet“ meldeten 
sich 387 Städte und Gemeinden mit 
1071 Veranstaltungen und insgesamt 
93 Milli onen Besuch em. Daß das 
noch lange nicht alles ist zeigt die 
Tatsache, daß eine Stadt wie Frank- 
furt offenbar gar nicht geantwortet 
hat 

Das Münchner Oktoberfest ist mit 
sechs Millionen Besuchern vor dem 
Cannstatter Wasen (fünf Millionen) 
und dem Hamburger .Dom“ bzw. der 
Cranger Kirmes in Herne Qe drei Mil- 
lionen) zwar der größte, aber beileibe 
nicht der älteste dieser Jahrmärkte - 
ja, mit nicht pinmal 200 J ahren gera- 
dezu ein Greenhorn. Die Ehrwürdig- 
sten sind das Bad Hersfelder LuQus- 
fest (seit 852), der Bad Wimpfener 
Talmarkt (seit 965), der Kaiserslaute- 
rer Oktobermarkt und die Domweih 
in Verden an der Aller (beide seit 
985). 

Einerseits genoß, wie die Annalen 
des „Komet“ zeigen, diese Weh zwi- 


schen „Carl Gabriels großer Volker- 
schau mit über 200 Männern, Wei- 
bern, Kindern, Afrikanern, Chinesen, 
Japanern und Tscherkessen“ und der 
„Dame ohne Kopf 4 , der Riesenräder 
und Paradiesbahnen („Herren- und 
Damenwahl auf elektromechani- 
schem Wege“) früher ein höheres An- 
sehen als heute. 

So kam es etwa vor, daß 1857 nach 
einer diplomatischen Konferenz in 
Stuttgart der König von Württem- 
berg, Zar Alexander H, Napoleon HL 
samt ihren Damen und 200 Generä- 
len und Diplomaten teils zu Pferde, 
teils in vierspännigen Kutschen über 
das große Cannstatter Volksfest, be- 
geistert beklatscht von 100 000 Wa- 
sen-Besuchern, paradierten. Der 
deutsche Kaiser Wilhelm L testete 
pinmni Vi af pa db tt »wH öffent- 
lich den berühmten Gedankenleser 
Cumberiand, der „natürlich“ erriet, 
daß Majestät gerade an die eigene 
Krönung gedacht hatten. 


Dann aber kommt wieder das Bild 
einer Realität durch, die einen in Be- 
wunderung fest schaudern läßt: die 
Realität eines Berufsstandes, der es 
schwerer hatte als andere: 

Der Steyrer Hans, der vor rund 100 
Jahren auf dem Oktoberfest kellnerte 
und mit vollen Biergläsern jonglierte. 
Er konnte mit Daumen und Zeigefin- 
ger einer Hand ein 40-Liter-Fäß Bier 
packen und vom Boden auf den 
Schanktisch stellen. 

Der unbekannte Fakir, der sich in 
Leipzig 1926 - wie seit Jahr und Tag 
an vielen Orten - in einem verschlos- 
senen Sarg lebendig begraben ließ 
und nach 18 Minuten tot wieder aus- 
gegraben wurde. Er hatte einen Herz- 
schlag erlitten. 

Die Tierdompteuse Cora, die 1883 
in Elberfeld mit sechs Löwen und 
einem Bären arbeitete. Der Bär fiel 
sie an und zerfleischte ihr den Hnlwn 
Arm. Aber es war ja nur der linke. Sie 


ließ sich verbinden und gab am sel- 
ben Tag weitere Vorstellungen. 

Der Zirkus in Turin, der seinen 
begeisterten Besuchern ein lOQjähri- 
ges Krokodil vorfuhrte, das 88 Eier 
legte, sie ausbrütete und anschlie- 
ßend 43 der frisch ausgekrochenen 
Jungen wieder auf fraß. 

Andere Zeiten, andere Maßstäbe - 
und andere Empfindungen: Uber ei- 
ne „dickste Flau der Welt 14 berichtete 
der „Komet“ zi emlic h ungerührt in 
Nr. 33 des Jahrgangs 1884/85 mit fol- 
genden Worten: „Entschieden Pech 
hatte am Wurstmarkt in Dürkheim 
eine Riesendame. .Miß* Arabella, 
oder wie sie hieß, genas nämlich kurz 
vor Eröffnung der Vorstellung eines 
gesunden Mädchens. Ungelegener 
konnte der Klapperstorch wohl auch 
nicht kommen. 4 * 

Auch die Volksfestbesucher muß- 
ten früher auf rauhe, aber herzliche 
Behandlung gefaßt sein. Der Karus- 
sellbesitzer Liebetrau aus Bregenz 


zum Beispiel setzte 1919 zur Ab- 
schreckung der bösen Buben, die im- 
mer wieder ohne Bezahlung während 
der Fahrt auf sprangen, sein rasendes 
Ding mit Hilfe eines handbetriebe- 
nen Dynamos an bestimmten Stellen 
kurzerhand unter elektrischen 
Strom. Damals war die DD^Norm 
4112 noch nicht in Kraft 

Sie regelt unter der beziehungsrei- 
chen Überschrift „Fliegende Bauten" 
seit dem Jahre 1938 alles nur Erdenk- 
liche, was Riesenräder, Ufo- und Gei- 
sterbahnen etc. betrifft Der TÜV 
kontrolliert ihre Einhaltung. Sicher- 
heit ist Trumpf. Nicht selten finden 
vor Verwaltungsgerichten sogar Pro- 
zesse statt, in denen SchausteUerfir- 
men sich die streng verweigerte Zu- 
lassung zu erkämpfen versuchen. 

Die Massen strömen immer noch. 
Technik regiert das Feld. Die Schau- 
steller haben sich mehr soziales An* 
sehen und soziale Sicherheit erfoch- 
ten. 


Münchens 
Last mit 
der Freiheit 

PETER SC HMALZ, Mfiimhon 

Die Freiheit des Bürgers, weiß Franz 
Josef Strauß landauf und landab mit 
Überzeugung zu verkünden, wird ein- 
geschränkt von einer Flut von Geset- 
zen, Verordnungen und Vorschriften, 
weshalb die CSU, alldieweil sie der 
Freiheit eine Bresche durch die Para- 
graphen schlagen will, sogar eigens 
ehre Staatskommission gegen den 
Verordnungswust Installier te, und 
Strauß als bayerischer Regierungs- 
chef versäumt keine Geleg enheit , die 
Erfolge jener Kommissare publi- 
kumswirksam zu loben. 

TVvh d e r h^ya risr»he Minicter prä c i- 

dent muß sich getauscht haben, denn 
mit jedem Strich durch ehre Verord- 
nung hat er wieder ein Quentchen 
Bürgerfreiheit vernichtet Das jeden- 
falls ist die Meinung seiner Partei- 
freunde im Münchner Rathaus, wo der 
CSU-Stadtrat Gustav von Preysing 
dieser Tage verkündete: „Verordnun- 
gen erweitern die Freiheit der Bür- 
ger.“ 

Als kundiger Kenner dieser Materie 
zeigt sich Münchens Kreisverwal- 
tungsreferent Peter Gauweiler, dem 
die Freiheit der Benutzer des künfti- 
gen Münchner Westparks, auf dem in 
diesem Sommer die Internationale 
Gartenbauausstellung blühte, so am 
Heizen liegt, daß er zur Parkbenut- 
*nng dem Stadtrat WW arhtaritip» 
Verordnung vorlegte. Während im 
Englischen Garten, dessen Paxkord- 
nung leider lange vor Amtsantritt des 
CSU-Politikers Gauweiler beschlos- 
sen wurde, offenbar unfreie Bürger 
mit dem Rad fahren, andere ihre Hun- 
de spazierenführen und sogar schon 
einige gesichtet wurden, die quer 
durch den Park eine Kiste nach Hause 
getragen haben, so bleibt Besuchern 
des Westparks ähnliches erspart. 

Und als wahre Rüpel wider die 
Büxgerfreiheit scheint Gauweiler die 
Lenker von Lastwagen ausgemacht zu 
haben, die während die IGA-Abbau- 
phase durchs P&rkgelände fahinn 
müssen. Da genügt nicht unter Para- 
graph 4, Absatz 1, der Hinweis, sie 
hätten sich so zu verhalten, „daß kein 
anderer gefährdet oder mehr als den 
Umständen nach unvermeidbar be- 
hindert oder belästigt wird“, nein, da 
müssen noch zwei weitere Absätze mit 
fünf Untergliederungen hinzu, wo- 
durch die Fahrer nun unter anderem 
auch erfahren, daß es „insbesondere 
nicht gestattet“ ist, „Fußgänger ohne 
zwingenden Grund vermeidbar zu 
behindern 44 . 

Ungeklärt ist jetzt aber noch die 
Frage, ob Strauß, der gegen die EG- 
Veroxdnungen einen regen Brief- 
wechsel mit Brüssel pflegt, nun auch 
ein Schreiben uns MTinnhngr Ra thaus 
diktiert... 





Kleiner Mann, was nun? 
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In den Staaten bekam derPrimeur einen Vorsprung 


R.-P. LAUCK/DW, New York 

Das nächt liche Zeremoniell flim- 
mert inzwischen jedes Jahr zur glei- 
chen Zeit über die Mattscheiben in 
aller Welt In Vülefranche-sur Saöne 
nahe Lyon steht in der Nacht zum 15. 
November ein Dorfpolizist inmitten 
von riesigen Trucks aus halb Europa. 
Schlag Mitternacht bläst er auf seiner 
Trillerpfeife zum Start Das große 
Rennen des Beaujolais nouveau ist 
eröffiret Der Run bereitet aber auch 
Kummer; denn die lange Zeit des 
Wartens vertreibt sich, wie man mun- 
kelt, nicht nur dertriUerpfeifende Be- 
amte mit einer Kostprobe vom fri- 
schen Rebensaft - auch die Kapitäne 
der Landstraße sollen schon dabei 
beobachtet worden sein. 

Daß eben sie aber wirklich die er- 
sten sind, die von dem neuen Stoff 
probieren, gehört wohl längst ins 
Räch der Legenden, die sich um 
diesen werbewirksamen Einfall der 
Wein-Bauern des Beaujolais ranken. 
Man kann getrost davon ausgehen, 
daß sich, wenn die Brummis an der 
Saöne losdonnem, in den Magazinen 
der renommierten Weinläden und 
großen Supermarktketten die Kisten 
mit dem Primeur schon stapeln. So 
bleibt es, wie es scheint, den spleeni- 


gen Engländern und ihren Vettern in 
den Vereinigten Staaten überlassen, 
stets neue Rekorde aufzusteBen, 
wenn es darum geht, als erster mit 
dem jungen Wein am Kunden zu sein. 
Da werden Rallye- und Geländeau- 
tos, Marathonläufer und Fallschirm- 
springer, Hubschrauber und gar 
Überschallflugzeuge aufgeboten. 

Zumindest was die USA anbetrifft, 
kann man dies allerding s getrost als 
Mattscheibenzauber betrachten. Just 
zu jener Zeit nämlich, als am Diens- 
tag in Vülefranche gepfiffen wurde, 
standen in Amerika schon 45 000 Ki- 
sten mit dem begehrten Wein. Die 
hatten nicht einmal einen krummen 
Weg genommen, sondern waren mit 
dem höchsten Segen französischer 
Weinautoritaten einige Tage vor dem 
offiziellen Ausgabedatum über den 
großen Teich geflogen worden. Clau- 
de Pascal, Sprecher der staatlichen 
Promotion-Organisation für Produk- 
te der französischen Landwirtschaft 
gestand, daß die Air France, behörd- 
lich autorisiert, schon am 10. Novem- 
ber mit der Verschickung des Pri- 
meurs begonnen habe. Die Kisten, 
seien in New York. Chücago, Los An- 
geles und Houston entladen und 
dann pünktlich zum 15. November 


ausgeliefert worden. Dies brachte al- 
lerdings Ärger mit jenen Händlern in 
den Staaten ein, die wie eh und je auf 
eigene Einfälle angewiesen waren, 
um so schnell wie möglich an den 
neuen Wein zu kommen, also nicht 
von diesen Vorausladungen profitier- 
ten. Und kritische Stimmen, die 
fürchten, solche „Verstöße“ könnten 
den werbewirksamen Rummel ab- 
flauen lassen, wurden auch beim „In- 
stitut National des AppeUations 
d’ Origines“, einer staatlichen Auf- 
sichtsbehörde, laut 

Vorerst aber wird das Geschäft mit 
dam Primeur leben. Im Beaujolais 
werden in diesem Jahr schätzungs- 
weise 140 Millionen Flaschen Wein 
abgefüllt Rund ein Drittel davon 
wird als Primeur bis zum Februar 
nächsten Jahres verkauft sein. Fach- 
leute sind zwar der Meinung , daß es 
dem Beaujolais wesentlich besser be- 
kommen würde, dürfte er noch über 
den Winter zu einem guten Wein aus- 
reifen. Doch solche Überlegungen 
müssen zurückstehen hinter dem 
Geschäft 

Dabei war es am Anfang im Beaujo- 
lais so wie in den meisten anderen 
W einanbaugebieten der Welt Der 
Primeur kam nie in Flaschen, son- 


dern wurde lediglich in der nahen 
Umgebung direkt aus dem Faß ge- 
nossen. Erst als in den 50er Jahren 
der Preis für den Wein aus dem na- 
hen Burgund in einträgliche Höhen 
zu schnellen begann, kam jemand auf 
die geschäftsträchtige Idee mit dem 
neuen Wein. Bis heute gelang es an- 
deren Anbaugebieten nicht, dem 
Beaujolais nouveau Termin oder 
Spitzenplatz streitig zu machen. So 
versuchen es die Kollegen von Bor- 
deaux, Cotes-du-Rhßne, Pays de 
l’Aude und anderen immer wieder 
mit einem früheren Termin - vergeb- 
lich. Die Welt besteht auf dem jungen 
und vom langen, hektischen Trans- 
port durchgerüttelten Wein aus dem 
Beaujolais, die anderen bekommen 
nur kleinere Stücke von dem Pri- 

meur-Kuchen ab. 

Doch die so heftig entflammte Lie- 
be zu dem Trunk aus dem Zentrum 
Frankreichs ist auch nur von kurzer 
Dauer. Der Wein, aus seinem Reife- 
prozeß gerissen und deshalb mit - 
allerdings verträglichen Mengen — 
Schwefel stabilisiert, verliert schon 
nach drei bis vier Monaten seine 
spritzige Frische. Und dann kommt 
auch im Keller wieder das Alter zu 
Ehren . . . 


Brest kündigte 
neugierigen 
„Freunden 

HEINZ WEISSENBERGER, Brest 
„Jetzt reichfs aber wirklich! Ich 
kann derartige Dinge auf dem Terri- 
torium meiner Gemeinde einfach 
nicht mehr dulden.“ Der so explo- 
dierte, war der junge gaullistische 
Bürgermeister des bretonischen 
Kriegshafens Brest, Jacques Berthe- 
lot (36). Gemeint ist die «Hg» offene 
sowjetische Spionage in und vor 
Brest 

Brest ist Heimathafen der französi- 
schen Atom-Unterseeboote, die ihre 
Basis auf der der Stadt gegenüberlie- 
genden Halbinsel JQe Longue“ ha- 
ben. Dieser Basis gilt die rege Spiona- 
getätigkeit der Sowjetunion und an- 
derer Osthlockländer. 

Bürgermeister Berthelot, der nach 
den Wahlen im März den Sozialisten 
Piene Mailte als Oberhaupt der Stadt 
Brest mit ihrem 170000 Einwohnern 
ablöste, hat nun kurzerhand den 
^Fre und sehaft sw trng* 1 mit der so- 
wjetischen Hafenstadt Reval (heute: 
Taflin) au^gekündigt 
Berthelot glaubt einigen Grund zu 
haben, sich über die „großen Ohren“ 
der Sowjets zu ärgern. Im April, ei- 
nen Monat nach seinem Amtsantritt, 
erschien vor Brest das sowjetische 
Spionageschiff GS 242 mit 
wahren Antennenwald. Rein „zufäl- 
lig 44 liefen zu dieser Zeit in diesem 
Gebiet Schußübungen mit der neu- 
en, verbesserten , strategischen* M-4-: 
Rakete, mit der demnächst die fran- 
zösischen Atom-Unterseeboote aus- 
gestattet werden sollen. 

Einige Wochen später verließ im 
frühen Morgengrauen diskret eines 
der Atom-U-Boote die „De Longue“ 
für einen dreimonatigen Einsatz. Das 
Boot führ über Wasser, da direkt vor 
der Küste die Wasserfreie für Tauch- 
fahrt nicht ausreicht Die Boote tau- 
chen erst einige Mieilen vor der Küste, 
wo der Festlandsockel mehr als 100 
Meter tief abbricht 
Dem U-Boot führ wie i mmer ein 
Minensuchboot voraus. „Dies war 
recht nützlich**, sagt Berthelot, denn - 
der Minensucher fischte dabei einig e 
Sachen au£ die nicht recht geheuer 
waren. „Ein sowjetischer Frachter 
läuft in den Hafen ein und dabei geht 
einiges über Bord. Das kommt im 
Hafen von Brest häufiger vor“, er- 
zählt der Bürgermeister. 

Berthelot regt sich auch über die 
zahlreichen aus der „DDR“, Bulga- 
rien, Ungarn und Rumänien kom- 
menden Lastwagen aqf t die in der 
Bretagne Hühner, Eie - und Heisch 
abholen und sich mit schöne Regel- 
mäßigkeit „verfahren“. Immer genau 
dahin , von wo aus man einen genau- 
en Überblick auf die U-BootBasis 
der Jte Longue“ hat AU diese Last- 
wagen haben, so Berthelot, „recht 
merkwürdige Transistorgeräte“ an 
Bord. (SAD) 


Heineken 
stoppt alle 
Werbespots 


DW. Amsterdam 
- Die Direktion des hbBäüdisthen 
Geträntes Konzerns hat 

mit sofortiger Wirkung die Werbung, 
für Hemeken-Bter im holländischen 
Hörftink und Fernsehen gestoppt 
Die schon gekauften Sendezeiten 
werden mit Reklame-Spots für Am- 
steLBier gefüllt, das ehenfefls tum 
Imperium des; Heinfik^Konzeros' 
gehört Wie ein Sprecher gestern mit- 
teüte, entschloß man sich tu diesem 
Schritt, weU man nicht wissen könne, 
„welche Assoziationen mit der Ent.- . 
führung angesichts der teilweise lu- 
stigen R^riamehürior enteteh^ 
könnten“. Im Rundftmkund. Femse- 
hen wird das Kidnapping bereits seit - 
dem vergangenen Wochenende nicht 
mehr erwähnt Nach, unbestätigtem 
Informationen derTageszefcmg „Te- 
legraaf* befinden Sich. die Verhand- 

hing pn wgigohAn A*h IgrrHfl lyyffl nr y j " 

der Heineken-Direktion Ja derSack- 
gasse“. Die Gangster haben sich seit , 
Montag nicht mehr gemeldet Das 
Schweigen bestätigte nach Ansicht ; 
der Ermittler den. Eindruck, daß es 
sich bei den Tatern tun „eiskalte Pro- 
fessioneüe" handelt, die genau nach 
Plan vorgehem Das Lösegeld, das die 
Entführer verlangt haben, soU . 
Millionen Mark, nach anderen Be- 
richten sogar 85 Mfflinn en . Mqrfr - 
betragen. . . 

Wahl-Urteil . 

AP, Andersen 

Drei Männer im Altervon 19, 21 und 
27 Jahren, die im Frühjahr etae23jjähv 
rige Frau vergewaltigt habend sind 
jetzt vom Richter in Anderson im ÜS- 
Bundesstaat Süd-Carolina vor die 
Wahl gestellt worden, sich einer Ka- 
stration zu unterziehen oder 3Ö Jahre 
im Gefangnis zuverbringen. 

Weibliches Schach-Genie? 

AP, Witt 

Eine große Kuriere als Schufe- 
Spiderin trauen Experten der sechs- 
jährigen Rozanaaus der albanischen 
Hauptstadt Tirana zu. Das Mädchen, 
das erst vor einem Jahr mit dem 
königlichen Spiel begann, erreichte 
jetzt schon bei den MannMhttfbmiqi J 
sterschaften der Hauptstadt zwei Sie- 
ge und em Remis gegen einen frühere*; 
albanischen Landesmeister. •" 


AP, Ankara^ 

Bei einem Ikdbeben, das in defc' 
Nacht zu gestern den Noidösten der: 
Türkei erschütterte, sind mmd 
20 Menschen verletzt worden. Aus' 
QrtschaftehwunfenSchäderi 
det ln dar Osttürkei waren erst 
Oktober bei eiaan schwerem 
ben annähernd 2000 Menschen umge*- : 
kommen. ■' V 

Phenol im Grandwasser 

'• dpa, KAUF- 
Eine Verseuchung des Gruudwes- 
sers mit Phenol ist in Köln festgestetit 
worden. Stellenweise ist der Fhenot- 
Wert im Grundwasser unter einer eh»-' 
maligenlsolierfahrikim Stadttal Porz 
200 OOOznal höher alsdieHödatwerte 
zulassen. Ein Sprecher der Stadt 
schloß wegen der „gut gefüllten Brun- 
nen“ eine „akute Gefahr dung“ der ; 
Trinkwasserversorgung jedoch aus. ’* 
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ZV GUTER LETZT 


JLeicht Jemen - wie in Daunen... 
Erleben Sie die außergewöhnlichen 
BEtzSupeiie arnhifr Ti mbßQdlatase t' 
te n... 4 * Anzeige -aus ^Frankfurter 
Al lgemein e Zei tung * 
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WETTER: Trüb 


Wetterlage : Eine Hochdruckbrücke 
erstreckt sich von den Britischen Inseln 
über Deutschland hinweg zum Balkan. 
Sie verlagert sich allmählich südwärts, 
so daß am Sonntag von Nordwesten her 
Ausläufer eines Tiefe zwischen Island 
und Norwegen auf Deutschland über- 
greifen kann. 



Vorhersage für Samstag: 

Dm gesamt« BondeegeMet: Starte 
bewölkt oder neblig trüb und nur gele- 
gentlich Aufheiterungen, dabei über- 
wiegend niederschlagsfrei. Tages- 
höchsttemperaturen zwischen 2 und 7 
Grad, in Nebelgebieten Süddeutsch- 
lands nur um null Grad. In der Nacht 
zum Sonntag von Nordwesten her Be- 
wölkungsaufzug. NBchtfiche Tiefst- 
werte zwischen 4 und null Grad im 
Norden und minus 8 Grad im Süden. 

Weitere Anssichten: 

Am Sonntag von Nordwesten her 
Durchzug eines Niederschlagsgebietes, 
im Süden und im höheren Bergland in 
Form von Schnee. 
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Tenipaafaata m Reitet. U Uhr: 
Berlin 1“ Kairo 

28° 

Bonn 

4° 

Kopenh. 

ff* 

Dresden 

-3“ 

Las Palmas 

24° 

Basen 

2* 

London 

8° 

Frankfurt 

4® 

Mädrid 

10“ 

Hamburg 

3* 


r 

List/Sytt 

7" 

Mallorca 

IST 

München 

2" 

Moskau 

-5* 

Stuttgart 

V 

Nizza 

18* 

Algier 

19* 

Oslo 

1° 

Amsterdam 

2* 

Paris 

4* 

Athen 

13° 

Frag 

-1° 

Barcelona 

ir 

Rom 

10" 

Brüssel 

6“ 

Stockholm 

r 

Budapest 

1" 

Tel Aviv 

28" 

Bukarest 

1 B 

Tunis 

21“ 

HMwtiH 

2° 

Wien 

8° 

Istanbul 

U“ 

Zürich 

0" 


4 $4Utt£dUlgui( «m Sonntag: 7.47 
lühr, Untergang: 16.28 Uhr, Mondan f - 
gaur am Montag; 7.48 Uhr, Untere 
16JS7 Uhr, MMjättipar. 17.08 
Untergang; 8.44 Uhr. 

• in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Englands zweite Königin 

Bei Miss- World- Wahl schlag Britin 72 Konlaurentinnen 


dpa, London 

„Mi ss World 1983“ kommt aus 
Großbritannien. Das 19jährige Foto- 
modell Sarah-Jane Hutt aus Süd- 
westengland besiegte in der Nacht zu 
Freitag beim traditionellen Schön- 
heitswettbewerb in London die Kon- 
kurrenz aus 71 Ländern der Erde, um 
für ein Jahr die Krone der angeblich 
schö n sten Frau der Weh airfniwtaon 
Neben Zepter und Krone erhielt die 
Britin einen Scheck über rund 20 000 
Mark, außerdem «rnri ihr Efanahmiw 
von rund 400 000 Mark durch Auftrit- 
te bei Wohhätigkeitsveranstaltungen 
sicher. 

Die brünette Britin hatte im Finale 
starke Konkurrenz aus Lateinameri- 
ka: Zweite wurde die lßjährige Ko- 
lumbianerin Rodo Florez vor der 
schwarzhaarigen Brasilianerin Catia 
Pedroso (20). Die Lüneburgerm Clau- 
dia Zielmski (19) schied in der ersten 
Qualifikationsrund e (im Badeanzug) 
ebenso rang- und klanglos aus, wie 
die übrigen jungen Damen aus 
Europa. 

Die Wahl der „Miss Worid 44 vertief 
auch diesmal wieder nach bewähr- 
tem S chema. 72 junge Damen muß- 
ten zunächst im ’Radearmig a nfrnar - 


schieren, um ihre „Maße“ zu offenba- 
ren, die bei aTlpn Konkurrentinnen 
um die magischen Duiriischnittsgrö- 
ße 90-80-90 (Zentimeter) schwank- 
ten. Schon dabei blieben 57 Mädchen 
auf der Strecke. Darunter auch die 



Ib London gekrönt Sarah-Jane Hutt 

Sch önheit skönigin von Venezuela, 
Carolina Dtfijim (21), deren Mutter 
den Titel 1955 errungen hatte. 

Danach kam der Abendkleid-Test 
und für die letzten glorreichen Sie- 
ben der berüchtigte „Intelligenztes t 11 
- mit Fragen wie: »Hat es Ihnen in 
London gefallen.?“ - oder: „Ich habe 
gehört. Sie spielen kädimschaftb'ch 
gerne Büfiard? 44 


Emily liegt seit Wochen auf Halde 

Der Streik bei Rolls-Royce güt den Organisatoren auch als „Kfessenfaampf* 


PETER MICHALSKI, Crewe 

Der Geist der Ekstase, die geflügel- 
te Galionsfigur von Rolls-Royce, ist 
dieser Tage ein Geist der Rage. Der 
„Hersteller des besten Autos der 
Weh“ stellt zur Zeit überhaupt kein 
Auto her. Vom Fenster des Emp- 
fangszimme rs der Verwaltungszen- 
trale in Crewe blickt das Modell von 
Emily nicht auf Nobeükarossen, son- 
dern auf Streikposten. 

Am Montag geht der Ausstand der 
Lohnempfänger in die fünfte 
Woche. Es ist die eiste Arbeitsnieder- 
legung seit 1970. Jede Woche bleiben 
43 Silver Spirits und Süver Spurs, 
Bentleys und Camaigues ungebaut, 
macht bisher 172. Bei T.i^tenpnwftpn 
(in England) von 221 000 bis 333 000 
Mark bedeutet das einen wöchentli- 
chen Einnahmp a ugfan von <*irw>r Mil- 
lion Mark. Ein Ende des Streiks ist 
nicht abzusehen. 

Zwischen den Chefetagen und den 
Werkshallen mit den 45 Jahre alten 
Stechuhren tut sich eine tiefe Kluft 
aut Es geht um mehr als Geld. JEer 
herrscht eine richtige Klassengesell- 
schaft“, schimpft Streikkoordinator 
David Jardine im Namen spinw- Kol- 
legen. „Die Direktoren kriegen ihre 
dicken Jtoveri, Gratisbenzin und an- 


dere Vergünstigungen. Sogar das E&- 
sensgeld für ihre Kantine ist höher 
als unseres.“ 

Das Parteiorgan der Kommunisten 
sah sich zu einem fünfepaltigen Arti- 
kel veranlaßt Schlußwort an die 
^Mbming-Star°-Leser, eine Gruppe, 
die übrigens halb so groß ist wie die 
der RoUs-Royce-Besitzer: „Wenn du 
nächstes Mal vor einpm dieser Mei- 
sterwerke schöpferischer und prakti- 
scher Technik stehst, dann denk 
auch an die Jungs und Mädchen, die 
bei Rolls-Royce um ein Existenwii. 
nimiim kämpfen.“ 

Das vor 79 Jahren von dem Barons- 
sohn Charles RoHs und dem Inge- 
nieur und Selönademan Sir Frede- 
rick Royce gegründete Unterneh- 
men, das vor zwölf Jahren bei der 
Verstaatlichung des Flugzeugmoto- 
renzwdges vom Vickers-Konzern ■ 
aufgekauft wurde, hat ein schweres 
Jahr hinter sich. 1982 fanden nur 2387 
Wagen ihre Abnehmer, 700 weniger 
als im Jahr zuvor. Es kam zu Fe ier - 
schichten, tausend Leute mußten 
entlassen werden. 

Das Jahr *83 brachte allerdings ww - 
Erholung. Allein der Export nach 
Amerika, wo das teuerste Modell (oh- 
ne Extras) 400 000 Mark kostet, stieg 


um 72 Prozent Das Geschäft in 
Deutschland floriert. Betriebsob- 
mann George Eälis: „Die Erfolge sind 
den Opfern, zu danken, die unsere. 
Jungs gebracht haben. Dafür fordern 
säe jetzt zu Recht Anerkennung.“ Die 
Fmnenleit u agi bietet vier Prozent 
Lohnerhöhung plus noch einmal 
sechs Marie pro Woche mehr. Rolls- 
Royce-Sprecher lan Adcodc „Unser 
ktztes Wort “Verhandeln will die Ge- 
schäftsleitung dann nur noch über 
andere, nichtfinanrieUe Verbesserun- 
gen. Dw Geweiksdiaösunteriiändfer 
verlangen mdir. 

tJböxlies machen sie geltend: Vier 
Prozent phis sedis Mark „durch die 
Bank“ würde das „Iheiklasstt^- 1 
stem“ nur noch weiter zemajtieren: 
EinFacharbeiter würde. Wtb 462,78 
Marie die Woche verdienen, aber ein ' 
Vorarbeiter 746,68 .Muk. 1 Mancher 
Jungarbeiter ist angehhdi auf Sozial- 
hilfe angewiesen. Qialität^prüfer 
John Morris,, seit 42 Jal^rtt 
„Sdbst die Packerinn^i 1 in der Tee- 
fibrik tn Crewe verdienen imehr als 
einigfrfiings.bei 

besteh Fachkräfte der Welt sein, aber 
behandelt werden wir wie der letzte = 
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Samstag, 19.November 1983 


GEISTIGE 



WELT 




In Turn im Januar 1889 gewann der 
Wahnsinn Mneh i J Bfitgchfl. JEr 

schrieb die berühmtes »Wahnsmnshrie- 
ft" an Cösuns Wagner, Burekfrardf und 
andere, umarmte au/ offener Straße ein 
Pferd Einige Tage später holte ihn Over- 
beck zurück nach Deutschland. Was aber 
geschah in der Zek zwischen dem Zusam- 
menbruch und Overbecks Ankunft? Hart- 
mut Langes Erzählung vergegenwärtigt 
diese tragische Episode. ' 
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'eine Adresse weiß ich nicht 
mehr Nehmen wir an, daß 
sie zunächst der Palazzo del 
Quirihale seih dürfte.“ 

Das letzte, dessen er sich 
erinnern könntet war ein Gefühl, unaufhör- 
lich zu wachsen, eis Gehoben- Werden je- 
nem Licht zu. das er vom Engadin her 
kannte; Es war ein inwendiges Ausufcro ins 
Unendliche, und, doch konnte er von der 
Vorstellung nicht lassen, bei alter Entfesse- 
lung die der Ge& an ihm vornehm, auf 
irgendeine Weise gekreuzigt zu sein.' 

Zwei Tage vorher war er noch mit irdi- 
schen Verwicklungen beschäftigt, er spürte 
dieser und jener Fährte nach, die seine Exi- 
stenz' zu. bestätigen schien. Es waren Nach- 
richten aus Paris, Kopenhagen, St Peters- 
burg; aber sie konnten ihm, dem Verhun- 
gernden, keine Nahrung mehr zuführen, 
und so schrieb er jenen denkwürdigen Satz; 

„Ich hatte eriMrthaftdteDeütschen für eine 
hundsgemeine Art Mwwti und dank? 
Himmel, daß ich in aßen meinen Instinkten 
Pole und nichts anderes bin.“ . 

Man schrieb .die ersten Januartage des 
Jahres 1889. Das Wetter in Turin war strah- 
lend, aber doch von jener Gebrochenheit, 
die dem italienischen Himmel aufgenötigt 
.. _ wird, wenn die Sonne den Horizont nicht 
r. mehr hinter sieb lassen kann. Die Enge des 
f - Zimmers, das ihm zugewiesen worden war, 
deprimierte ihn nicht mehr.da -aße Dinge, 

. ' “'■* • die g w ahrnahm, aus ihm «Alb st m fcwnmwi 

schienen, so auch die tiahläsrigen Hand- 
..' f refcbungen des Cameriere wahrend der täg- 

• liehen Mahlzeit und die Blicke der Passan- 
ten, wenn er die. Straße zur Osteria über- 
querte. 

i Er war nun gesichelt Er war in der Zuver- 

-• sicht, Gott zu sein, Ursprung und Einheit 
aller Dinge, und er war entschlossen, von 
dieser Zuversicht. Gebrauch zu machen, 

■ - " •. ü. wann, immw es ihm beliebte. Denn, dieses 
Belieben war esja,nach dem er sich gesehnt 
■ ■ - hatte, wenn die Dinge um ihn her sein 
.... m Selbstgefühl auf hartnäckige Weise in Frage 
/v-: gestellt hatten, sodaß er gezwimgen war, 
-• dem vorzubeugen, indem er sich in vollkom- 
mener Einsamkeit, den Bfickauf Schneefel- 
der gerichtet, hoch in ehe Lüfte erhob, in der 
ilrrlc Hoffnung,-, man würde soviel Auftrieb letz- 
j. ten Endes ti <yh anprfcwwwn müssen. Und 
i; wie oft war er gezwungen, wenn diese Aner- 
*.... kennung aushheb, am. eigenen Bewundern 
. ... . ... eio Genüge zu haben! 

Nun hrauchte er kpme Bewunderung 
. mehr, erwar die Bewunderung seihst. 

_ Briefe waren noch zurschreiben, Botschaf- . 

ten übmiütiger Gelassenheit, Nachrichten 
..... darüber, daß er aflo, ins ihn sterblich und 
also verwundbar machen konnte, hinter sich 
gelassen hatte. 

.Ah, Freund] Welcher Augenblick! - Als 
Ihre Karte kam, was tatich da . . . Es war der 
berühmte Rubicon 4 •: 

' j Er ging die vier, fünf Schritte in seinen 
' ; Zimmer auf und ab wie jemand, der sich 

• _ darin gefaßt, nicht durch die Wände zu 
7 ~ gehen. Die Stiege nahm er behutsam, mit 

durchgedrückten Knien, den Kopf hoch er- 
• :Lr ' hoben, er hätte fliegen können, aber dies 
wäre *hir^ bflCj g erschienen. Und so ging er 
v auch die Straße entlang, Schritt für Schritt, 
jedem Hindernis fast Ws zur UmstäncQich- 
; “ keit ausweichend. Er wollte dte Passanten 
bitten, ihr zustimmendes Lächeln zu unter- 
lassen, ihm fiel aber inpner wieder rechtzei- 
tig ein. daß eres selbstwar, der sich begeg- 
nete, oder daß . zumindest alle Dinge den 
Schein ihrer Unabhängigkeit nur wahren 
konnten, weß srine BMchetd enheit es ver- 
Iangte.Dies hatte er notiert, aber nun war 
auch diese Notte der Post übergeben. . 

Var dem PtiÄzzo Carignano sah er in das 
Gewimmel, und während, er prüfte» ob es 
der Mühe wert war, diese Ansammlung 
menschlicher Unerheblichkeiten erschaffen 
zu haben, entdeckte er ein Pferd und wie 
dieses, da der Karren, den es riehen sollte, 
zu schwer war, auf den vorderen Hufen 
ausrutschte, und wie der Kutscher, erbittert 
- vor Wut, mit einer Peitsche auf die JKreatur 
einschlug, und wie sie bei jedem Versuch, 

- . das Unmögliche^ das inan von ihr erzwingen 
'■i wollte; doch noch zu leisten, ho ffnu ng sloser 
und end g ülti g er auf den Knien zns ammen - 
brach. Es war ein Büd des Jammers. 

Er ging auf den Kutscher, zu und wollte 
■ ihn energisch zurechtweisen, was er dazu 
4 jf|j' käme, ein Tier, das in jeder Hinsicht hoher 
£||U* stünde als «, derart zu quälen, und ob er 
nicht wisse. .. Aber plötzlich schien ihm 
.. das Gefühl der Allmacht, jenes ^lsufem ins 

t! " t .. Unendliche wie das Spannen einer Heda, 
die, je mehr man eie dehnt, an Kraft und 
Widerstand »«nimmt, bis sie jenen Zustand 
erreicht, wo sie Zurückschlagen muß. Er 
konnte den Bück von der Peitsche nicht 
mehr wenden, das. verzerrte Gesicht des 
Fluchenden, dieses unnachgiebige, bis in 
den äußersten Wißen angestrengte Wüten, 
bäumte sich vor ihm auf wie eine Wand. 
Nun sank sein Mut, der eben noch aße 
. - Grenzen überstiegen hatte, ins UnaheMi- 
cbe. Er begann zu schluchzen, warf ach dem 
' . Pferd um den Hals, wobei er ins Stolpern 
kam, und als einige Männer ihn fassen woll- 
ten und -als auch der Kutscher, ernüchtert 
durch die überfiiBartige Verzweiflung des 
. Fremden, ihm hilfreich die Hand reichte, 

. " stieß er Schreie der Empörung aus. Er ver- 
fluchte die Welt» nannte das Tier seinen 
. Bruder und hing noch haltloser, noch unlös- 
. barer mit dem Pferd verbunden, an d e ss en 

. Hak, und jeder sah, daß hiajentendem^ 

7 allemal die Fassung seines Lebens verloren 
; hatte. .... 

: V Man brachte ihn auf sein Zimmer. Er war 

. -- immer noch außer sich, konnte aber die 
1 ■ Fragen, die man ihm nach Herkunft, Alter, 
'R*rhäftig rm(/ stellte, klar beantworten. 

“ 4 \ ; Überhaupt schien' esunnÖtig, sich um ihn,. 

de- immer wieder versicherte, er brauche' 

• ' : Schlaf, .einen tiefen, ausgiebigen Schlaf 





Verstummen unter Zypressen 

Friedrich Nietzsches letzte Tage in Turin / Von hartmut LANGE 


sonst nichts, weiter zu kümmern. Eine halbe 
Stunde später lag er mit weit von sich ge- 
streckten Armen reglos da, ex atmete tief; 
ruhig, g]s wäre es ihm gelungen, seine über- 
mäßige Wachheit noch einmal zu besänfti- 
gen. 

Was träumte er? Unwichtig. Vielleicht sah 
er etwas Herbstliches. Oder ein Boot, das 
vom Ufer weggestoßen wurde. Ein, zwei 
stumme Zypressen .. . 

Er schrie auf, sprang vom Bett, und als er 
die Augen öffnete, als er das dämmrige 
licht cah. das durch die Meinen Fenster in 
■ seine Stube eindrang; wußte er, daß er ge- 
storben war. Er stand ganz stDX Für Augen- 
blicke nichts weiter als Erleichterung. Vor- 
bei. Et in arcadia ega Er hatte auch das 
letzte Problem hinter sich gelassen; Die 
Zeit Ein Lächeln, ein zusthnmendes Nik- 
feen. Aber wer war er? Auch die Ewigkeit 
hatte einen Namen. 

Er lief zu dem Stummem Dimer, an dem 
wir» Jacke hing, riß dfe D okumente aus der 
Tasche. Die Hände zitterten ihm, als er sein 

lesen mußte, war allerdings entsetzlich. Da 
stand in einer steifen , aßzu deutlich gehalte- 
nen Schrift ein Nam e, den e r kan nte: 
FRIEDBICH WILHELM NIETZSCHE! 

„Da hast du sie“, dachte er und spurte 
nhten Snhlag und wie ihm rin efeemes Vfer- 
eck (war es ein Spaten?) langsam, aber unwi- 
derruflich durchs Ge- 
hirn zog. „Da hast du 
sie, die ewige Wieda- 
kehr des Gleichen, die 
du dir gewünscht hast 
Und nichts wird sich 
ändern] Dieselbe Holle 
der Einsamkeit!“ 

Ihn fröstelte. Er rief 
nach dem Wirt, verlang- 
te ein Glas Wasser, ließ 
es aber zurückgehen, 
weil es nicht durchsich- 
tig genug war. Sn neu- 
es Glas Wasser! Dies 
trank er wie ein Fie- 
bernder in ein, zwei Zü- 
gen leer, dann wies er, 
schon mit hilfloser Ge- 
ste, auf seinen Magen 
und teilte dpm Wirt mit, 
er hätte sich überan- 
strengt 

Auf dem Hot den er 
nur mit Muhe, beide 
Hände gegen den Leib 
gepreßt erreichte, 
mußte er rieh überge- 
ben, und es war ihm, als 
würde er m ein Meer 
von Übelkeit getaucht 
und als könne er diesen 
Zustand keine Sekunde 
länger ertragen. Er 
preßte den Ärmel sei- 
ner Bhise gegen den 
Mund, weil er wußte, 
daß heftige Konvulsio- 
nen folgen würden, da- 
bei fiel sein Blick auf 
einen leeren Bluznen- 
kübeL Nun erst be- 
merkte er, daß ein Kind 
in unmittelbarer Nähe 
auf eben diesem Kübel 
saß und ihn mit großen 
Augen ansah, unbeweg- 
lich, gebannt vom 
Elend eines Erwachse- 
nen. Er vergaß seine 
Beschwerden, war nun 
seinerseits gebarmt von 
dieser ruhigen, selbst- 
verständlichen Art zu 
Staunen, er nickte mit 
dem Kopf und sagte: . ' > 

„Ganz recht Ja, so 
machen wir*s. Die Wieft 
ist verklärt, und aße 
Hixnmel freuen rieh.“ 

Dann wandte er sich 
ab. Wehmut überfiel 
ihn, Selbstmitleid, sei- 
ne Augen füllten sich 
mit Tränen. Er ging, so 
wie erwar, ohne Jacke, 
die Ärmel seiner Bluse halb aufgekrempelt 
in jene Osteria, in der er seit Tagen nur noch 
Wein und Brot bin und wieder ein Glas 
Wasser zu rieh genommen hatte. 

Auf der Straße zeigte er sich beeindruckt 
darüber, daß rin derart unschuldiges, vor- 
aussetzungrioses Staunen, wie er es eben 
erlebt hatte, überhaupt möglich war und 
daß er den Zustand des Kindes an rieh 
selbst nie erfahren hatte. Er hielt Ausschau, 
ob ihm das gleiche Erlebnis im Gedränge 
des Marktes, den er überquerte, noch einmal 
begegnen würde, aber er fand nichts. 

In da Osteria setzte er sich stumm an 
einen Tisch, und als da Cameriere ihm mit 
einem Lächeln, ohne zu fragen, alles Ge- 
wohnte, die gefüllte Karaffe , die Schale mit 
dem Brot das Salz vorsetzte, fühlte er sich 
wie rin reumütiges Kind, das nach einer 
langen, langen Zeit da Widersetzlichkeit 
Abbitte zu leisten gewillt ist 
„Mein Herr 4 , sagte er, „was ein Genie 
mnwn Zeitalter übrinimmt, nbelnehrr^n 
muß, ist nicht das Unverständnis, sondern 
das geringschätzige Lächeln, das dieses Un- 
verständnis begleitet Ich habe Bücher ge- 
schrieben, so tief, so in Sprache abgefaßt 
ich verbeuge mich vor mir selbst ich habe 
keinen Bedarf nach fremden Verbeugun- 
gen. Aba das gewisse Lächeln, mein Herr, 
dieses gewisse Lächeln hat mich zum Ham- 
mer greifen lassen.“ 

„Cato, certo“, antwortete da Cameriere 
und ging fort Nietzsche wollte dessen Hand 
ergreifen, faßte aber ins Leere. Einen Au- 
genblick Jang verharrte er in dieser Geste 
der Ergebenheit die ihm verhaßt war, Ruk- 
ken und Kopf gebeugt die Augen halb ge- 
schlossen, dann richtete er rieh auf. 


JCcce homo! Ein Talent haben ist nicht 
genug, man muß auch eure Erlaubnis dazu 
haben, wie, meine EYeunde! “ rief er höhni sch 
lind musterte pU», die in Hem en gen Raum 
saßen, in einer Weise, als hätten sie sich ihm 
gegenüber durchaus zu verantworten. 

Man s ah ihm zu oder tat zumindest 
aTte^ um einen nffenhar jft» n»i7ten Gast, des- 
sen Sprache niemandem geläufig war, 
freundlich zu behandeln. Dies bemerkte er. 
Er wollte noch etwas sagen. Er wollte darauf 

Hinw eisen, daß er bereit sei, nicht imme r nyr 

über sich selbst zu reden. Er liebe sich nicht 
so sehr, wie es den Anschein habe. Er be- 
wundere vielmehr die stillen, zarteren Natu- 
ren, jene, die lieber vergehen, bevor sie sich 
unter die Erde lächeln lassen, die in da 
Einsamkeit ihren Peinigern Wake hinter- 
lassen, die dipsp Hann, jetzt im T .ärhpln da 
Anerkennung, als Produkt ihrer Verständig- 
keit anpreisen. Diese Naturen, wollte er sa- 
gen, sind ausbeutbar, ja ihre stflle, zarte 
D emut ist geradezu ihre List und Rache, da 
sie durch das Eigenlob ihrer Ausbeuter wie- 
der auf diese Wett zurückkommen. Sie ge- 
ben sich aus Klugheit von vornherein auf; 
sie leben nach ihrem Tode, sie würden nie- 
mals einen Hamm er in ihr e HanHe n ehmen, 
aher er hatte ninht die Kraft, »her Ha« Lä- 
cheln Seiner Peinige r hinwegn iknm men 

Dies wollte er sagen, aber er schwieg. 

Er stürzte ins Freie, hastete die Trottoire 


die er in der linken Hand hielt, in regelmäßi- 
gen Abständen zum Mund, zog daran mit 
einer Miene eisigen Gleichmuts, und man 
sab, daß er die Lebensmitte bereits üba- 
schritten hqtte- Die knr 7 g*»£ghnitteT> ATT Haa- 
re waren in einer Weise frisiert, daß sie glatt 
auf dem schmalen, langgestreckten Schädel 
zu liegen kamen, das Gericht war ebenmä- 
ßig, aber mit etwas zu scharfer Kontur, die 
Augen wirkten flach, ohne Güte, oder bes- 
ser Hier zeigte sich am deutlichsten, daß 
Htegpr Mann entschlossen echter) . semem 

vorgefaßten Wißen, was dieser auch imm er 
zu bedeuten hatte, bis zum Letzten Geltung 
zu verschaffen. 

„Du bist Zarathustra“, sagte Nietzsche. 

„Nein“, sagte da Fremde, „ich bin nicht 
Zarathustra“. 

„Aber du willst mich in das En gadin 
zurückholen!“ 

„Nein“, sagte da Fremde, „vergiß das 
Engadin“. Er zog ein silbernes Etui aus 
seiner Jackentasche, das er mit langen, fein- 
gliedrigen fingern öffnete, und während er 
noch die haibauffe era uchte Zigarette an da 
Innenseite des Deckels ausdrückte, löste er 
schon eine neue aus dem Gummiband. Ein 
hartes Zuschnappen, rin rasches Zurück- 
gleitenlassen des Etuis, da Griff nach dom 
Streichholz. 

Nietzsche sah ihm zu, sah die klein e Flam- 
me und wie diese ihm alle vertrauten Gegen- 
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entlang, wobei er von da Vorstellung nicht 
loskommen konnte, a müsse Raum gewin- 
nen, er würde ersticken, wenn er jenes Et- 
was, das auf seinem Gedächtnis lastete, 
nicht von rieh warf. Er wollte auf sein Zim- 
mer zurück. Er überquerte die Piazza Carlo 
Alberto, er reichte das Tor mit dem Lorbeer, 
aber es gelang ihm nicht, das Eisen, mit dem 
er klopfen mußte, damit man ihm öffnete, zu 
berühren. Er lief noch emmal um das Haus, 
das ihn beherbergte, sah das Fenster zu 
seinem Zimmer, konzentrierte aß seine Sin- 
ne, um das Eisen doch noch zu fassen. Er tat 
es heftig, mit solcher Ungeduld, daß das Tor 
aufgesprungen wäre, hatte man ihm nich t 
rechtzeitig geöffiiet 

„Ja, ja“, sagte er. Ja, ja“, und ging weiter. 
Auf den letzten Stufen da Stiege mußte a 
innehalten- Er rang nach Atem, Schweißper- 
len fielen ihm von der Stirn Aba er sah die 
Sonne. Ja, es war die Sonne, die ihm durch 
den Türspalt entgegenfiel. Ein letztes Auf- 
baumen, ein unwiderrufliches Drängen mit 
da Schulter gegen das harte Holz, ein 
Schmerz - dann gab alles nach. . . Er stand 

mitten im Zimmer 

„Gut, daß du gekommen bist“, sagte eine 
schwarze, bochaufgerichtete, in aßen Mit- 
teln da inneren und äußeren Beherrscht- 
heit formvollendete Gestalt, die auf dem 
Kanapee saß und die, obwohl sie lächelte 
ganz unverkennbar und ohne daß man diese 
Tatsache zu überprüfen genötigt war, auf 
böse Weise fesziniate. 

„Gut, daß du gekommen bist“, sagte sie, 
und Nietzsche bemerkte, daß er sich ge- 
täuscht hatte: Es gab keine Sonne, es war 
längst Nacht geworden. 

Da Fremde rauchte, führte die Zigarette 


stände wieder vor Augen brachte und zu- 
rechtrückte. Er fühlte sich geborgen in da 
selbstverständlichen Ruhe und Sicherheit 
dieses Fremden, er hätte mit ih m eine Ewig- 
keit so daritzen können. 

„Ja, mpin Herr“, sagte er, „das Engadin! 
Man schwärmt davon, aber wer hat sich die 
Mühe gemacht zu prüfen, wie meine Welt 
pi gwifl f /» h aussieht? ich sehe hinunter , über 
Hugelweßen, gegen pmpn milchgrünen See 
hin, lmU-g Felshänge, Schneefelder über 
breiten Waldgürteln, rechts hoch über mir 
zwei ungeheure, beeiste Zacken - alles groß, 
still, hefl. Unw illk ürlich, was wäre naturli- 
cher, stellt man in diese reine, scharfe Licht- 
weit griechische Heroen. - Vorbei. Et in 
arcadia ego. Verstehen Sie meine Einsam- 
keit? Ich kam aus Naumburg. Kennen Sie 
Naumburg? Mein Vater war Pfarrer. Ken- 
nen Sie das Christentum? Mein Lehrer war 
RitschL Kennen Sie die herkömmliche Phi- 
lologie? Kennen Sie Leipzig? Dann kennen 
Sie die maischliche Steppe. Mein Herr, Na- 
poleon war gestorben, mit Mozart war die 
Musik von mir gegangen, ich habe Wagners 
Arien getrunken, wie ein Verdurstender 
Wein trinkt, und doch sind meine Lippen 
verdorrt. Da Rest war rasender Kopf- 
schmerz.“ 

Für längere Zeit blieb alles still. Da Wirt 
kam, brachte eine brennende K e r z e, fragte 
den bewegungslos Dasitzenden, ob ihm nun 
Wühler sei oder ob er nach einem Arzt rufen 
solle. Er bekam keine Antwort Als a das 
Fenster, das einen Spalt weit geöffiiet war, 
schließen wollte und dabei in die Nähe des 
Kanapees trat bat Nietzsche ihn, indem er 
die Hand hob, stehenzubleiben. Man möge 
ihn als Gefangenen betrachten, sagte er, und 


die Tür sorgfältig gegen üm schließen, denn 
er hätte das Verbrechen begangen, über den 
Menschen nachzudenken. 

Der Wirt verließ das Zimmer. 

„Vergiß, Haft du ein M^ns^h bist“, sagte 
da Fremde. „Hör auf zu denken. Wer über 
den Maischen »llwi gründlich nachdenkt, 
endet im Wahnsinn.“ 

„Aber ich bin ein Problem,“ sagte Nietz- 
sche. „Und was für mich gilt, muß ebenso- 
gut für die anderen gelten.“ 

„Der Mensch ist kein Problem,“ sagte der 
Fremde, „er ist das Unmögliche.“ 

Nietzsche versuchte, sein schemenhaftes 
Gegenüber mit hellwachen Augen zu fassen, 
aber auch jetzt, im Schein da Kerze, sah er 
nichts anderes als formvollendete Kälte und 
wie da Andere, während er ihn ansah, den 
Blick auf eine Weise erwiderte, die ihm das 
Gefühl gab, überflüssig zu sein. 

Dies konnte er nicht ertragen. Er stand 
auß prüfte, ob die Bretter unter seinen Fu- 
ßen ihn hielten, er hatte Angst, ins Bodenlo- 
se zu fallen. Denn wo der Mensch das Un- 
mögliche ist, dachte er, beginnt da freie 
Fall 

„Ich muß mich halten“, rief er, und gegen 
den Fremden gerichtet „Du hast nicht das 
Recht, mir Vorwürfe zu machen, weil ich 
mir das Unmögliche abverlangt habe.“ 

Er stürzte Kanapee, « mtyhirwsgn, die 
impertinente Unnah- 
barkeit des Fremden zu 
brechen. 

„Du bist ein Träu- 
mer“, rief dieser noch 
und lachte „Du wirst 
deinen Zarathustra nie 
von Angesicht zu Ange- 
sicht schauen.“ 

Aba dann war er 
schon ausgelöscht, und 
Nietzsche saß selbst als 
da Andere da, saß mit 
an gphaltenpm Atem 

und versuchte nicht 

mahr ZU dankan. Er 

hörte sein Herz schla- 
gen, und rin Gewisper, 

tiafj ptr\7 tief unten in 

seiner Mitte flüsterte 
ihm zu, daß sein Den- 
ken durchaus kain Ge- 
ringes sri und d«ß er 
mit seinem Zarathustra 
dag Unmögliche mög- 
lich gemacht hatte . Er 
hörte alles genau und 
mit wachsender Auf- 
merksamkeit , wollte 
aber nichts davon zu- 
lassen. Noch nicht, 
dachte er. Sie sollen nur 
kommen, meine lieb- 
sten Gedanken, ich 
werde die Tür gegen sie 
zusperren. Es sofl ihnen 
nicht erlaubt garn, mich 
wieder auseinanderzu- 
reißen. Und a hielt sei- 
nen Kopf zwischen bei- 
de Hände wie zwischen 
eiserne Klammem ge- 
preßt Aba die Stim- 
me, ach jene Stimme, 
die er aßzu gut kannte, 
wurde lauter und flehte 
in einer Weise . . . 

Jch bin Zarathu- 
stra“, rief es, „kennst 
du mich nicht mehr? 
Hart du vergessen, wie 
glücklich wir waren. 
Töte mich nicht' Ich 
bin Ein-aus-dem- 
Gedanken-Geborenert 
O Lebens Mittag! 
Zweite Jugendzeit’ O 
Sommeigaiten! 
Unruhig Glück im 
Stehn und Spähn 
und Warten! 

Der Freunde harr ich. 
Tag und Nacht bereit 
Der neuen Freunde! 
Kommt! ’s ist Zeit ’s 
istZeit 

Dies Lied ist aus - der Sehnsucht süßer 
Schrei erstarb im Munde: 

Ein Zaubrer täte der Freund zur rechten 
Stunde 

Der Mittags-Freund, nein! tragt nicht, wer 
es sei - 

und Mittag wars, da wurden Eins zu 
Zwei .. .“ 

Er wollte die Hände lösen. Alles, was ihn 
eben noch bleischwer niedergehalten hatte, 
begann nach oben zu drängen. Da Kopf; 
da eben noch ein allzu enges Gefäß, watete 
rieh inwendig- Aba nun fiel ihm ein, daß er 
seine liebste Erfindung aus Not geboren 
hatte, aus übermächtiger Sehnsucht nach 
Nähe zum Menschen, und daß er die Ein- 
samkeit, unter der er litt, derart eindringlich, 
unwiderruflich predigen ließ, weil man ihm 
diese Nähe verweigert hatte. Und die Jahre 
vergingen. Die Zeit konnte ihn nicht heüen. 
Und doch mußte er, bei Strafe des Unter- 
gangs, die ihm gemäße Art da Genesung 
finden. 

„Oh“, rief er, „oh! Warum muß man sich 
imm er und immer wieder einen Freund er- 
schaffen? Gibt es denn keine Möglichkeit, 
ein Mensch unter Menschen zu sein? . . . 
Oda man wird zum Verbrecher“, fügte er 
hinzu. „Da man in diese Welt nicht paßt, 
vielleicht macht man rieh diese Welt pas- 
send? Audi eine Möglichkeit, vielleicht die 
kürzeste.“ 

Ja, da war sie Wieda, die Lust, mörderi- 
sche Gedanken gegen all jene a u szusc h i k - 
ken, die ihm das Leben unerträglich ge-, 
macht hatten. Er wollte den Fremden zu- 
rückholen, den er eben noch ausgelöscht 
hatte, er wollte mit ihm eine Möglichkeit zur 
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Flucht aus seinem Verhängnis besprechen. 
Ob man den Menschen durch Mord bessern 
könne, wollte er wissen, und ob da Wunsch, 
den a jetzt öfter verspüre, nämlich mit 
diesem und jenem Verbrecher einig zu sein, 
etwas Ehrenrühriges hätte? Und ob man 
wisse, daß er mit all seinen Gedanken der 
Welt lediglich einen neuen Begriff hatte 
geben wollen: den eines anständigen Ver- 
brechers. Aba da Fremde antwortete nicht 
mehr. 

Mondlicht fiel ins Zimmer, die Schatten 
da Möbel umstanden ihn stumm, wie un- 
verrückbar, und auch er selbst bewegte sich 
nicht mehr. Er sah den Mond und wie dieser 
seine Leblosigkeit mit selbstverständlicher 
Ruhe zur Schau trug. Er übersah die Dächer 
da Stadt bis mm Fluß, den Corso Regina 
Magherita und den Dom, da wie ein 
schwarzer Fels hoch aufragte, dahinter, ganz 
im Dunkeln, ganz unbestimmt, einen Wald 
Zypressen. Uber allem aber lag wie ein 
steinernes Grabmal der Mond, und immer 
wieder war es der Mond, der ihn daran 
erinnerte, daß diese Weh auch und vor allem 
durch ihre Leblosigkeit bezaubern konnte. 

Am nächsten Morgen saß er am Fluß. Die 
Zuversicht, die er während da Nacht ge- 
wonnen hatte und die ihn auch jetzt noch, 
nach einem kurzen, bewußtlosen Schlaf ge- 
fangenhielt, wurde durch eine neue Irrita- 
tion aufjgezehit, gegen die er rieh wehrte. 

Es hpgann damit , daR er fror »Ttd ein 
Zittern s einer Hände nicht unterdrücken 
konnte. Es beunruhigte ihn, daß da Fluß 
sein Wasser so rasch an ihm vorbeidrängte, 
und das Glitzern auf den Wellen tat seinen 
Augen weh. Er wollte sie nicht schließen 
und sah imme r intensiver, immer ungehalte- 
ner auf jene tausend Irrlichter, die von der 
Sonne angefacht und wieder ausgelöscht 
wurden. Warum wollte das Gewässer nicht 
stillstehn? Dies empörte ihn. Er wollte mit 
beiden Fäusten in die Wellen greifen, um sie 
anzuhaften, er drohte da Sonne, er würde 
sie ausblasen, wenn sie es nicht unterließe. 
seine Augen zu belästigen. Dabei erhob er 
rieh und spürte wieder, wie er wuchs, und 
wunderte sich darüber, daß andere dies Ge- 
fühl, bis ins Grenzenlose bedeutend zu sein, 
nicht teilen wollten. Er wünschte Zeugen- 
schaft, sofort und ohne irgendwelche Aus- 
flüchte. Man sollte ihm wigphan, dem Au- 
genschein trauen, dann würde man bestäti- 
gen müssen, was er jetzt sagte: Es bereiteten 
s ich in ihm ungeheure Dinge vor! 

Dies rief er einigen Fischern zu, die damit 
begannen, ihre Netze am Flußufer abzu- 
stecken. Sie beachteten ihn nicht, aba a 
wollte sich Gehör verschaffen. 

Er verließ die Wiesen über eine steinerne 
Treppe, erreichte die Stadt und rief in den 
Straßen nach dgm Fremden, immer nur 
nach dem Fremden, von dem er behauptete, 
dieser müsse sich ganz in der Nähe auf hal- 
ten, denn er hätte ihn, Friedrich Nietzsche, 
eben noch durch seine Anwesenheit geehrt 
Er müsse ihn finden, versicherte er, denn 
dieser Mann hätte ihm Dinge gesagt, die, 
wenn er sie ausplaudem würde, durchaus 
geeig net . seien, da Welt brennende Fackeln 
aufau setzen. 

Ob man sich da Konsequenzen bewußt 
sei: Da Mensch ist das Unmögliche und 
damit eine Sache da Form. Gut oda Böse, 
man entscheide rieh! Die Güte se. da Welt 
abhanden gekommen, aba da Fremde sei 
d«iiY»hjnig jemand, man sollte ihm nur ins 
Gericht sehen, da den Willen zum Bösen 
bis in jene Ruhe hinan verfeinert hätte, die 
selbst durch den eigenen Untergang nicht 
mehr zu erschüttern sei Dies hätte firn be- 
eindruckt Er selbst habe sich, da die Deut- 
schen ihm jede Form zu leben verweigerten, 
für den Wahnsinn entschieden. Aber man 
solle deshalb nicht gering von ihm denken. 
Auch der Wahnsinn trage, und dabei wies er 
auf seinen Mantel, die Attribute da Gewalt 
und da rücksichtslosen Verneinung all des- 
sen, was seiner Form nicht angehörte, offen 
zur Schau. Ja, er erwäge, ob der Wahnsinn 
nicht da einzig mögliche Weg sei, den Men- 
schen in sich zu überwinden. Er habe ver- 
sucht, über and ere Möglichkeiten nachzu- 
denken, aba man solle ihm glauben, wenn 
er sage: Man kann auf diesa Welt kein 
Mensch unter Meeschen s ein! 

Man riet dem seltsamen Passanten, ruhi- 
ger zu werden, wobei man seinen euphori- 
schen Eifa ratlos zur Kenntnis nahm. Er 
dnnlrte, aba wie jemand, da nigh t amsah, 
warum dies nötig sein sollte, und jede Be- 
rührung, jedes freundliche Wort schien ihm 
üboflüssjg. Auch die Gesellschaft des 
Fremden fand er kaum noch der Mühe wert 

Wenig später war es ihm, als würde da 
Fremde folgen, in da Absicht, ihn mit den 
Händen zu berühren. Aba dies interessierte 
ihn nicht mehr. Was sollte jener ihm sagen, 
das er nicht schon wußte? Ihm, da wieder 
in da Zuversicht war, Gott zu sein, Ur- 
sprung und Einheit alter Dinge! 

Er ging schneller und schneller. Wie lange 
dies dauerte, wußte er nicht Er bemerkte 
nur, wie eng Turin war, und daß er die Stadt 
die er liebte, aba offenbar überschätzt hat- 
te, mit drei, via Schritten von ihrem Anfang 
bis zu ihrem Ende durchmessen konnte. 
Mitunter hatte er den Eindruck, er ginge im 
Kreis, damit die Beengtheit die ihn störte, 
einigermaßen gemildert würde. Aba dann 
fand er doch, man bewege sich im Quadrat 
besser. 

Er wußte, man schrieb die ersten Januar- 
tage 1889. Auch er fand das Wetter strah- 
lend, aba die Gebrochenheit die dem italie- 
nischen Himmel aufgenötigt wurde, vreü die 
Sonne den Horizont nicht mehr hinter sich 
lassen konnte, fand er skandalös. Dies woll- 
te er bessern. Aba nicht heute, spater, spä- 
ter. 

Am folgenden Tag kam Overbeck, um den 
kranken Freund abzuholen. Nietzsche wehr- 
te rieh heftig, denn er sah keinen Grund, 
über die Alpen naoh Basel zu rosen. Mar- 
bestand darauf. 

Als er das Gebirge sah, war es ihm, als 
näherte er sich einer Wand, hinter da es 
nichts mehr gab, um dessentwiüen es sich 
lohnte, so übermäßig besorgt zu sein. Er 
wurde ruhiger. Aba es war da Beginn jener 
Ruhe, in da die Gedanken stoben. 
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Lebenssatt wie 
Hiob sterben 

Von HERBERT EISENREICH 


E in Arzt - es war einer, dem ich 
mich anvertrauen würde - fragte, 
in einem Gespräch, wohl mehr 
sich als uns, was das sei und wo- 
her es denn käme, daß die Men- 
schen nun nicht mehr, wie früher, bewußt 
sich zum Sterben legten, nun nicht mehr 
den nahenden Tod erkennten und aner- 
kennten, ihn nicht mphr bereitwillig akzep- 
tierten. Und in der Tat: Von den ältesten 
Zeiten bis etwa zur jüngsten Jahrhundert- 
wende begegnen uns zahllose Zeugnisse je- 
ner Bereitschaft zum Tode, welche den Don 
Quixote unsterblich gemacht über all seine 
Abenteuer hinaus; es ist das Kapitel abend- 
ländischer Literatur, das man lesen wird bis 
an das Ende der Tage. Und wie diese Dich- 
tung es abgebildet, so lebte man auch; wir 
wissen’s vielleicht noch vom Hörensagen, 
und jedenfalls aus den Biographien bedeu- 
tender Menschen. 

Von Tschechow berichtet ein Augenzeuge 
;ich glaube, es war Bunin): JDer Doktor kam 
und b efahl, Champagner zu bringen. Anton 
Pawlowitsch richtete sich im Bett auf und 
sagte dem Doktor laut auf deutsch (er konn- 
te nur sehr wenig Deutsch): Ich sterbe' 
Dann nahm er den Pokal, blickte auf mich 
mit seinem wunderbarmt Lächeln und sag- 
te: ,Schon lange hab ich keinen Champagner 
getrunken . . .' Er leerte das Glas bis zur 
Neige, legte sich leise auf die linke Seite und 
verstummte alsbald für imme r. Die schreck- 
liche Stille der Nacht wurde nur von einem 
großen, schwarzen Nachtfalter unterbro- 
chen, der durchs Zimmer taumelte und mit 
den Flügeln auf die elektrischen Lampen 
schlug“ 

Und die Witwe Dostojewskis erinnert 
sich: „Ich wachte um sieben Uhr auf und 
sah, daß mein Mann in meine Richtung 
schaute. ,Wie fühlst du dich? 1 fragte ich und 
beugte mich über ihn. .Weißt du, Anja', sagte 
Fjodor mit matter Stimme, ich bin jetzt 
schon ganze drei Stunden wach und habe 
die ganze Zeit nachgedacht; und es ist mir 
gerade klar geworden, daß ich heute sterben 
werde.’ — , Mpin Liebling, warum mußt du an 
so etwas denken?’ sagte ich in schrecklicher 


Verluste 

Von HELLA SAJUSCH 

Abschied, 

der schwarze Vogel, 
sitzt auf dem 
gichtbrüchigen Geäst 
deiner Spuren 

Fangen 

spielt er mit mir, 
Karten 

mit seinen Federn, 

weiße. 

Schwarze, 

die ich 

bei deinem Fortgehen 
lassen mußte. 


Angst ,Es geht dir jetzt doch besser, und 
wahrscheinlich wird alles gut gehen, wie 
Koschlakov (der Arzt) ja auch gesagt hat 
Um Christi willen, quäle dich nicht mit 
Zweifeln. Du hast noch lange zu leben, ich 
bin ganz sicher.’ - .Nein, ich weiß, daß ich 
heute sterben werde! Zünde die Kerze an, 
Anja, und gibt mir das Neue Testament’“ 
Sie brachte es ihm, er schlug es willkürlich 
auf und bat sie, ihm vorzulesen. Es war eine 
Stelle aus Matthäus, mit jenem Wort, wel- 
ches in der kirchenslawischen Übersetzung 
lautet: „Halte mich nicht zurück!“ - „Siehst 
du, Anja? Halte mich nicht zurück, das 
heißt daß ich sterben muß’, sagte mein 
Mann und schloß das Buch.“ Am Abend 
desselben Tages war Dostojewski tot 

Nun, die eingangs gebrachte Frage des 
Arztes blieb ohne Antwort allein, ich ent- 
sann mich da wieder eines Erlebnisses, das 
ich im Alter von fünfundzwanzig Jahren 
gehabt, fünf Jahre nach einer schweren Ver- 
wundung, die mir noch immer zu schäften 
machte: Ich mußte mich wieder einmal ope- 
rieren lassen. Als ich von neunundneunzig 
abwärts zu zählen begann, sagte einer der 
Ärzte: „Aha, der hat schon Routine!“ Noch 
zählend, gewahrte ich dann, daß ich instink- 
tiv mich wehrte gegen die Wirkungen der 
Narkose; ich stemmte mich förmlich dage- 
gen; bis ich mir sagte, ich müsse ja einschla- 
fen, um nicht der Schmerzen der Operation 
verspüren zu müssen. 

Mt dieser Ermahnung fühlte ich denn 
auch sofort mein Bewußtsein schwinden, 
zugleich aber trat vor den inneren Sinn, wie 
vor Auge und Ohr, und gestochen scharf, 
der Gedanke: »Man stirbt erst dann, wenn 
man will“ Und das habe ich mir über jene 
Betäubung hinweg und bis heute gemerkt 
und es kam wieder hoch auf die Frage des 
Arztes hin, warum denn die Menschen heute 
sich nicht mehr zum Sterben legten, wie 
einst Und ich antworte jetzt nach bald 
einem halben Jahr Bedenkzeit noch immer 
erst stotternd und stammelnd: Rede ich 
doch um mein eigenes Leben. 

Also: Ich glaubt die Menschen sind nicht 
mehr einverstanden mit ihren! Tod, weil sie 
nicht mehr einverstanden mit ihrem Leben 
sind, seit sie den Tod hinausgemogeit aus 
diesem; will sagen: Sie haben, seit der Ent- 
thronung der Religion durch Vergötzung 
der Naturwissenschaften, zwar nicht seit 
Darwin, jedoch seit dem Darwinismus, sie 
haben, sage ich, seither sich eingeredet und 


eingebildet ihr Leben total in die eigene 
Regie zu nehmen, es nicht mehr wachsen zu 
laKsgn und in dem Prozesse des Wachstums 
zu kultivieren, sondern gewissermaßen, und 
nun auch schon wörtlich, ab ovo das Leben 
zu machen, zu fabrizieren, verdammt in alle 
Ewigkeit es zu planen - bis eben immer 
wieder der Tod sein zunehmend härteres 
Stoppsignal setzte, stets neu der Machbar- 
keit menschlichen Schicksals ein immer 
brutaleres Ende gebot 

Aber man will ja nicht hören, wann diese 
Stunde schlägt; und so hört man sie nicht 
Und überhört den Moment da die Zeit sich 
erfüllt hat* da es Zeit ist mit Anstand zu- 
rückzutreten von dieser Schaubühne unse- 
rer Bewährung und unseres Versagens hin- 
ter den letzten Vorhang, den letzten Schlei- 
er. Da die Zeit sich erfüllt hat da unser 
Leben gefüllt ist bis zum Rande mit dem, 
was ihm zugemessen gewesen von Anbe- 
ginn. Da dieses Leben voll ist vollendet im 
ersten und zweiten Wortsinn. Da es sich 
rundet Hiob ist noch so gestorben: lebens- 
satt Doch die Menschen heute sterben zwar 
ausgefressen, doch lebensleer. 

Dieser modernste Mensch hat nie genug, 
und so wird er sich selbst nie genug. Denn 
im Anspruchsdenken, welches die bislang 
letzte und fauligste Frucht der Wissen- 
schaftsgläubigkeit ist erhebt man den laute- 
sten Anspruch nun auch auf ein nicht nur 
langes, sondern recht eigentlich endloses 
Leben; worunter natürlich die Intensität 
dieses Lebens verschwindet alles wird bei- 
läufig, ungefähr, x-beliebig, alles wird läß- 
lich, man könnte auch so und man könnte 
auch anders, lauter lebende T^ioHnamp also, 
die sich, in vollster Bedeutung des Wortes, 
selbst überlebt haben, seit sie zu wähnen 
begannen, die Weh sei nichts als eine Versi- 
cherungsanstalt in einem Vergnügungs- 
park, unser Leben in ihr nicht ein Abenteu- 
er, sondern ein Urlaub vom Leben, und daß 
just ihnen das letzte Abenteuer erspart blei- 
ben werde - dies letzte Abenteuer, welches 
der Don Quixote so vorbildlich schlicht be- 
steht, indem er „aus einem Toren in einen 
Verständigen sich verw andelt* 1 ; mitsamt sei- 
ner Ritterrüstung den komischen Irrglau- 
ben ablegt man könne im Leben etwas von 
Wert erreichen, außer dem einen, ein guter 
Mensch zu sein; und daß man das früher zu 
sein imstande wäre als erst in der Todes- 
stunde; worauf in den unvergeßlichen Wor- 
ten Schopenhauers, „derhochemste, wichti- 
ge, feierliche und furchtbare Charakter“ die- 
ser Stunde beruht 

Und um nichts weniger als um diesen 
Charakter der sowieso unausbleiblichen To- 
desstunde, somit aber um den Charakter des 
ganzen bis da hin gelebten Lebens, betrügt 
sich der Mensch, der nicht sterben will, 
wann er muß. 

Und wann es so weit ist das wissen wir ja, 
oder könnten es jedenfalls wissen, wenn wir 
hineinhorchten in uns selben Man stirbt ja, 
wie Freud aus anderem Anlasse konstatier- 
te, nicht ohne inner en Grund; und der Wille 
zum Sterben ist also die Zustimmung zu 
diesem inneren Grund. Doch von wo - und 
damit zurück zu der Frage des Andes von 
wo aber haben die Menschen, bis noch vor 
kurzem, den letzten Mut die Demut genom- 
men, sich, im zwiefachen sinne des Wortes, 
in den Tod zu schicken? Heimlicher Selbst- 
mord war das gewiß nicht im Geg enteil: In 
der Bejahung des Unvermeidlichen liegt ja 
Aas Wissen: Es muß dies alles zu Ende 
gelitten werden; liegt ja der Wüte: bei vollen 
Bewußtsein zu sterben, und nicht wie der 
Selbstmörder eigentlich stirbt bewußtlos, 
nämlich des bisher gelebten Lebens gar 
nicht mehr inne. Daher auch, weil Selbst- 
mord Vorwegnahme plötzlichen Todes, die 
Angst vor diesem. 

Doch wie der Selbstmörder absolut unfrei, 
nämlich vom Wüten zum Leben total über- 
wältigt den Tod will, so will genau umge- 
kehrt der Verständige, Ein verstehende, sei- 
nen Tod, als ihm zufallend, zu seinem eige- 
nen Werke machen, wie jeden anderen Zu- 
fall auch. Diesen metaphysischen Ehrgeiz, 
das Leben, nach einem schönen Worte von 
Feuchtersieben, nicht bloß verlängern, son- 
dern vor allem ertragen zu können, den 
haben wir aber offenbar preisgegeben zu- 
gunsten der Pflege unserer Physis, zugun- 
sten der puren Quantität auf Kosten der 
Qualität" Wir nehmen lieber Schaden an 
unserer Seele, als einen einzigen Tag im 
Kalender zu opfern. Allein, die Fülle des 
Lebens, die uns im Augenblick entgeht die 
holen wir nie wieder ein, auch in neunzig 
und hundert Jahren nicht 
Aus der Antike kennen wir Anekdoten, 
die zu bedeutenden Männern die passenden 
Todesursachen dichten: Die Umstande, un- 
ter denen ein Mensch sein Leben geendet 
versrnnbüdHchen die charakteristischen Ei- 
genheiten, die Vorzüge und die Schwächen 
des nunmehr Verstorbenen. Etwas von die- 
ser fundamentalen Gewißheit daß das Le- 
ben vom Tod her erhellt wefl im Tod erst 
recht eigentlich vollständig werde, klingt 
noch von feine nach, wenn Rilke betet: „0 
Herr, gib jedem seinen eigenen Tod.“ Mit 
welchem er meinte: „Das Sterben, das aus 
jenem Leben geht darin er Liebe hatte, Sinn 
und Not“ Aber da ein Dichter immer viel 
mehr als dag , was er sagen kann, wirklich 
weiß, getrauen wir uns, aus dem „eigenen 
Tod“ einen eigentümlichen Tod auch in 
unserem Sinne herauszulesen, den Tod, der 
mein Eigentum ist vom Anbeginn her, und 
mein Eigentum als meine eigene Leistung: 
indem ich ihn akzeptiere. 

Ob unsere Urgroßväter, wenn sie zum 
Sterben sich legten, so dachten, wie wir es 
hier rekonstruieren, mag jeder, auf Grund 
seiner Kenntnis von Dokumenten, für sich 
entscheiden. Sicher ist jedenfalls, daß sie 
uns hypochondrischen Spätgeburten das 
Sterben in Wurde, von dem wir bloß schwät- 
zen, handfest vorgelebt haben, Gott hab sie 
selig und Ehre ihrem Andenken! 



Schwimmendes Moor an der Nordsee 

Heide, Sumpf undMoor-die 
gefährdeten Urlandschaften 


U nsere hochindustrialisierte Gesell- 
schaft beginnt zu begreifen, daß sie 
den Preis für den Fortschritt mit 
dem Vertust von Naturparadiesen zu be- 
zahlen hat Dabei waren nicht alle dieser 
gefährdeten Landschaftsfonnationen für 
die Menschen früherer Zeiten Paradiese, 
sondern - wie etwa Moor und Heide - 
Unland, Ödland, dem Kulturland abgerun- 
gen werden mußte, um die immer stärker 
an wachsende Bevölkerung e rnähr en zu 
können. Moore galten zudem als gefährli- 
ches, unheimliches Gebiet um das die 
Phantasie düstere Sagen spann Aber nun, 
da Moor- und Heidegebiete immer mehr 
s chrump fen, erscheinen sie in anderem, 
verklärtem licht Man eikennt ihren Wert 
für das ökologische Gleichgewicht und die 
Wissenschaft und begreift sie als zu schüt- 
zende Umatur und - vor altem die Heide - 
als schön.. 

Zwei Bücher vermitteln in Wort und 
Bfld Kenntnisse vom Wesen der gefährde- 
ten Naturgebiete und wecken Verständnis 
für die Notwendigkeit ihrer Erhaltung. 
Das erste, .Moore und Sümpfe“ von Bernd 
Gerken (Rombach Verlag, Freibuig. 107 S., 
38 Mark), führt den Leser behutsam vom 
Allgemeinen ins Detail Diagramme und 
Zeichnungen veranschaulichen den Text 
ebenso wie die Buntfotografien. Sympa- 
thisch ist die abwägende Art mit der der 
Verfasser für sein Anliegen, den Schutz 
der Moore, wirbt „Immer wird Natur- 
schutzarbeit die Kompromißbereitschaft 
von Vertretern der Naturzerstörung (was 
Moomutzung leider immer ist) und des 
Naturschutzes erfordern. Doch bedarf je- 
der Kompromiß auch der materiellen Ba- 
sis dessen, was es zu verteilen gibt! Bezüg- 
lich unserer Moore ist so die Auffassung 
des Verfassers, diese Basis langst aufs 
äußerste geschrumpft“ 

Den klaren, ausgewogenen Aufbau des 
Buches bringt der sehr ausführliche Ab- 
schnitt über die Libellen etwas ins Wan- 
ken. Dennoch ist das Buch alten zu emp- 
fehlen, die sich über Moore und Sümpfe 
informieren wollen und im besonderen 
denen, „die mit den Problemen des 
Feuchtgebietschutzes im Rahmen ihrer 
alltäglichen Arbeit konfrontiert werden", 
wie es im Vorwort des Buches heißt 
Das zweite Buch behandelt neben dem 
Moor auch die Heide („Naturraum Moor 


und Heide“, herausgegeben von Rainer A. 
Krewerth. Meyster Verlag, München. 208 
S., 64 Mark). Hier sind sehr verschiedenar- 
tige Texte aneinandergereiht und zwar 
Texte von verschiedenen Verfassern. Da 
gibt es mit wissenschaftlicher Sachlichkeit 
informierende Aufsätze über Moor- bzw. 
Heideentstehung und -entwicklung, über 
Rettungsmöglichkeiten für diese Gebiete 
und über ihre 'Der- und Pflanzenwelt ne- 
ben feuilletonistischen Texten über Moor- 
leichen. Moorsiedler, Moorsoldaten bzw. 
über Heidelokaldichter, Heidjer, Heideho- 
fe, NATO-Schießplatze und Heidefreilicht- 
museen. Da gibt es Lyrik von Annette von 
Droste-Hülshoff und Löns und das Moor- 
soldatenlied neben eingestreuten Zitaten 
aus vielen Jahrhunderten, vor aEgm aus 
„Brockhaus' Conversations-Lexikon“ 
1884. 

Der Herausgeber scheint Moor und Hei- 
de in allen Facetten spiegeln zu wollen. 
Die Fülle der Texte versucht er durch die 
Klammer ganzseitiger Titel zu verbinden, 
wobei er jedem der Originaltitel einen ei- 
genen hinzufugt Das sieht dann etwa so 
aus: OriginaltrteL" „Heiden in Deutsch- 
land“, Überschrift des Herausgebers: „Wo 
der Fuchs an Weltschmerz sterben muß- 
te”. Dennoch bleibt nicht verborgen, daß 
es sich um Texte bandelt die nicht immer 
genügend aufeinander ab gestimmt sind, 
so daß es zu Wiederholungen und Über- 
schneidungen kommt Die inhaltli che und 
stilistische Qualität der einzelnen Beiträge 
ist unterschiedlich. Stilistisch am 
schwächsten ist der Aufsatz des Herausge- 
bers „Was das Moor erzählt“. Trotz alter 
Einwände vermittelt das Buch viel Wis- 
senswertes über die bedrohten Naturge- 
biete und besticht vor allem durch sein 
reiches, eindrucksvolles Bildmaterial 

Es ist zu befürchten, daß trotz alten 
Be m ü h e n s um ihre Erhaltung Moor und 
Heide in hundert Jahren nicht mehr zur 
Umwelt gehören, sondern zu eingezäunten 
und nur gegen Eintrittsgeld betretbaren 
Freilichtmuseen geworden sein werden. 
Als Urlandschaft werden sie dann nur 
noch auf alten Fotos und in Gedichten wie 
Annette von Droste-Hülshoffa „Knabe im 
Moor" (mit dem übrigens beide Bücher 
beginnen) im Bewußtsein der Menschen 

weiterleben. 

HANS-JOACHIM HAECKER 
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Torfstechen in den dreißiger Jahren bei Oldenburg 


Großes Fressen mit 
Ahnen und Enkeln - 

Allerseelen in Mexiko / Von JOSfi A. ERIEDL ZAPÄTÄ 


M exiko ist - so sagt man - das Land 
der Feste, und wenn man will, so 
kann man hier an jedem Tag des 
Jahres eine Fiesta feiern. Einer der bemer- 
kenswertesten Feiertage ist im November 
der Tag der Toten, wie er allgemein genannt 
wird. Er wird in Mexiko auf ganz besondere 
Art und Weise gefeiert. Schon den ganzen 
Oktober hindurch ist der Tod überall gegen- 
wärtig, so wie der Weihnachtsmann vor 
Weihnachten und die Ostender vor Ostern: 
Totenschädel aus Zucker oder Seidenpa- 
pier; Skelette aus Pappmache oder Draht, 
die sich munter im Wind bewegen; Tote, 
Totenköpfe und Särge als Aschenbecher, 
Kerzenhalter, Korkenzieher, als Geschenk- 
artikel, S chlüsselanhä nger und Bleistift- 
spitzer. Die Häuser sind mit Totenschädeln 
geschmückt; überall an den Straßenecken 
werden Tausende und Abertausende von 
Blumen angeboten, vor allem gelbe und. 
orangefarbene Rin g elbl umen , die seit dm 1 
Zeit der Azteken als Blumen der Toten 
gelten; in den Bäckereien stapeln sich bunt- 
bemalte Tütenschädel aus Zuckerguß, und 
am Sonntag ißt man den „pan del muerto“, 
ein knochenförmiges Brot aus süßem Teig, 
und singt dam calaveras, Spottlieder auf 
den Tod und die Tüten. 

Den Höhepunkt aber erlangt dieses Fest, 
wenn ganw» Familien mit Sack und Pack auf 
den Friedhof ziehen, um dort die Gräber der 
Dahingeschiedenen mit Fotos, schwarzen 
Papierfähnchen und ein«: Unzahl von Ker- 
zen zu schmücken und gleichzeitig zu Fü- 
ßen der Grabstätte ein wahres Festgelage 
abzuhalten. Verordnung, kem Polizei- 
aufgebot hat die MraTcaner vor allem aus 
ft An nntwwi Schichten davon »KhaTtpn kön- 
nen, aT^ ahrlich mit einem vollgepackten 
Pi eknickk orb an die letzte Ruhestätte ihrer 
Verwandten zu ziehen und diese mit Abfäl- 
len übersät in der Nacht in leicht angetrun- 
kenem Zustand wieder zu verlassen. 

La Muerte, der Tod, ist eben etwas ganz 
Besonderes in Mexiko. Juan Rufo, jener 
mexikanische Autor, der sich in seinem her- 
vorragenden, wein auch schmalen Werk auf 
ganz besondere Weise mit dem Tod ausera- 
andergesetzt hat „In Mexiko hat man zwar 
Angst vor dem Tod, aber gleichzeitig macht 
sich das Volk auch lustig über ihn. So stellt 
man Totenschädel aus Zuckerwerk her, 
aber danach ißt man sie auf und betrinkt 
sich vor lauter Übennut“ 

Woher kommt diese besondere Einstel- 
lung mm Tod? Als die spanischen Eroberer 
vor knapp vierhundert Jahren mit dem 
Schwert in der einen und dem Kreuz in der 
anderen Hand in die neuentdeckte Welt ein- 
drangen, stießen sie nicht nur auf Hochkul- 
turen, die d”wn des Abendlandes in nichts 

nachstanrian, sondern sahen sie sich auch 
mit einer Todesauffassung konfrontiert, die 
ihnen völlig unverständlich erscheinen 
mußte. Für den Ureinwohner Lateinameri- 
kas bedeutete der Tod nicht das Ende irdi- 
schen Lebens, fei Gegenteil, der Tod war 
notwendig, um das Lieben auf Erden zu 
erhallen, denn das Leben war für den präko- 
lumbianischen Indianer die Sonne, der man 
täglich neue Kraft in Form von Menschen- 
blut zuführen mußte, damit sie am Horizont 
aufging und mit ihrer Energie alles irdische 
Sein erhielt Damit liegen Leben und Tod 
ganz dicht beieinander. 

Der mexikanische Essayist und Dichter 
Octavio Paz schreibt in seinem Werk „Laby- 
rinth der Einsamkeit“: „Der Gegensatz Tod 


und Leben war nicht so unbedingt wie für 
uns. Der Tod war ein verlängertes Leben 
und umgekehrt Somit war er .nicht das 
eigentliche Ende des Lötens sondern nur 
eine Phase im unendlichen Kreislauf; Le. 
ben, Tod. Wiederauferstehung waren Sta- 
dien eines kosmischen Vorgangs, der sieh 
unaufhörlich wiederholte. Bas Leben hatte 
keine wichtigere Aufgabe, als in den Tbd; ; 
seinen Gegensatz und seine Ergänzung, «an?;, 
zumünden. Der Tod seinerseits war kein 
Ende an sich, da Mensch nährte mit ihm. 
das unstillbar gefräßige Leben. Das Opfer 
hatt» daher einen doppelten Sinn: Brngnäpifep 
verschaffte es dem Menschern Zugeng zum . 
schöpferischen Prozeß, indem er den Göt- 
tern die Schuld bezahlte, die seine Gattung-, 
auf .sich geladen hatte, andererseits unter- 
hielt es das kosmische und menschli c he . 
Leben, das sich wiederumvon jener Schuld 
nährte.” 

Ganz besonders deutlich wird diese Auf- , 
fassung an den präkolumbianischen. Bau- 
werken. So z. B. andern Grabmal von Baleö- 
que, das nicht -wie man es erwarten könnte 
- mit Todesmotiven, sondern mit Symbolen' 
des Lebens und der Fftu&tbarkeit ge- 
schmückt ist 

Mit dem Christentum aber, das den Men- 
schen in der Neuei Welt wahrend derKote, 
Trialmit aufgezwungen wurde, kam eine' 
-ganz neue Tödesvisian nach Mexiko. För- 
den Christen ist der Tod nur eine Durchs, 
gangsphase, der Augenblick, zwischen zwei ’ 
Welten, der Sprung vom Diesseits ins Jen-, 
seits, und nicht, wie bei den Azteken bei- 
spielsweise, die erhabenste aller Möglichkei- 
ten, an dpm Vorgang der Schöpfung selbst ; 
teilzuhaben, die verkümmerte, wenn inan 
sie nicht durch ständig neue Bhitopfer . 
stärkte: Aus der positiven Erfahrung einer.. 
Gemeinschaft wurde die mit Schrecken be- ; 
ladene Erfahrung des einzelnen. Und der 
Indio sah sich plötzlich aus seinem Kollek- 
tiv gerissen und als Individuum mit einer 
völlig neuen Todesauf&ssung konfrontiert 
Der Tod, das war plötzlich ein makabrer 
Tanz, ein endgültiger, unwiderruflicher Au- ;. 
genblick, das Ende allen irdischen Seins 
und die Heraufbeschwörung des Jüngsten 
Gerichts. Der Tod, das war plötzlich die 
Entscheidung zwischen ewigem Heil und ., 
ewiger Verdammnis. ■ : 

Beide Vorstellungen, die präkolumbiam- 
sche und die christliche, sind in der heu& 
gen meorikanisehen Auffassung vom Tod-- 
verscfamolzen und haben einen ganz beson - 
deren Synkretismus hervorgebracht. 3> 
Tod ist nicht mehr ganz so schrecklich, wie^ 
er es noch, zur Zeit der Christiamrienmg ‘7 
war, er bedeutet twmi so endgültige Eüfc, 
Scheidung mehr; er ist aber .auch torin rege- 
nerierender, lebenzeugender Faktor mehr, 
sondern ganz einfach ein vertrauter, aflfSgSt 
eher Bestandteil des Twr^srhlighen Daseua, 
den man verspottet, den man verlacht att _ 
Grunde seines Herzens aber doch fürchteL^ 

Ganz besonders deutlich wird das in def - 
Literatur Mexikos. Es gibt wold kauraeinen 
Autor, der sich nicht in seinem Werk nak 
dem Tod auseinandergesetzt hatte. Wie ein 
roter Faden zieht sich dieses Thema durch 
die Lyrik und Prosa dieses Landes, wird inj. 
vielen Formen . variiert und sagt letztlich 
doch immer wieder einund dasselbe: Daß 
Tod und Leben keine Gegensätze bedeuten, 
sondern letztlich die beiden Seiten ein und 
derselben Wirklichkeit sind, daß wir „nicht" 
für immer auf der Erde” festverwurzelt sind,; 
sondern »nur für einen kurzen Augenblick". 


Chestertons tiefster Witz 

Von HEINZ PIONTEK 


jjf s gibt eine Bemerkung d es pnglisgfy»n 

|H Romanciers und Essayisten Gilbert 

1— yKetth Chesterton (1874-1947), jenes 
Chesterton, den man hierzulande, wenn 
überhaupt, als Verfasser der Pater-Brown- 
Krimis kennt — von ihm also habe ich eine 
Bemerkung im Gedächtnis behalten, die ich 
wörtlich zitieren kann. Sie lautet: „Wir müs- 
sen der tiefsten und verkanntesten aller 
Klassen, unseren Vorfahren, wieder Stimm- 
recht einraumen. Wir fordern Demokratie 
für die Toten. Tradition lehnt es ab, der 
anmaßenden Oligarchie zufällig heute Her- 
umlaufender das Feld zu überlassen.“ 

Etwa zwanzig Jahre nach Chestertons Tod 
bekam ich diese Bemerkung zu Gesicht Es 
war eine Zeit, in der sich fast alle schmäh- 
lich beleidigt fühlten, wenn man sie in Ver- 
bindung mit dem Wort „Tradition“ brachte. 
Ich war damals von den progressiv ausge- 
richteten literarischen „Stimmungen“ nicht 
mehr sehr beeindruckt, immerhin, es gab 
Momente, in denen ich die Sache der „Vor- 
fahren” für fast verloren gab. Dieser Che- 
sterton-Aphorismus tat mir die Augen auf, 
fegte den angesammelten Wust, von blind- 
schwärmenden Fortschrittsgläubigen und 
-mitläufero erzeugt, im Nu aus meinem 
Kopf. Ich sah wieder klar. 

Den zufällig heute Hieramlaufenden das 
Feld nicht überlassen: Das war nnnrhabmt 
und witzig gesagt und doch eine Zeile, dicht 
wie ein Vers. Präziser und mit weniger 
Sprachaufwand ließ sich das nicht ausdrük- 
ken. JDie verkannteste aller Klassen“; hier 
wurde ein Schlagwort durch ein überra- 
schend hinzugefügtes Attribut von neuem 
bedenkenswert. Am tiefsten jedoch traf 
mich der Satz: „Wir fordern Demokratie für 
die Toten." Das hatte man nicht bloß für 
Wandzeitungen benutzen, sondern in Stein 
eingraben können. 

„Demokratie für die Toten“: ein herrlicher 
und unbedingt ernst m Gedan- 

ke. Nicht mehr die Toten abschreiben als 
längst Gewesenei Nicht das Verstauben ih- 
rer Werke gleichsetzen mit dem Ende ihres 
Wirkens! Heraktit hat davon gesprochen, 
daß „auch die Schlafenden“ Wirker und 
Mitwirker bei dem sind, was in der Welt 
geschieht In diesem Sinn, glaube ich, wir- 
ken auch die Toten weiter. 


Mit der Vergötzung der Jugend ist es nicht 
getan. Audi junge Leite bilden nur eine 
„ K l ass e“ unter anderen. Gewiß, wir Älteren 
haben uns früher auch weitgehend mit den 
Hervorbringungen „zufällig heute Herum- 
laufender“ eingelassen oder sie vielleicht 
gar angebetet Es ist das gute Recht der 
Jugend, den Ballast der Vergangenheit abL 
zuwerfeai, um dann mit Gleichaltrigen „neu" 
anzufangen. Doch von «nw« bestimmten 
' Alter ab reicht dieses Frisch-frÖhhch-Unbe- 
kümmerte nicht mehr aus. Dann ist es gut, ' 
auf eine fast beiläufig hingeschriebene Sen- 
tenz wie diejenige Chestertons zu stoßen. 
Unversehens kriegen Zeit und Literatur ihre 
Dimensionen zurück. 

Zahlenmäßig ist die „verkannteste aller 
Kl ass e n“ den gegenwärtig führenden weit 
überlegen, Ihr kehl Mitspracherecht zuzuge- 
stehen, wäre ein brutaler, gänzlich undemo— 
kretischer Akt. Nicht aTlwn vor der Masse . 
der Toten; sondern weit mehr noch vor der 
Qualität dessen, was sie hmteriießen, kön- 
nen wir Heutigen »na sozusagen nur -ver--- 
stecken. Aber so weit will ich nicht gehen. 
Der Lebende muß zunächst in. semer eige* 
nen Zeit existieren, sie zur Kenntnis neh- 
men, rieh mit ihr raufen. Wer sich von den 
Vorfahren überstimmen ließe, sich aus- 
schließlich in ihre Wert® Vertiefte, wäre 
bestimmt nicht der Klügste unter -uns, bloß 
ein Bücherwurm. Ein anderer, der mit einer 
Handbewegung dfe Eiri^iqhtj '.'Rrfah ri ^ j p g und 
Schönheit von Jahrtausenden : von sich 
schöbe, bliebe zeitlebens ein Trottel. 1 
Nur noch ein Wort zu „Oligarchie“, also 
Herrschaft einer Minderheit über eine Mehr- 
heit Gerade sie sollte rasehabgebaut wer- 
den. Könnten jene über der Erde sich mit 
ihrer eindeutigen Vormacht night fairer vier: 
halten gegenüber der scheinbaren Ohn- 
macht jener unter der Erde? In einer Demo- 
kratie, wie Chesterton stevorschwebte,muß 
Raum sein für alle Lebenden - und alle- Am 1 
Leben-Gewesenen. Kein Machtvorteü, son-. 
dem Gteufaberechtigiing; Stimme . neben •' 
Stimme.. Ja, erst im Neben einan der älter' 
»Klassen" dürfte - um. es efeihal.infldege^ 
recht zu sagen - en Maximum an Effektive 
tat erzielt werden: ...V'-.' 
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>. Armes reiches Birma - Aufenthalt in einem 
'tj; abgeschlossenen Land / Von Christel pilz 


n Birma Ist altes anders als anderswo. 
; ; I Spartanisch, puritanisch, ein Land, 

' - • I das' Vor 30 Jahren stehenbbeb. „Bir- 

-M. pfo Weg gmrf fi ngMinfrmi^ " empfingt 
JL . den Boucher , schon am Flughafen 
~ .... '*;■ mit chaotischem Gedränge vor langen Ti- 
• schoi,' 'denen ‘Beamte inkurzärmeli-- 
1 ‘.''o gen weißen TJnifiÄen Visa absfcempeln. 
..... V - und. mitgebracfcfe Wertgegenstände riotie- 

- ren.- Fotos, Radios, -Taschenrediner, jedes 

. SchmuckstücfcAHid SctQiLfch Devisen Bmd 

zu dekorieren. ^ Zmb^&hluß noch die Ge- 
, .'.S: päckkonlroile, bei manchen bis Ins letzte 
Sertentech, bfti mäsebefrgar ntfott- and das 
Tor zum Land der Tempel und Pagoden ist 
; -\ i ' offen, . . : . 

_ • Hinter ' der Zaunabgremung des Fbugha- 

: fengebäudes Tauern -Scharen . dunkelhäati- 

C ger, verwegen auasehender Gestalten in 

. . ‘5 „Longyis “ 4 den in Birma typischen Wkkel- 
> I v ' 7 ? rocken . für Mannet wie für Frauen: „Tfcxi, 

. Taxi“, uralte Karossen, jeder preist die: sei- 
he. Jeder zum selben Preis von dreißig Kyat 
. DäS entspricht vier Doflarzum legalen Kurs 

; y i; oder eineinhalb für den der nicht alle Devi- 
. "/'ii seh erklärt und deshalb Schwarzgeld zu 
tauschen hat. 

Fast alle Taxj&hr« sind Inder, findig; 

: p !• flink, geschäftstüchtig, ohne Scheu vor ein 
bißchen" Gaunerei Vor der Verstaatlichung 
1 (^Privatwirtschaft vor zwanzig Jahren hat; 

1 7 ? toi sie und die Chinesen die nationale Wfrt- 
' schalt in der Hand. Das haben sie immer 
'• noch, wenn auch nur als Schmalspunmter- 
1 ' ^ nehnter solcher Branchen, in denen der 
' y •: Staat SO -sehr versagte; .daiß die Rückkehr 
1 — c. zum Privatgewerbe der einzige Ausweg vor 
■f'.i dem Zosaznmenbiuch der Versorgung war. 

7 ' . > Dazu gehören der städtischeTransport, die 
j Herstellung von Speiseöl, von Zigarren und 

den nikoHnarmpn zj gai r ebähnlichen „Che- 
•-’i? rootsWor allem aber beberrschen Inder 
und Chihesen den seturarzen Markt, der von 

- Jahr zu Jahr mehr floriert und das notori- 
-t- sehe- Versagen der Staatswirtschaft 

t i .'c kaschiert 

■ -t .Haben Sie Whisky und Zigaretten zu 

- ‘ i verkaufen?“ Der Kompagnon m eines Taxi- 

fahrers musterte meine Bangkok« Duty- 
free-Plastiktüte. Sem Lächeln gefror zur 
verächtlichen Miene, als« hörte, beides sei 
für ww»n Freund gedacht Von Ausländern 
-"• r wird eintech erwartet, daß äe Zigaretten 

- und WhiskyzumV«hökerninitbringen. Die 
■ ' Zigaretten- und’ Alkoholproduktion ist 
'»v StaatsmonopoL Die Qualftäten sind mäßig, 
""■i die Mengen stetazu gering. ' 

r V’/' Ke Fahrt in, die Hauptstadt Rangun geht 
’ 7 dureh Üppig^W ififa /te s [ Qrii^ vorbei an 
" r \- eihsam verträumten BöChten Ihyasees; 

• ' : wo in den 7öer Broder- 

• hilft ein Hotel ' erstellte nut weitläüfigen 
Hgffleh und Restaunmteim typischen Sozia- 
• Ustenstüundwinzigei^fiäfiljäien Zimmern. 
l ” Hier, so hätte der Kreml gedacht würden 
' ' r . seine Delegationen absfeigen und mit den 
; • • Birmanen auf ewige Freundschaft trinken. 

:f Doch Birnxa, unter der EUhrung von General 
' T '' : Ne Win, ist zwar, sozialistisch, .ab« ei s e rn 
a miicnnfimyioisti <y-h und ebenso eisern auf 
absolute Nexitralität bedacht Das ist gewiß 
besser so, denn Birma ist von. fünf Grenzen 
" ‘ umgeben;' von Bangladesch und Indien im 
Westen, von China und Laos im Norden und 


S chaf ist nicht gleich Schaf Denn auch 
Schafe haben Gesichter. Da gibt es 
solche mit eleganten, schmalen Köpfen 
wie Antilopen oder R ennp ferde, Schaft mit 
breiten Rammsnasen, mit kurzen oder lan- 
gen Gesichtern, mit fönen oder groben Nü- 
stern. mit stahlgrauen, bernsteinfarbenen 
oder honigbraunen Augen, und mit weißem, 
gesprenkeltem. - .'.oder . nußbraunem Fell. 
„Schauen Sie sich den an; der hat einen 
besonders schönen Hopf. Den behalten wir 
auf jeden Fall“, sagt voller Besitzerstolz Jo- 
sef Burbach, seit über. 40 Jahren Warider- 
schäfer in der Voreifel, der jedes einzelne 
seiner Tiere am Gesicht erkennen kann. 
Während die Muttertiere, die Nase kaum 
einmal vom Boden erhebend, fressen, fres- 
sen und fressen und. dabei 400 Mäuler ein 
gleichmäßig mahlendes und rupfendes Ge- 
räusch verbreiten, beobachten die Bocke, 
steil aufgerichtet, die mächtigen Rammsna- 
sen wie ein gutgerittener Lippizaner stolz 
nach oben gereckt, immer wieder eifersüch- 
tig die Herde. 

„Der Sommer war trocken. Deshalb haben 
manche Muttertiere zweimal gelammt. Die 
jetzt zwei Monate alten Tiereaind die lebhaf- 
testen*,, erklärt der Schäfer. Mitunter bringt 
ein Trupp van ihnen-mii seinen Bockspriip- 
göm be denen alle vier Beine g l e ichz ei tig in 
die Luft geworfen werden und sich die Wei- 
nen Körper in der Luft halb um sich selbst 
drehen, die gante Herde in Aufruhr. Dann 
hat der Schäfer mit sei nen Hunden viel zu 
tun, damit die Herde keinen Flurschaden 

anrichtet w ^ 

Und Schafe sind neugierig. Ein fremd« 
Mensch wird aus Hunderten von Angenpaa- 
r&i ausdauernd angestarrt Ihren Schäfer ^ 
dagegen kennen sie; die zottigen Hunde; 
dton Fell dem der Schafe nicht unähnlich 
idt, auch; In der Mittagspause, wenn alles 
vor sich hindöst, steigen die Lämmer ohne 
furcht über die am Boden hegenden Hunde 
hinweg. Das siehtidyllisch aus, und erinnert 
ein wenig an-LohgusVuhd Vetgils Hirten- 
dichtung. Und idyllisch ist es auch; aber 
ebennurauch,- 

Wenn nach einen kalten, grauen Morgen 
ini Spätherbst, wo. man sich die klammen 
Hände am besten am Fell der Hunde auf- 
wärmt,' langsam die Sonne durchkommt 
und im Gegenlicht die Wolle auf den Rük- 
krndet Schafe wie mit Goldstaub überpu- 
i^ert schimmern laßt, wenn die Heide einen 
EÖdweg-entiaög'ziehl und man vor Irnder 
Staub, dep ISOüSchaMufe a ufWirbeln, mir 
noch dte dahinwogenden Tterleiber äöit. 


- } • m 

:-»2 Ä . 


.m 


M- 








von Thailand im Osten. 1977 sind langjähri- 
ge Kremlinvesthiorien in Birmas „Sozialisti- 
sche Programmpartei“ (BSPP) aufgeflogen, 
und seitdem sind die Sowjetdiplomaten 
höchst frustriert in ihrem Botschaft skom- 
plex an der Promenade isoliert. Nicht mal 
Handel können sie treiben. Trotzdem planen 
sie auf bessere Zeiten, sie bauten einen 
fünfstöckigen Neubau, diskret hinter wuch- 
tigen Bäumen versteckt Wozu und wes- 
halb? 

Ich hatte die Absicht gehabt, diesmal im 
Kandawgyi-Hotel zu wohnen, das ehemals 
7 der Ruderdub der Briten war. Vom Restau- 
rant und dm Zimmern blickt über den 
KÖnigssee auf das aus Stein gebaute Prunk- 
schiff, das Ne Win Anfang d« 70er Jahre der 
Nachwelt zum Gedenken erstellen lieft Ein 
Kunstwerk für 30 Millionen Kyat, eine 
Imitation birmanisch« Königsboote. Wenn 
es nachts im Glanz seiner Beleuchtung er- 
strahlt, wirkt es verzaubert wie aus einer 
verflossenen asiatischen Märchenwelt Aber 
das Kandawgyi war voll Es hat einen guten 
Ruf erworben, weil es unter der Leitung von 
Hotelexperten des UNO-Entwickhingspro- 
gramms (UNDP) steht Das Botel dient als 
Trainingszentrum für birmanisches Hotel- 
. personal Ihr letztes Hotettndnmg haben die 
Birmanen unter britisch« Regentschaft ge- 
habt Das ist fest 50 Jahre her. Den Briten 
verdanken die Rangun« die beiden künst- 
lich geschaffenen Seen wie ihre im viktoria- 
nisch«! Stil «baute Stadt, ein Hein-Lon- 
don, das im 19. Jahrhundert wahrhaft kos- 
mopolitisch war und bis zum Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges glanzvolle Zeiten gese- 
henhat 

Birma ist ein reiches Land. Es hat die 
größten Teakholzbestände d« Weh, immen- 
se Bodenschätze all« Art, es hat die feinsten 
Ruhme, den besten Jade, Gold und Silber 
und eine geistig ebenso wie handwerklich 
hochstehende Bevölkerung, die ein es d er 
neuen Weltwund« baute; die Shwe Dagon, 
eine auf einen Hügel gesetzte Pagode, deren 
glockenförmige, üb« einhund ert Me ter ho- 
he Stupa mit mehr Gold überzogen ist als in 
den Tresoren m an ch e r Industriestaaten 
ruht Auf d« Plattform um die Stupa haben 
reiche Bürg« Hunderte klein« Schreine 
und Tempel gebaut jed« in einem anderen 
Stil, mit kunstvollen S chnitzereien . Dä- 
chern und Türmen verziert, mit prächtigen 
Gemälden an den Wänden und goldblattbe- 
legten Buddhastatuen, die die Gläubigen 
einladen, vor ihnen niederzusitzen, mit zu 
meditieren und innere Ruhe zu finden. Eine 
glitzernde Farbenpracht asiatischer Kunst 
und Architektur bei Tag, eine Tausendund- 
einenachtAtmo Sphäre, wenn mit der Däm- 
merung die Lichter angehen und Kerzen 
aufflackern, wenn die Düfte frisch« Blu- 
men sich in die Nachtluft mischen. 

So wie die Shwe Dagon ganz Rangun 
überthront, ist d« Buddhismus das beherr- 
schende und allgegenwärtige Element die- 
s« 35-MHlionen-Nation. Für die Briten war 
Birma ein Paradies. Es muß ihnen schw«- 
gefallen sein, 1947 Abschied zu nehmen und 
diesen aus vielen ethnischen Gruppen zu- 
sammengewürfelten Staat ein« wackligen 
Unabhängigkeit zu übergeben. Ab« « hat 
bis heute in Einheit üb«lebt 
Überlebt haben auch die britischen Bau- 
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Symbol ungebrochener Religiosität: Die Shwe-Dagon-Pagode in Rangun 


tpn Nieman d hatte Geld, sie uznzubauen 
od« gar abzureißen, um modernen Glas- 
und Betonklötzen Platz zu machen. Das 
höchste Gebäude der Stadt zählt sieben 
Etagen. Nichts in d« Stadt ist modern, 
nirgendwo hört man Preßluftbohrer od« 
Baulärm. Es wird nicht gebaut Als General 
Ne Win 1962 die Macht «putschte, führte « 
das Land zum Sozialismus und die Bevölke- 
rung in nationale Klausur. Birma sollte Bir- 
ma und die Birmanen birmanisch bleiben, 
und wenn sie es noch nicht waren - wie viele 
der ethnischen Mind«heiten dann sollten 
sie es werden. Fremdem und „Dekadentem“ 
sollte d« Zugang zu Birma versperrt sein. 
Bis heute gibt es in Rangun kein einziges 
Tanzlokal, keine Nachtbar, keinen Massage- 
salon . Nachtleben findet nicht statt Zumin- 
dest nicht öffentlich. 

Birma ist verarmt. Rangun verkommen. 
Putz blättert von den Häusern, Dreck «- 
starrt an Wänden und Hausein gangen, Ab- 
fall häuft sich in Hintergassen, die Kanalisa- 
tion ist brüchig. Die Gärten verwildern, ge- 
pflegt sind nur die Villen einig« Reicher, 
die Gebäude ausländisch« Botschaften und 
deren Residenzen. Man möchte eine interna- 
tionale Kampagne organisieren, um Putz- 
mittel, Desinfektionsmittel und Farbe zur 
Großreinigung und Verschönerung d« 
Stadt zu stiften. Sie könnte ein asiatisches 
Kleinod sein. 

Eines d« Wahrzeichen Ranguns ist das 
Strandhotel aus der Zeit um die Jahrhun- 
dertwende. Hi« wurde ich nun auch dies- 
mal wieder eines der geräumigen Zimm« 
beziehen mit dem gediegen-eleganten Mobi- 
liar der kolonialen Epoche, der Großmutter- 
stehlampe, dem Stehspiegel und ein« 
wuchtigen Sesselgamitur. Die Bar zur 
Strandstreet hin ist genau wie Anno dazu- 
mal, die Bambussessel sind noch dieselben, 
und einige Kellner haben noch unter den 
Briten gedient Wenig hat sich hi« verän- 
dert, aufter dem Einbau von Klimageraten 
in den Zimmern, einem frischen Farban- 
strich von innen und von außen und einer 


neuen Speisekarte im Restaurant im Säu- 
lensaal. „Avocado mit Crevetten in Sauce 
Vinaigrette- hätte ich am Abend gern be- 
stellt „So sony“, der Ob« verneigte sich 
entschuldigend. Es sei leid« fr«™» Avoca- 
do-Saison. Ich war sprachlos, die Marktstän- 
de waren voll davon. „Ja, ja, ab« wir sind 
ein Staatshotel, wir kaufen nicht am freien 
Markt Wir kaufe n direkt von dm Shanstea- 
ten (Nordostbirma), und da and sie nicht in 
Saison.“ Das stimmte zwar nicht, ab« gut, 
dann ein Steak. „So sony, Madame, nehmen 
Sie bitte B umm er-“ Ab« selbst Bummer 
und Fisch gibt es auch nicht immer, seitdem 
neunzig Prozent d« Fischkutter wegen Die- 
selöl-Mangels s til Igeleg t sind. 

Birmas eigene Erdölproduktion ist in den 
letzten zwei Jahren dramatisch geamken. 
Das schon von den Briten ers chlo ssene 
Man-Feld gibt wenig« her. Statt d« frühe- 
ren 32 000 Faß Rohöl pro Tag produziert es 
kaum m ehr als nur noch 20 000 Faß. Eigent- 
lich müßte Birma Rohöl importieren. Ab« 
es fehlen De visen, und zu dem istfra gheh, ob 
General Ne Win, d« einen Kurs d« Autar- 
kie verfolgt, den Ernst d« Situation erfaßt 
Nie kommt der heute Fünfundsiebzigjähri- 
ge in die Stadt nie sieht « den Dreck und 
Verfall; was er zu sehen bekommt sind 
Potemkmsche Dörfer, frisierte Statistiken. 

Dennoch ist die allgemeine Situation un- 
vergleichbar bess« als vor elf Jahren, als 
General Ne Win die Grenzen wied« öflhete 
und ich zum ersten Mal nach Birma kam. 
Damals herrschte Hung« und eine allge- 
meine Versorgungskrise. Die Märkte und 
Geschäfte waren le«, die Atmosphäre trost- 
los. Ein Kollege lief die ganze Stadt verzwei- 
felt nach ein paar Antibiotika für seine kran- 
ke Tochter ab. Eine Woche lang aß ich nur 
Bananen. Auch Taxis gab es keine, ich ging 
zu Fuß. Zwischen dem Flughafen und d« 
Stadt verkehrte ein klapprig«, rostig« Bus, 
d« mehrfach für Kurzreparaturen halten 
mußte. 

Heute hat jed« genug zu essen. Die Ein- 
führung ein« hochergiebigen Reissorte und 


Zuviel Rüben kosten ein Stück Ohr 

Von Idylle Reine Spur Unterwegs mit einem Wanderschäfer / Von SIMONE GUSKI 


dann ist das auch für den Wanderschäfer ein 
prächtig« Anblick. 

Oder d« Abend. Zufrieden betrachtet der 
Schaf« die prall gefüllten Bauche, wenn die 
Herde langsam dem jeden Tag an ein« 
ander«i Stelle aufgebauten Pferch zustrebt 
Vom flachen Land der Voreifel ist im 
Abendnebel nur noch die Silhouette fern« 
Baumreihen zu erkennen, und ein prächti- 
ger Abendhimmel glüht auf: Türkis, mes- 
singfärben, kupferrot schließlich, um röt- 
lich-violett zu verlassen. Bis d« ganze 
Abendzaub« wieder verglüht und Himm el 
und Erde farblos werden, die schneidende 
Kalte wied« einsetzt 

Und doch, Wanderschäfer gibt es trotz d« 
neuen Sehnsucht nach dem einfachen Le- 
ben, trotz Öko-Welle und Grün« Bewegung 
i mmer wenig«. Denn ein Wanderschäfer 
rieht nicht nur gemächlich neben sein« 
Herde h« od« träumt, auf seinen Schäfer- 
stab gestützt, in den Tag hinein. Er muß 
stets für die Tiere da «»in, und das bedeutet 
mehr als eine 40-Stunden-Woche: Von mor- 
gens sieben bis abends rieben, auch am 
Sonnabend und Sonntag. Urlaub kennt « 
nicht Und im Januar und Februar, wenn die 
Kälte am schneidendsten ist, verbringt « 
gar die ganze Nacht bei den 'Deren. Schlaf 
findet « dann nur für ein paar Stunden - 
früh« in ein« Ackerfurche, heute imm«- 
hin in einem Banwagen. Es gilt aufzu passen, 
wenn die Muttertiere werfen. Da muß d« 
. Schäfer Geburtshelfer spielen, die Lamm« 
manchmal noch im Schoß der Mutter zu- 
rechtrücken, damit sie richtig zur Welt kom- 
men. Er muß zusehen, daß die Neugebore- 
nen innerhalb von drei Minuten die Zitzen 
der Mütter erreichen, sonst erfrieren sie. 

Josef Burbach junior, der seit vter Jahren 
die Herde begleitet, und von dem der Vater 
behauptet, daß « so viel Übung bei d« 
Geburtshilfe habe, daß « auch als Hebam- 
me arbeiten könne, berichtet: „Manchmal 
stirbt uns ein Muttert!« weg. Dann müssen 
wir das T-amm einem anderen Mutterti« 
unterschieben. Doch das geht nur, wenn wir 
es rechtzeitig mit dem Fruchtwasser der 
Ersatzmutt« besprengen. Manchmal klappt 
es auch nicht , 1 dann nehmen wir es mit in 


den Bau wagen zu uns und ziehen es mit d« 
Flasche auf.“ 

Auch sein eigen« Tierarzt ist d« Schäfer. 
Denn der ist meist nicht nur viel zu teuer, 
der Wanderschäfer hat auch seine eigenen, 
seit Generationen erprobten Methoden. Sie 
erinnern in vielem an die Humanmedizin 
des Mittelalters und können einen Romanti- 
k« schon erschrecken. Am häufigsten hat 
d« Schäfer mit d« Huffaule zu kämpfen. 
Dann müssen die Schafe der Reihe nach mit 
dem Griff des Wanderstabs an den Hinter- 



Siott Idylle barte Arbeit: Schäfer auf den 
Düsseldorfer Rheinwieseii roro dpa 


beinen gefangen und zu Boden geworfen 
werden. Darauf werden die Hufe ausge- 
schälL Dabei muß Blut fließen, sonst heilt 
die Wunde nicht Hat sich ein Tter einmal an 
Rüben blättern überfressen, kann es durch 
die Blausäure im Futter zu einem Blutstau 
im Gehirn kommen. Das Schaf droht dann 
zu vereiden. Das Patentrezept d« S ch a fe n 
Es wird ein Stück vom Ohr abgeschnitten, 
damit dag Blut abfließen kann Wenn das 
nicht hilft, wird die Prozedur wiederholt, so 
läuft manches Schaf in d« Herde ohne 
Ohren herum. Gegen die Erblindung durch 
den Grauen Star gibt es eine ähnliche Thera- 
pie: Ein Ohr wird durchstochen und mit 
einem Woüfaden durchzogen. Nach ein paar 
Tagen soll dann das Schaf garantiert wied« 
sehen können. 

Doch ein guter Schäfer weiß solches 
durch die rechte Auswahl der Weiden meist 
zu vermeiden. Josef Burbachs Herde be- 
kommt gemischte Kost: „Morgens bleiben 
wir ein paar Stunden auf den abgeemteten 
Rübenfeldern. Dann geht es water auf ein 
Kleefeld. Das haben wir nach d« Weizen- 
emte extra einsäen lasspn. Doch davon dür- 
fen die Schafe am Anfang nur wenig fr e sse n . 
Sie müssen sich langsam daran gewöhnen.“ 
Also geht es weiter auf ein anderes abgeero- 
testes Feld. „Früh« konnten wir hi« auf 
pinpm Fglö bis Weihnachten bleiben“, erin- 
nert sich Burbach. „Da brauchten sieben 
Gespanne Wochen, |1TT| einen Ack« umzu- 
brechen. Sehen Sie die Traktoren dort Die 
pflügen in drei Stunden alles unter. Da 
bleibt für unsere Schafe wenig übrig.“ Und 
da gibt es schließlich noch den Zahnarzt 
und den Rechtsanwalt, d« im Winter Hasen 
jagen will und d« Gemeinde für ein Jahr 
80 000 Mark Jagdpacht bezahlt Dann darf 
d« Schäfer nicht mehr auf die Feld«, weil 
es heißt daß die Schafe die Hasen verjagen. 
Mit den Preisen für Jagdpacht« kann der 
Schäfer, der für jede Weide bezahlen muß, 
nicht mithalten. Umsonst ist nur noch die 
Sommerweide in unwirtlich« Hö hen la ge 
und auf Brachland am Rande d« Großstadt. 
Die Schafzucht rentiert sich 50 imm« weni- 
ger. 

# Früh«, in den fünfzig« Jahren, so erzählt 
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materielle Anreize für die Bauern hatten 
Erfolg Die Reisproduktion stieg und läßt 
einen Exportüberschuß von derzeit 900 000 
Tonnen. Auf den einst verödeten Straßen 
rollt emsig« Verkehr. Autos, Tbxis, Busse, 
große und kleine, sind das Statussymbol 
eines neuen Mittelstandes. Ins A usland ent- 
sandte Beamte dürfen alle vter Monate ein 
Auto zollbegünstigt einführen, im Ausland 
arbeitende Seeleute einmal pro Jahr. So 
kamen Zehntausende Gebrauchtwagen ins 
Tand. Die in Birma hergestellten Kleinwa- 
gen von Mazda — jährlich etwa eintausend 
Stück - sind nicht sehr beliebt Sie hielten, 

SO Tnaintp mein Ta-rifahn pr, wenig« als sp-in 

Volkswagen aus, d« üb« dreißig Jahre 
alt sei. Mit den neuerdings produzierten 
Fahrrädern sei das nicht anders. Sie könn- 
ten nicht mal eine Rikscha rieben. Immer - 
hin, es wird produziert- 

Die Geschäfte und Märkte sind voll mit 
Fruchten, Gemüse, Fischen, Eiern, Reis, 
Mehl Zucker. Trockenmilch, Zigarren und 
Cheroots, Stoffen und Sandalen, Regen- 
schirmen, Sonnenbrillen, elektrischen Gerä- 
ten. Auf dem St Jdhn's Market gibt es auch 
Kühlschränke, Stereo- und Videogeräte und 
was sonst aus dem Ausland stammt Im 
(i pyhaftqipntr uTn wimmelt es von Men- 
schen in den Straßen und Gassen. Überall 
wird gehandelt und verhandelt, gekauft und 
getauscht Ganz Rangun ist ein einzig« 
Schwarzmarkt geworden. D« Wert d« 
Schmuggelimporte dürfte zweimal so hoch 
sein wie der d« offiziellen Konsumgüterein- 
fuhren. Das waren im vorigen Jahr laut 
Regierungsstatistik 480 Millionen Kyat (et- 
wa 64 Millionen US-Dollar). 

Auch Ne Wins hausgemachter Weg zum 
Sozialismus hat kein Rezept für eine funk- 
tionierende Plan- und Staatswirtschaft und 
eine wirklich klassenlose Gesellschaft ge- 
funden. Die Masse ist bitterann, einige ab« 
sind sehr reich geworden. In der Unterwelt 
der Großschmuggler blühen die Geschäfte 
mit Edelsteinen, Mm«alien, Hölzern und 
Hhroin. 


Josef Burbach, zog « mit seinen Schafen 
von cter Eifel hoch bis zur Insel Norderney. 
30 bis 35 Kilometer Bef « am Tag. Ohne 
Karte u n d Kompaß. Die Richtung hatte er 
im Gefühl. Heute, wo imm« wenig« Bau- 
ern die Wanderschäfer noch dulden und d« 
Autoverkehr nach der Straßenverkehrsord- 
nung höchstens fünf Minuten blockiert w«- 
den darf, rieht « zur Sommerweide nur 
noch von d« Eifel in Richtung Koblenz zum 
Westerwald. Im März, wenn die IAmm« 
schon mind estens drei Wochen alt sind und 
ordentlich laufen können, geht es los. D« 
Herde voran läuft stets ein Loc k sc h a f , das, 
mit Rüben und Brot von Hand gefüttert und 
besonders »hm gemacht, dem Schäfer im- 
m« auf dem Fuß folgt Ihm laufen alle 
anderen Tiere hinterher. Die Hunde halten 
auf einen Wink mit dem Krummstab die 
Herde zusammen. 

Schwierig ist auch die Wasserversorgung 
geworden. Früh« fenden die Schafe genug 
am Wegrand zu trinken in Bächen und 
Pfützen. Seit Jahren sind die Bäche jedoch 
unterirdisch kanalisiert, die Feldwege 
asphaltiert, und die Flüsse bekamen ein 
künstliches Flußbett Heute braucht der 
Wanderschäfer auch einen Traktor, um mit 
dem Anhäng er täglich 600 Liter Wass« für 
seine Schaft heran7iigrhaflen. Doch dicht 
nur den Schafen wird so das Leben schwer- 
gemacht „Schauen Sie rieh einmal um“, 
sagt der alte Schäfer, „cter Himmel ist le«. 
Sie s ehen keine Lerchen mehr, keine Rot- 
kehlchen und keine Blaukehlchen. Schnee- 
■ gänse, die früh« hi« durchzogen, habe ich 
schon seit Jahren nicht mehr gesehen. 
[Selbst die Stare ziehen jeden Abend zu den 

■Wasserflächen 

Vor d« Modernisierung d« Landwirt- 
schaft gab es auch noch viel mehr Kräuter 
erinnert Burbach sich. „Das tat den Schafen 
gut“ Heute bekommen sie vom Staub und 
vom stickstoffhaltigen Futter Durch&lL Die 
Unkraut« sind verschwunden. Die Disteln 
auch. Mohn und Kornblumen sind säten 
geworden. Dem alten Schäfer feilt dazu ein 
Vers aus d« Bibel ein: „Disteln und Dornen 
sollst du jäten. Im Schweiße deines Ange- 
sichts sollst du dein Brot verdienen.“ „Wenn 
ich alles zerstöre, brauche ich natürlich we- 
nig« zu arbeiten“, sinniert «, auf dem Bo- 
den knieend und an seinen Krummstab ge- 
stützt, dabei mit d« anderen Hand üb« den 
Boden fehlend. „Doch dann hat der Mensch 
das Brot, das er ißt, auch eigentlich nicht 

mehr verdient “ 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Nach Moskau 
mit dem 
Poloschläger 

Vor 50 Jahren: Beziehungen 
zwischen USA und UdSSR 

A ls „höchst bedauerlich“ bezeich- 
nete Franklin D. Roosevelt, 32. 
Präsident cter USA, im Oktober 
1933 in einem Brief an den Vorsitzenden 
des Zentralexekutivkomitees d« 
UdSSR, Kalrnin , die Tatsache, daß es 
keine „praktischen V erhan dlimgsinittel“ 
zwischen Amerika und Rußland gäbe. Er 
schlug die Aufnahme diplomatisch« Be- 
ziehungen vor. 

Schon in sein« Inauguratiozisrede 
vom 4. März 1933 hatte Roosevelt «klärt, 
sein Ziel sei eine Politik der guten Nach- 
barschaft in „entschiedener Selbstach- 
tung“ bei Respekt vor d« Meinung an- 
derer. Südstaatliche Farmer nannten ihn 
daraufhin „den Bolschewisten im Roll- 
stuhl“. Seit dem Sieg d« bolschewisti- 
schen Oktoberrevolution 1917 hatte man 
das Sowjetregime mit Nichtachtung be- 
straft. Da es mit dem Deutschen Kais«- 
reich 1918 Frieden schloß, galt es als 
„Verräter“ an der hehren Sache d« 
westlichen Alliierten. Mit Hilfe ein« 
„Russischen Abteilung“ im State De- 
partment und eines vorgeschobenen Be- 
obachters in der lettischen Hauptstadt 
Riga suchte man sich üb« die Entwick- 
lung bei den „Roten“ klarzuwerden. An- 
fangs herrschte auch der fromme 
Wunschtraum, sie würden eines Tages 
irgendwie verschwinden. 

Infolge d« japanischen Okkupation 
d« Mandschurei büdete sich seit 1931 so ( 
etwas wie eine unumschriebene Interes- 
sengemeinschaft zwischen Washington 
und Moskau heraus. Beide Mächte beob- 
achteten mit Sorge, wie sich d« Genf« 
Völkerbund im Konflikt zwei« sein« 
Mitglied«, China und Japan, als völlig 
hilflos erwies. j 

Unter Strömen von Blut hatte Stalin ! 
gegen den Willen d« Bauern die Kollek- 
tivierung d« Landwirtschaft durchge- 
setzt und den Aufbau ein« Schwerindu- 
strie eingeleitet Dazu bedurfte « westli- 
ch« Hilfe. Die amerikanische Großindu- 
strie witterte ein Riesengeschäft: Warum 
zum Teufel hatte man keine Beziehun- 
gen zu Moskau? Auch diesen Druck be- 
kam (ter neue Präsident zu spüren. Per- 
sönlich war « allerdings schon lange 
davon überzeugt, daß es verrückt und 
unnütz sei, von der Sowjetunion niemals 
Notiz zu nehmen. 

Für Stalin war das amerikanische An- 
gebot und die Bitte, einen Beauftragten \ 
nach Washington zu schicken, ein s tiller ! 



Druck von dftr Großindustrie: Präsi- 
dent Franklin D.RoomvoH foto : dw. 


Triumph. Er schickte „Papascha“, sei- 
nen Vertrauten Maxim Litwinow, cter 
Außenkommissar war. Es gab viele heik- 
le Punkte. Die Amerikaner, Roosevelt 
und sein recht skeptisch« Außenmini- 
ster Cordell Hüll, forderten die Rückzah- 
lung ein« Anleihe, die die USA 1917 d« 
von den Bolschewisten gestürzten provi- 
sorischen Regierung Kerenski gewährt 
hatten, und den Verzicht auf Reparatio- 
nen für angebliche Schaden, die 1918 bei 
ein« fehlgeschlagenen militärischen In- 
tervention d« USA in Sibirien entstan- 
den sein sollten. Die Sowjets gestanden 
alles zu, sofern die USA diesen Verzicht 
mit ein« neuen Anleihe für die UdSSR 
koppeln würden. Einzelheiten sollten 
später ausgehandelt werden. Größten 
Wert legt« die USA auf gegenseitige 
Nichteinmischung in die inneren Ange- 
legenheiten. Das sollte auch für von den 

Sowjets abhängige Organisationen gel- 
ten. Womit die in Moskau sitzende Ko- 
mintern mit ihrem Propaganda- und 
Agentenapparat in all« Welt gemeint 
war. 

Nach tagelangem Feilschen war das 
Abkommen über die Aufnahme diplo- 
matischer Beziehungen vor 50 Jahren, 
am 17JI8. November 1933, parfekt Der 
erste Botschaft« d« USA in Moskau, 
William C. Bullitt, der sogar Polo- Ausrü- 
stungen mitschleppte, um das altpersi- 
sche Königs-Reiterspiel für sowjetische 
Kavallerieoffiziere interessant zu ma- 
chen, bekam jedoch rasch zu spüren, daß 
jedes Abkommen mit den Sowjets sei- 
nen Pferdefuß hatte, als es um die Geld- 
frage ging. Die Amerikaner liebten den 
Nervenkfcel raschen Pofeems. Die So- 
wjets waren exzellente Schachspiel«. 
Den Faktor „Zeit“ kannten sie nicht. 

W.G. 
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Redox-Reaktionen 
machen Membranen 
zu „Schaltern“ 

M embrane spielen in der Chemie zur 
Trennung von Gasen und Flüssig- 
keiten eine wichtige Rolle. In der Biolo- 
gie, bei der Erforschung von Zellreaktio- 
nen und beim Stoffwechsel der lebenden 
tierischen und pflanzlichen Zellen stel- 
len so oftmals den Schlüssel der Lebens- 
vorgänge überhaupt dar. Bei techni- 
schen Verfahren, wie der Meerwasser- 
entsalzung und der Abwasseraufberei- 
tung haben sich in den letzten Jahren 
neuere Membranen bewährt Ihre Funk- 
tionen erfüllen sie in zweierlei Hinsicht, 
zum einen als Trennwand und ande- 

ren als Durchtrittstelle für ausgewählte 
Stoffe, meist Ionen oder kleineren Mole- 
külen. Als Material weiden zumeis t 
Kunststoffolien benutzt Alle hiahwigm 
Membranen arbeiten zwar selektiv, las- 
sen sieb aber nicht „steuern“, um »um 
Beispiel ganz verschiedene Stoffe zeit- 
oder bedarfsabhängig durchzulassen, 
wie es lebende Zellen können. Die Kon- 
struktion einer solchen regelbaren Mem- 
bran ist jetzt einem Forscherteam der 
amerikanischen Marquette-U niversität 
gelungen. Es handelt sich dabei um ein 
Phosphorlipid, dessen Polymerisations- 
grad verändert wird. Je narhdgm, ob die 
Verbindung oxidiert oder reduziert ist, 
funktioniert sie als durchlässige Mem- 
bran oder nur als Trennwand. Indem 
man die Oxidation und die Reduktion 
steuert, regelt man die Durchlässigkeit, 
ohne daß die Membran ermüdet Nö 

Neue Solarzelle 
mit flüssiger 
Gegenelektrode 

D ie weltweite Suche nach neuen We- 
gen zur Herstellung von Solarzellen, 
die auch möglichst noch preiswerter als 
heutige Zellen auf Silizium basis sein sol- 
len, hält unvermindert an. Auf der dies- 
jährigen Tagung der Gesellschaft der 
American Chemical Society in Wa- 
shington stellte J. A. Switzer ein neuarti- 
ges Arbeitsprinzip mit einem negativ do- 
tierten Halbleitermaterial für fotoelek- 
trochemische Solarzellen vor. Der auf 
Anhieb erreichte Wirkungsgrad dieser 
Solarzelle liegt mit mehr als 14 Prozent 
erstaunlich hoch. Allerdings ist es noch 
nicht gelungen, die Zelle stabil zu ma- 
chen: Nach fünftägiger Bestrahlung 
sinkt ihr Wirkungsgrad unter gehn Pro- 
zent ab. Die Zelle besteht aus einer Foto- 
anode auf Siliziumbasis und einer „flüs- 
sigen 14 Gegenelektrode in einer alkali- 
schen Eisencyanid-Lösung. Dieses neu- 
artige SolarzeUen-Prinzip ist natürlich 
heute. -Aoch weit von einer technischen 
Anwendung. Es zeigt aber, daß es noch 
viele Möglichkeiten gibt, Sonnenenergie 
anziizäpTen und den Wirkungsgrad wei- 
ter zu optimieren. trz. 


Photometer mißt 
die Größe von 
Staubteilchen 

A n fein dispergierten Medien, wie 
Stäuben oder Aerosolen wird Licht 
in einer charakteristischen Weise ge- 
streut, die Rückschlüsse auf die Größen- 
verteilung der streuenden Teilchen zu- 
laßt Das vom Kemforschungszentrum 
in Karlsruhe entwickelte Streulichtpho- 
tometer mißt die räumliche Intensitäts- 
verteilung derartiger Streuprozesse mit 
Laserlicht in einem Wellenlängenbe- 
reich von 400-700 Nanometer bei einer 
Winkelauflösung von bis zu einem Grad. 
Durch den Einsatz eines mikroprozes- 
sorgesteuerten Analysators, zusätzliche 
Speicher und Festgespeicherte Pro- 
gramme können bis zu 32 verschiedene 
Spektren gespeichert, miteinander ver- 
glichen oder durch Rechenoperationen 
miteinander verknüpft werden. Eine mi- 
nimale Meßzeit von nur zehn Nanose- 
kunden und eine Meß Frequenz von 30 
Hertz macht dieses Gerät geeignet für 
die Qualitätskontrolle bei schnellverlau- 
fenden Produktionsprozessen. Darüber 
hinaus ist das Gerät auch einsetzbar zur 
Messung von Lichtemissionsverteilun- 
gen oder Lichtbeugungserscheinungen 

KFK 

Gezieltes Wachstum 
von geschädigten 
Nervenfasern 

N ach den bisherigen medizinischen 
Erfahrungen findet im Gehirn nur 
äußerst selten eine Restauration durch- 
trennter Nervenfasern statt Zwar konn- 
ten spontane Heilungen bei motorischen 
und respiratorischen Nerven beobachtet 
werden, aber es bleibt unsicher, ob dabei 
nicht „Umweg-Schaltungen" eintraten. 
Wie die „Medical Worid“ kürzlich berich- 
tete, ist es Wissenschaftlern der kanadi- 
schen McGill Universität jetzt allerdings 
gelungen, Fasern des Zentralnervensy- 
stems gezielt bis zu rieben Zentimeter 
Länge wachsen zu lasse n . Damit eröffnet 
sich endlich ein Weg für Nerventrans- 
plantationen auch im Gehirn selbst um 
Schädigungen nach schweren Verlet- 
zungen oder nach degenerativen Prozes- 
sen zu mildem. Die bisherigen Ergebnis- 
se basieren erst noch auf Tierversuchen. 
Als Transplantate wurden die Umhül- 
lungen peripherer Nerven eingesetzt und 
quasi als Brücken zum Auswachsen neu- 
er Fasern zwischen durchtrennten Zen- 
tren, entlang der Nervenbündel ausge- 
legt. trz. 





Ein Goldhauch fürs Spinnenbein 

Rasterelektronenmikroskope arbeiten mit immer höherer Auflösung 


N ur vier bis fünf Millimeter groß ist die 
Fettspinne, die der wissenschaftlich- 
technische Fotograf Dr. Bernhardt 
Brill aus Hofgeismar-Carisdorf porträtiert 
hat Die auf den ersten Blick verblüffende 
und ungewöhnliche Schärfentiefe gibt dem 
Bild eine geradezu plastische Wirkung. Sie 
wurde mit Hilfe eines Rasterelektronenmi- 
kroskopes erzielt 

Das zur Entwicklung von Elektronenmi- 
kroskopen führende Konzept beruht auf der 
1924 von Louis Viktor de Broglie gemachten 
Feststellung, daß jedem Teilchen, somit 
auch den Elektronenstrahlen, ein Wellen- 
Charakter zuzuordnen ist Und zwar ist diese 
Wellenlänge um viele Größenordnungen ge- 
ringer als die des sichtbaren Lichtes. Die 
extrem kleine Schwingung ermöglicht eine 
viel bessere Auflösung bzw. höhere 
Vergrößerung als beim Lichtmikroskop, 
nämlich ein Auflösungsvermögen von 0,2 
bis 0,5 Nanometer (zehn hoch minus neun 
Meter) und brauchbare Vergrößerungen von 
bis zu 1:300 000. 

Der prinzipielle Aufbau eines Elektronen- 
mikroskopes ähnelt dem eines Lichtmikro- 
skopes. Mit einer wichtigen Ausnahme: Bei 
den vergrößernden Linsen handelt es sich 
hier um „ Etek tro nenlinsen “, also strom- 
durchflossene Spulen. Die meisten Elektro- 
nenmikroskope benutzen heute elektroma- 
gnetische Linsen, obwohl auch elektrostati- 
sche Systeme möglich sind. Nach ihrem 
Durchlauf durch die Elektronenoptik des 
Gerätes liefern die Elektronenstrahlen auf 
dem Leuchtschirm oder auf einer Photoplat- 
te das Abbild des zu untersuchenden Gegen- 
standes. Man unterscheidet zwei Arten von 
Elektronenmikroskopen: Beim Elektronen- 

nm vhs t rahlnngsmilrmRlrn p wild. **in Bild 

von einem durchstrahlten Objekt projiziert, 
beim Emissionsmikroskop das Bild von ei- 
ner pl ^Wimnanprri it tje repde n Flache. 

Das Rasteretektronenmikro skop (kurz 
REM genannt) ist in Aufbau und Wirkungs- 
weise vollständig verschieden vom konven- 
tionellen Durchstrahhingselektronenmikro- 
skop. Beim REM namlirh wird die Oberflä- 
che der Probe - in unserem Fall die Fett- 
spinne - mit einem extrem eng gebündelten 
Elektronenstrahl beschossen. Durchmesser 
des Energiebündels: etwa 10 Nanometer. 
Hierdurch werden aus der Oberfläche Se- 
kundärelektronen herausgelöst, die in ihrer 
Intensität u. a. von der Neigung der einzel- 
nen S pinnenglie der aim einfallenden Pri- 
märstrahl abhängig sind- Diese Sekundär- 
elektronen werden von einem Detektor ge- 
sammelt und dort verstärkt Weil der sehr 
fein fokussierte Strahl aber immer nur kurz 
einen Punkt auf der Spinnenoberfläche 
trifft, muß der Strahl zur Erfassung des 
Gesamtobjektes und zur Bilderzeugung der 
gesamten Oberfläche Zeile für Zeile in ei- 
nem g ena u definierten Rasterschema über 
die Spinne geführt werden. Parallelen zur 


herkömmlichen Femsehübertxagungstech- 
nik sind nicht zu übersehen. Das fertige BDd 
entsteht auf dem TV-Bildschirm, der syn- 
chron mit der Strahlablenkung angesteuert 
wird. Die Helligkeit eines jeden einzelnen 
Bildpunktes ist durch die Intensität der 
Sekundärelektronen gegeben, welche auf 
das Steuergitter der TV-Bildröhre „geschos- 
sen“ kommen. 

Das Verfahren der Rasteiriektronenmi- 
kroskopie wird normalerweise bei mittleren 
und hohen Vergröfler ungsmaß stäben einge- 
setzt, die im vorliegenden Fall gar nicht 
nötig waren. Bei der Aufnahme kam es im 
wesentlichen auf eine optimale Schärfentie- 
fe an. Selbst bei größerer Abblendung des 
Objektives wäre diese Plastizität bei einer 
Lupenaufnahme nicht zu erreichen gewe- 
sen. Entsprechendes gilt auch für die Ver- 
wendung eines herkö mmli chen Lichtmikro- 
skopes. Was sehr beachtlich ist: Die REM- 
Tiefenschärfe ist lOOfach größer als die in 
der Lichtmikroskopie. 

Aufnahmen mit dem Rasterelektronenmi- 
kroskop erfordern einen nicht unerhebli- 
chen Aufwand an präparativen Vorbereitun- 
gen. Bei Bernhardt Brill begann es damit 
daß in ländlicher Umgebung aus den hinter- 
sten Ecken und letzten Winkeln ausgetrock- 
nete Spinnen aufgelesen werden mußten, 
um daraus geeignete Objekte für die Auf- 
nahmeserie auszuwählen. Die winzigen 
Tierchen mußten dann mit einem leitfahi- 
gen Klebstoff (Leitsilber oder Graphitkle- 
ber) vorsichtig auf einem Metallträger fixiert 
werden. 

Den nächsten Schritt bildete die Bedamp- 
fung aller Teile mit amerri winzigen Hauch 
von Gold (zehn bis 50 Nanometer), um spä- 
ter bei der Aufnahme im REM elektrostati- 
sche Aufladungen durch das Bombarde- 
ment des Elektronenstrahles zu verhindern. 
Dabei hat sich das Verfahren der Kathoden- 
bestäubung bewährt: Z unächs t wird ein 
sehr hohes Vakuum erzeugt Langsam wird 
dann die Spinne unter Anlegen einer hohen 
Spannung mit Goldatomen beschichtet 
(Aluminium tut es auch), bis ein wirklich 
hauchdünner Film des edlen MptaTk altes 
überzogen hat Lücken und kleine „Black- 
outs“ in diesem Überzug würden später bei 
der Aufnahme zu einer Verfälschung, wenn 
nicht gar zur Zerstörung des Bildes durch 
elektrostatische Aufladung führen. 

Die Bilderzeugung durch das REM findet 
ebenfalls im Hochvakuum statt Peinlich ist 
deshalb darauf zu achten, daß die Aufnah- 
meobjekte trocken sind; eine ausgedörrte 
Spinne war somit Voraussetzung für den 
Versuch. Bei Absenkung des Luftdruckes 
würden sonst körpereigene Säfte und Gase 
austreten. Jeder STüssigkeitsrest verdampft 
unter diesen AnfhahmahAcIin gimg an und 
ließe die Spinne zu einem häßlichen Arte- 


fakt zusammenschruropfen. Dieses Risiko 
ist bei den Spinnen allerdings nicht allzu 
groß, da sie als äußeres Skelett einen Chitin- 
panzer haben, der - in Relation zur Größe 
dieser Tiere - recht stabil und robust ist Das 
verringert die Gefahr des Schrumpfens im 
Hochvakuum der Experimentieratmo- 
sphäre. 

Das Objekt brachte fürs Porträtieren also 
recht gute Voraussetzungen mit Dennoch 
waren die Aufnahme n alles andere als ein- 
fach. Die Haltung der Spinnenbeine war 
nun einmal vorgegeben. Bereits beim Be- 
rühren des toten Tieres mit einer feinen 
Pinzette oder einer Präpariernadel drohte 
die Gefahr, daß ein Bein abbricht oder der 
gesamte Korpus deformiert wird. Aus die- 
sem Grunde konnte der Fotograf nur mit 
einem feinen Pinselchen die für die Aufnah- 
me optimale Lage und Ausrichtung errei- 
chen und feinste Verunreinigungen beseiti- 
gen, die sich sonst in der Vergrößerung 
verheerend ausgewirkt hätten: Jedes Staub- 
korn nimmt gleich die Dimensionen eines 
Fußballes an. Zuvor war die Spinne mit 
Ultraschall gereinigt und vorsichtig mit ei- 
nem feinen Luftstrahl gesäubert worden. 
Die Beseitigung der letzten Staubkörachen 
und Faserfusseln erfolgte unter dem Präpa- 
riennikroskop. Ein gehöriges Maß an Ge- 
duld und Konzentration muß man für diese 
notwendigen Vorarbeiten schon aufbrmgen. 

Der eigentliche fotografische Prozeß, zu 
dem Bernhardt Brill eine Plattenkamera mit 
Planfilm im Format 9 x 12 Zentimeter be- 
nutzte, bereitete dann keine sonderlichen 
Schwierigkeiten mehr. 

Was beim „Spinnenportrat“ noch als spie- 
lerischer, wissenschaftlicher Nebeneffekt 
angesehen werden kann, könnte in wenigen 
Jahren die moderne Analytik revolutionie- 
ren. Aus den Vereinigten Staaten meldete 
man Mitte des Jahres, dafl das leistungsfä- 
higste Elektronenmikroskop, das je entwik- 
kelt wurde, kurz vor seiner Vollendung ste- 
he. „Wir sind dabei, ein Gerät zu bauen, mit 
dem wir die Anordnung der Atome direkt 
betrachten können", sagte Prot Albert Cre- 
we von der Universität Chicago. Seit nun- 
mehr 16 Jahren arbeitet der Physiker an 
diesem Projekt Das neue Mikroskop wäre 
in der Lage, „einen Ball in der Größe des 
Mondes damistpTten und ein klares Bild von 
einem einzelnen Atom zu liefern“. Die 
punktförmige Bildabtastung des drei Ton- 
nen schweren Gerätes wird mit einer Präzi- 
sion geschehen, die eine aufwendige Com- 
puter-Steuerung verlangt Das hohe Auflö- 
sungsvermögen von 0^5 Angström (ein Ang- 
ström ist ein zehmnülionstel Millimeter) ba- 
siert auf einem patentierten Bauten, das 
Abweichungen und Fehler im magnetischen 
Linsensystem ausgleicht 

DIETER THIERBACH 



pfe Klinge unbekannt 


Hartmetall-Schneidplatte schärft sich selbsttätig 


T^ine neuartige Hartmetall-Schneidplat- 
rH te aus Wolframkarbid stellt der metaB- 
A /verarbeitenden Industrie enorme Ein- 

sparungen in Aussicht Das neue Schneid- 
werkzeug zeichnet sich aus durch seine ein- 
zigartige Form - einem vorstehenden 
„Sims“ -, durch die sich die Schneide wäh- 
rend der fortschreitenden Abnutzung von 
selbst schärft.' 

Für Dr. Manuel Aven, einen der Entwick- 
ler, ist die Eigenart dies Werkzeugs, sich 
selbst zu schärfen, auf das Ausbrechen mi- 
kroskopisch kleiner Metallpartikel zurück- 
zufuhren. Ein Vorgang, der durch die vorste- 
hende Form der Schneide unterstützt wird: 

Im Verlauf der Abnutzung des Werkzeugs 
brechen aus der stufenförmigen Schneide 
ständig winzige Teilchen von konischem 
Querschnitt aus, wodurch immer wieder 
neue scharfe und saubere Schneidkanten 
gebildet werden, die eine stets einwandfreie 
Zerspanung des bearbeiteten Werkstücks 
gewährleisten.“ 

Das Resultat: Die stufenförmig vorstehen- 
den Schneiden bleiben bis zu ihrer vollstän- 
digen Abnutzung wirksam und werden, im 
Gegensatz zu herkömmlichen Schneiden, 
niemals. stumpf. Das neue Instrument hat 
einen quadratischen Querschnitt Es kann in 
normale Werkzeughalter eingesetzt werden 
und erfordert keinerlei Spezialgeräte oder 

sonstige Vorbereitungen. Das Werkzeug 
wurde zum Fräsen und Drehen gradliniger 
Konturen ausgelegt: Formdrehen und -frä- 
sen sind nicht mö glich. 

Das Ausgangsmaterial für die Herst e l l u ng 
dieser stufenförmigen S c hneidpla t ten (Wol- 
framkarbidpulver mit Binder) wird in einer 
Spezialform zur gewünschten Form ver- 
preßL Der dadurch entstandene Rohling 
wird dann im Hochtemperaturofen bis zur 
Endfestigkeit gesintert. Es ist auch möglich. 


diese Spezial- bzw. Stufenschneiden durch 
Beschleifen einer Standard-Schneidplatte 
herzusteDen. 

Die neuen Werkzeuge sind vor allem zur 
Bearbeitung von Titanlegierungen geeignet, 
die zu den am schwersten zerepanbaren 
Werkstoffen gehören und heute in großem 
Umfang verwendet werden. Der Grund für 
die sieb hier ergebenden Schwierigkeiten 
hegt darin, daß diese Legierungen unter den 
bei hohen Schnittgeschwindigkeiten auftre- 
tenden Temperaturen und Drücken mit dem 
Hartmetall der Schneide chemisch reagie- 
ren. Dies führt zu chemischer Instabilität 
der Werkzeugmaterialien und damit zu 
übermäßigem Verschleiß. Beim Werkzeug 
mit Stufenschneide treten zwar die gleichen 
chemischen Reaktionen auf, die neuartige 
Schneidengeometrie jedoch sorgt dafür, daß 
es während des Verschleißprozesses ständig 
geschärft wird. 

In umfangreichen Dreh- und Planfräsver- 
suchen mit Titanlegierungen wurde die opti- 
male Zerspanleistung des Werkzeugs bei 
Schnittgeschwindigkeiten von 183 bis 244 
m/min ermittelt Dies entspricht der vier- bis 
fünffachen Geschwindigkeit als derzeit mit 
herkömmlichen geformten Werkzeugen üb- 
lich. Unter diesen Bedingungen ist die 
Standzeit der stufenförmigen Schneiden ca. 
30 Minuten. Ein Werkzeug mit herkömmli- 
cher Schneidengeometrie würde hierbei 
praktisch sofort stumpf sein. 

Abgesehen von den ausgezeichneten Ver- 
schleißeiganschaften des neuartigen Werk- 
zeuges weisen die damit bearbeiteten Werk- 
stücke eine hervorragende Oberflächengüte 
aut wefl das Werkzeug stets scharf bleibt 
Rattermarken und sonstige Oberflächenfeh- 
ler aufgrund stumpfer Schneiden sind somit 
ausgeschlossen. G. E. 



Mikrowellen: 
Keine Gefahr 

S chaden durch Mikrowellen konnten 
selbst an empfindlichen biologi- 
schen Objekten nicht nachgewiesen 
werden. Gegenteilige Berichte, die den 
Mikrowellen zum Beispiel vererbliche 
Veränderungen bei der Fortpflanzung 
der Fmcblfliege zuschreiben, berück- 
sichtigen in unzureichendem Ausmaß 
natürliche Schwankungen und Umwelt- 
einflüsse. — Zu Erg ebnis gelangte 

»in inte rdisziplinäre s Experiment, das 
im IL Physikalischen Institut der Uni- 
versität Köln unter der Leitung von Pro- 
fessor Dr. Günter Nimtz durchgeführt 
wurde. 

Seit etwa zehn Jahren wird mehr oder 
weniger spekulativ über die Wirkungen 
von Mikrowellen auf die belebte Natur 
berichtet Einige Berichte sahen in ihnen 
sogar pitip n och unb ekann te Gefahr. Un- 
ter Mikrowellen versteht der Techniker 
elektromagnetische Wehen mit Wellen- 
längen, die in den Bereich zwischen ei- 
nem Millimeter und einem Meter fallen. 
Auf der langwelligen Seite grenzt daa 
Mikrowellengebiet an die kürzesten Ra- 
diowellen (UHF), auf der kurzwelligen 
Seite beginnt das ferne Infrarot Mikro- 
wellen werden immer häufig er einge- 
setzt, so zum Beispiel in den Radar- 
Anlagen der Flugüberwachung, zum Er- 
hitzen von Speisen in Gastronomie und 
Haushalt, aber auch zu Heilzwecken in 
der Mpdirin. Obwohl zuverlässige Grenz- 
werte für die Strahlungsintensität be- 
stimmt werden konnten, die eine den 
Mpnfiphpn g efähr dende Belastung ver- 
hindern, schien eine schädigende Wir- 
kung auf die Fortpflanzung von Frucht- 
fliegen möglich. 

Die Kölner Untersuchung verwendete 
das gleiche Objekt (Drosophila melano- 
gaster). Für die Untersuchung wurden 
am Institut Bestahlungskammem ge- 
baut, die eine definierte Bestrahlung ge- 
währleisten und zugleich die Haltung i 
von Ko ntroll-TTeren mit identischen Um- j 
Weitbedingungen ermöglichen. Bei dem I 
Experiment wurden bestrahlte und un- 
bestrahlte Fruchtfliegen- „Familien“ j 

über drei Generationen hinweg beobach- i 
tet Insgesamt sechs Experimente mit 
87 742 Tieren wurden durchgefuhrt Die 
gemessen e n Schwankungen der Fort- 
pflanzimgsfihigkeit erwiesen sich als 
unabhängig von der Mikro welLen- 
Bestrahlung. 

Die anders lautenden Ergebnisse der 
ausländischen Wissenschaftler führten 
die Kölner Experten auf die geringe Zahl 
der untersuchten Fliegen und auf eine 
dem natürlichen Verhalten der Tiere 
nicht entsprechende und deshalb un- 
zweckmäßige statistische Analyse 
zurück. 

WOLFGANG MATHIAS 
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Dieses eindrucks- 
volle Porträt einer 
nur vier MHHmoter 
großen : Fettspinne 
(oben) entstand mh 
Hilfe eines Raster- 
elektranenmikrosko- 
pes. Im Gegensatz 
zur Uroenfotograffe 
oder denv'Bnaa ei- 
nes ■ herkömmlichen . 
Dchtinfkroskopes fit 
die .erzielt» Schär- 
fentiefe enorm. Der. 


beträgt hier 40:1. 
Die noch stärkere 
Vergrößerung : (Ab* 
bflaungsmaßstab 
2200:1) zeigt als 
Überraschendes . Er- 
gebnis die. Data II- 
aufnerhme . eines 
: Sptnhenhadres 
■ (Hnks). Das zierflehe 
Haar wirkt auf dem 
Foto wie ein Storker 
Schaft An dem 
, Winzfing sitzen Mn-' 
: ste Nebenhaara, 
die dem Tier als nfiz- 
empfindüche Sin- 
nesorgane dienen: . 
FOTO: SERNHAÄÜTBS1U. 
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Die Suche geht weiter 

AIDS: Neue Details bei US-Großoffensive zutage gefördert llii 00 1 


I n den USA wird die erworbene Immun- 
schwache - AIDS -als das Gesundheits- 
problem Nummer eins angesehen. „Die 
besten Köpfe auf den Gebieten der Mikro- 
biologie. Infektiologie und Immunologie ha- 
ben sich zu s am mengpf rinriiw um dieses 
Rätsel zu lösen. Das ist das erste Mal, daß 
sich in unserem Lande eine solche mächtige 
Allian z gegen eine unbekannte Krankheit 
gebildet hat“ Mit patriotischem Stolz ver- 
kündete K. W. Seü vom nationalen Institut 
für Infektionskrankheiten auf der 23. Inter- 
science- Konferenz über antimikrobielle 
Substanzen und Chemotherapie in Las Ve- 
gas ( eine Mamm ntver anstahiing mit 5000 
Teilnehmern und über .1000 Vorträgen und 
Posten) die amerikanische Einheitsfront ge- 
gen eine Infektionskrankheit, die 1979'erst- 
mals beschrieben wurde und inzwischen 
etwa 2100 Amerikaner befallen hat Nach 
zwei Jahren sind bereits 60 Prozent der 
Betroffenen dem Leiden erlegen (in der 
Bundesrepublik sind etwa 50 AIDS-FäHe 
bekannt). 

Die wissenschaftliche Großoffensive hat 
inzwischen eine Menge bislang unbekannte r 
Details zutage gefördert. Nur die wichtig- 
sten Forschungsziele liegen nach wie vor im 
dunklen, nämlich die Ursache für AIDS und 
eine wirksame, ursächliche Therapie. Offen- 
bar hat man sich alles etwas zu einfach 
vorgestellt Erst muß der Erreger isoliert 
werden, dann kann eventuell ein Impfstoff 
gegen diese Krankheit hergestellt werden, 
ein Programm, wie es einst bei der Kinder- 
lähmung erfolgreich durchgezogen werden 
konnte. AIDS hat sich dem amerikanischen 
Pragmatismus bisher widersetzt. 

Fest stehen allerdings einige wesentliche 
Charaktereigenschaften dieser offenbar 
durch Intimverkehr und Blutprodukte über- 
tragenen Infektion: Es gibt keine amerikani- 
sche AIDS-Epidemie. Die registrierten Falle 
beschränken sich auf die Schwerpunkte 
New York, Kalifornien und einige Städte im 
Süden der USA. Dennoch ist die Gesamtbe- 
völkerung außerordentlich beunruhigt Eine 
überregional eingerichtete telefo nische In- 
formationszentrale verzeichnet täglich bis 
zu 8000 Anrufer, zumeist Verängstigte, die 
befürchten, sich angesteckt zu haben. Die 
Mehrzahl kann beruhigt werden, denn AIDS 
ist nicht ansteckend wie Masern oder Rö- 
teln. Auch bei normalem Umgang mit Er- 
krankten besteht keine .Gefahr. Selbst Ärzte, 
und Pflegekräfte, die AIDS-Kranke betreu- 
en, tragen nach bisherigen Wissen kein er- 
höhtes Risiko. Bislang sind unter dem medi- 
zinischen Personal nur Personen an AIDS 
erkrankt; die selbst zu den bekannten Risi- 
kogruppen zählen (vor Homosexuelle 
mit häufig wechselnden Geschlechtspait- 
nern). 

Neu ist die Vielfältigkeit, mit der AIDS 
klinisch in Erscheinung treten kann. Man 
muß feststeilen, daß AIDS im Körper weit 
mehr Schaden anrichtet, als bisher befürch- 
tet wurde. So ergab eine Studie an New 
Yorker AIDS-Patienten einen hohen Pro- 
zentsatz an Netzhautschäden. W.R. Free- 


manvon der ophthalmologischen Abteilung 

des Lenox-HHl-Hospitals schaute 28 AIDS- 
Patienten tief ih die Augen: 15 davon zeigten v, 
fortschreitende Netzhautdegenerationen 
oder -bhrtungen, 13 sogar beidseits. D» 

New Yorker Angenspeaalist leitet aus sei- ' 
nen Befunden die Forderung ab, AIDS-Pa- ' 
tienten grundsätzlich- einer regelmäßigen 
Augemmtersuchung zu unterriehen, um 
diesen Veränderungen auf die Spur zu kom- 
men. Eine einmalige Kontralluntersuduuig ; ' • 

hat seiner Ansicht nach nur. begrenzten j*'- V 
Wert, weil manche Veränderungen reversi- 
bei sind. Nur die Hälfte der AIDS-Patienten 
mit „Augen-BefaH" lassen sich bei einer • 

einmalig en Untersuchung finden. r r 

Ebenfalls unbekannt waren hrehur die Ne- V--* 
h ennierensrhS den bei AIDS- Pa tienten. Die 
Studiengruppe von M. L. Tapper - er arbei- -‘w 
tet auch am .Lenox-Eüö-Ho Spital in New 
York - stieß beim Studium der Autopsie- 
Befunde auf die Haiifo pg von Entzündunr 
gen und Zelluntergang (Nekrosen) in der 
Nebenniere. Auffällig war auch das über- : r. 
dii rehju-ihnit Hirh häufig e Z usamme n tr effen >%..?. 
dieses Organschadens, der schwere Hör- ^ . " r 
monstörungen hervorrufen kann, mit einer ’ ' 

Virusinfektion, speziell mit dem Zytomega- .»•» . ' 1 
lievirus. Weitergehende Schlußfolgerungen, , 
was Ursache und was Folge sein könnte, v : - 
wollte Tapper afleniings nicht ziehen. Dazu ‘ 
bedarf es noch weiterer Studien. 

Überraschung loste auf der Tagung in Las 
Vegas der Beicht über eine JUDS-Famüie“ 
aus, eine tragische Familiengeschichte. Bei- 
de Ettern sowie zwei von vier Kindern erfül- ' 
len dig klinischen Kriterien fimr dio Diagnose 
AIDS. Die Mutter ist 27 Jahre alt, eine 
erfahrene Fixerin, ihr Mann, 28 Jahre, war „'/■ • 
ebenfalls drogenabhängig und „teilte die -r;' 

Ipjektiansnade! m d® ' Vergangenheit mit _.<V 

Homosexuellen“; Mit dieser Famüientragö- 
die unterstrich M. Mayers vom Albert Ein- ' - 
stein College in New York die Vermutung, v 
daß AIDS von einem übertragbaren Agens 
ausgelöst wird/das sich , intra&miliar aus- 
breiten kann. fi' 

Die Ursachenfrage ist allerdings noch kei- 
seswegs geklärt Es. wurde sogar davor ge- U * ! 
warnt, sich vorzeitig auf eine Möglichkeit II / . 

festzulegeiL Als, hei feste Spur wird von der re 
Gruppe am R: Gallo in Bethesda ein Vhus J *>. 'T * 
genannt, von dem man seit kuraem waß, , .? 
daß es eine bestimmte , bei u ns seltene Form 
der Leukäm ie auslöst (HTLV- Virus). Dieser 
Eneger tonnte vom Pasteur-Institut in - Fa- 3 : .1 1 
ris -bei einein ATDS-Kjanken auch schon 
isoliert werden. Aber nur 15 Prozent der \ j-' !: r 
AIDS -Kranken weisen Antikörper dagegen S \ ' • , , 

auf. Dieser Befund ist schwer zu interpretie- y \ • * *• 
ren. Möglicherweise sind die Patientöl auf- 
gruad ihres Immundefekts nichtin dg La- 
ge, Antikörper zu bilden. ^Esiönnte aber y. 
auch sein, daß dieses Virus nur für 
Teil der AIDS^ymptomatitv^ *-•. * 

ist Das letzte Wort über ^e Bedeutung der ’"■■■ ;r „„ 
HTLV-V ren in Zusammenhang mit AIDS 
ist also noch längst nicht jMe ^ ^ _ 

Suche gebt weitab- • : . . '' .-..-r 

JOCHEN ÄUMILLER a' ^ V 
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Kao-tai wundert sich 
über das Oktoberfest 

Chinese auf Zeitreise: Herbert Rosendorfers neuer Roman 



ls ist schon mutig; aus der uralten Idee 

- Mann : überwindet mittels Zeitma- 
tausend Jahre, und wundert 
sich über die merkwürdige Wdt, in der. er 
landet - einen Roman zu machen; dieser Fall 
ist ja in der Literatur und auch im Fernsehen 
und Kino schon ziemli ch häufi g vorgeko na- 
men. Und das Schema, nach dem die Stu- 
dienreise abzulaufen hat, steht von vornher- 
ein fest; Der Zeitgiereiste kämpft groteske 
Kämpfe mit den Unbilden der anderszeitli- 
chen Kultur, erlebt höchst Rätselhaftes, 
mifftrersteto imd im^^ es, gerät 

in die drolligsten Situationen, lernt und be- 
greift allmählich -mehr und mehr und ver-.. 
gleicht, was er sieht, hört, ißt und trinkt, mit 
den Umstanden seiner ei genen Welt 
So öne 1 Zeiü^se karm : Äckwärts oder 
vorwärts gebend' zur aHfljehen kann eine; 
örtliche Versetzung fcwrmu»^ die Tjmdnwg 
kann weit vor unserer Ara, in einer kunst- 
stoflausgelegten. Science-fiction-Zukunft 
oder auch in der heutigen Gegenwart erfol- 
gen. 

Herbert Rosendorfer hat sich für die Ge- 
genwart entschieden. Kao-tai, Mandarin da* 
hohen Rangklasse 4A, zu Hause im.China 
des zehnten Jahrhunderts, in der frühen 
Sung-Zeit, landet, durch die damals noch 
unbekannte Erdumdrehung disl oziert, frn 


Herbert Rosendorfer: 

Briefe in die cUneaitcim Vergongenheit 

Roman. Nymphenburger Verfagshand- 
hmg, München. 286 S., o2 Marie. 


Land Ba Tan, und zwar in dessen Haupt- 
stadt Min-chen auf einer Brücke des Nym- 
- phenburger Kanals. Aus Min-chen schreibt 
er, auf Zeitwanderpapier, 37 Briefe an sei- 
nen daheim- und in der Zeit gebliebenen 
Freund Dji-gu, die er mittels eines Zeitkom- 
passes an den fernen Adressaten expediert 

KiahMwnhalh Monate lang , vom 14. Juli 
1982 bis zum 27. Felouarl983, ist er da, ohne 
Paß, und hat das große Glück, daß ihn die 
kaiserlichen Schergen, die' „Riesen in grü- 
nen, gleichartigen Kleidern, an die eilte 
übermäßige Anzahl von silbernen Köpfen 
genäht war", weder Jn ein Asylantenlager 
sperren noch zwangsweise nach Peking flie- 
gen. 

Kao-tai ist ein gelehrter und audi gelehri- 
ger Mann. Schon nach vier Wochen hat er 
sich so gut akkommodieit und spricht ver- 
steht und liest die deutsche Sprache so 
vorzüglich, daß er beginnen kann, das „öf- 
fentliche Leben der Großnasen“ zu erfor- 


schen - was der Le se ? ein bißchen bedauern 
' muß. Denn die Lernprozesse, die Konfronta- 
tion mit Trambahn, Telefon, Automobilen 
und WC sowie die Miß- und Nichtverständ- 
niwoipopnr wenn er von Knöpfen berichtet 
auf die man drücken muß, um Haus zu 
erleuchten, und stolz mitteilt: „Sogar ich 
famn es schon“; wenn ihm b eim Versuch, in 
eine der Bitehen gr auen Schlauch- 

Hante" zu schlüpfen, die hier ^An-Tsu“ hei- 
ßen; wenn das „Hem-hem“ über die Jacke 
und die Schuhe unter die Socken geraten : 
wenn es ihm gelingt die Frauen von den 
Manne m anhand der Farben ihres Regen- 
schirms zu unterscheidfin; oder wenn er sich 
nach dom Aufenthalt in pfapm „Sao-na“- 
SchwitzkeHer bei einer fremden Dame über- 
schwenglich für den „freundlichen Anblick 
1 ihres so über Hie Maßen umfangreichen Bu- 
sens“, den sie dem unwürdigen Zwerg ge- 
währt habe, bedankt- das sind natürlich die 
lustigsten, skurrilsten, rosendorferischsten 
Episoden. Sie werden, je mehr Kao-tai an 
Durchblick gewinnt um so seltener. 

Aber es geht Herbert Rosendorfer hier 
nicht zuvörderst um die grotesken Konflik- 
te, in die ein Zeittoorist verwickelt werden 
leann, sondern um weitaus mehr: um äne 
umfassende Zeit-, Kunst-, Religion«-, Litera- 
tur-, GeseBschafts-, Wirtschafts-, Amerika-, 
Rußland-, Deutschland-, Ost-West-, Fem- 
seh-, Coca-Cola-, Oktoberfest-Universalkri- 
tik. 

Der weise Mandarin Kao-tai ist die schlitz- 
äugig? Verkleidung seines Schöpfers, ein 
Helbelt Losendolfel gewissermaßen, der 
Musik und Zigarren licht, Sport, Hunde und 
Zigaretten aber tief verabscheut Er hält der 
Welt seinen Spiegel vor und läßt sie wissen, 
was VOn Kapitalismus »nri Krimmnnigmugj 
von Waldsterben, Psychologie und Bier, von 
Thomas Manns Zauberberg und Doktor 
Faustus, von Atombomben, Schmutz und 
Lärm, von Beethoven und Morait und der 
europäischen Geschichte seit Kaiser Augu- 
stes, vom geteilten Deutschland, vom 
Schul- und Amtsgerichtswesen, von be- 
stechlichen Ministem , Chinalokalen und 
von seiner - des Autors - Jugendheimat 
Kitzbühel zu halten ist „Wir fuhren in einen 
Ort, der Ki-tsi-bü heißt und sehr scheußlich 
ist Er besteht praktisch nur aus Hong-tel- 
Häusem.“ 

Kao-tais Gedanken, durch sung-zeitliche 
Lesefrüchte sinologisch angereichert, sind 
großenteils amüsant, teils auch etwas er- 
müdlich, und nicht hnmnr geradezu unge- 
wöhnlich, sondern überwiegend von der 
Art, wie sie die kluge, rechtdenkende Min- 
derheit hierzulande beim besorgten Plau- 
dern über die Weltläufte zu äußern pflegt 

Das lokalkoloristisch Münchnerische 



Für Tolstoi und Proust war 
er der größte Engländer 

Die erste deutsche Biographie über John Ruskin 


FOTO ISOLDE OHLBAUM 


spielt in Rosendorfe Roman nur eine geringe 
Rolle. Kao-tai wohnt im „Hong-tel von den 
vier Jahreszeiten" , schimpft über die Guß- 
häuser des Olympiaparks, macht eine Fa- 
brikbesichtigung bei BMW mit. Einmal trifft 
er den Dichter Si-gi, „der nur im Sommer 
schreibt“, einmal in einem Striptease-Lokal 
wwn nnirtentifjyipr harpn Minister namens' 
Chi, der ihm als „meineidiger Südbarbar“ 

. beschrieben wird. In einer Fußnote bemerkt 
der Herausgeber „Wen Kao-tai mit Herrn 
Ch'i mpint , ist nicht gan 2 klar. Die Silben 
Man-man, die Kao-tai im Original gebraucht 
können Verschiedenes bedeuten.“ 

Einmal wird Kao-tai aufs Oktoberfest mit- 
genommen; dort wundert er sich. Er habe 
sich, klagt er hinterher sogar, „nie so geekelt 
wie dort“. Sein Mentor, Herr Shi-schmi, 
stellt ihm Hannob eint» andere Lustbarkeit 
öffentlicher Art in Aussicht, die im Winter 
stattfinde und der man nicht entgehen kön- 
ne. Kao-tai, verspricht Shi-schmi genau in 
der Buchmitte, werde sie „zwangsläufig 
erleben". 

Das wird ein Ereignis -- tausendjähriger 
fThmpw» als Mandarin auf rtem Münchner 
Fasching -, auf das sich der Leser freut Er 
freut sich lang, aber umsonst Obwohl der 
Fasching fest vierzehn Tage vor der Heim- 
reise Kao-tais zu Ende ist, entgeht ihm der 
Zeitfahrer ohne Mühe; der Fasching wird 
gar nicht mehr erwähnt 

Übrigens sind wir die ersten, die von den 
Beobachtungen des Kao-tai erfahren. Der 
Mandar in hat beschlossen, den ' Zeitgenos- 
sen seine Erkenntnisse zu verschweigen; sie 
waren zu hoffnungsleer. „Die Zukunft“, lau- 
ten sie zusammengefaßt, „ist ein Abgrund.“ 

Daß sie demnächst noch viel schlimmer 
wird, erfahren wir anläßlich eines zweiten 
Zeitausflugs, den Herr Shi-schmi in ein paar 
künftige Jahrzehnte unternahm. Wie's ge- 
nau war, verriet er nicht Er „schüttelte nur 
den Kop£ ächzte und wischte sich mit der 
Hand über die Augen“. 

LUDWIG MERKT .F. 
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E s ist kurios, daß die „Grünen“ den 
1819 geborenen Engländer John Rus- 
kin noch nicht entdeckt haben. War er 
nicht - auch heute noch eminent zitierbar - 
der tapfere Kreuzritter des Umweltschutzes, 
der leidenschaftliche Verteidiger der Natur 
gegen industrielle Verunstaltung? Gewiß, 
dieser genialische Exzentriker wird nur ge- 
gen den Hintergrund des vikto rianischen 
England vollkommen und wirklich ver- 
ständlich - so wie umgekehrt d?s soziale 
und kulturelle Bild jener Ära ohne die hage- 
re Gestalt dieses großen Moralisten unvoll- 
ständig wäre. 

Wie aus Wolfgang Kemps Biographie her- 
vorgeht, begann Ruskins auf Wissenserwerb 
und Kunstverständnis abzielende Erzie- 
hung schon in seinen frühen Kindheitsjah- 
ren. Seine tief gottgläubigen Eltern - der 
Vater war ein wohlhabender Sheny-Impor- 
teur - wandten zu diesem Zweck extreme 
pädagogische Methoden an, die den Sohn 
späterhin zu dem Geständnis veranlaß ten: 
„Ich habe keine einzige erfreuliche Erinne- 
rung an meine Kindheit oder meine 
Jugend.“ 

Damit er möglichst früh einen Zustand 
forderten Erwachsenseins erreichte, ver- 
bannten die Eltern Spielzeuge und Spielka- 

Wolfgang Kemp: 

Sohn «nun 

Leben und Werk. Carl Hanser Verlag. 
München. 470 S., zahir. Abb., 54 Mark. 


meraden aus der Kinderstube. Er war sech- 
zehn Jahre alt, als die Familie 1835 eine 
«jyh<8 Monate lange Tour durch Frankreich, 
die Schweiz und Italien un ternahm. Um die 
Schönheit der Landschaft und Bauwerke 
d foser T Ümter mH wig^gnsrhaff li rhern Ems t. 
genießen zu feönnpn, packte John neben 
Notizbüchern für geologische und architek- 
tonische Beobachtungen, für Skizzen und 
Gedichte auch ein Cyanometer zum Messen 
der Himmelsbläue in sein Reisegepäck. 

Als er wenig später sein Studium in Ox- 
ford begann, mochte er weitgereist gewesen 
sein, aber in den Sitten und Unsitten der 
Welt war er völlig uner&hren. Der Grad 
seiner Gehemmtheit wird nur verständlich, 
wenn man bedenkt, daß damals in manchen 
englischen Haushalten selbst die Klavierbei- 
ne aus Anstandsgründen verhüllt wurden. 
Mit 28 Jahren trat er sexuell unbewährt in 
den Ehestand; schlimmer war, daß seine 
Gattin Effie noch eine Jungfrau war, als die 
Ehf» auf ihr Betreiben hin nach siebenjähri- 
ger Dauer für null und nichtig erklärt 
wurde. 

Im Gegensatz zu seinem sexuellen Versa- 
gen waren seine akademischen Triumphe 
Sensationen. Ein Z ugammAnt r pften mit 


J. M. W. Turner veranlaß te rten damals 
17jährigen Studenten, die verständnislosen 
Kritiker der impre ^'pwi«^»yhgw Experi- 
mente dieses großen Malers in einem be- 
rühmten Essay in Grund und Boden zu 
verdammen. Der ursprüngliche Essay 
wuchs im Laufe der Jahre zu fünf Banden 
an, die unter dem Titel „Moderne Malerei“ 
längst als eines der klassischen Werke der 
Kunstkritik gehen. 

Aus diesen sowie zahlreichen anderen 
k u nstt he oretischen Büchern sprechen Rus- 
kins iAtdp^c|»frpft)ifhe Bewunderung für die 
Schönheit der Natur - besonders der Alpen- 
lan d sc h aff -, seine Liebe zu den frühen 
italienischen Meistern und zur französi- 
schen Gotik und Verachtung für alles 
Verlogene in der Kunst und für den seelen- 
losen Akademiebetrieb. Der Prediger des 
^Evangeliums der Schönheit“ wurde der 
erste Professor für Kunst und Kunstpädago- 
gik in Oxford. 

Ruskins Überzeugung, daB die zunehmen- 
de Industrialisierung eine Entseelung und 
Entsittlichung der Kunst zur Folge habe, 
führte ihn auf das Terrain der Wirtschafts- 
ethik. In einer Reihe von blendend geschrie- 
benen Studien vertrat er die Auffassung, 
daß neue Bedingungen geschaffen werden 
müßten, unter denen der Arbeiter in seiner 
Tätigkeit Befriedigung finde, und daß Ar- 
beit nicht als verhandelbare Ware gewertet 
werden dürfe, sondern als sittliche Ver- 
pflichtung. 

Seine Ideen zur Erneuerung des Kunst- 
handwerks wurden von W illiam Morris ver- 
wirklicht; von ihm stammen die Anregun- 
gen zur Schaffung der ersten Gartenvorstäd- 
te und Arbeiterhochschulen und zu ent- 
scheidenden Grundsätzen der englischen 
Arbeiterbewegung. Leo Tolstoi nannte Rus- 
kin einen der bedeutendsten Intellekte der 
Geschichte. Marcel Proust, der einige «einer 
Bücher übersetzte, erklärte, er verdanke 
ihm seine geistige Wiedergeburt 

John Ruskin starb 1900, nachdem er elf 
Jahre lang durch die „Vorhölle“ sich häu- 
fender Wahnsinnsanf511e gegan g en war. 
Wolfgang Kemps an faszinierenden Einzel , 
heiten reiches, aber manchmal sprachlich 
schwer verdauliches Buch, dem leider ein 
Register fehlt, ist die erste deutsche Biogra- 
lfeie dieses unglücklichen V isionär s seit 
achtzig Jahren - praktisch für die Gegen- 
wart die erste und einzig g reifbar e 

Ein eifriger amerikanischer Kritiker hat 
berechnet, daß im zweiten Halbjahr 1982 • 
insgesamt 3527 en glische Textseiten über 
Ruskin publiziert worden sind, verglichen 
mit nur fünfzig deutschsprachigen Selten. 
Diese Vernachlässigung des genialen Refor- 
mers, Propheten und Mythenschöpfers ist 
schwer zu erklären und zu entschuldig en. 

ROBERT LUCAS 
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Auf dem Müllberg, wo die Freiheit winkt 

Knut Faldbakkens moderne Version des Mythos von Weltuntergang und Weltemeuerung 


U njahre“ ~ „U&r** im norwegischen Ori- 
ginal- sind Jahre, dre keine sind, eine 
Zeit, die sich auflöst. Die Welt ver- 
gebt im Chaos, des technische Fortschritt 
erstickt im Unrat, den er produziert hat - 
Vor einer modernen Großstadt, die Sweet- 
water beißt und irgendwo in einem utopi- 
schen Nordamerika* Kegen könnte, breitet 
rieh eine riesige MüShalde aus, entlang der 
Paradise Bay, deren Wasser vom Ausstoß 
der Zivilisation vergiftet ist Dorthin rieht 
eines Tages eine Familie: Allan, seine halb- 
Endliche Frau Lisa und der fünfjährige, 
unterentwickelte Sohn, Boy. Sie flüchten 
Misdö-stegiuerenÄnStoft, um da draußen 
neu zu beÄaäi. * * : ' • ' - . 

Zu ihnen gesellen ach andere, und so 
entsteht eine kleine Gemeinschaft, der die 
Not Spfelxegeln \sad Normen aufewingt Sie 
leben vom AbfitH, von Brot-und Früchten, 
die noch nicht ganz verdorben sind, von 
Schrott, ' deö sie answerte» -und verkaufen. 
Sie sind frei; aber%reFV*ihat ist nur rela- 
tiv,- denn säe. ^fegjyw^f angewiesen, daß 
etwas abSBt? sie kämen nur so lange vom 
und auf dem MÜÄ leben, wie MüH ausge- 
schüttet wird; Sie bedürfen der Zivilisation, 
deren Verenden die Sehrautz-Röbinsonade 
zerfallen läßt, und rie wissen schließlich 
keinen anderen Ausweg, als in die Stadt 
zurückzukehren. / 

Dort wüten Hänger und Seuchen, die. 
Überiebeäde» 5 : ueftraeM;- Häuser, ganze 
Straßenzüge, ^ stehen feer. . Das. Müitar 


te''^toDcsi'''^-pidnxmg' wiederherstellen, 
«berbekje wolfeo i/ire Ordnung hersteilen. 


Das Milit är gewinnt die Oberhand, richtet 
Lager ein, sorgt für Nahrung, Kleidung und 
Umerziehung. Niemand, der sich den Streit- 
kräften ergibt, hat etwas zu befürchten; Ver- 
brechen werden nicht bestraft, nicht einmal 
untersucht Das Chaos ist überwunden, das 
Leben regt sich, es gibt wieder Hoffnung 
und Freude, 

Dieser Roman projiziert eine mögliche Zu- 
kunft er fügt rieh dabei in ein Schema, das 
uralt ist Was erzählt wird, ist die moderne, 
aktualisierte Version des Mythos von Welt- 
untergang und Weltemeuerung; der älter ist 
als das Christentum, aber auch ihm seine 
Spur aufgeprägt hat Der Apostel Johannes 
erlebte auf Patmos in seinen Visionen, wie 


Knut Faldbakken: 

Unjahra 

Roman. Aus dem Norwegischen von Al- 
ken Bruns. Schneekluth Verlag, München. 
607 S., 39.80 Mark. 


Himm el und Erde vergingen, und dann sah 
er einen neuen Himmel, eine neue Erde, und 
er sah „das neue Jerusalem von Gott aus 
dem Himmel herab&hren“ (Offenbarung, 
Kap. 21). 

Von Gott und Himmel weiß der moderne 
norwegische Romancier nichts zu sagen; er 
verbleibt innerhalb des Horizonts, den das 
heute gehende Denken setzt Bei ihm ver- 
dankt die Erde ihre Regeneration nicht der 
göttlichen Gnade, sondern dem Organisa- 


tionstalent des Militärs. Das wird mancher 
Leser vielleicht mit Unwillen vermerken. 

Der Autor erweist sein Können, seine Fä- 
higkeit das im Geist Erblickte da sein zu 
lassen, vor allem in der Beschreibung. Die 
Müllhald e wird gegenwärtig, man kann sie 
sehen, fühlen, riechen. Womöglich mit Ekel 
doch das wäre kein Fehler, denn der Muß, 
dieses wesentliche Teilgebiet der techni- 
schen Zivilisation, soll uns nahegebracht 
werden. Die Handlung freilich rutscht zu- 
weilen in Situationen ab, die an den Krimi 
erinnern, etwa dort wo ein Polizei beamter 
einen Schlag auf den Kopf erhält und in 
einem dunklen Kellerloch aus seiner Ohn- 
macht auferacht 

Die beute obligatorischen Zusätze von 
Sex wirken ein wenig albern; der Schluß 
endlich, der Beginn des neuen Lebens, ist 
mißlungen. Für das Erblühende, Strahlen- 
de, reicht die Phantasie nicht aus, sie behilft 
sich mit Sentimentalität Das erklärt sich 
wohl daraus, daft rfpm modernen Menschen 
die Hölle, an die er nicht glaubt näher liegt 
als das Paradies, an das er zwar auch nicht 
glaubt das er aber ersehnt und sich mit 
unzulänglichen Mitteln vorzaubert 

Faldbakken holt zu einem großen Wurf 
aus, das Ziel erreicht er nicht Er versucht 
das Aktuelle künstlerisch zu erfassen und 
geht dabei auf den Mythos zurück, ohne sich 
auf der vorgegebenen Höhe zu halten. Trotz- 
dem kann man diesen Roman mit Interesse 
lesen; die deutsche Fassung hat einen 
Schmiß, der vermutlich dem des Ori ginals 
entspricht 

JOHANNES KLEIN STÜCK 


Einer hat Mühe, die Tinte zu halten 



fonim. Rainald • GoetZ rieh 
/ dferäbrigen Ktagenftirter Vorrin- 
....... . gen blwtii ipa Perede bringen 

-thuBüv ist srir nach der Lektine seines 

fe Hi t U y^fowiMiR raghtverständlkfe^Denn 

sein Wert ist eine scharfe Waffe, wozu es 
Stumpf machffiadarch Rarierklingen-Ma- 
nSvet? Gde& Roman Jire“ (Suhrkamp 
Vertag, FraakAm/kL, 333 S„ 29,80 Mark) 
handelt vom Wahnsinn, von Wahnsinnigen 
tmd-den dazugehörigen Ärzten. Er ist kei- 
ne FaHstmSe, wie man es in den letzten 
JahreiLhSüSger ksen“konnte, sondern be- 
sdfeftigt rieh anhand verschiedener 
acm^undaastmtefsrftiedlichen Perspek- 
tiven mit seinem Thema. 

Immer wieder setzt der Autor an, enahlt 

von ei- 
nem Gespskb, »tiert einen Brief, um oft 
«TnÜdet ^iteibrechen. Wer erzählt hier 
eig^ntüch und wonl wofür? Die Dinge 


sind nicht mehr unter einen Hut zu brin- 
gen, heißt es an einer Stelle, wozu also 
fortlaufend erzählen? In diesem ersten 
Teil des Romans zeigt Goetz, daß er einen 
Blick fürs enthüllende Detail hat und ein 
stilistischer Verwandhmgskunstler ist der 
genauso virtuos einen Chefarzt reden las- 
sen kann wie einen „voll zu gemutzten“ 
flippfe. 

Hier sind eindringliche Passagen zu fin- 
den, die deutlich machen, daß es dem 
Schriftsteller nicht ledigheh um eine In- 
nenansicht der Psychiatrie geht Gewiß, er 
selbst war Psychiater, und natürlich steht 
in seinem Buch auch eine Menge Selbster- 
lebtes. Wichtig ist daran (für den Roman) 
nur, daß eine literarische Form entsteht 
und daß der Zusammenstoß mit der 
Psychiatrie eine andere, allgemeine Pro- 
blematik enthüllt Zur zentralen Vokabel 
wird das Wort „Leben“. „Wer weiß schon, 
wie denn zu leben sei?* 1 heißt es an einer 


Stelle, an einer anderen: „Ich hätte so 
gerne ein Leben“, an einer dritten: „Denn 
ich suche ein Leben.“ 

Das D efizit an Möglichkeiten, rieh zu 
entwerfen, fühlbar dazusein, aber auch: 
teilzuhaben an anderen, ist es letztlich, das 
den Helden des Romans, den Assistenzarzt 
Dr. Raspe, scheitern laßt in seinem „Qual- 
beruf*. Die Psychiater (die der Autor übri- 
gens keineswegs mitleidlos schildert) sind 
zu Zombies geworden, die Wirklichkeit 
wird Raspe immer unwirklicher, er selbst 
ein „Nichts im All“. Er will neu anfangen, 
er wendet sich der Kultur-Szenerie zu, 
aber auch hier kommt ihm das Würgen. 

Die letzten hundert Seiten des Buches 
bestehen aus Geschwätz, Gesabber, sei- 
tenweise schlägt rieh der Verfasser mit 
einem Literaturkritiker herum; der begab- 
te Autor konnte die Tinte nicht halten. 

LOTHAR SCHÖNE 
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Edward Sheriff Curds: Teton-Sioux-Indianer planen «Ine BOffeljagd 

Sein Freibrief, die Kamera 

Edward Sheriff Curtis’ Denkmal für die Indianer 


I nsgesamt 40 000 Plattenfotos machte 
Curtis von 1900 bis 1930, um sein giganti- 
sches Werk einer 20bändigen photogra- 
phischen Enzyklopädie der nordameri kani - 
schen Indianer zu verwirklichen. 3000 Dol- 
lar kostete in der Vorbestellung die ganze, 
auf 500 Exemplare limitierte Gerämtauflage. 

„Das Gigantischste innerhalb des Buch- 
drucks seit König James' erster Bibelauf- 
lage“, schrieb der New York Herald 1907. 
Jeder Band maß 24 x 32 cm, hatte 350 oder 
mghr Druckseiten feinsten Holland- und ja- 
panischen Vellum-Papiers und enthielt 75 
bis 90 volle Seiten Photos und daneben noch 


Florence Curtis Groybill/V. Boesen: 

Ba Denkmal für die Indianer 
Edward Sheriff Curtis und sein photogra- 
phisches Werk über die Indianer Nord- 
amerikas. Rowohlt Verlag, Reinbek. 254 
S., 12,80 Mark. 


ein „Portfolio“ von mehr als 36 Kupferplat- 
ten-Photogravuren auf Faltblättern. Insge- 
samt 1500 ganzseitige Photos und 800 Groß- 
Photogravuren von 77 indianischen Völker- 
famninn enthielt dieses vom Büro für Ame- 
rikanische Ethnologie herausgegebene und 
von der Universität von Cambridge (Massa- 
chusetts) gedruckte Monumentalwelk. 

Das Leben des Masterphotographen Cur- 
tis, der von dem Gedanken besessen war, 
daß man das Abbild der aussterbenden In- 
dianerrasse, koste es was es wolle, für die 
Nachwelt erhalten müsse, fand zu mehr als 
frinpm Drittel unter den Indianern zwischen 


Alaska »nri Mexiko, dem Atlantik und Pazi- 
fik statt. Eis war ein un gemein abenteuerli- 
ches, mühseliges, aber beglückend erfülltes 
Leben, in d esse n Verlauf Curtis (1868-1952) 
die Indianer k ennenle mtp wie kein zweiter 
Amerikaner. 

Das rororo-Taschenbuch ist eine von Cur- 
tis’ Tochter Florence verfaßte Biographie 
der 3fljährigen Reisezeit ihres Vaters und 
eine Art Tagebuch des größten photographi- 
schen Eirmarmuntonehmens der amerika- 
nischen G eschicht e. Der Portfblio- Anhang 
anthait 100 ganaspitig e CurtisphOtOS, eine 
„erste Auswahl seiner schönsten und wich- 
tigsten Porträts“. 

Man sollte aber wissen, daß diese einmalig 
guten und schönen Aufnahmen zu einer Zeit 
»wtjdandftw | da die Indianer bereits Opfer 
einer erbarmungslosen Ausrottungs- und 
Reservationspolitik geworden waren. Freie 
I ndian« sänd das nicht mehr. Und Curtis 
war nicht der erste Photograph, der sich den 
Indianern widmete. Bereits 1843 hatte John 
Plumbe mit Daguermtypien begonnen, ihm 
folgten Josinh Gregg, J. H. Fitzgibbon, Tho- 
mas A. Easteriy, Robert H. Vance, John Mix 
Stanley und S.N, Carvalho, die ebenfalls 
viele Tausende von Ablichtungen hinterlie- 
ßen. 

Wer sich für die norriamgrikftni«ch en In- 
dianer interessiert, kann auf solche Bildbän- 
de nicht verzichten, und Berufe- und Hobby- 
photographen werden in Ehrfiircht erstar- 
ren, wenn sie p ehen, mit welchen M i tteln 
und unter welchen schwierigen Umständen 
dje«e großartigen Kunstwerke zustande 
kamen. 

H. J. STAMMEL 



Die letzten Stunden 

Auf dem schwierigen Feld der Sterbe- 
forschung und -hilfe ist die Schweizerin 
Elisabeth Kü bl er- Ross seit langem in vor- 
bildhafter Weise tätig. Ihrem Buch „Inter- 
views mit Sterbenden“, das sie weltweit 
bekannt machte, folgten zahlreiche weite- 
re Veröffentlichungen zum selben The- 
ma, zuletzt: „Verstehen, was Sterbende 
sagen wollen“ (Kreuz Verlag, Stuttgart. 
220 S„ 25 Mark). Hierbei handelt es sich 
um den Versuch einer Aufschlüsselun g 
der besonderen und sym boireichen 
„Sprache“ von Sterbenden, auch anhand 
von Zeichnungen Todkranker. Erst wenn 
sie „verstanden“ wird, können Arzt oder 
Mitmensch die Rolle des „Katalysators“ 
und hilfreichen Begleiters bei der Über- 
windung der Todesangst übernehmen. 
Freilich wird gerade im medizinischen 
Bereich nicht jeder die Glaubensvoraus- 
setzungen dieser besonderen Methode 
thanatolo gische r „Präventivpsychiatrie“ 
teilen können. Denn für Rübler-Ross, die 
sich laut eigener Aussage vom westlichen 
naturwissenschaftlichen Denken löste, 
ist der Tod nur Übergangssituation zu 
einer anderen Stufe von Reinkarnations- 
existenz, weshalb Sterbehilfe in Wahrheit 
alsUbergangshilfe begriffen wird. D.Wa. 

Star Im Schulunterricht 

Von Geschichten halle er mehr als von 
Geschichte, urteilte Fontane über seinen 
Kollegen Theodor Storm. Deshalb zählt e 
er ihn zu den „drei, vier Besten, die nach 
Goethe kommen“. Wie kein zweiter deut- 
scher Schriftsteller wurde Storm zum 

Anzatge 
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SONDERANGEBOTE!!! 

Viele Bücher viel billigen bis za 70%1 Ferner 

T narlwnhflrtigr Wina wfhriminp n, Fachbü- 
cher, kurz: ALLE Bücher bei ™ edültlidü 

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an: 

Postkarte genügt! 

Man. ORDER KAISER Bnctahandbing 
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Novellen dichter «eKWhlhin für den 
Schulunterricht „Pole Poppenspäler“, 
„Die Söhne des Senators“, natürlich „Der 
Schimmelrater“ und weitere dreizehn 
Novellen sind in Storms „Gesammelten 
Werken“ (Insel Verlag, Frankfurt/äL, 36 
Marie) in einer Kassette zu sechs Bänden 
erschienen, von denen der erste den Ge- 
dichten gewidmet ist Vorzugsweise Jim 
Kamin“ zu lesen sind die von Gottfried 
Honnefeider herausgegebenen Taschen- 
bücher, deren kurzes Nachwort vorzüg- 
lich die Weltdes Dichters charakterisiert. 

no 

Von Keyserling bis Jünger 

„Klassisch ist das sprachlich und formal 
Neue... nur dann, wo es sogleich in 
Vollendungauftritt“, so RolfHochhuth zu 
der von ihm bereits 1963 herausgegebe- 
nen und jetzt wiederaufgelegten zweibän- 
digen Sammlung „Die zweite Klassik. 
Deutschsprachige Erzähler“ (Kiepen- 
heuer & Witsch, Köln. 1106 S., 48 Mark). 
Hochhuth wählte von Eduard von Key- 
serling, Her mann Snrip rmann über Paul 
Ernst Hans Carossa bis zu Friedrich 
Georg Jünger und Elisabeth Langgässer 
Erzähler aus, die „den Rubikon über- 
schritten, der vom deutschen Provinzia- 
lismus ins Europäische führte“. Aus auto- 
renrechtlichen Gründen mußten wichti- 
ge Autoren wie Ricarda Huch und Rilke 
draußen bleiben. sg. 

Unterkühlt serviert 

ln seiner Broschüre „Namibia im Ostr 
West-Konfl ikt u (V erlag Wissenschaft und 
Politik, Köln, 176 S., 18 Mark) zitiert 
Henning von Löwis ofMenar den Afrika- 
Experten der SPD, Peter Corterier. „Was 
in Rhodesien möglich war, muß auch in 
Namibia möglich sein.“ Ohne ideologi- 
sche Scheuklappen, dafür mit großer 
Sachkenntnis weist der Autor auf die 
Möglichkeit dieses verhängnisvollen We- 
ges hin, an dessen Ende tatsächlich ein 
Namibia ä la Simbabwe stehen könnte: 
Ein Land, geschüttelt von Stammesfeb- 
den und wirtschaftlichen Krisen, indem 
die Weißen keine Chancen mehr haben. 
Henning von Löwis zeigt glaubwürdig 
auf, daß an solchen Entwicklungen die 
Bonner Außenpolitik nicht schuldlos ist 
Außenminister Genscher war es, der San 
Nujoma, den Chef der moskauorientier- 
ten SWAPO, im Westen hoffähig zu ma- 
chen suchte, während er bei seinem Be- 
such in Windhoek die Vertreter der deut- 
schen VolksgruppeinNamibia mehr oder 
minder links liegen ließ. Der Verfasse' 
formuliert meinaffast unterkühlten Spra- 
che und erzielt um so nachhaltigere Wir- 
kung. Diese Broschüre k ann jedem emp- 
fohlen werden, der sich mit den Verhält- 
nissen in Namibia objektiv vertraut ma- 
chenmöchte. F.S. 

Gemalte Dlosionen 

Nirgends gedeiht die Illusion des Schö- 
nen so gut wie auf den kahlen Brandmau- 
ern unserer Städte. Wenn Künstler oder 
Amateure diesen häßlichen Flächen zu- 
leibe rücken, dann feiert das trampe l'oeil 
.fröhliche Urständ. Da schweben dann 
Ballons am blauen Himmel, eröffnen sihh 
Ausblicke durch antike Saufen, kann man 
sich an knallbunten Regenbogen erfreu- 
en. Das führt der Band „Gemalte Dluslo- 
nen“ von Gritta Hesse (Die bibliophilen 
Taschenbücher, Dortmund, 158 S-, zahir. 
Abb., 19,80 Mark) mit Wandbildern aus 
Berlin (Westund Ost) vor. P.D. 
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Nationale und internationale Auktionshi 


KUNST-AUKTION^ 


am 2. Dezember, 16 Uhr, und S. Dezember, 10 Uhr, in 
2000 Hamburg 36, Alsterufer 12 


Gemälde: Julius Adam. Wenzel Ignaz Brasch. Richard Beavis. Pal Böhm, Anton Braith. Thure 
von Cederström. Edmound Castan, Franz von Defregger, Richard Eschke. Wilhelm Feldmann, Anselm 
Feuerbach, Jean Honorö Fragonard, Otto Gebier, Karl Gatermann, Max Gretschel, Adrian de Gryef, 
Josef Holzapfel, Carl Herrn an nea. Roelof Koets, Wilhelm Kuhnert. Wilhelm von Kobell, Hugo 
Kauffmann, Hermann Kautfmann, Marinus Adrianus Koefckoek, Emst Lühbert, Otto Leu. Anton Mauve. 
Caspar Ketscher, Alexander Otrey. Margaretha Maria van Os. Carl Oestarley, Antoine Plassan, Pieter 
Pias. Philipp Röth. Jan Steen. Abraham Storck, Friedrich Schwinge. James Shearer. Josef Schoyerar, 
Robert Schleich, Georg Todd. Fritz Wagner, Josef Wenglein, Paul Weber, Johann Georg Waxsehlun- 
ger. 


Teppiche: Hämische Tapisserie 17. Jh. mit Seide. 330 x 188. Teheran mit Seide. 354 x 230, 
Gascngai Ende 19 . 


1 19 Jh„ 280 x 160. Isfahan auf Seide, sign. Mamoury, 230 x 142, Tabriz figurai a. Seide. 
280 x 190, Keschan, 206 x 133, Ghom Seide. 215 x 142, Täbriz. 352 x 260, Ghom Korkwolle mit Seide. 
207 x 130, Isfahan mit Seide, 310 x 207, Rosenbidjar 380 x 280. 


Schmuck: Seltener Gotdschmuck aus der Antike, bes. schöne Brillant- u. Edelste instücka, 
auch 19. Jh. 


Skulpturen: Hotzatatuetten 15. - 18. Jh. Buchsbaum und Weichholz. 
Porzellan: Sehr frühe M ei Ben-Porzellane und andere Manufakturen, 18. -20. Jh. 


Silber. Deutschland, England, Rußland - div. Zuckerdosen u. Leuchter, 18. Jh.. viel engl. 
Gebrauchssilber. 


Uhren: Sammlung von seltenen Taschenuhren des 16. bis 16. Jh. 

Dosen und Miniaturen: Eine Vielzahl v. minuziös gemalten Bildnissen und Dosen. 

Asiatika - Glas: Sammlung v. ca. 160 Gläsern der Antike aus dem Besitz eines 
italienischen Grafen und ca. 200 Bronze-Exponate aus der Antike. 

Varia: Sakrales Gerät 17. - 18. Jh.. anL Keramik. Kunst der Naturvölker. 


Besichti gung: Samstag 26. November, und Sonntag. 27. November, 10-19 Uhr. Montag, 
28. Nov., Dienstag. 29. Nav., Mittwoch, 30. Nov., Donnerstag. 1. Dez., jeweils von 11-19 Uhr. 
Auktionsbeginn Freitag, 2. Dezember, 16 Uhr Gemälde, Teppiche und Schmuck. Samstag, 3. 
Dezember, 10 Uhr Porzellan, Fayencen, Silber, Möbel, Skulpturen, Bronze, Glas, Dosen, Miniaturen, 
Asiatika, Uhren und Varia. 

ReiehbebBdarter Katalog auf Anfrage DM 18 ,-. Obersendung eines Scheck« od. Überweisung auf 
unser Postscheckkonto Hamburg 529 94 - 200 


Kunst- und Auktionshaus 


Alsteruter 12, 2 Hamburg 36. Tel. 040/4 10 1049/40 


NEUMEISTER. 


219. Auktion 30. NovA Dez 1983 


Besichtigung 21. bis 28. November, außer Sonntag. 
Montag bis Freitag 950-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr, 
Samstag 9.30-13.00 Uhr. 

Abendöffnung Donnerstag bis 19.30 Uhr. 


Angebote immer erwünscht Beratung und Schätzung 
für Einlieferer jederzeit. 

220. Auktion am14./l5. März 1984 


mm 
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NEUMEISTER 

Münchener Kurcstauknonshaus KG 


- Arrtiquitä 
Skulotursn * Möbel 
BarerStaSe 37 - 8000 München 40 
Triefen (089)28 3011 
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53. Auktion 
Kunst und 
Anticuitäten 


Für unsere kommende 

Möbel + Gemälde 
Auktion 

nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen. 





.Auktionshaus 
3093 Hannover/Garbsen 5 
Tel. (0 50 31) 71066 



ANTIQUARIAT 
DR. H. TENNER KG 
SofienstnBe 5 
69M Heidelberg 
HeL 6 62 21/ 242 37 


Unsere Frühjahrsauktion (Hand- 
schriften, Autographen, wertvol- 
le Bücher, dekorative Graphik 
und Sonst) findet statt vom 8. bis! 
12. Mai 1984. Einlieferungen bis 
Mitte Januar 1984 erbeten. 






ALTE KUNST 


Auktion 597 
23. bis 

26. November 


Bedeutende Gemälde alter Meister 
und des 19. Jahrhunderts ■ Skulpturen 
Sammlung Martin Oldenburg: 
Holländische Jugendstil-Keramik 
Kunstgewerbe - Möbel - Teppiche 
Vbrbesichtigung 14. bis 22. November 
einschließlich Sonntag, 20. November 


& 


OSTASIATISCHE KUNST 


Auktion 598 China ■ Japan • Tibet ■ Südostasien 
30. November - Vorbesichtigung 24. bis 29. November 
einschließlich So 


u.1. Dezember 


Sonntag, 27. November 


MODERNE KUNST 


v Auktion 599 
* 6. und 
, 7. Dezember 


Gemälde, Plastik, Zeichnungen und 
Originalgraphik vom Impressionismus 
und Expressionismus bis zur Gegenwart 
Vorbesichtigung 30. November-bis 
5. Dezember, einschl. Sonntag, 4. Dezember 


LE MPERTZ- KATALOGE mit zahlreichen Abbildungen 
597 DM 25.-: 598 DM 20.-: 599 DM 25,- 


NEUMARKT3- 5000 KÖLN 1 TELEFON 0221/ 21 0251 


AUKTION 


Antike Uhren + Schmuck 


Samstag. 3. Dezember 1983. Besinn UM Uhr, Schloß Ditzingen 
:i Voifeesktattgiing: Mo, 28. 11. u. Di, 3). 11, 10-17 Uhr. ML. 30. 11. u. Do, 1. 12.. 10-18 
Uhr, Freitag. 2. 12, 10-21 Uhr, Samstag. 3. 12, 9-11.30 Uhr 
V ersteigert werden: Taschenuhren aller Art. u. a. Spindeluhren, tcchn. InL 
Uhren mit Repetition. Kalendarien, crot. Automat, F . ma üu hr ea Marken wie 
|- Pnek Philippe, IWC. Vacheron. eine Sammlung inter. Clashütter Uhren, eine 
atronam. TU. sign. Gehr. Hahn. Stuttgart. Armbanduhren. BeohachUi n gsu h ren. 
Marine-Chronometer. Reise,- Stand.- Kamin,- Stutz- u. Wanduhren, Werkzeu- 
ge. wies. Instrumente. Musikautomaten und Schmuck (Ringe, Broschen, Arm- 
bänder u. a.) 


Reich bebilderter Auktionskatalog zu DM 20.- erhältlich 


Galerie + Auktionshaus Peter Klöter 

7031 Grafenau 3 bei Slndelfiogen. SeUoB Dätzingen, Telefon 9 7933/45484 


Für Anleger, Händler und Liebhaber 


Auktion Antiker&HHodemer Schmuck 

Juwelen, Gebrauchssilber, Uhren 

am Samstag, 26. November 1983, 14.00 Uhr 
Besichtigung ab sofort _ 


Gutschein 




für einen kostenlosen 
j Vierfarb- 

! AUKTIONSKATALOG 

■"* zur Fernteilnahme 


Name: 


Straße: 


PLZ/Ort: 
Einsenden an: 


AUKTIONSHAUS GMBH 

Kuaelfangstr.46 - 6707Scfiifterstadt 
Tel. 06235/5005/06 - Telex 464632 


35. Auktion 
9710. Dezember 1983 


Zum Aufruf gelangen ca. 1400 Positionen, u. a bedeutende Sammlung 
vorwiegend norddt Zinn, Holz- und Metai larbeiten, Fayencen u. 
Steinzeug, Porzellan, über 150 Positionen Schmuck aus Nachlaß, 
Dosen. Silber, Jugendstil, Teppiche, Möbel aus Ostfriesland. Uhren, 
Gemälde und Grafik u. v. a 
Katalog (DM 23.-) aut 'Anforderung. 


Hanseatisches Auktionshaus 



Fedelhören 19, 2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 32 82 82 

Ihr Auktionshaus in Norddeutschland 


Versteigerung in GENF 

Salle des Ventes 29, Rue du Rhöne 
Donnerstag, 8. und Beitag, 9. Dezember 1983, ab 2030 Uhr. 
Lithographien und Redierungen von: 

BURGER, DALI, EHNI, GEN-PAUL, HINAEKAN, PK3UET, RANFT, TERECH- 
KOVrTCH, TOS. 

Zeichnungen, Aquarelie und Ölbilder von: 

ANKER. BLANCHARD, BOUCHE, BOUDET, BRAZ, DIAS, BURNANO, CAN- 
NELLE, CALAME, CECCHI, CORNU, COUSIN, DOMSK5UE, DURAND, 
FAVAS, FOREST1ER, GESSNER, JANCZAK, LAMOTTE, LEGER, UNCK, 
ME1SSONIER, METE1N, MEYLAN, PERRET, PIGUET, PLANSON, REY- 
MOND, DE SIEBENTHAL, STAVROS, STEINLEN, VALLET. 

Sammlung alter Zinnvasen: 

Weinkrüge. Maße. Teller. Handleuchter, (deine Gefäße, Behälter für Weihoel, 
Löffel, usw. 

Schweizerische u. französische Münzstempel des 18. u. 19. Jahrhunderts. 
Kleine Kollektion von chinesischem Porzellan, Netsuksn und Elfenbein- 
fläschchen. Porzellan. Ladearbeiten, Gegenstände aus Halbedelstein. Email- 
arbeiten. Bef a ntenst o Bzähne. 

Besichtigung: Dienstag, 6. und Mittwoch, 7. Dezember 1983, von 15JK) bis 
ZU» Uhr. 

CHRISTIAN ROSSET, 29, RUE DE RHONE, 1204 GENF, 
Telefon 00 41 / 22 / 28 96 33 


KUNSTAUKTION 


197 


9. und 10. Dezember 1983 

Alte und moderne Graphik - Aquarelle • Bücher 
Gemälde - Skulpturen - Tabatiören 
Porzellane - Fayencen - Silber • Schmuck 
Rheinische und norddeutsche Zirm-, 

Messing-, Kupfer- und Bronzegefäße des 
17. - 19. Jahrhunderts 
Möbel - Orient-Teppiche 
Ostasatica : Farbhdzschnitte ■ Tuschmalereien 
Porzellane - Plastiken - Tsuba • Netsuke 
Besichtigung: 1.-7. Dezember 1983 
Katalog auf Anforderung DM 20.- 


August Bödiger 


Oxfordstraße 4, 5300 Bonn 1 , 
Telefon (0228) 63 69 40 


Öffentliche Versteigerung 


am Samstag, 26. November 1983, ab 14 Uhr 

in Bad Brdsig. Weinbergweg 19, Tel. 0 26 55 / 9 79 57 

im Gläubigerauftrag u. L Auftrag freiw. Auftraggeber, sowie aas 
dem Nachlaß des Freiherrn zu Zweibrüggen-Broich gelangen zur 
Versteigerung an Ort u. Stelle: 

• Hochwertige Möbel a. Antiquitäten v. Barock bla Biedermeier, 

• eine Sammlung altrosa. Ikonen 

• Gemälde der IVdorfer n. Münchner Schale, 

• Orienth rocken u. Teppiche, 

• PorxeUmn, Glas, Silber, Schmock, Uhren, 

• div. Kleinkunst. Grafik, Varia o. Hangrat. 

Auktionator: Wolfgang Ringkloü, Linlenstr. 20a, 4050 Mönchenglad- 
bach 1. TeL 0 21 61 / 48 02 69. 

Das kompL Anwesen m. Haus u. G rundst, wird unter notarieller 
Aufsicht xiim angegebenen Verkaufspreis einem neuen Besitzer 
zugeführt. 

VoxheakhUgnng Ist am Freitag, 25. Nov. 1983. von 10-20 Uhr u. am 
. Auktionstag von 10-12 Uhr. 

Wegen der begrenzten Parkmöglichkeiten empfehlen wir den Park- 
platz des Hotels „Vater u. Sohn" dir. a. cL B 9. Kostenlose Abholung 
nach Meldung an der Rezeption. 


EROTISCHE KUNST 

Auktionen 


BR ln Port*? und IawTH 


■■■Mh 4 BSadr: Emx 15W-TU3.2 
Bände: Japaa. CMml Mos. J Ii W iI m . pro 

Band 120 DICBand 7 ÖiaAnla 90 U. Bnxi 


ISm bdabateB: aa^ rgoQ|- 1 933, tafenT 

ISaUk r.-Prefcl 4^1 

danach 4M DH. 

b BrieCaackefl för Eroö- 



■■KARBSTEIN & SCHGLTZE^ 

KUNSTAÜKTIONEN 

7. Dezember 


Einlieferungen von be- 
deutenden Gemälden, 
Silber und Porzellanen 
noch möglich. 


Rufen Sie uns an! 

|T«L 02.11/3 61 32 321 


Meerbuscher 

Kunstauktionshaus 


400d Meerbusch 1, Kanzlei 3 
Telefon 0 21 05 57 11 


33. Auktion 


vom 30. 11. bis 3. 12. 1983 
Besichtigung ab 25. 11. 83 


Besichtigung: 


r-e i*ac 25 Ncvc.^ber i-383 • 0- • Jv o- . i 

Sor.n-.5end 2o Nove.—.he* - Sr-rt.c 2" 
von 14 00 UV Dis 20 00 ijr.: 

r.'.Td 26 fv O v e rr- r n : 0 j '' n • - ' - ■ - 

t«o .cn von ’0 00 Ur' pis 'S 00 J K ' M 0- t 


0er jm'angreicne. Jlusf'ie-'l* vitic: r?. ,; <"• 
1500 Objekten unc -00 Aooi'Curc.-r v.im c-?c- 
von 0 \'-. 20 - zugesanc: 

PcsischTCkkontC 1 Hannover 250 100 2 ; - 


Roland A. Exner 


rür unsere kommende 

Silber + Sclimuck 
Auktion 
nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen 



■rA/, 


AuKtionsh o u s 

3C0S Har.nover/Garösen 5 
Te ; . (05031; 7 1065 


AUKTION 

Donnerstag 1. Dezember 1983 
Eine Sammlung ran Keramiken aus 
Peru (Chavin. Tiohuannco. Moebico. 
Chimu. Nazco. Paracas und Inca-Icul- 
iuren). MöbeL Gemälde. Kleinskulp- 
Luren usw. 

Katalog mit Abbildungen DM 18,-. 
Kaulogabonnement 1934 incL Dezem- 
ber Katalog 1983 DM 100.-». 


KUNSTAUKTION 

3ai1.+ 1.12^1983 
Gemälde — GraphBc 
Teppiche 

Katalog auf Anfrage 1 

K— 


SCHON INGER &CO. 


anenuNXTon lpelloth 
Smu,.» - »OOM^rU.2 
XUw 0R496872 


Reimann & Monatsberger 
Kunst- and Aakdonshaas 

Schloßstr. 51, 7000 Stuttgart 1, TeL 0711/29 49 06. Telex 7 21985 


SBfGd 


Große Weihnachtsauktion 


B esichtigung : 

2A. 1L - 1. 12., 11 - 18 Uhr. einschl Sonntag 


Auktion 

2 .fi. Dezember 1983 

Zur Vexsttigenug gebogen: Möbel - Glas - Porzellan - Jugendstil (Tiflany, 
GalM, Daum, Loea usw.) - Schmock - Gemälde {HoeheL Seyler. Ltebermann. 
Vohz, Wenk, Braith) - Grafik, u. a. Sammlung Mainz 
Reich HL Katalog DM 15^, Postscheck Stuttgart, Konto 44 90 - 7 02 



Ofl 


Hlr aRs Pappenaninlv äs 
Sicherich die größte Puppenauktion in Deutschland 

in meinen Geschäftsräumen 

Wag hä usel er Straße 1 0 d, D, lOOO Berlin 31 


Versteigerer Wolfgang Schröder versteigert im Namen 
und für Rechnung seiner Auftraggeber 


am 29. November 1 983 (Btechsptetzeug sowie ausgefallene und 
settene B fe qugpocz. Figuren und Puppen) 
am 2. und 3. Dezember 1983 (Puppen) 

EinlaB 9.00 Wir. Beginn 10.00 Uhr. 


Besichtigung: Montag, 28- November; Mittwoch, 30. November; 
Donnerstag, 1. Dezember, von 10.00 bis 20.00 Uhr 


Zum Ausruf kommen am 29. November 1983: ca 200 Positionen Btech- 
spieizeug. u. a div. Lehmahn-Btech-Spielzeuge. Lineol- und Hauser- 
Figuren -Fahrzeuge, Dampfmaschinen. Antriebsmodelle. Zinnfiguren, La- 
terne Magica, Eisenbahnen nebst Zubehör. 1 Feuerwehrmodell 1920 m. 
div. Zubehör, ca 600 div. ausgefallene und seltene Bisquitporzeilan- 

Figuren und Puppen, sowie viele Raritäten und Kunosiläten. 


Zun Ausruf kommen am 2. und 3. Dezember 1983: über 1 000 Puppen, u. a 

K Stern R 107 (Carl). K & R 1 1 7 geschl. Mund. Kestner, Käthe Kruse, Simon 
& Hai twg. Handwerck. Armand Marseille. Jumeau, Burgrub, Alt-Beck u. 
Gonschaik, Steiner. Otto Reinicke, Schildkroi Heubach-Köppeisdori. Cat- 
terfield. Schoenau und Hoffmeister, in verseil. Größen ca 100 Puppen mit 
geschl. Mund. Baby-, Charakter-, Bisquit und Biedermeier Puppen. Pup- 
pen mil Porz. Kopf. Lederhalgpuppen. Stoffbalg puppen, Dreambabtes. 
Onentale. Mulatte, Neger-Puppen. Puppenautomaten, Puppenstuben- 
puppen, zuzüglich Puppenzubehör. Kleidung, Puppenteile u. v. a m. 


Unter den zur Versteigerung gelangenden Gegenständen befinden sich 
seltene Stucke, die schon seit Jahren nicht auf dem Maikt bzw. an 
Sammler -Börsen angeboten wurden. Ich freue mich besonders Ihnen die- 
se Rantäten anbieten zu können. Em Besuch dürfte für Sie gewiß interes- 
sant und lohnend sein. 


■Aukjionshaus W^olfgang Schröder 


Auskünfte in der Zentrale: 1000 Berlin 31, 
Waghäuseler 10 d, Tel. 030/854 10 58 
Berlin ist eine Reise wert! 


Weihnachtsauktion 

Freitag, d. 2. Dezember 1983, 9 Uhr. Über 1400 Positio- 
nen. 

Sonderauktion Puppen-Spielzeug 

Samstag, d. 3. Dezember 1983, 9.30 Uhr. Über 1000 
Positionen 

Gesamtkatalog DM 10,- anfordern. 

Auktionshaus GERHARD RAMMEL 

Karolinenstr. 1, 8600 Bamberg, TeL 09 51 / 5 55 29 


Antiquitäten- und Auktion stujflis J ^ Weiner" 

Große Kunstaufction 


14. und 15. Dezember L t983 
aus Nachlasse ; n, privaten Sammlungen 
u. a. aus dem Besitz Emil Jfennifrgs und - 
Erika Itembetjg . . • . 

Mittwoch, des 14. Dezember. 18.00 Uhr 
Gemälde 

Donnerstag den 15. Dezembef' 1983, HfcOO ^ilhr -5 iwi 
Porzellan. Glas, Silberschmuck, Varia. Broanu». > 
Donnerstag, den 15. Dezember 1983,15.00 Uhr ' . 
Möbel und Einrichtung. Teppiche 
Vorberichtlgnng 

7. Dezember bis einschließlich 12. Dezember 1983 : 
von 10.00-18.00 Uhr,- 
(auch Sonntag, 11. 12. 19S3) 

Illustrierter Katalog DU 25 r- gegen Vorauszahlung auf i 
Postscheckkonto München. Kontooumroer 229 435 - 808 




gMbwlMi i am te hkribu dabte 11, 8099 Manchen 5 
Telefon (9 89) 8693931-82 
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BORGE NIELSENS AUKTIONEN 
Frede riciagade 4t. 7IM Vrjle, Dincmark 
( 120 km. Ton PleiobuigX Tlf. S 82 7722 


10. Auktion historisclier Wertpapiere 

■ntötc 


mit auBergewöhnüchen Rantäten, 


Wirtschaftsliteratur, Grafik sowie Werbeschildern, am. 26. November 
1983. um 10.45 Uhr tm Novotel Nenfi. ■ 

Absolute Raritäten aus verschiedenen Jahrhunderten. Internationa- 
le wid upiiaftegMPhiph fain werden ausgerufen. So ein chinesisches 
Staatspapier aus der Mlng-Diynmstle (1388-1686). Aktien und Anlei-. 
hon der South Sea Komp. Dieses Unternehmen -zerplatzte Mitte des 

18. Jahrh. wie eine Seifenblase. ■ ■ . 

Erstmals' angeboten.* TSnzahlufig^quittuhg' AKfR: *pKflöttS- Verträge 
{ flä m franz.) und Dividende nscheuv Kaisei^f^e Indische Komp, 
aus den 1720er 8fehren,'dexn gfOßett< Konidirrexizunternehmen d^r 
Ostindischen' Handelskompanie; Auf^Deutschgdhd: Berliner Union. 
1871, Unterschrift E. Rathenau. Medio Rhein,. 1858, gestaltet vbn 
Mintrop aus der Düsseldorfer Malerschule, oder Deutsche B&nkAG, 
1897. Der vollbebilderte Katalog stellt Ihnen auf über 100 S. zahlrei- 
che, äußerst selt e ne, weitere Exponate aus allen Branchen des 17.- 
20. Jahrhunderts vor. Katalogbestellünjp 


BL Tschöpe, Bruchweg 8, 4044 Kaarst 
Telefon: • 21 01 / 6« 27 56 ■ $dratxgebühr: 10,- DM 


V“ - 


. ■- ' 


STUTTGARTER KUNSTAUKT10NSHA11S MÖRKESTH. 17-lfl 

Dr. Fritz Nagel 1 Stuttgart 1 

BesKhtgung 1 . - 5 . Dezember 1983 

mm*-* 0 * 
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Samstag, 19. November 1983 - Nr. 270 - DIE WELT 


WELT m KUNSTMARKT 


t*'?! 


ertpapie; 

Saritötte 



AUSSTELLUNGEN 

Hanne Eddnanj -EP-Galerie, Düs- 


- Ulf Eriksson- Galerie Take, Möhne- 
see-Günne (Bis 1. Jan.) .. .. 

Peter GÜks - Galerie Haje. Müller, 
Köln (Bis 10. DezJ 
Birgit Kahle, Fotoarbeiten - Galerie 
Wflde, Köln (Bis 23. Dez.) 
HauhRefadtard Lehmphul - Galerie 
R. Ohse, Bremen (Bis 17. DezJ 
Geduxd Naschberger- Galerie Holt- 
mann, Köln (Bis IL Dez.) . 

Annelore Rothermel - Galerie G. 
Dom, Stuttgart (Bis 28. Des.) 

Jesrf Scharf - Galerie Nierendorf, 
-Berlin (Ria ft, März) 

Stefan Sa c a esny - Galerie Pfefferte, 
München (Bis SM). Dez.) 

Gesucht: Werke von 
Schrimpf und Uhden 

DW. Berlin 

Das Berliner Haus am Waldsee plant 
eine Ausstellung mit Werken von Ge- 
org Schrimpf und Maria Uhden. Zu- 
gleich bereitet der Verlag Charlotten- 
presse eine Monographie über diese 
beiden wichtigen Künstler der zwanzi- 
ger Jahre vor. Deshalb bittet Karl- 
Ludwig Hofrnann (7505 Ettlingen 3, 
Brunnenstr. 24) um Hinweise auf Bil- 
der, Briefe und andere Dokumente ; 
von und über Schrimpf und Maria 
Uhden. ... 


ARTCURIAL: Ein Pariser Rezept wirkt auch in München und Düsseldorf 

Große Namen und nicht zu kleine Auflagen 


t * AUKTIONEN ■ 

&&r-3t. Novu Ketterer, Mü nc hen - 
; Kunst desJ5. -30. Jhfls. . i -■ 

. Stargardt, Marburg - 
Autographen . 

38 . Novv-L Döl;; Lempertz, Köln - 
pstasäatische Kunst 
. Neu m eister, München - Kunst und 
Antiquitäten ... ‘ . 

Sctioninger, München - Gemälde, 
Teppiche... : 

K, Berlin - Zeich- 

WB äunann. Wiesbaden — Kaut und 


D as von OrSal, dem Industriekon- 
zern für kosmetische Produkte 
Szünzierte Kunstinstitut Artcurial 
stellt eine Mischform dar aus Galerie, 
Bazar, Museum, Boutique und Buch- 
handlung. Es ist publikumswirksam, 
weQ es dem Pariser Geschmack ent- 
spricht Auf angewandter und deko- 
rativer. Kunst liegt das Schwerge- 
wicht des Angebots. Moderne, mas- 
gAnknymm inflratrö o Aspekte finden 
beim Programm und .Vertrieb Be- 
rücksichtigung Die Lage in der Ave- 
nue Matignon, Nähe Champs-Ely- 
sees, ist veitohrstechnisch äußerst 
günstig Ein weiteres Erfolgsplus. 

Das Konzept von Artcurial zielt auf 
Gewinn und Ausschüttungen an sei- 
ne Aktionäre ab. Es ist also keine 
Wohftatigtoitsstiftung zur Forderung 
junger Künstler. Überschüsse wer- 
den wieder investiert Zur „Promo- 
tion artistique*. Die 3 Angestellten 
unterstehen fünf Direktoren, die aus 
Industrie und Wirtschaftsverwaltung 


kommen, doch einige kunsthistori- 
sche Kenntnisse besitzen. Das Pro- 
gramm ist auf Maas»»»}?*» Moderne 
ausgerichtet Aus kalkulierter Rück- 
sicht auf den literarisch und kultur- 
traditioneQ betonten Geschmack der 
Franzosen, ihrer Scheu gegenüber 
Neuheiten bleibt die Avantgarde aus- 
geschlossen. Artcurial setzt auf große 
Namen. Und damit auf bekannt und 
im Markt eingefühlte Formen und 
Stile. 

Aricurial-Imtiator und Präsident 
Guy Landen halt rieb - ä la Benjamin 
- an die technische Reproduzierbar- 
keit des Kunstwerks. Der Vertrieb en 
masse von Multiples, Lithos und Se- 
rigraphien, Plakaten, Porzellan, 
Schmuck, Stoffen, Keramik, Möbeln 
und Teppichen geht auf Landons An- 
regungen zurück. Artcurial ist mit 
Hiwa>tn Prog ramm in Europa einma- 
lig. Es besitzt erfolgreiche Zweignie- 
derlassungen in Düsseldorf und 
München. Dort waren De Chirico, 


Robert und Sonia Delaunay oder 
Paul Wunderlich zu sehen, und der- 
zeit werden Plastiken und Gouachen 
von Berrocal gezeigt Für Frankreich 
kommen noch T-arw Zadkine, Penal- 
ba, CaJder oder Istrati dazu. Ihnen 
werden Einzelausstellungen gewid- 
met ihre Entwürfe vervielfältigt. 

Die Auflagen der Multiples werden 
durch Artcurial festgelegt und kon- 
trolliert Von jedem engagierten Bild- 
hauer gibt es mehrere Editionen, die 
nach kleinen, mittleren und großen 
Formaten gestaffelt sind. Kleine Di- 
mensionen erhalten die größte Aufla- 
ge und sind bereits in den Massen- 
konsum eingetreten. Eine Klein- 
skulptur von Berrocal wird mit einer 
Auflage von 2000 Stück vertrieben. 
Größere Formate von Etienne Mar- 
tin, Penalba oder dem jungen Polen 
Igor Miteraj stehen mit 250 oder 50 
Exemplaren im Angebot Artcurial 
verfugt über beachtliche Bestände an 
Lithographien von Hockney, Wun- 


derlich, Bacon, Hundert wasser bis 
Adaml 

Plakate, bisher Stiefkinder des 
Kunsthandels, werden von Artcurial 
besonders gefordert Das Angebot 
reicht von den goldenen Zwanzigern 
an der Seine bis zum New Yorker 
Pop. Erfolgreiche Amerikaner wie 
Jasper Johns werden gefördert Im 
nicht besonders amerikafreundli- 
chen Paris eine Ausnahme. Ein e ori- 
ginelle Show war „Die schöpferische 
Frau in der Russischen Avantgarde“. 
Sie zeigte die Bereicherung des Kon- 
struktivismus durch weibliche Phan- 
tasie 

Artcurial verfugt über die umfes- 
sendste Pariser Kiins tfr nehhanHiimg . 
Und dann: Im zweiten Stock befindet 
sich Kandinskys berühmter „Musik- 
salon“ nach den Berliner Entwürfen 
von 1931. Nina Kandinsky hat sie 
1975 Artcurial zur Verfügung gestellt 
Diese für Paris einmalige Realisie- 
rung ist jedem Besucher anzuraten. 

WOLFGANG SAURE 
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Berrocal* plastische Puzzle-Spiele: „Alice“ 
Münchner Ausstellung 


für 1870 Mark, aus der 

FOTO: ARTCURIAL 


Was kostet Kunst? - Milieus Antiques Price Guide und eine Übersicht im neuen internationalen Jahrbuch 

Das große Glück ist jetzt bei Auktionen viel billiger zu haben 

W ie sollen Preisverzeichnisse für Inhalt auf und für den deutschen S.; 85 il 65 Mark, zusammen 135 aus Europa und den USA. Dabei wer- Eschenheimer Sir. 16; 2 J 
Antiauitäten auf gebaut sein? Markt übersetzt ein Einleeeblatt emi- Mark). Zu den Gebieten, die Mfller’s den Rekordzuschlavo nmanen uri» fififlR thr rw,r 


Yt Antiquitäten aulgebaut sein? 
Welche Ware sollen sie registrieren, 
flll»m die teure oder a ^rh die »ritgiwi 
Kategorien? Sind Abbildungen not- 
wendig? Welche Preise sollen ge- 
nannt werden, die Zuschlagpreise oh- 
ne Aufschläge, SehStrprMKP oder die 
effektiven Preise? Auf diese Fragen 
geben zwei Neuerscheinungen recht 
unterschiedliche Antworten. 

MUIerfs Antiques Priee Golde 1984 
von Martin und Judith Miller (MJM. 
Publications Ltd, Cranbrook, deut- 
scher Vertrieb: Art und Antiqua In- 
formation, Düsseldorf, Holbeinstr. 3; 
75 Mark) verzeichnet auf 763 Seiten 
rund 10 000 Gegenstände, jeweils mit 
einem kaum briefmarkengroßen Fo- 
to und einer ku ra en R pgphrpihnn g, Es 
ist die fünfte Ausgabe dieses engli- 
schen Handbuches. Sehr ausführlich 
sind Keramik, Möbel, Uhren, Silber, 
Glas und Spielzeug erfaßt. Dazu 

kommen noch q riggPT^gehaft li chp In- 
strumente, Teppiche, Textilien, 
Musikinstrumente, Küchenkram und 
Waffen. Ein Register schlüsselt den 


Inhalt auf und für den deutschen 
Markt übersetzt ein Einlageblatt eini- 
ge englische Fachausdrücke. 

Als Preise werden Schätzpreise an- 
gegeben, die sich auf Auktionsergeb- 
nisse der letzten beiden Jahre oder 
Angaben von Kunsthändlern (die mit 
einer Abkürzung genannt werden) 
beziehen. So verzeichnet MiUeris 84 
für eine 95 cm hohe Mickey Mouse 
aus Plüsch (möglicherweise Steifi), 
um 1933 gefertigt, 300 bis 350 Pfund 
Das Tier wurde in London bei Sothe- 
by*s am 30. September 1982 für 264 
Pfund versteigert Oder eine Puppe 
mit Kopf aus Biskuitporzellan, be- 
zeichnet „S-F-BJ. 236 10“, rangiert in 
MilleFs mit 400 bis 450 Pfund, der 
Auktionseriös betrug 352 Pflmd 

Diese genauen Zuschlagpreise (je- 
weils mit dem präzisen Versteige- 
rungsdatum, was Nachfragen we- 
sentlich erleichtert) finden sich in der 
jüngsten Ausgabe des „Kunstpreis- 
jahrbuches 1983“ (KPJ), das inzwi- 
schen tiitti 38. Mal erschien (Welt- 
kunst Verlag, München 19, Nym- 
phenburger Str. 84; 2 Bd, 774 u. 604 


S.; 85 il 65 Mark, zusammen 135 
Mark). Zu den Gebieten, die Müleris 
berücksichtigt, fcnmmw hier vor al- 
lem noch Gemälde, Skul pturen, Gra- 
phik sowie künstlerische Photogra- 
phie, Judaica, Iknnen , Buchmalerei, 
Kunst Afrikas und Ozeaniens. Nicht 
ganz ein Viertel der rund 10 500 Ob- 
jekte ist abgebildet (bei bekannten 
Graphiken oder genau bezeichneten 
Gegenständen ist das auch unnötig 
Beiden Bänden vorangestellt ist au- 
ßerdem eine Liste der Auktionshau- 
ser und Versteigerer, ein Verzeichnis 
der wichtigsten Sammlungen, die 
von Juli 82 bis Juni 83 unter den 
Hammer kämm, eine Übersicht über 
Aufgelder und Steuern, die bei den 
einzelnen Häusern und in den ver- 
schiedenen Landern zu «hlen sind, 
sowie eine Tabelle der Wechselkurse 
für die wichtigsten Währungen (bezo- 
gen auf DM, sfr. und öS.) im Laufe 
dieser Saison. 

Während Millerfs sich nur auf briti- 
sche Auktionare und Händler stützt, 
erfaßt das KPJ - das sich auf Verstei- 
gerungserlöse beschränkt — Preise 


aus Europa und den USA. Dabei wer- 
den Rekordzuschläge genauso wie 
bemerkenswert niedrige Preise be- 
rücksichtigt Entsprechend weit ist 
die Auswahl im KPJ, wohingegen 
Müler’s vor allem das Mittelfeld 
pflegt - tausend Pfund werden nur 
selten überschritten - und auch ein 
Faible für Kuriositäten hat 

Das KPJ mit seiner strengen Glie- 
derung setzt nicht zuletzt auf die Ver- 
gleich smo güchkeiten mi t früheren 
Bänden Um das zu erleichtern, sollte 
überlegt werden, ob künftig nicht no- 
tiert werden sollte, was sich bereits in 
früheren Ausgaben findet „1982, A 
687“ hinter Dürers „Großem Glück - 
Die Nemesis“ würde dann z. B. bei- 
ßen, daß derselbe Stich im ersten 
Band von 1982 auf S. 687 erfaßt ist 
(Damals kostete er 59 000 sfr., 1983 
dagegen nur 39 000 sfr.) 

Ein weiteres wichtiges Nachschla- 
gewerk, das jetzt eb enfalls in einer 
überarbeiteten Fassung erschien, ist 
die 16. Ausgabe des „International 
Directory of Arts 1983/84“ (Art 
Adress Verlag, Frankfurt, Große 


Eschenheimer Str. 16; 2 Bd., 763 u. 
668 S., zus. 210 Mark). Der erste Band 
dieses internationalen Kunst-Adreß- 
buches verzeichnet Museen und öf- 
fentliche Sammlungen, Universitä- 
ten, Kunsthochschulen und Akade- 
mien sowie Kunstvereine, bildende 
Künstler und Sammler. Im zweiten 
Band sind Kunst- und Antiquitäten- 
händler, Numismatik, Galerien, Ver- 
steigerer, Restauratoren, Kunstverle- 
ger, Kunstzeitschriften, Antiquariate 
und Kunstbuchhandlungen zu fin- 
den, jeweils nach Ländern und dann 
nach Städten geordnet Nur die bil- 
denden Künstler und Sammler wer- 
den ohne nationale Aufgliederung al- 
phabetisch aufgeführt. 

Für die verschiedenen Sparten des 
Kunsthandels genauso wie für öffent- 
liche und private Sammler ist das ein 
nützliches und notwendiges Kom- 
pendium. Und gegen den Hang sich 
weiterhin mit der vorhergehenden 
Ausgabe zu begnügen, spricht daß \ 
sich inzwischen 40 Prozent der insge- 
samt 100 000 Adressen geändert 
haben. 

PETER DITTMAR 
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Millionen für Rothko 

AFP, New York 

Auf 1,8 Millionen Dollar (4,7 MilL 
Mark) stieg bei Sotheby's in New York 
das Gemälde „Black, purple and 
withe“ von Mark Rothko aus dem 
Jahre 1956. Der Aufruf begann bei 
einer halben Million Dollar. Das ist ein 
neuer Höchstpreis für das Bild eines 
zeitgenössischen Malers. Bisher hiel- 
ten die „Zwei Frauen“ von Willem de 
Kooning mit 1.2 MDL Dollar die Spitze. 

Teure Louise Lobe 

AFP, Lyon 

Ein Exemplar der Originalausgabe 
der Werke von Louise Labe, die 1555 
von Jean deTbumes in Lyon gedruckt 
wurde, erzielt bei einer Auktion 
251 000 Francs (84 000 Mark). Das 
Werk, von dem wahrscheinlich nur 
noch zehn Ausgaben existieren, sich 
jedoch nur noch vier genau nachwei- 
sen lassen, war lediglich auf 30 000 
Francs (10 000 Mark) geschätzt wor- 
den. Die Sonette der Louise Labe 
wurden im deutschen Sprachraum 
vor allem durch Rilkes Übertragung 
bekannt 



•• stilrein • exclusiv 

international 

CJirnrofle : Seit 1830: Edles Material. Exclusive Hentdhmgsmethodea 
Lupenreim Dekore.Slft»wschrTüedakunst, die nicht befieWg kopierbar Ist 
Bestecke und TaMsÖber im Stilzu einander passend. Hervorgegangen 
aus der ungebrochenen Trwfition französischer Tischkultur. 
Gb&wfc-Bestecke kann man sammeln. tfcer lange Zelt 
Auch ln Sterlingsilber. . 

Christofle 

Sabemämted« Paris, seit 1830 
. Information und Händlemachweis: 

Chrfstofle Deutschland GMBH • Fddbergetc 12 - 6 Frankfurt/M. 1 


Norddeutsche 
k Antiquitäten 
& 

Kunstwoche 

8. - 11. Dezember 1963 
Messcgelande, Halle 1 
Hamburg 

F a h r e n de ausländische und deutsche Antiquitä- 
ten- und Kunsthändler präsentieren hoc h wertige 
Antiquitäten und Kunstobjekte. 

Jurieit- von einem namhaften Internationalen 
Gremium. 

Veranstalter: Messebüro Rode, SchfoB Sickendorf 


Das liebenswerte 
Wdhnqchis- 
geschenk für 
mii Zertifikat 
Das farbige 
Pappen-Joumal 
zum Ausstichen 
und Beuel len 
erhalten Sie 
kostenlos. 

Puppenmamtfiiktur 
Jftmdora " 

A. St. Rorhfdrch- 
HohnerKG 
Amekenstr. 19-21 
3200 Hddesheim 
Tel. 051 21/32777 



TEMOw. Bremer Str. 70, 4000 Düsseldorf 
Tafclon 0211/39 47 22 
Förden Sie FubWWoqe anl 


Antike Tonplatten 

Ramrath, Aachen, Bergdrttsch 3 
TeL 02 41/ 3 31 68 


Reichhaltige Auswahl 

1 JKecssen 


c/ nassen 

Schürk Nachf 
3280 Bad Pyrmont 

Kurhaus- Arkaden 
Tel. 05281/4667 


•X 


CHRISTIAN 

SCHAD 

Ausstattung bis 20. Januar «64 

VtofcsuMcatMog ü GemMde, Aquarelle, Handzefehmmgen 
4tiSeton.tai Format 23A:32£ cm. DM 2Qr 

VMcaufdcatalog & DmckflfspWk und Mappenweriw 
M SeiWs kn Formst 23A:32A «n. DM20,- 


TCiMKktsndel und6tÄtkm • 

»WSH qttS ei wFfl s m Pftocherweo2 Telefon 08022/5222 


Neugotisches Zimmer 

aus ahem FamiHfnbeshz, guter Zu- 
stand, reiches Scfanitzwerk (kostbarer 
Schrank), ovaler Tisch. 2 Sessel, 6 
Stahle. Anfragen bitte unL G 2176 an 
WELT-VerL. Postf - 10 08 64, 4300 Essen 


■flffM.Lampen, orig. Kopien, dir. v. 
Hersteller. 

TeL 141 06 / 663 «4 


Rosenthal 

Jahres-ZWcthnartitsteller 1971/83 u. 
andere preisgünstig. 

Sache JagendstUrasen 
Tei. 030 / 3 65 53 46 
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p V JKetsi 

^ /\\ D:e sesandere Ai 


eissen 


ATR1VM 



ia. 11 .-J 2 . 12 . 1863 
Anna-Eva Bergman 
Qemftida 

FR 1TZ-W1 NTER-HAUS 

Haioa Oaudro. SücteQTZ 
«JUOAIitarWWMtf, T*t Ö2382/81582 
Onrmiiyii»— i ft.UIa.St 1S-19 Ubr 
8a 1D-1S a 15-18 Ütva a VMRMnmg 


BOTTROP/C6L-BUER 


Die Gemälde- u. Grafik-Galerien 
in Bottrop am Rathaus und Gel.-Buar, 
Hoch-/Bllndestrafle 

Kunsthandlung Berkenbusch 
Tal. 0 20 41 /2 29 20 u. 02 09 / 37 54 41 
(mit RahmenwerfstSltsn) 


GÜTERSLOH 


Bia 24. DaaambOT 1983 
Annemarie Degenhart 

■adMl ivd Wik 

KatUog DM27.1 rwtn» wp>W to— n h» 

Galerie Kurse (uonun o aii i 
LMM). 18 u. SpUa lyaa 12 
resoooMiueii i.t«l as«i«27an 
MHttQtt 10-18. 16-1030. Sa + Sol 11-18 Uhr 


HAMBURC 


J CMLERK 8VAM8HAL1. 

an 14, NoMmbir IB83 mB ötr Aurtsfluna «r 

HORST JANSSEN - WERKE 


SacsOB gUUtrml ron 1100 - 181 » Ubr 
LUhpM 101. 2 HumutB 80. T»L 040 BO 24 88 
SlMMt Mo, Du I«. Ff. 13-18 Uhr. Dal 1-18 U» I TU. »1/in M 


MÜNCHEN 


28. 10-28.11. 1983 

Ai w^aBun g — fteoer Orta ntl appl o he V 

Ob»M dH 18. bl» 18 JrtrtL 

KHaiag 20B SMWi. 88 FuttaMn. DM »S,-, UM»- 

rang nur g*g«i Variaaw 

Brethait Hernnam - Teppich- AnOquRilao 
Theatinersrr. 42. 8000 München 2 
Tel 0 89/29 3402 


STUTTGART 


11. Nov. -21. Oez. 1983 

spitzweg 

Qemlkle und Zeichnungen 

Kunsthaus Buhler, Stuttgart 

Waoenburgstr. 4/b. Eugensptan 
TO. 07 11/ 24 OS 07 

Mo. -F t. 9-13 u. 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 


pl... 4400 Mur.sier Tel 02 51 4 02^9 
HttlCweg- Lvcgor.MSsnge C 

a --- -t 


HflMM-RHYNERN 


Sondere nseteflung .Des echdne Bild* 



KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ausstattung 10 Jeftre sowjetische Materei 
dar Gegenwart in der Gelerie KOCken 
AferuBsische Ikonen. 16.. 17. ia. 19. Jahrti 

OflnungKeBen: t*gl„ auch so. bis 18 Uhr 
Kaveiaar. Heuptau-. 23. TsL 0 28 32 / 7 81 36 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT 

Zünch. Predigerplatz 10-12 
Tel. 01/2 51 11 20 

Pierre Klossowski 

tito Ende Dezember 
Di.-Fr5J0-1Z30. 100-1 6 JO 
Sa. 9JO-16Ä3 Uhr 


Notxen auch Sie die MSgH cfa keit 
einer werbewirksamen Anzeige Im 

GALERIEN-SPXEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

Tel (0 40)3 47 42 64 


Barock-Tabemakel-Sekretär 

geschweifte Vorderfront, miß bäum- oder palisanderfurniert, mit 
oder ohne Intarsien, von Privat für Privathaushalt gegen bar 

gesucht 

Angeb. mit Bild und Preisangabe erbeten unter S 2140 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen- 


LONDON ANTIQUES /£> 
KLAUS DEL AN K EC ( 

GoethestraBe 3 • 5000 Köln 51 iVfy' 

(Marienburg), Telefon 02 21 / 37 21 62 ytyjVJ 
zeigen wieder 

Engl. Original-Antiquitäten 
des 18. bis früh. 19. Jh. 

Möbel, Sterling-Sitver, Old Sheffield Plated, Gemälde, 
Kupferstiche, Gläser 

Keine Reproduktionen 

Von Do„ 17 . 11 ., bis Sa., 26 . 11. 1983 
Geöffnet; Mo. bis Fr. 15.00 bis 18JJ0, Sa. 10.00 bis 18.00 
Sa^ 19. 11^ Verkauf nur bis 14.00 




Drei Meisterwerke unserer Zeit 
- Avenue, Navette und 
Louisenlund - Klassiker von 
morgen, bestechend reitlose . 
Detore, höchste Verarbeitungs- 
qualität, geschmiedet ln 800 
Echtsilber oder in 90g 
Hartglanzversilbert, aus der 
traditionsreichen deutschen 
Silbeimanufaktur 


smuMMnxrai n* 

RoböeiBettong Renstwrg Posd.2552 


fint jemann ] 

Mindener Str. 53 

497 Bad Oeynhausen 
Tci. O 57 31 2 00 7 7 

Fordern S.<! pro»oe>c: an 


ÖlgatfUe (Alpenlandschaft). 

1858 gern. v. w. Hunzhieer. sign., 
41 x 51 cm, gegen Höchstgebot. 
Angeb, erb. unt H 2177 an 
WELT- Verlag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 


TMUlMkd 


i Onplral erenk. Hotmäan 

AjDtCÖrt mmS*mmeinu.Vwjcren- 

AA kaa 22 wtdiiadm Aitan 

/ ven 2* cm - 41 cm Linge, 

V y gascMta.handbanatturd 

^ baixteigroan; won DW 198,- 

bk DU 278,- 

Fartcn a et bUBU. huWiiuütu afl av CstUfloi Ml 
IMPORT - B. aBtMANN -« 030 /8 51 6337 
Povtfach W 41 12 71 ■ 0-1000 Berfln 41 


STEINER 

VIOUN-Cello 

Orig. Copy. Anno 1745. für 5000.- DU 
od. Höchst geboi zu verk. Zuschr. erb. 
ix. F 2175 aa WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Dia atamaliga Sammlung Europas 


Antike 
Kamine 

alte Spiegel 

JoseTOeHers 
3173 jiUoknn b. JUfcb, BUdL 
Aar der Komm 1, Tel 02464/1022 


FRANZ VON SICKINGEN 

Medaillen 

25 g Feinalber, Proof -Qualität, 
geprägt 1981 anläßlich des 500. 
Geburtstages Sickin gen, von Pri- 
vat an Sammler gegen Höchstge- 
bot abzugeben. Angeb. erb. u. K 
2178 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


KUNSTKATALOG 


ZUR AUSSTELLUNG 
»BLICKPUNKTE« 

mit Werken folgender Künstler E. Barghccr M Chagall 0. Dix 
HAP Grieshaber • L Heckei ■ F. Heckendorf ■ A. Jawlensky 
L Kerkovius • LL Kirchner 0. Kokoschka 0. Modc.sohn ■ 
0. Müller ■ G. Munter E.W. Nay El Nolde 
M Pechstein ■ Chr. Rohlfs K. Schmidt Ronluff • 


mit 61 färb. Abb. DM 20.- gegen Vorkasse 


galei^ie 



Küttenscheider Str.75-43 EsseivTel. 0201/782071 
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Dr. VAX DELDEN & CIE. 

. Serfryeta/, i/rm* *e tW 

AS OSNaBRDCKL ■ HEGER STRASSE 21 ■ TELEFtW 05 41 - 2 57 44 



y JKeissm — kauft man hi \J 
)<X DELLBRUGGER + KLINGEN 

4 300 ESSEN 1, nur 1 Min. vom Hbf., TeL 0201/221051 


Von Privat zu Privat 

Aus Erbgut besonders wertvolle Stücke zu verkaufen: 

1. Antiker Karaba sh- Teppich, 306 x 184 cm, 75 000 Giordes- Knoten 
pro m*. VB 30 000 DIL 

2. Gemälde von Max Pechsteln „Segelschiffe“, signiert und datiert 
1947, 45 x 70 cm. VB 80 000 DM. 

3. Schmuck: 1 King in 18 kt. Weißgold, 1 BrilL 1,03 ct. twif, 16 Brill 035 
cL twif. VB 30 000 DU; mul 1 Armband in Platin. 16 Brill, twif, 5,8 
ct, 176 BrilL 53 CL twif, 32 g Platin. VB 45000 DM 

Interessenten an TeL (07 115 47 02 - 41 19. 


IRTES 

Das intanaßonale Kuröhaus 

Für 40000 Sammlerist ARTUS de Galerie Nrt Fordern auch Serien 
neuen rrtemationalen Kunstkaläog I984a\ 150 Künstler, 4T6Fart>seten l 
Sdxibgebühr 10DM. ARTES-\ferfag-BerinerSlE52-4840 Flheda-Abt©! 

CHAGALL MIRO VASARELY 
fUNINGER DALI KIRCHNER 
KOKOSCHKA FUCHS MOTI 
HECKEL HUNDERTWASSER 
PICASSO CARCAN NOLDE 
























KLEINES 


WELTTHEATER 


B&imifaz 




3etzt mit seinen eignen Händen 
noch die Wende zu vollenden, 
statt in viel zu engen Wänden 
seine Schwerkraft zu verschwenden. 


nicht im Bayrischen zu enden, 
selber ganz sich Bonn zu spenden, 
raten Strauß mal wieder viele, 
im bewährten Münchner Stile. 






Gleich gibt's eifriges Geschiele: 
Angenommen, Lambsdorff fiele, 
Kohl gewönne man im Spiele 
und wär* damit schon am Ziele . . . ? 
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Bonnifaz zählt platt bis drei 
und trägt auch ein Lied lein bei: 
Dreibein minus ein Bein - schrumm! 
ist kaputt und fällt sich um. 


fiwsmKnr Am 1 

- SREiFB^l SIE ZU 1 


WBVENrroZ 


JONAS 


Aufgeblasen 


ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 



W as wird nach dem Welt- 
untergang der Friedens- 
bewegung? Wogegen 
dann sein? Bewegungs-Experten 
befassen sich mit dieser Frage na- 
türlich längst 


der neuen Bewegung wird es erst 
recht so sein. 


Dabei schält sich immer deutli- 
cher ein Thema heraus, das schon 
in der Ausweis- und Volkszäh- 
lungs-Bewegung angeklungen ist: 
das Paßbüd. 


Strittig ist noch ihr Name. 

„Weg-mit-dem-Paßbild-Bewe- 
gung 4 * klingt zu umständlich. 
„Anti-Paßbild-Kampagne“ ist 
auch noch zu lang. Am meisten 
Befürworter hat bis jetzt der Na- 
me «Paßbild-Bewegung“ . 


unerträglich, und wir wollen die- 
jenigen die darauf gekom- 
men sind! 


.Ne andere Hälfte 
habe ich Meinen Va- 
ter für eine Transplan- 
tation gespendet" 

(Punch) 



Unter dem Motto „Meine Nase 
gehört mir ! 14 werden die ersten 
Aktionen für die Nach-Friedens- 
bewegungs-Zeit bereits vorberei- 
tet Dazu gehören vor allem Info- 
Meetings für alle diejenigen, die 
gegen das Paßbild noch gar nichts 
haben: „Wie lange schon gibt es 
das Paßbild ? 44 Na, um so schlim- 
mer! Wollen wir weiter in einem 
Staat leben, in dem wir ein Bild 
von uns selber im Paß haben müs- 
sen, damit er güt? Natürlich gibt 
es Blauaugen, die sagen: „Wieso? 
Ich seh’ doch ganz gut aus auf 
dem Foto!“ Aber darum geht es ja 
gar nicht! Es geht um die Gefähr- 
lichkeit des Paßbildes. Denn mit 

einem einzig en Blick darauf kann 

jeder jederzeit feststellen, daß wir 
es tatsächlich sind, also, wir sind 
identifiziert. 


Schön, die Bewegung ist gar 
nicht für das Paßbild, sondern da- 
gegen. Aber Wie die Friedensbe- 
wegung widmet sich auch die 
neue Paßbüdbewegung einem 


Aber damit dürfen wir uns nicht 
zufriedengeben. Schon Paß und 
Personalausweis, mit oder ohne 
Bild, sind - wie uns beute auflällt 
- polizeistaatlicke Maßnahmen, 
die unsere Menschenrechte unter- 
wühlenJ Deshalb müssen alte Mit- 
glieder der Paßbildbewegung au- 
tomatisch auch bei der für über- 
nächstes Jahr geplanten „Paß- 
weg-Bewegung“ mitmachen. 
Und: 


Linus Krämer 


Wogegen jetzt? 


Sie treten in Massen dann auch 
gegen die r Hskrimmipning des 
Bundesbürgers durch feste 
Adressen und Telefonnummern 
auf. Nicht nur Telefonbücher und 
Adreßbücher durchschauen wir 
heute als bedrohliche Machtmittel 
des Obrigkeitsstaates, der uns da- 
durch allzu rasch auffinden kann. 


Zustand, den wir schon lange ha- 
ben. Auch das Paßbild ist ja schon 
mehrere Jahrzehnte alt — höchste 
Zeit, daß wir es nicht nur öffent- 
lich wieder in Frage stellen, son- 
dern daß wir uns auch der furcht- 
baren Gefahr bewußt werden, die 
in einem so lange unveränderten 
Zustand für uns alle steckt 


Was heißt das? Daß wir durch- 
schaut, also der gläserne Mensch 
sind. Und damit ist der Polizei - 
Staat perfekt. Das war bisher 
schon so. Aber mit dem Ausbruch 


Daten m üssen nicht stimmen, 
und. erst viele Daten ergeben ein 
Bild von uns, aber das Paßbüd ist 
selber eins! Das Paßbüd bedeutet 
- mit einem Wort - ein Vermum- 
mungsverbot für uns alle Das ist 


Schon die feste Adresse selbst 
der Telefonanschluß, die (wie 
selbstverständlich über unsere 
Köpfe hinweg schon vor langer 
Zeit durchgeführte) Benennung 
der Straßen, die Numerierung der 
Häuser, die Einteilung in Stock- 
weite, unser ganz persönlicher 
Name ungeschützt an unserer ei- 
genen Tür -das alles entlarvt Äm- 
ter und Behörden als potentielle 
n pniinyiantep des kleinen wehrlo- 
sen Mannes. Und das muß weg! 


Sollen die Postboten doch se- 
hen, wie sie uns finden! 





Spitze n-Billard 


Kabinettstückchen 

von Walter Hanel 
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ERNEUERUNG 


H aben Karikaturisten einen 
Namenspatron? Der Hei- 
lige Lukas, der sich durch 
sein Marienbild als Schutzpa- 
tron der Malergilde empfahl, 
ist dafür kaum geeignet. Eher 
wäre da jemand aus dem Nibe- 
lungenlied zu erwählen, der 
grimme Hagen z. B. Denn so 
wie dieser Recke die Schwach- 
steile des hehren Siegfried 
kannte - und ausnutzte wis- 
sen die politischen Satiriker mit 
der Zeichenfeder die Akteure 
der hohen Politik zu teffen und 
zu verletzen. Walter Hanel ist 
einer der besten aus dieser 
Zunft. Das läßt sich aus seinem 
jüngsten Buch „Kabinett- 
Stückchen" (Umschau Verlag, 
Frankfurt am Main, 88 S., 24 
Mark) ablesen« Da werden die 
Unannehmlichkeiten, die den 
deutschen Michel erwarten, 
genauso ins Bild gesetzt wie 
der Polen kleine Freiheiten im 
Schatten des großen Bruders. 
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D as Ehebett hob sich mit 
allen wer Beinen .zu- 
gleich und schwebte 
langsam durchs mitternächtli- 
che Schlafzimmer. Die Tür des 
Kleiderschranks sprang auf, 
und Oma Behnke, die letztes 
3ahr verstorben war, schob ihr 
freundliches Omagesicht 
durch denTurspalt. Sie winkte 
dreimal mit der dürren Hand. 


•Ddtife docfrfjftgopz. nor- 
maler Vorgang. Out* Nächtr 
. ' 
. Se4b«tv»retbndi!ch !äfit:der 
wohlerzogene Herr die Demo 
vorgeheh un^befrodrtet 
dann von Mmen^wle sie vor 
Ihm hergeht unc^wasattes da- 
bei vargeht. . . ... 7 


„Was geht da vor? 4 “ flüster- 
te Ute im Arm Ihres Mannes, 
des Professors Paul M. 


Normalvorgang 


„Ach“, sagte der Parapsy-' 
chologe gestört, „das Ist ein 
ganz normaler Vorgang. 
Komm, wir lassen uns nicht 
abienken.“ 

* 


Auch das ist' ela* ganz nor- 


Tetzt wird der Bundeskanz- 
ler von den Amerikanern 
stündlich darüber informiert, 
was los ist Damit er nicht we- 
der abgeraten hätte, falls er 
um Rat gefragt worden wäre. 

„Hallo, Herr Bundeskanz- 
ler?“ 

Ja, bitte? Na, hören Sie, es 
ist mitten in der Nacht. Sie 
haben mir doch erst vor einpr 
Stunde mitgeteilt, daß alles in. 
Ordnung Ist Ist denn jetzt et- 
was nicht In Ordnung?“ 

„Nein, alles in Ordnung, 
Herr Bundeskanzler, wir müs- 
sen Sie nicht um Rat fragen. 
Nur eine Stunde ist wieder 
herum.“ 


maler Vorgang. 

• •. .fc.- 

Wie man gegen- Meinungs- 
gegner vorgeht Ist zwar um- 
stritten. Es gibt Letrte, die in 
Meinungsgegnem. nicht den 
Gottseibeiuns und auch kei- 
nen Kriegshetzer und Faschi- 
sten erkermen. Aber in ist das 
nicht. : 

Tust um des Heben Friedens 
willen gegen Meinungsgeg- 
ner entschieden vorzugehen. 
Ist zur Zeit ein ganz normaler 
Vorgang. Drum halten Mei- 
nungsgegner Jetzt lieber den 
Mund. Sie stiften sonst nur Un- 
frieden, und zwar gegen sich 
selbst.- Der Friede geht jetzt 
einfach - vor,- sehr einfach 


sogar.. 


3USTÜS ÖBERL1N 






Die Schule der Erfahrung wird auf dem 
Kirchhof gehalten: und der Tod fragt uns 
nicht , was wir im Leben gelernt (Röcfcert) 
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AUTO 
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Das Mercedes-220-Cabriolet wird 
mit Kunststoff-Karosserie gebaut 

E ines der schönsten Autos aus den Abmessungen konstruiertwer- 
den fünfziger Jahren, das Mer- den. Für flotten Antrieb sorzt - 


i-^den. fünfziger Jahren, das Mer- 
cedes-220-S-Cabriplet, ist ab Früh- 
jahr 1684 nagelneu zu haben. Eine 
süddeutsche Finna produziert das 
damals nur in kleinsten Stückzah- 
len gebaute Modell wieder neu mit 
Kunststoff Karosserie. Die Form 
wurde vom Vorbild exakt abge- 
nommea, und auch die Innenaus- 
stattung mit üppigen Ledersitzen 
und viel Holz am Armaturenbrett 
und den Fenstereinfassungen ent- 
sprechen genau dem Vorbild. Als 
Basis mußte allerdin gs ein neuer 
Rohrrahmen mit den entsprechen- 




DW. Rüsselsbelm 

.Als der Opel Senator „renoviert“ 
wurde, versuchten die Opel-Techni- 
ker vor allem,dett!ifeiizbvttbrau^ 
reduzieren. Allein durch die Verbesse- 
rung des ew-Wetes wurde schon eini- 
ges gewonnen. Jehl gibt es den Sena- 
tor auch noch mit dem bewährten 2 , 0 - 
Liter-4-Zylinder-Aggregat, das bis- 
lang hauptsächlich im Rekord und 
Manta zum Einbau kam. Die II0-PS-. 
Maschine reicht ebenfalls aus, die ele- 
gante aber schwere Limousine stan- 
desgemäß fortzubewegen. 

Äußerlich sieht 'man dem Senator 
2,0 E seine für diese Klasse ungewöhn- 
liche Motorisierung nicht an. Auch die 
Ausstattung blieb gewohnt luxuriös. 
Die Instrumente sind vorbildlich 
übersichtlich und-alle Schalter leicht 
zu finden und zu bedienen. 

Auch in den Fahrieistungen ver- 
dient sich der Spar-Senator ein Lob. 
Mit 110 PS hat der Opel ein zwar nicht 
gerade sportliches, aber dennoch flot- 
tes Temperament Die Beschleuni- 
gung von 0 auf 100 km/h dauerte genau 
12 Stunden. Und die Höchstge- 
schwindigkeit von gestoppten 189 
km/h liegt sage und schreibe 9 Punkte 
üb«* der Werksangabe. 

Das Fünfganggetriebe ist „lang“ 
übersetzt und ist recht elastisch zu 
fahren. Auch im unteren Drehzahlbe- 
reich stehen genügend Kraftreserven 
zur Verfügung. Die 1335 kg Leerge- 
wicht bereiten also dem 110-PS-Motor 
keinerlei Probleme. Freilich geht es im 
Innenraum bei hoher Geschwindig- 
keit nicht so ruhig zu wie im 3,0-E- 
Senator mit 180 PS und sechs Zylin- 
dern. 'Aber es wird "nie unangenehm 
laut Zudem belästigt^^K*?®? 8 ®™ 
die Insassen nicht mit unleidlichen 
Windgerauschen. 

Verblüffend ist der geringe Benzin- 
verbrauch, der mit dem Wagen zu 
erzielen ist Wer in der Stadt und auf 
der Autobahn vernünftig- nicht lahm 
- fahrt, muß mit genau 9,9 Litern 
Superbenzin pro 100 gefahrenen Küo- 
metem rechnen. Dreht man allerdings 
die Gänge voll aus, was der Motor nur 
unwillig tut, genehmigt sich der Sena- 
tor 2,0 E bis zu 13,0 Liter auf 100 km. 
Die Gesamtcharakteristikdes' Wagens 
ist sehr ausgewogen. Fürkostenbe- 
wußte Vielfahrer bat Opel für die rund 
27 000 Marie, die der Wagen kostet, ein 
optimales Angebot Sichere und kom- 
fortable Fahreigenschaften und hoher 
Prestige-Wert im Preis inbegriffen. 


den Abmessungen konstruiert wer- 
den. Für flotten Antrieb sorgt - 
nicht ganz stilecht - der moderne 
2,3-Liter-Sechszylindennotor mit 
105 PS Leistung von Mercedes. 

Das Auto (unser Foto zeigt das 
erste fertiggestellte Exemplar) ab- 
solviert gegenwärtig die TÜV-Prü- 
fungen und soll bä der Ausliefe- 
rung 75 000 Mark kosten. Trotzdem 
liegen schon eine ganze Reihe von 
Vorbestellungen bereit (Hersteller. 
Scheib-Automobilproduktion, Mar- 
tin- Luther-Platz 20, 8800 Ansbach/ 
Bayern). 
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Zwillingsreifen-Konzept noch umstritten 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

Vor genau 30 Jahren bei der Carre- 
ra Panamericana, diesem sagenum- 
wobenen mexikanischen Straßaaren- 
nen, lernte der deutsche Porsche- 
Weiksfehrer Hans Herrmann de** be- 
herzten tschechischen Kontrahenten 
Jaroslav Juhan kennen. Jetzt, drei 
Jahrzehnte später, versuchen die 
Gegner von einst gemeinsam eine, 
wie sie glauben, technische Sensa- 
tion unters Volk zu bringen. Inge- 
nieur Juhan, der heute in Genf lebt, 
erfand den ZwiDmgsreifen, der 
schnelle Autos .sicherer bei Aquapla- 
ninggefahr und bei einem Reifende- 
fekt machen Soll, und Hans HeiT- 
wann nhw nahm Hw> Vertrieb. Im 
Frühjahr nächsten Jahres beginnt die 
Auslieferung. 

Drei deutsche Automobilfinnen 
and bereits bei der Erprobung, für 
den Nachrüstmarkt hat Goodyear die 
Produktion anlaufen lassen. 

Der Erfinder war durch ein Schlüs- 
sderiebnis zum erfolgreichen Grü- 
beln gekommen. Auf deutscher Auto- 
bahn wurde er bei regelrechtem 
„Sauwetter“ (Juhan) mit seinem 240 
km/h schneiten Lotus Esprit Turbo 
von schmalbrüstigen Citroen-Knten 
überholt Die e xtrem breiten Reifen 
seines Sportwagens ließen auf der 
vom Platzregen wasserüberspülten 
Straße nur noch 80 Stundenküome- 
ter zu. Die schmalen Pneus der Klein- 
wagen dagegen hatten im Gegensatz 
zum Kurvenverhalten auf trockener 
Piste HwrtHph weniger Schwierigkei- 
ten. 


Juhan erzählt heute. Ha 8 er auf 
dieser Fahrt zu der Kombination 
fa*m, Haft viel Auflagefläche für hohe 

KitTva»> £aybq > mdigtcait An lind .Sta- 
bilität zwar mmmgjänglich sei und 
bei trockenem Asphalt auch enorm 
siche:, daß aber schmale Reifen bei 
Nasse deutlich besser sind. Wenn 
man also zwei grhmaia Reifen nach 
dem Prinzip des Lkw-Doppelreifens 
mi teinander kombiniert, müßte das 
technisch optimale Werte bringen. 
Das war die Schöpfung des Zwil- 
Bngsrejfena 

Schon die ersten Versuche brach- 
ten den Erfinder mm Jubeln. Die auf 

pmvisf>ri«di rusammangpa-hr aybten 

Rädern aufgezogenen Schmalreifen 
sorgten auf nassem Asphalt auch bei 
PS-starken Fahrzeugen für mehr Si- 
cherheit, ohne daft sie richtig abge- 
s trmm t waren. Anschließende Tests 
mit Goodyear-Reifen auf g ezielt ent- 
wickelten italienischen Leicbtmetall- 
felgen unterstrichen die positive Be- 
urteilung nachdrücklich. 

Die bei zwei schmalen Pneus ent- 
stehende Aufstandsflüche ist prak- 
tisch gleich breit wie bei einem 
Flachreifen. Obwohl die Aufstands- 
fl äc h e nur wenig differiert, zeigen 
schon die theoretischen Überlegun- 
gen, daß die Aufichwimmgefahr bei 
überfluteter Straße reduziert ist Die 
gerundete Kontur der an Motorrad- 
reifen erinnernden schmalbrüstigen 
JSmzelstücke ist für das erwünschte 
Wegpressen des Wasserfilms weit 
besser geeignet als die ebene Auflage 
m oderner Fla phrpifen 


Argumente und technische Werte 
für das neue System scheinen aller- 
dings noch nicht «ne Experten zu 
überzeugen. Für die Praxis haben 
etliche noch erhebliche Bedenken. 
Vielleicht aber ist das auch nur die 
übliche Wand, die erst mal alles Neue 
umgibt und abschirmt So urteilte 
der Continental-Sprecher Dieter von 
Herz, Zwillingsreifen seien „zu 
schwer, zu aufwendig und für den 
Konsumenten zu teuer“. Auch Karl- 
Artur Rappe, Umroyal-Pressechef, 
sieht für zukünftige Serienausrü- 
stung keine Chance. Er räumt aber 
wn 1 H»6 über besseres Aquaplaning- 
Verhalten hinaus a»Hh Vorteile bei 
Hon Wn t-lanfpigpngfhaftAn (Reifende- 
fekt) liegen. Außerdem könne ein Er- 
satzrad eingespart werden. Darum er- 
kennt Rappe wohl Möglichkeiten für 
Hpn Ersatz- »mH Nachrüstmarkt Für 
die große Serie aber - das hätten die 
Techniker durchgerechnet - komme 
dieses System ernsthaft nicht in 
Frage. 

Bei Goodyear muß die Kalkulation 
unter dem Strich ein anderes Ergeb- 
nis gebracht haben: Noch in diesem 
Jahr lrnmmpn n5mlirh ve rschiedene 
Größen dieses neuen Rad-Reifen- 
Konzepts, erst mit Leichtmetallfelge, 
später mit S tahlfelg e, in den Handel. 
Hans Herrmann behauptet daß die 
Preise nur zehn bis 15 Prozent über 
den Vergleichsrädem liegen. Dieser 
Betrag würde allein schon durch den 
geringeren Verschleiß ausgeglichen. 
Da freilich liegen noch keine neutra- 
len Messungen vor. 





... ah moderne BreftreKen. 


^Lmentar /Die Physik läßt sich nicht überlisten 


N icht alle technischen Errungen- 
schaften sind gleichermaßen frei 
von Nachteilen. Zu schräg stehende 
Scheiben zum Beispiel begünstigen 
zwar die Aerodynamik und damit 
den Verbrauch, verschlechtern aber 
drastisch Hpn Klimakomfort im In- 
nenraum. Das ambivalente Verhalten 
der Technik wirkt allerdings be- 
sonders nachteilig da aus, WO die 
Fahisicheiheit mang els Kpnntnissp 
beim Autofahrer in Mitleidenschaft 
gerät Mangelnde Kenntnisse indes 
liegen zum Tefl auch im Verantwor- 
tungsbereich der Fahrzeugindustrie, 
die fthne hinre ich ende Aufklärung 
Neuerungen dem Kunden an die 
Hand gibt So werden zuvorderst die 
allseits vorhandenen Traktionsvortei- 
le der so raumgreifenden Allradtech- 


nik gelobt ohne glei ch zei ti g auf die 
unter bestimmten Fahrzuständen 
auftretenden Nachteile hinzuweisen. 

Wer beispielsweise glaubt daß er 
auf schneebedeckter Piste bergab 
ebenso flott vorankommt wie berg- 
auf, int fatal Der leichteste Fahrfeh- 
ler kann für jenen abseits der Straße 
enden, der nicht bedenkt daß allrad- 
getriebene Fahrzeuge nicht gleicher- 
maßen gut verzögern wie sie antrei- 
ben. Überdies verfügen sie über ei- 
nen relativ schmalen Grenzbereich. 
Und ihr größtes Manko ist die Tatsa- 
che, daß, durch die Qualitäten der 
einerseits so fortschrittlichen Allrad- 
technik geschürt, der Fahrer sich und 
sein Fahrzeug überschätzt. 


(ABS) kann die physikalischen Ge- 
setze nicht überlisten. Wenngleich 
ein mit ABS ausgerüstetes Fahrzeug 
stets dann lenkfahig bleibt wenn an- 
dere bereits mit blockierenden Rä- 
dern kreiselnd in eine Richtung 
schießen, fliegt auch mit ABS der 
von der Straße, der zu schnell ist 

Wer weiß außerdem, daß ABS- 
Fahrzeuge auf trockener Straße nicht 
unbedingt den kürzeren Bremsweg 
haben, der sie auf nasser und glatter 
Fahrbahn so auszeichnet Dichtes 
Auffahren in der (falschen) Hoffnung 
auf bessere Verzögerungswerte kön- 
nen bei Trockenheit leicht zum Trug- 
schluß und damit zum Blechschaden 
fuhren. 


Auch die Antiblockier-Bremse Wenn auch vorrangig bei Luxuswa- 


gen im Angebot so hat auch der in 
Amerika so beliebte Tempomat seine 
Tücken. Wer auf einer (selten) freien 
Autobahn den Geschwindigkeitsreg- 
ler auf 160 km/h programmiert und 
den Fuß entspannt vom Gas nimmt 
wird bei der ersten Kurve möglicher- 
weise erschrecken. Ist es doch die 
Regel, daß man auch vor einer Auto- 
bahnbiegung leicht das Gaspedal 
lupft, hält der Tempomat stur seine 
Geschwindigkeit Und das kann auch 
bei einer Autobahnkurve manchmal 
zu schnell se in- Aufklärung tut also 
not damit die Vorzüge technischer 
Entwicklungen nicht durch Un- 
kenntnis der Nachteile getrübt wer- 
den. Denn auch in der Technik hat 
jedes Ding zwei Seiten. 

PETER HANNEMANN 


Das# Testat: 


Peugeot 205 GT 

Ganze 150 Exemplare pro Monat verkaufte Peugeot zuletzt noch vom 
Moddl 104 auf dem deutschen Klein wagenmarkt Jetzt schauen die Mana- 
ger der französischen Marke wieder hoffnungsvoll in die Zukunft Der 205, 
der die 10 Jahre alte Baureihe 104 ablöst könnte zum neuen Verkaufsschla- 
ger werden. Der kleine Viertürer mit der Pininfarina-Karosserie gehört von 
der Größenordnung eigentlich zu den Konkurrenten des Polo. Nach 
Nutzraum und Fahrleistungen ist er aber sicherlich zur nächsthöheren 
Kategorie zu rechnen. Im Test war der GT mit 1360-ccm-Motor und 80 PS. 
Das 810 Kilogramm schwere Auto ist 170 km/h schnell und kostet 14 950 
Mark, das BasismodeQ 11 800 DM. 

Karosserie: Pininfarina hat eine für diese Klasse au- sehr 90 t 

ßergewöhnlich geräumige und dennoch 
übersichtliche Karosserie geschneidert, 
keine Automobilnotlösung. Der 3,70 Me- 
ter lange 205 glänzt mit vier serienmäßi- 
gen Türen und einer großen Heckklap- 
pe. Die Aerodynamik stand nicht allein 
ira Vordergrund (cw-Wert 0,35), sondern 
Eleganz und Funktionalität 

lanemauBR Überraschend viel Platz auf allen (beque- gvt 

men) Sitzen. Der Fahrersessel hat einen 
großen . Verstellbereich. Die geteilten 
Rücksitzlehnen lassen sich in verschie- 
denen Stufen zu einer Vergrößerung des 
Laderaums nutzen. Nachteilig: Es wurde 
sehr viel Plastikmaterial verarbeitet 


Motor 


Straften läge: 


Doppelreif en: bei Nässe siche- 
rer. . . 


Fahrkomfort: 


Bedienung: 


Verarbeitung: 


Vierzylinder-Reihenmotor quer einge- 
baut Das neuentwickelte 1360-ccro- 
Triebwerk leistet 80 PS bei 5800 U/min. 
Der Motor ist recht elastisch. Ab 50 km/h 
beschleunigt er im 5. Gang ruckfrei 
bis zur Höchstgeschwindigkeit von 170 
km/h (0 auf 100 in 11,5 Sek.). Extrem 
sparsam (acht Liter auf 100 km). 
Straßenlage: gut 

Das modern konzipierte Fahrwerk - vor- 
ne mit Querienkem und Federbeinen, 
die Hinterräder sind an Längslenkem 
aufgehängt und werden mit querliegen- 
den Federstaben gefedert - sorgt für 
neutrales und leicht beherrschbares 
Fahrverhalten. 

Die sorgfältige Feder-Dämpferabstim- 
mung macht den Abrollkomfort von der 
Güte eines Mittelklassewagens möglich. 
Wenig Geräusche und Vibrationen im 
Izmenraum. Fahrerfreundliche Kom- 
plettausstattung. 

Gutes Handlin g, aber gewöhnungsbe- 
dürftige Bedienungselemente. Der beim 
Kaltstart notwendige Choke ist schlecht 
dosierbar. Rückwärtsgang häkelte. Posi- 
tiv: übersichtliche Instrumente. 

Der Wagen wirkt im großen und ganzen 
solide verarbeitet. Auf umfangreiche Ge- 
räuschdämpfung wurde Wert gelegt Die 
Verkleidung im Innenraum wirkt aller- 
dings billig. Der Motor ist schlecht 

Tii gänglich. 


befriedigend 


befriedigend 


Mit dem 205 ist Peugeot ein originelles und durchdachtes Fahrzeug 
gelungen, das allerdings in seinem Marktbereich mit dem Flat UNO oder 
dem Nissan Micra auf zwei weitere pfiffige Ne ulinge stoßt von den 
anerkannten deutschen einmal abgesehen. Die GT-Version des 205 über- 
zeugt neben K omfo rt und moderner Karosserie aber auch durch Sprinter- 
qualitäten. Ein empfehlenswertes Auto, das gute Chancen hat mit H»m 
„Goldenen Lenkrad“ ausgezeichnet zu werden HEINZ HORRMANN 




fci. 


Jetzt zugreifen - attraktive preiswerte Sonderangebote 


JAGUAR 

>US.Bfit.»040km - 44 950.- 

XJSH&Sft&9690km 59050.- 

MK £3.4.7*96, ATM 53290 km 

50 850,- 
47700 mts 40850,- 
XJ 4£ Seria 3,1/62. 51 870 km 

... 38950,- 

XJ 5,3, 4SI. 57:400 km . 39950,- 



AUTO BECKER 


SuilPf ISO 4000Du«»cHiloft 1 

T*IHo« CJ11 33 80-1 Tein 085E2I71 


Bentioy LWB. BJ. 75. mALgrün 55000.- 
Austtn Haai«y. 100«, rot 29 000.- 

Jenson W»rc. 8/73. 71 870 km 24 000,- 
Jaguar E Roadstw, V 12, BJ. 74 50 000.- 
Poracha 91 4/6, (91 6 Technik* Optik) 

39500.- 


OFF R0AD-GR0SSAU5WAHL 

Rang« Rovei — Oatsun Pjlrol— Lad» Ni»« 
Je*p — Momeveta« — Suzuki — Bazar 


GENERAL MOTORS 


Große Jubiläums- 
Sonderschau 

75 Jahre Ed 


AUTO BECKER 5 

Suitbef.uirtrjSe ISO 4000 Oü»*e«orI 1 !■/ 
Teflon 02110380-1 06583*74 


Ankauf: 

199 K, 299 D — 2S0 E, 290T-28O 
TE-ZUSL-59»SLC,2MSB- 
50t SSL, SBC neu und ge- 
braucht geg. bar dringend 
gesucht 

AUTO BUSCHMANN KG 
KbcMMlMMr Str. 24C-3S9, 0-4259 
Bottrop, TaL 92041/9644-« 
TX« 579 419 ufaL 


Achtung! Achtung! 

Kaufe: 280 SB— 380 SB- MO SB- 
380 SEC -500 SEC -Z80SL - 500 
SL neu + gebraucht - 

B«n>UwK sofort! 


Wir mh hi-:\ i i «i<Ti Wnr.si:*-) 

190 E, 2ÖO S, SL, SEL, 450 SL, 
5,00 SL. SEC, SEL 





SLC.Saui.TO. 
04928» Bau]- 71 


Anfc iS. U.ÜL 

Töex: 8882* . 


Kaufe sofort neue 
500 SEL - SL 

mit Leder/Velours 

J. J. L Automobile. TeL 0 89 ! 95 85 10 
FS 5 216 880 pvo 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Porsche 
BMW und Ferrari 

Tel. 9 8» 776 54 57, Ffc. NswOch 



C. F. Mirbach Exklusive 

Automobile kauft: 

nur gepflegte Mera, Coupe ocL 
Cabcio, Jaguar, Porsch e . 

TeL 9 49/ 45 87 8» 


DBS1« SEC, SEL 

Neu w, od. Vertr. geg. Aufpr. ges. 
TeL: 9 81 78/ 73 39 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEL / SEC + SL 

TeL 92 « / TUS 46* FS 8 571 *29 


Suche DB-Neuwagen 

500 $!■ SEL, SEC 

Vollausstattung 
§4 31 / 1 88 63, Tx. 292696 KfiL 


flasuetrtwfadltorudM 

SL aene od. mite Form, Bj. 65-81 
U. 509 SE/SEL, BL 80/81 

Tri. M 11 / 15 « 0 ai. I « m / 7 » ft 


w r, 500 SEC, SEL, SE, neu u. 

MUR gebraucht, gegen bar. 
TeL 96 41/ 6 18 74 


Mercedes Barankouff 
450 SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte Fahr- 
zeuge, überdurchschnittliche 
Preise, komme sofort! 

Tri- 0291 / 28 59 71 oder 
4434 49 jederaeft! 


Merc.-Beaz-Neuwagen 
An- und Vertamf 
280 S bk 500 SEC 

TeL: 04 31 / 8 50 03, Tx^ 2 92 318 


Suche 

DB 380-508 SE, Sa, SEC, SL 

TeL: 92843/4884, Tx_’ 8579255 


500 SEL. 500 SEC, 500 SL, nur Lederausst., geg. Aufpreis ab DM 5000,- 
190 E, (ohne Aufpreis) per sof. gesucht. Tel. 0561 31 4612, Tx, 99775 


TU. • 44 / 6 «5 « 58, TZ. 2 174M4 


Sofort Bargeld für Gebraucht 
wagen a. Fabrik. Typen il Maas., 
wir garaot schnelle Abwic klun g- 
TeL 9 40 / 21 49 98, FS 2 11 981 


Styling-Garage sacht 
dringend für sofort: 

DB 500 SEL, SEC, SL und 
DB 600 ab 74 

TeL 9 49 / 8 39 90 51 


Suche neue und gebrauchte 
Fahrzeuge 

DB 500, SEC. Sl. SEI. SE. 580 SE, 
SEL 190 E. 280 SE, 450 SLC, 
500 SLC, BMW 655 CSi A. 
655 CSE A, SK IA. 650 CS A, 

520 A, 520 i A, 528 iA 
Tri. 9 49 / 33 19 14 n. 23 19 15 

FS 2 lß 231 


Suche 280-500 SL. SLC 
580-500 SE, SEL, SEC 

gebraucht od. neu. Barzahlung. 

Telefon MG /6 1374, Sudler 


500 SEL, SEC, SL 

Neuwagen sowie alle Daimler- 
Benz- Verträge (alle Typen) ges. 

TeL 9 79 31/ 22 39 19 
oder 97 11 / 82 29 56. Tz. 7 252 175 


Wir «it-hon 

neue und geh-, Mercedes 

2MSE-500SEL-280SL- 
590 SL- 8* Yemflge 

Antobans Haydn, BUUtaim/Z. 
TfcL 92 08 / 5 51 01, Tz 8 56 716 



Suche Ferrari 308 GTSI 4-Venti- 
ler oder 512 BB, Neuwertig 
TeL 98 71/2 10 33-7 34 42 


WoBm Sl« ftren Porteb«, Matern- 
des vafkoufsa. Zahle bar. 
TeL 92 21/ 48 21 13 


Vl-JjpJU-j. 


fabrikneu od. DB-Verträge zu 
Tageshöchstpreisen. 

TeL 0 94 21 /4 18 78 ab Montag 
Telex 6 52 103 


Wir suchen ständig 

DB 190 E Sgcag, 190 D, 
500 SL, SEL. SEC 
sowie Verträge 

TeL: 940 / 5 2739 43 - 45 
Telex 2 164 071 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Autohaus Efcbry 
TeL 92 98 / 5 75 57, FS 8 56 386 


U a t u Hwoy. Pefefct wo g— 

aller Typen 

Mansdai fialäiimtfiiBiw 

kauft su Höchstpreisen, sof. Bar- 
zahlung mit Abholung 
TeL 9! a/ 37 15 12 
■bendsOSa/481553 


Suche 

Porsche Carrara Cabrio 

sofort o- spater 

TeL 981 79 / 4 44 


Gebrauchte Porsche 

924, 911 u. 928, ab Bj. 79, gesucht. 

Po rache- Zentr. Bremen 
Schmidt + Koch GmbH 
S twwam t r . 1-7 


Schweizer kauft 
Gebrauchtwagen 

Vor L 10. 82 zagelassene Audi 
Quattro, 200 Turbo, BMW, Merce- 
des, Porsche und auch andere 
Marken. Sofortige Barzahlung. 
Autos werden abgeholt. Tri. 
00 41 71/63 6213 oder im Auto 
TeL 00 4 170 / 74 77 05. 



Biete mindestens DM 3000,— 

für DB 500 SEC - SEL u. SL u.i 
VertrSge. Tri. 98 11 / 70 15 22 I 



500 sä, 500 SEC, 500 SL + Typ 
123 NenrageD, alle SL-iypen 

(ab Bj. 76) - Verträge gesucht. 
TeL 0 71 31 / 2 87 11, Tx. 7 28 489 


Audi Quattro 

silbermeL, 23000 km, Klima, DM 
35 000,- im Auftrag. 

TeL 02 21/ 48 29 99 


Audi Quattro 

Bj. 8/82, blaumet, 250 PS, Fahr- 
wer k umbau, 8*, DM 47 500,-. 

ifc ni i i p t Automobile 
TeL 98 11/ 7 38 99 98, Tz. 4 179 216 


Mi OmBto ffoiprt 

EZ 12/82, 200 PS, div. Extr^ 21 000 
km, NP 69500,-, jetzt 44500,- 
InkLMwSL 

Antofaaua Bamberg, TeL 9 21 73 / 
63527 n. 6 2989 


Audi Quattro 

EZ 5/83, sil berm eL, kompL Leder, 
SSD, ZV, HW, Color, FfensteriL, 
VoUstereo-Cass^ 59 000,- inkL 
MwSt 

Audi 100 CD 5 E 

EZ 2/83, 5000 km, Standhzg., 
Sitzhzg., Alu, Color, eL SD, eL 
Sp., 29 500,- inkL MwSt. 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 

Gabriele Dörricfa. Kfz- Handel 
TeL 072 72/ 44 11 


Audi GT Coupö 5 S 

Bj. 83, 3800 tan, meL blau, Au- 
tom, Servo, A Intrigen Nieder- 
Querschnitt u. a. Extras. Neupreis 
33 000.-, günstig z. verk. 

TeL: 92941/58122 od. 95246/ 
2416 


5295 SL Angustm 2 
Hangelar. B 58 
TeL 92241/33 »91 


Audi Quattro 

EZ 1/83, 25 000 km, gobimet, 
viele Extr^ DM 45500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 


Dienstwagen 

EZ 82, 7000 km, grünmeL, 
DM 26 000,- inkL MwSt 


Audi Quattro Coupe 

neu, Leder, Klima. SSD, u_ v. m. 
DM69 700,- 

Fa. AHS, Tri. 9 81 79 / 4 44 


Fort Storni XR 41 

EZ 5/83, 10000 tan, weift, sämtL 
Extras, NP 33 900,- Jetzt 25 900,- 
inkL MwSt. 

Autohaus Bamberg, TeL 9 2173/ 
6 35 27 u. 6 29 99 


Sierra XR 4 i 

0 km, kein Eintrag, kein Grau-Im- 
port, meL, SD, Servo, ZV, 3000,- DM 
unter NP. 

Triefen 0 49 7 45 58 23 




Bange-Rover- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscher-Xmpex 
Telefon 9 21 91 / 6 95 44 


Mioimog (Jeep) Rarität 

DM 7900,— im Kundenauftr. ohne 
MwSt. 

TeL 06 81 / 3 40 84 Kfs-HdL 


280 GE VIP-MocL. 

fabrikneu, champagnermet. ge- 
hobene Ausstattg., m. a erdenkL 
Extras sowie RadJStereo/Casa, 
BreitreiL, BBS-Felg, Kotflügel- 
verbreiterung, DM 68 500,- (un- 
verbindliche Fr e ise m pf e h hm g 
73500«-) 

T. 0511/6593 43 auch Sa. + So. 
Antoboutique 


280 GE StotioB 

Stürig, 8/81, weiß, schwarze Le- 
derausstattung, sämtliche Extras 
inkL BBS- Felgen mul Kotfifigel- 
verbreiterung, DÜS 42 900.- infcL 

lutra Motors. Düsseldorf 
TeL 02 11/ 49 49 58 
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■'V\ Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagerikauf 


PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aachen 


Merc. 380 SE 

80, petrolmeu SD, Alul, Tem- 
pomat. Radio-Cass.. ca. 79 000 
km, DU 39 000,- inkl. MwSt. 


® Daimler- Benz AG 
NiederL Aachen 
Gnelsenaiutr. 46 
5106 Aachen 
TeL 02 41 / 5 19 58 35 
R Eiükwoder 


Arnsberg 


Merc. 380 SE 

EZ 5/80, grünmet-, Klima, div. 
Extras, 37 500 DU 

Merc. 280 SE 

EZ 82, Silber bla ume L, SD, An- 
hängerkupplg^ Color, Außen- 
spiegel rechts, 43 500 DM inkL 
MwSL 

® HL Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

Pnhnrfr 7 B- 7 S 


' ttnhrstr. 70-72 
5768 Arnsberg 
TeL 8 29 31 / 46 11 


Bersenbrück 


Merc. 500 SEI. 

EZ 8/83, gehob. Ausstg., DH 
88 877,- 

Merc. 280 SE 

EZ 3/79, div. Extr., DU 16 700,- 

Pritschenwagen, 

Trailer 

mit Plane + Spriegel, EZ 80, 
sehr gut. Zust., DU 23 000.-. 

Kalmlage KG 

® Vertragswerkstatt 
(LDBAG 

KJ) 


x 7 Bobert-Boscfa-Str. 6-8 
4558 Bersenbrück 
TeL: 8 54 39 / 7 41 


Dillingen 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 7/82. zinnmeL, Front-/ 
Hecksp^ LM-Felg^ Color. Spie- 
gel re., Klima, Fensterh. eL, 
Scheinw.-WaschanL, DM 

49 000.- inkL MwSL 

Geschaftswagen 
Merc. 230 GE 

EZ U/82, 22000 km, Radst. 2400, 
Diff. -Sperren VA+ HA, ServoL, 
gehob. Ausstg. Color, Zusatz- 
tanks, Nebelscheinw., 

Scheinw.-WaschanL Heck, 
heizb. Heckseh, usw., kein Ge- 
ländeeinsatz, DM 41 000,- inkL 
MwSL 

^ Autohaus Karl Ruf KG 
/T\ Vertreter der 
IAJ Daimler-Benz AG 

Rudolf-Di esel-Str. 3 
8880 DBllngen/Donan 
TeL 090 71/ 48 44 


Dortmund 


Merc. 500 SE 

EZ 1/83, 16000 km, meL, 
KompL- Ausstg, DM 71 820,- 
inkL MwSL 

Merc. 380 SEL 

EZ 8/83, 7751 km, met., KompL- 
Ausstg., DM 74 100,- inkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 4/81, 80 000 km, meL, Au- 
tom, Klima, LM-Felg, DM 
39 900,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 1/82, 12 300 km, LM-Felg., 
Color, DU 50 160,- inkL MwSt. 

Range Rover 

EZ 10/79, 86 000 km, Standhz^ 
Sonnendach, Recaro, AHK, DM 
13 680,- inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 
/T\ Witte kindste. 99/ Ecke 
IAJ Rbelnlanddamm 
^ ^ ifillO Ihntnrniid 


^ 4600 Dortmund 
TeL 02 31/1 38 22 35/6 


Frankfurt 


^ Habicht GmbH 
Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
7 Edisonstr. 3-5 
6888 Frankfnrt/Kaln 
TeL 061 94 / 39 11 


Frankfurt 


Merc. 380 SE 

EZ 80, Velour, ABS, Kllmaau- 
tozn., Standhz., eL Fensterh. 
SD, Tempomat, DM 47 850,- 
inkL MwSL 

Merc. 300 TD Turbo 

EZ B0, silberblaumeL, Doppel- 
roUo, geteilte Heckbank, ZV, 
LM-Felg.. Radio-Cass^ SD, DM 
~ 900,-mkL MwSL 


Merc 280 SLC 

EZ 80, silberblaumeL, ABS, Ve- 
lour. eL SD. LM-Felg, Autom_ 
eL Fensterh, ZV, wd. Glas, 
AHK, DM 45 750.- inkL MwSL 


EZ 80, grünmet, SD, Außensp. 
re.. ZV, LM-Felg, Radio. DM 
35 500,- InkL MwSL 

® Autodienst Hermani 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 

Karl -v.- Drais- Str. 7-8 
6800 Frankftnt/Main 
TeL 06 11/ 54 36 15 ZU 


Gießen 


BMW 728 i 

Nov. 80, 86 000 km, dunkelgrün- 
meL, Autom., SD, Radio-Cass, 
DU 18 800,- inkL MwSL 


® Neils & Kraft KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Martmrger Str. 308 
6300 Gießen 
TBL 0641/58 34 


Hamburg 


EZ 5/83, 7000 km. petrolmeL, 
Velour creme, VoUausstg- DM 
79 800,- InkL MwSL 


EZ 3/83. 3000 fern, weiß, Velour 
blau, VoUausstg DM 66 950,- 
inkL MwSL 

Dhr. IW 200-240 D. 230 E 

® Autohaus 

Heinrich Schaper 
DB-Vertragswerkstatt 
Bramfelder Str. 111 
2800 Hamburg 60 
TeL 6 40 / 6 90 10 26 


Hamburg 


18x 190/190 E 
27x 200/230 E 
20 T-Modelle 
Audi Quattro 12/82 

14 000 km, silbenneL, Klima 
usw., DM 54 720,- inkL MwSL 
Insgesamt -*«ndlg ca. 150 ge- 
b rauchte DB- Pkw. 


Hameln 


Richard Schmidt 
| TeL 0 51 51/ 2 10 21 
3580 Hameln 


Heilbronn 


Merc. 300 GD 

Station, kurz, EZ 14. 10. 82, weiß 
mit hell- u. dunkelblauen Strei- 
fen, Kotflügelverbr., Alul, Co- 
lor, Servo., beide Sperren, 
AHK, div. Zubehör, Vorführ- 
wagen. 16 500 km, DM 49 900,- 
inkL MwSL 

Merc 190 E 

EZ 10. 3. 83, slgnahoL Alul., e. 
SD, AutomL, Color, e. Außensp. 
re„ Radio-Cass., aut. AnL, ZV, 
Hecklautspr., ServoL, Ge- 
schäftswagen, 14 000 km, DM 
32 900,- InkL MwSL 

Peugeot 604 SLV 6 

EZ 19. 6. 78, hellelfenbein. Co- 
lor, Autom., SD, Radio, 68 000 
km. DM 7800,- inkL MwSL 


Merc 500 SE 

3 Mon. alt, 3100 km, astralsilber, 
Velours anthr.. SD eL. KopfsL 
im Fond 2fach, Tempomat, 
ABS, Außensp. re. eL. Radio- 
Becke r - Me x. - Kurier, HeckanL 
auL. Klimaauto m_. Fensterh. eL 
418(111, wd. rundum, heizb. 
Hecksch. VFG, Scheinwerfer- 
WaschanL, LM 5 fach. Sitzhz. 
Fahrers!, DM 79 180,- inkL 
MwSL 


® AirtohM3 AsKahchoer KG 
Vertr. i Daimler-Bett AG 
Stuttgarter Str. 2 
7108 HeUbruan 
TeL: 8 71 31/ 8 60 56 


Krefeld 


Merc 250 CE 

EZ 2/B3, 7000 km, astralsilber. 
Stoff blau, SD eL. autom. Getr., 
Tempo mat, ZV, Außensp. re. 
eL, Ant. auL, Klima, Fensterh. 
eL JSfach, wd. Glas mit heizb. 
Hecksch., VBG, Scheinwerf er- 
WaschanL, T-M 5 fach, Sitzhz. 
Fahrers!, DM 44 500,- inkL 
MwSL 


Kulmbach 


(Vorführw.), EZ 8/83, 3850 km, 
Station, kurzer Radst., agaven- 
grün, Stoff braun, 2 Dift-Sp^ 
gehob. Ausstg^ AHK. wcL, 
Heckwrwa, etc., DM 48 200,- 
inkL MwSt. 

Merc 190 E 

EZ 8/83, 4883 km, (Vorführw,), 
welzengelb. Stoffcreme, SD, 
ServoL, ZV, wd Glas, etc, DM 
28 272,- inkL MwSt. 

Karl Dorahöfer KG 

® Vertretung der 

Daimler-Benz AG 
Sientenactr. 25 

8650 gnlmhach 

TeL: 092 EL /Iß 12 


Lennestadt 


Münster 


Merc Geländewagen 
300 GD 

Station, kurz, agavengrün, EZ 
1/83. 8000 km, äße Extr.. DM 
41 950,- inkL MwSt 


® Harzen 

DB-Vertragswerkstatt 
TeL 8 27 21/ 15 91 


Leverkusen 


Merc 500 SE 

EZ 6/83, 10000 km, anthraztt- 
met, VoUausstg-, DM 82 900,- 
inkL MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 10/81, petrolmeL. Fensterh^ 
SD, ABS, AluL, usw., DU 
51 900,- inkL UwSL 

Merc 280 SE 

EZ 10/80, silberbla umet., ABS, 
SD, Radio-Cass., LM usw., 
DM37 900,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 8/81, zy pre ssengrünme t., 
Autom., Klima. SD, ABS, Fen- 
sterte, Aluf., a.v.m., DM 45 000,- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 9/80, sübermeL, Fensterh. 
2-fach, SD, wd. Glas, ZV, Radio, 
DM 29 900,- lnkl. MwSt. 

Merc 280 S 

EZ 80, sübermeL, 47 000 km, 
Auto QL, ZV, Alufelg, SD usw., 
DM 32 500,- inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 8/82, champagnermeL, Ve- 
lo urp., Autonx, ZV, wd Glas, 
SD, Radio-Cass^ Fenster tu 
Alul U.V.DL, DM 47 900,- InkL 
MwSt. 


Merc. 280 TE 

anthrazitgrau, VeL, ABS, Kli- 
ma. eL FH, umgerüstet nach 
AMG, EZ 4/83, DM 69 500.- 

Meic 350 SLC 

rotinet., Leder, SSD. ZV, LM, 
EZ 3/78, DM 29 800,- im Kd- 
Auftrag ohne MwSt. 

Jaguar XI 4,2 

5/82, astralsilber, 44 000 tan, 
ATM 2000 km. Leder. Klima, 
Auto nu DM 36 500,- inkL MwSL 
_ BERESA 
/TN Vertr. der 
LAJ Daimler-Benz AG 
' HMmminnvpr 1 


v '— ^ Meckmannweg 1 

4400 Münster 

TeL 02 51/ 7 00 02 90-1 


Oldenburg 


Porsche 944 

Nov. 82, roL 49 000 km, Radio, 
im Auftrag ohne MwSt.. DM 
34 500,-. 

® V. Braasch 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Rudolf- Diese 1- Str. 

2900 Oldenburg 
TeL: 04 41/ 2 77 44 


Ratingen 


Daimler-Benz AG 
/TN NiederL Leverimsen 
LAJ Overfeldweg 67-71 
v — 5090 Leverkusen 
T. 92 14 / 36 12 35 + 2 47 +■ 2 45 


Merc 230 GE 

(Geländew.) 

astraJsilbenneL, Dienstfahrz., 
Juli 83, 10 000 km. Sportfelg. 
Breitr., Kotflügelverbr., gehob. 
Ausstg. Vollste div. a Extr., NP 
61 500,-, jetzt DM 55 500,- inkL 
MwSt. 

SaPTIMT 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Brachste. 5-7 
4038 Ratingen 
TeL 0 2182/410 01 


Lindau 


Reutlingen 


® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt b. Hamburg 
TeL 8 48 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Dhr, Sa. 10-13 Uhr 


Merc 500 GD 

offen, kurz, m. a. erdenk! Aus- 
stattungsdetails, EZ 5/83, DM 
47 000.- inkL MwSL 

Autohaus Schneider 
/TN Vertr. der 
LAJ Daimler-Benz AG 
— ' Kemptener Str. 114 
899« Lindau 
TeL 0 83 82/ 58 92 


Renault 5 „Turbo" 

160 PS, EZ 3/83, 14 500 km. Co- 
lor, eL Fenterh-, 2x LM, DM 
25 000,-, im Auftrag ohne MwSL 


Merc 500 SE 

EZ 83, 2000 km, SSD, Tempo- 
mat, wd, Klima, Fensterh., AR, 
Radio-Cass^ Köpfst, u. v. a., DM 
76 380,- inkL MwSL 


Mülheim 


Daimler-Benz AG NL 
GWC 

| Rentllngen/PfnlHngen 
TeL: 8 71 21/ 78 22 46 


Station kurz, weiß, EZ 2/83, 
4200 km, KompL- Ausstg. mit 
vielen Umbauten, DM 59 500,- 
inkL Mw st. 

Merc 280 GE 

Offen, Radstand 2400, EZ 2/83. 
7500 km, m, v. E. und zweige- 
teiltem Haidtop, DM 58 700,- 
inkL MwSt. 

Range Rover S 

4tür^ EZ 12/82, 18 000km, Klima, 
Ausstelldach, Radio-Cass^ Alur. 
u. a. Extr.. DM 45 500,- L A. 

Westfalia VW Bus 
Joker" 

EZ 8 1,48 000 km, DM 24 500,- LA. 


Geschäftswagen 
Merc 280 E 

EZ 5/83, 13 000 km, silberblau- 
meL, Autom., v. Extr., NP 
48 500,-, unser Preis DM 40 900,- 
InkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 6/83, 7000 km. orientrot, auL 
Getr.. v. Extr., NP 52 100,-, un- 
ser Preis DM 47 900,- inkL 
MwSL 

Gebrauchtwagen 
Merc 280 SE 

EZ 10/78, 100 000 km, dklblau, 1. 
Hd, unfallfr., KlimaanL. Au- 
tonu usw., DM 17 500.- incL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 10/79, 97000 km, petrolmeL, 
Autouu SD. Radio, KopfsL Alu, 
Stereo- AnL, DM 17 500,- im 
Kunde xiauftrag ohne MwSt. 
Gebr. Solcher 

® Kraftfahrzeug KG 
Vertretung der 
Daimler- Benz AG 
Saalestraße 

4330 Mülheim a. d. Ruhr 
TteL 02 88 / 5 80 82 - 28 


Uelzen 


Mercedes 
Geländewagen 
280 GE Station 

Radstand 2400 mm, weiß, EZ 
4/82. ca. 27 000 km, DifL-Sperre 
VA und HA, gehobene Aus- 
stattg. Automatic, Anhänger- 
kupplung 2 Schalensitze, viele 
weitere Extras, DU 43 500,-, 
im Kundenauftrag 

240 GD Station 

Radstand 2400 mm, weiß, EZ 
2/83, 8000 km, DifL-Sperre VA + 
HA, gehobene Ausstattg^ Ahi- 
f eigen, Breitreif en, diverse 
weitere Extras, DM 50 150,- 
inkL MwSL 

Bei beiden Fa hrzeugen i Finan - 
möglich. 

® Frida Anders 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
311A ürhvn 


— 3118 Uelzen 
TeL 85 81/ 179 31 


r 'TN Mercedes-Bens. 

Ihr guter Partner beim Gebrau ahtv / agenl^uh 


Chevrolet Camaro 
LT Berlinetta 

EZ 4/79, bellblaumet., Klima, 
B lau p. -Berlin, Erstbes., 55 000 
km, DU 10 950,- inkL MwsL 


EZ 2/82. ServoL, SD, ZV, man- 
gogrün, 28 000 km, DM 29 850,- 
inkL UwSL 

® Daimler-Benz AG NL 
Gebiancfatwage n - 
Genter 
Krefeld 

Dießemer Broch 61 
4158 Krefeld 
TeL 021 51/548061 


LKW 


Renault Traffic 

Komb! hohes Dach, EZ 2/82 

VW LT 28 D 

Blumkoffer, EZ 12/79 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


BMW JUMaa B6 (3er) 

218 PS, 3,5 L 9/81, DM 27 900,- 
TeL 9 23 25/ 79 63 92 


BMW 735 1 


EZ 83, 28000 km, delphingrau - 
meL. alle Extras außer Klima 
und Automatik. NP 69 000.-. DM 
41 000,- + MwSt. 


TeL 02661/30060.3063 


BMW Ml 

Bj. 1979, 110000,- Exportpreis 
TeL 0 28 33 / 9 68 77 gewerblich 


Bj. 1981. 30 000 km. grünmet. L 
Hd, DM 23 000.- inkL MwSL 


Autohaus B 54 
TeL 0 25 01 / 13 52. 72 ! 


BMW 755 i Mod. 81 

anthrazit meL. Led. schwarz, ABS, 
Klima. SD, Color, Alu, ZV. Rad/ 
Stereo/CassL. 5-G, 90000 km, DU 
24 500.- iokL UwSL 
05 U/BS 03 43 auch S*-+5o. 
Antoboutlque 


BMW 655 CSi, 6/85 

Direktionsfahrzeug BMW Mün- 
chen, achatgrünmeL. VeL beige, 
SD. Klima, ABS, 5-Gang, Color, 
Bordcomp^ Rad/Becker/EIek- 
tromk, Alu + TRX, Wischwasch, 
eL FH, eL Spiegel usw H DU 
64 500,- (unverbindliche Frets- 
empfehhmg 77 500.-). 

T. 8511/6583 43 auch Sa. + So. 
Autoboatiqae 


755 i 

Bj. 1/83, meL, Color, wnma, ABS, 
TRX. DU 43 800.- inkL 
T. 0 2225 / 79 08 od. 02225/ 
12997 


bLaumeL, Mod 82, L Hd, Sr»«« 
SSD. ZV, Radio-CR, TRX- — 
gen, usw„ 49000 km, dm 26 600,- 
Inkl MwSL 

Ante Schmitz, Tel4 06 11 / 86 12 08 


81, alle Extras einschL Leder, 
Klima, BBS. P7, Recaro usw.. 
privat, sofort. 0 25 01 / 77 28. 


Ferrari 308 6TB Vergaser 

40 000 km, beiges Interieur, Kli- 
ma, DM 59 000 r-- 

Privat 92 21/ 48 29 99 



j _ \ {ijllyyir 1 ’ 7 


Uebbaberfohneug 
Jaguar 5,4 S 

Bj. 65. 63000 Meilen. Rechtatehr 
ker, scheckheftgepflegt, neue 
Bereifung, hervorragender Ori 
rin&tzustand, umatSndehalbe 
für DM 14 800,- VB von Pttvat au 

verkaufen. 

TeL 85 51/ 4 88 87-8 


Jqgoor-Nnwo fl »» Import» 

alle 84er MocL, kurzfr. lieferbar. 
Z. B4 XI SA, DM 38 900,- inkL 
MwSt. 

XJ 5A Sov n DM 57 900.- mM. 

MwSt, alle Preise frei HK. 

TeL 0 40 / 86 12 29. Kfz-HSndter 



tR8|N GdnuKhtR|H 

Beratung - Verkauf - 
Service und Leasing 
J agnar-D irekthänriler 
Norbert Kimtz 
Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 
TeL 043 46/ 50 55 


Joguerlft 

12-ZyL, un&flbttCtL, 

5 Man. att. NP XflÄ 74 OOft-v JeöDt 
DM 28 0B0|- ibkt 

TeL WÖÄ «2 » 73008.1« a4ir ; 

■ 02236/6 2182 . 


Bj. 78, 69 600 km, lfl 5 «.t DM ; 
TeL 821 61 ft 19 ttGevek-Zeti 



Exklusiver Gettihger . . 
GoHGTiaSOOE 

7“, vieie Extras, VB 2 * 500,-. inkl 
• ' ’ UwSL - ' 


. V. T* 



Gebrauditwogen 



Aachen 


Jaguar XJS HE 
E Z 7/83, 5000 km, Spezial- 
lack rotmeL, DM 59 500,- 
inkL MwSt 

Das Haus Ihres Vertrauens 




ci li C o m o b i I o 


Neuenhofstraße 160 
Eiiendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41) 52 10 05 


Aachen 


633 CSi 

EZ 3/79, SD, Radio-Stereo, 
Automatic, Außensp. rechts, 
Ledersitze, Alu-Räder, DM 
25 900,- inkL MwSt 
730 

EZ 11/79, Radio-CR Stereo, 
SD, Metallic, Zentral verr., 
KopfkL h., Color, DM 
16 850,- inkl MwSt 


MDeds Automobile GmbH 
Am Gnt Wolf 5 (Krefelder 
StrJNähe Tivoli) 

5100 Aachen 
TeL 02 41/ 15 20 31 


G 1 


automobile GmbH 


Bonn 


BMW 728 i 

polarissilber, EZ 11/81, SSD, 
ZV, 2. Spiegel, DM 28500,- 
inkLMwSt 

BMW 528 i Hartge 3^ Ltr. 
240 PS, EZ lim, 32 000 km, 
VollaussL, achatgrünmeL, 
DM 52 500,- inkL MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schntzenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 


Bonn 


Porsche 924 Turbo 
rot Bj- 1/82, Radio-Cass^ 
22 765 km, DM 31 500,- inkL 
MwSt 

Ln mfao r giiinl Jarama 
Bestzust, orig. 47 000 km, 
d imfcelg r iinme t., 2, H d ., Bj. 
5/72, TUV 85, DM27 900,- im 
Auftrag ohne MwSt 
Merc. 280 TE Antom. 

Bj. 10/79, anthrazitniet, 
175 000 km, Radio, SD, Aluf^ 
Color, Servo., Niveaumat, 
DM 22 000,- inkl. MwSt 
BMW-NiederL Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5360 Bonn 

TeL 0228/607 -231 


Buchholz 


Porsche 911 SC Targa 
Bj. 82, 54 000 km, 204 PS, 
blaumet, 205 auf Fuchsfel- 
gen, Clarion-CR, mit aut 
Ant, eL Fensterh_ 2. Spie- 

§ iL Color, Heizungsautom., 
M 46 800,-. 

Rolls-Royce Silver Wraith n 
9/77, 70 000 km, blau/süber, 
Leder, AutoiiL, Klima, eL 
Fensterh-, eL Sitze, Eiswar- 
ner, Blaupunkt-Audiomac, 
NebeH, DM 89 400,-. 

BMW 745 iA 

5/82, graphitmet, Leder, 
TRX, eL SSD, eL Fensterh., 
Radio-Panasonic-CR, DM 
49600,-. 

BMW 323 i Cabrio 
BIS, 8/73, 7000 km, burgund- 
met/perlbeige, 180 PS, Sper- 
re, ServoL, ZV, 2 beheizte 
Spiegel, Recaro, Scheinw.- 
WaschanL, eL Fensterh., 
Sonderfahrwerk, Radsatz, 
Blaupunkt-Audiomac, DM 
56500,-. 

BMW 535 i 

BIS, 5/83, 10000 km, 3,5 1, 
270 PS, met, TRX 2. Spoi- 
ler, Sperre, ABS, ZV, SSD, 
eL Fensterh., Heckrollo. 
Blaupunkt, Audhunac., DM 
59 800,-. 


BMW 645 CSi Turbo 
BIS, 5/83, 15 000 km, 300 PS, 
280 km/h, Sportfahrwerk, se- 
parate Luftladekühlung, 
Spezialauspuff, eL SSD, 
Sperre, Blaupunkt Audio- 
mac, DM 98 000,-. 

BMW Hoch 
Soltaner Str. 85-91 
Buchholz L d. N. Hamburg 
TeL 6 41 81/69 83-85 


Cochem/Mosel 


Duisburg 


Einzelanftrtigiing 
BMW 745 i Exklusiv 
schwarzmet, echt Leder, 
weiß, TRX-Bexeifung, Kli- 
ma, Fensterh-, Tempomat, 
Vorführw., 3000 Inn, DM 
72 900,- inkL MwSt 
Auto Weber 
BMW-Vertragshändler 
Bergheimer Str. 115 
4109 Duisburg 14 
TeL 9 2135/6 2192,6 2187 
u. 655 58 


Düsseldorf 


BMW 535 i MK 3^5 L 259 PS 
Vorführwg, EZ 7/83, baltic- 
blaumet, 4000 km, 5g., 
Sport Color, Sperre, ZV, Re- 
caro si, eL SSD, eL Fenster- 
he. v+h, Sportfehrw^ Spoiler 
v+h, Radio-Stereo Clarion 
100 Watt weit div. Zubehör, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 88 000,- unser Preis 
DM 73 500,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 
Vorführwg. 

graphitmet, EZ 9/83, 4000 
k m , 5g^ Sport Sperre, eL 
SKD, TRX-Bereifg., Color, 
Lederp^ Radio-Stereo, 
KotfL-Chromblenden, DM 
66 500,- inkL MwSt 
BMW 735 i Vorführwg. 
burgunderotmet-, EZ 7/83, 
9000 km, Sperre, Niveaureg., 
eL SKD, eL Pensterhe. v-ti, 
Klimatisiening santnm., 
TRX-Bereifg-, Radio-Bek- 
ker-Mex. Electr^ weit div. 
Zubehör, DM 59 950,- inkl. 
MwSt 

Autohaus Unterbach GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Gerresheim« Landstr. 71 
4969 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 20 29 25 -28 


Frankfurt 


BMW 628 CSI 

Bj. 81, rot Leder, TRX Be- 
caros., eL Fensterh. usw., 
DM 34 200,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW 639 CS A 

Bj. 77, sübermet, Radio-CR, 

BBS-Felg. usw., DM 19 800,- 

BMW 635 CSi A 
Vorführwagen, Bj. 83, dun- 
kelgraumet, Klima, Radio- 
CR, TRX, Recaros., 
Scheinw.-WaschanL, Tem- 
pomat usw„ DM 68 500,- 


BMW 635 CSi A 

Bj. 80, weiß, 46 000 km, alle 

Alpinateüe, DM 44 000,- ■ 

BMW-Euler 

Woog- XL Wimiptwnw Str. 

TeL «6 11 / 52 81 91 + 39 91 01 


Wir haben das erste 
636 CSi Cabriolet 
schwarz, schwarz. Leder, 
mit allen erdenkL Extras, 
DM 130 000,- 
Ferrari 512 BBi 
rot schwarz. Ganzleder, DM 
168 000,- 
BMW 745 iA 

EZ 4/82, 39 000 km, graphit- 
met, alle Extr^ DM 45 900,- 
BMW 732 i 

EZ 4/82, 22 000 km, zypres- 
sengrün, TRX eL FH, SD, 
DM34800,- 
BMW 728 iA 

EZ 3/80, 76 000 km, saphir- 
blau, SD, Color, RicL-Cass^ 
DM 19 900,- 
BMW 525 iA 

EZ 9/83, 5300 km, bronzit- 
met, SD, Color, Rdl, ZV, Ne- 
belL, DM 34 900,- 
AHe Fahrzeuge inkl MwSt 
1. Hautmann 
BMW-Vertragshändler 
559 Cochem/Branheck 
TeL 9 26 71/ 84 87 
Tx. 8 69 418 


Harsewinkel 

BMW 635 CSi 

EZ 3/83, div. Zubehör, mit 
bestehenden Leas.-Veitrag 
abzugeben. MtL Leas. -Rate 
DM 2105,81 inkL MwSt 
Restlau£z. 30 Monate 
Porsche 911 SC 
EZ 11/82» schieferblaumet, 
ca. 30 000 km, Ledersitze, 

Beifahrer- Außensp^ AlufL, 
eL Ant, Radio-Stereo-Cass^ 
Color, schwarzer HünmeL eL 
SD, DM 49 800,- inkL MwSt 
Auto Bresser GmbH & Co. 
BMW-VertragshdL 
Mnnsterstraße 84 
4834 Harsewinkel 
TeL 9 52 47/ 21 26 
n. GeschältsschL 41 16 


Kassel 

Merc. 350 SE 

EZ 7/78, 140000 km, met, 
Autom., SSD, Sitzhzg., VoB- 
stereo-CasSn Velour, ZV, Co- 
lor usw., 19 900,- inkL MwSt 
Bernd Westhoff 
BMW-Vertragshändler 
Holländische Str. 137-143 
35 Kassel, TeL 95 61 / 8 98 31 


BMW 728 i Dienstwg. 

6/83, 16 000 loh, Silber, ABS, 

eL SD, Klhnaautom., FH 

vom, Stereo, Color, DM 

39999^-inkLMwSL 

Alpina B 7 Turbo 

330 PS, 1. HcL, 8/82, 28000 

km, la, Klima, et«!, 75 809 r- 

inkL MwSt 

Alpina B 9 535 

245 PS, 600 km, nicht zugeL, 

met, ABS, Klima, Fensterh. 

4x, eL SD, etc^ DM 70 900,-. 

BMW 745 i Vorführwg. 

Mod. 84, EZ 9/83, 6000 km, 
lapisblau, VoUausstg^ inkl 
Klimaautorm, eL Sitze, etc, 
DM 69 900,-. 

Schmoldt & Axmann 
BBIW-Vertragshändler 
Alte Weide 19 2399 Kiel 
TeL 94 31/ 150 58 


Lingen 


BMW 735 i 

Vorführwagen, EZ 5/83, 
15 000 km, sübermet, eL SD, 
Radio-Cass.-Stereo, ABS, 
TRX eL Femsterh. u. div. 
Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung 63 500,-, 
jetzt 51 500,- inkl. MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 81, 63 000 km, graphit- 
met, Klima, SD, Radio-Ste- 
reo, Recarosrtze Leder, Alpi- 
nafahrwerk, DM 43 900,- 
inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 80, hennarot eL SD, Le- 
der, DifL-Spezre, Alpinafel, 
gen, DM 31 900,- im Auftrag 
ohne MwSt 

Jaguar XJ 12 5&Typ HX 
EZ 82, 19 000 km, sübermet, 
Klima, Leder, Radio-Stereo, 
DM 44 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 
Rover 2699 

EZ 79, met, SD, AHK, DM 
9500,- inkL MwSt 
Porsche 924 

EZ 4/82, mocca schwarzmet, 
Alu£, Radio-Stereo-Color, 
herausnehm b. Dach, DM 
25 800,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Helming & Sohn 
BMW-Vertragshändler ' 
Rheiner Str. 105, 

4419 längen 

TeL: 95 91/ 25 25n.56l9 


Offenbach 


BMW 728 i Dien stwa gen 

EZ 7/83, 6200 km, polaris- 
met, ABS, 5-G.-Schongetr n 
Radio, CR, TRX-Bereifg., 
Color, eL SSD, DM 43 500,- 
inkL MwSt 

BMW-NiederL Offenbach 
Spessartring 9 
6950 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 61 


Erkelenz 


Merc. 199 Neuw. 
classkweiß, SD, ServoL, 2, 
Sp. eL, Color, unverbindli- 
che Preisempfehß t;g . DM 
29970,-, unser : Preis DM 
27 900,-inkL MwSt 
Mexe. 190 E Neuw. 
surfblau, SD, 2: Sp. eL, Co- 
lor, ■ unverbindliche Preis- 
empfehlung DM 30. 184,-, 
imsw Preis DM28 SKI,— inkL 
MwSt 
Merc. 190 

EZ 18. 3. 83, liasgrau, Radio, 
SD, ServoL, Color, 2. Sp. eL, 
ZV, 1. Hd-, 26500 km, im 
Auftrag DM 24 800,- ohne 

MwSt 

Antwerpener Str. 6 
TeL 8 24 31/ 20 73-4 


Köln 


BMW Hartge 535 i HS 5 
EZ 8/82, graphitorau, nur 
23 000 km, ABS, Klima, Re- 
caro-Sh, Sperrdiff., Stereo, 
Bordcomputer u. v. m, DM- 
46 950,- inkl MwSt 
Bexviach Gladbächer Str. 
138-144, TdL 92 21 /62 10 83 


Köln 


Alpina B 7 Coupt - - 

EZ 82, 1. Hd-, graumet, eL 
SD, StereoanL. DM 57 900,- 


Subbelrather Str. 387-497. 
TeL @2?21Ä510 TI * . 



Oldenburg 


Jaguar XJ 12 Serie HX 
Bj. 5/82, 21000 km, absoL 
neuw^ DM 35 900,- im Auf- 1 
trag ohne MwSt 
BMW 735 i 

Mod. 81, 90 000 km, 1. 
div. Extras, DM 20 900,- 
MwSt- . _ . 

H.FREESE 
BMW-Vertragshändler 
WUhelmshavener Heerstr. 9 
2909 Oldenburg 
TeL 94 41/396 66 


Witten 


Porsche 911 SC 
Bj. 2/83, rot nur 15 000 km, 
Front- u- Heckspoiler, Color, 
2 eL Spiegel, Radio-Köln 
SQR 22, DM 57 500,- im Auf- 
trag ohne MwSt .. 


Autozentrum Witten 
Bernhard Ernst 
BMW-Vertragshändler 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 023 92/5 79 75 


Worms 


BMW 735 i 

Autom, m. Zubehör, 21 000 

km, DM 45 900,- inkL MwSt, 

Tnz. mögliph . 


QuistmambKraftfidizieige 
BMW- VertragKhlmil er 
Scbämaer Str. 17-19 
6520 Wenns, TeL 962« /6S 16 


Zwingenberg 


^ 40 700km, SSD, 5gang, 
ZV, Sperre, eL Fensterh-, 
etc., DM 24 900,-, im Auftrag 
ohne MwSt - 
Audi 89 CD 5 S 
12/82, 6800 km, meL, Radio- 
CR, SSD, Alu, ;ZV, ServoL; 
etc, DM 22 500, S:im Auftrag 
ohne MwSt - „>• •• 

BMW 7281 A ' 

5/82, 37 000 km, met,.Radio- 
CR, SSD, Alu, eL Fenstefh^ 
ZV, etc., DM 33 900/-. •- 


Autohaus . 

H. Zehnter GmbH 
BMW-VoiragshdQL 
An der AB? Ahfidut - ■ 

6144 Zwingenberg 

T. 9 62 51/730 15 0.6 31 78 
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Daimler- Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfristig aüe-DB-Modelle 

vom 190er - S00 SEC 

auch auf Learirgbaslg. 

• AMG-UmrBstung • 

sowie individuelle Umbauten 
an 128er Modellen 
WcBand Antotondeli mbH 

TeL h ii/n nnTiun an 


JKJLJL- 


i 

«' "I i 


■■■ !* 


SSD, 

Btoui 


Marc. 190 E 


ZV, Stereo-Cass.-! 
MP 40 800,-, 
Inz. möglich 
TeL 0 2436/6 W 


Merc. 280 SE/126 


DM58 80O.-inW.MwSt. 


’ - f. . 



•rvr ! 


MB 500 SE* Bi. 80 

100000 km, HÜberblau, Klima, ABS 
etc, DM 46000/1, 

MB 280 SL Bf. 80 

45000 km, rot/Leder cremen 

41000^-v 

MB 280 SL. Bf. 17 

00000 km, «über/Leder schwur 
FH, Ala, Tem ^oma t.ftc, 83* 

UOOQO-km, AiifoS^SwCdb 
Bado, «ehr gepfU PM 18500,-, 

AHM^nombil* 

- iu.orn/x«MT 


Merc.50OSLC 

BZ U/8L sUbermeL, Kfixna 
Tempomat, Velours «ntbc, j 
ABS, 4 eL Ffenstejfc, Fron 

Hecksp.,DM 58900^ inkLM 

Sa. TbL lt 11 /7t 11 19 
So. ab 1 «jM Uhr 92 11 / « « M 


I _ Merc. SSO SE 

9 Bj. Ende 80. L HxL, unfallfr.. viele 

B Extras, wie neu, 117000 km, DM 

1 36500,- 

i TeL 92 28/25 6196 


1 500 SEC 

? 84er Neuwagen, 739/25L mfort fie- 
m fartmyDM MB 600,- tnkL MwSL 

m TeL 94U/S 49 9979, Tx. X4449S. 

1 KTs-HXndL 

i 500 SEL/84 

i 932/252, komplette 

1 Anastattung. DM 85 000,-. 

| Tri. 95 41 / 4 53 29, Tx. 9 44 712 

1 50Q sl 

1 lapte, Leder creme, 1/83. 8000 fcm. 

S DM 88 800,- inkL 

! 380 SL 

1 lapis, Leder creme, 6/82, 40 000 km, 

| DM69800,- inkL 

i . 380 SEL 

§ anthr, Leder grau, 5/83, 4500 km, 

1 DM86000,- inkL 

ft JFb. GFG.T^ 92565/2916 

1 Taler. 891 935 

1 Merc. 500 SEL 

K lapisblau, grau Velours, 2500 km 

I NP heute DU 99 000,-, DM 
i 10000,- unter NP. - 

E TeL 9 61 98 / 18 85 

| 500 SEL 

I 36 000 km, L ai^VolIausstg^ DM 

1 TeL 9 25 91 / 18 52 od. 72 92 

1 Autohaus B 54 

L 380 SE 

■ Bj. 82,70000 fan, VoDausstg, von 
Privat an Privat, 49 000,- 

l TeL 92 51/549 95 

1 500 SEL 

1 15. 6. B3, VdDaunL, 89990 DM inkl 

3 MwSL 

1 280 SEL 

Mod 68, VoIIamsL, 69690 DM fnfcL 
MwSL 

TeL • 24 52 / 69 44, Kfa-BOiadler r 

More. 280 SE 

Autom, Bj. 82, ABS, KTImaanL, 
46500 km, inkL MwSL DM 
47000,- 

TeL 9 48 21/59 44 J= 

500 SEC 

Bj. Anril 82, 45000 km, Ledeipobtec. 
mit afien Extras, DM 80/90000,- mit 

oder ohne Tele&m. L 

TeL Uli/ 51 44 91 f] 

VorfOhrwogen 

Mare. 500 SEC 

EZ 7/83, 7000 km, manganbrauo, 
Velours datteL DM 90 980,4« inkL 
MwSL 

Marie. 580 SE 

7/83, zypressengrünmeL, Velours 
creme, SSD. ABS, Klima usw„ 

DM 68 049^6 inkl MwSL „ 

Mare. 250 CE 

1/83, zypressengrünmeL, Stoff 
creme,- eL -SSD, ZV, Becker 
Grand Prix, DM 36899,50 ibkL 

MwSL J= 

Amex GmbH. Tri. 96 11/ 41 69 91 

500 SEC * 

neu, VeL, VoßaussL , 

T. 922 33 / 6 62 22+6 6199 

280 S L 

6/83, signahoL Velours creme, 

DM 53 500,- netto. 

Intra Motors. POamldorif, 

TeL-Nr. 92 11 / 49 49 58 


DB 280 GE 

BZ 81, v. IL, 1. HcL, BestzusL, weg. 
Todesfall, nur DU 34 750,- 
VB LA 

TeL #67 61/ SOS + 55« 


238 IE l 

autom, eL FH u. weit Extr^surf- 
blau, 13 800 km, Jahreswagen, Li-; 
stenpreis DM 47 116, günstig 
abzugeben. 

TeL 8 61 51/5 58 89 


280 SE 

EZ 2/80, sUberblaumeL, 140000 
km, Autom, eL SD, Alu u sw, DM 
30 900/- 

TeL 8 n au IM 63. meeriiHcB 


380 SEL 

Bj. 8/81, ABS, Leder, e. Fenster, 
Extr„ DM 48 800,- InkL MwSL 
Bielefeld Antom. 

T. 0 42 21 / 6 77 77 . 


Merc. 250 lang 

neu, Velour, Klima. Autom. 
TeL 8 2233/662 22 + 661 W 


Biere. 458 SEL, SA. Top zus t a nd. 1 
mit allen Extras, Bj. 11/75, gegen, 
Gebot zu verkaufen. 

TeL; «2 28/ 44 18 11 


Merc. 500 SE 

EZ 10/82 (Mod. 83), sllber, Velour, 
KHtwa, ABS, SSD, Cokir, DM 1 
64 900,- InkL MwSL 

TeL 8 26 33 /9 68 77 gewerblich 


450 SEL 6.9 

*M, meL, LedL, i 
Zubeh., DM 
Exportpreis 


48 500,- 


TeL 8 £183/8 67 33 Kfa-HHndler 


US- Export 

DB 380-500 SE, SEL, SEC, SL ln 
US- Ausführung sofort oder 
kurzfristig lieferbar! 


M'P Automobile GmbH 
Mi ror dos und Porsche exclusiv 
Tel. 0 20 1.1 18 81. T\: 8 579 255 


Merc. 580 SEC 

reuw n 904/958, 504, 531, 551, 61 
254. DM 78 000,- InkL MwSL 

Auto Laekner, 8911 /56 87 87 


58 000,- netto, 
otors, Dfineldi 
8211/484858 


588 SEC. neu, weiß, Leder datteL 
DM 96 000.- netto. 


82 11 / 48 48 58 


Merc. 450 SLC 5.0 

140 PS, silber, wiinm, Le 
L. eL Fensterh. usw„ L 
DM 42000.- InkL MwSL 

Marc. 450 SLC 


DM 38 800,- mkl- MwSL 
Auto Wagner. Bielefeld 
TeL 8521/3 48 34 


580 SE 


, DU 37 000,- inW. 
MwSL 


TeL 8 71 38 / 60 63 gewubL 


500 SEC, 82 

alle Extr., DM 79 900,- 
TeL 82 34/ 178 88 


190 E 

7/83 , 9000 km, labradorblau, Ser- 
m, Color. ZV, 28400,- inkL 
MwSL 

TeL 8 71 38 / 6863 gewevbL 


580S1/80 

champ.-meUdattel, Autom* 

Servo, Klima. eL EH, ZV, Alu, 
Hardtop, BipkL Berlin, eL 
Wischwasch, AMG, Fröntsp., 
Hecksp- Sitzhzg., orth. Sitze. 
ArmL, Dtebstahl&, r. Sp*DM 
58000 t-. 

Antoh a n » Sterafeld Essen 
T. 82 81 / 77 98 43, Tx. 8 571 339 


500 SEC 

silbenneL, EZ 9/83, Becker-Me- 
adco-Elektronik, sämtL Extras 
wie z. B^ Airbag, ABS, Tempo- 
maL, eL SitzversL u. Hzg^ Alu, 
KHmaautom* AlarmanL, 

Standhzg-, eL SD, Scbeinw.- 
WaschanL, usw„ 32000 km, Fest- 
preis 80 000,- netto. 

TeL 8 «3 52/ 49 31 81 
Sprechen Sie bitte auf Band 


500 SEC, 580 SEC, 500 SS. 
500 $E, 580 SE, MOSE 
280 SL, 380 SL. 500 SL. 
190 E 

Neu-, Vorföhr- nnd 
GebranehtfUnxeiige. 
Antobana Sterafeld Essen 
82 81/ 77 89 43, Tx. 8 571 339 


DB 580 SE 

anthrazztmetallic, eL SSD, Au- 
tonx, CR, LM m. M + S, 8+7 Zoll 
BiaL Led.-Lenkr., ZV, 2. Au- 
ßenspL, Leasingrate DM 1600,- 
inkL 14% MwSL, evtl kann Anto- 
teL DM 9000,— Übern, werden. 

Telefon 07M/ 85 48 58 


550 SiC 

80, Inka meL, SSD, orig. 47 000 km, 
AutonL, Cotor, Alu, Velour, Ste- 
reo, neuw M rtnfaiifr, Erstbes* 
39050,- 

TeL sa. 82 U / 72 U 19, so. ab 10! 
Ubr 82 11/ 67 67 68 


280 SL Neu wqg e a 

Fh. Irnberg, TeL 87 11/82 28 56, 
Tx. 72 52 175 


280 SLC. 4/80 

L Hd., unfallfrei, 87 000 fcm, wein- 
rot, innen beige, SD, ZV, eL FH, 
Alu, Rad/Stereo/Cas. usw., 
35 500.- inkL MWSL 
Tri. 85 11/65 03 43. aneh Sa. + So. 
Antoboutiqne 


580 SE. 10/80 

L Hid., unfallfrei, 90 000 km , dun- 
kelgrün, VeL beige, SD, ABS, Au- 
tonL, Sitzhzg, Standhzg^ ZV, 
KopfsL L Fond, Color, ArmL 
usw., DM35 500,- inkL MWSL 
Tri. 85 11/65 03 43, auch Sa. + fto, 
A u tobo u rique 


Mercedes 500 SEC Coup* 

1982, champagnermeL, AMG- 
Umbau, wK.wa Breitreifen, 
SchiebecL. Stereo, ABS, 
Standhzg., O-Sitze, Tempomat 
usw. Exportpreis DM 72 000,-. 

TeL KBln 02 n / 36 69 10 od. 

0 22 36 / 6 a 82 


500 SE 7/80 

L Hid, unfallfrei, schwarz, VeL 
grau, Klima, ABS. Color. Wisch- 
wasch, Dift-Aosgl, KopfsL, ZV,. 
2. Spiegel eL, MittelarmL, Rad.- 
Panäsomc-VoUstereo, Spoiler. 
Alu, P6, 235er Reil, DM 46 500,- 
inkL MwSL 
T. 05 11 / 65 83 43 auch Sa. + So. 
Antoboutiqne 


580 SLC Coup« 7/82 

L Hd-, unfallfrei, 32000 km, sil- 
benneL, Bcbwarzes Led^ SD, Kli- 
ma, Color, RadJStereo/Cfass-, 
TempomaL Wischwasch, eL ver- 
stellb. Sitze, Schweller tieferge- 
legt, Bialf el g- Breitreif, DU 
83 500,- inkL MwSL 
TeL 05 11/65 03 43 
auch Sa-+ So. Antobontiqne 


500 SL 

1/83, süberbL-meL, Stoff blau, 
Khma, ABS, Alu, Wiwsl, Kinder- 
“ ~ Stereo-CBL, 30000 km, 
71 000,-+ MwSL 

T. 6 55 73-3 92 Fr. EQlke 


500 SEL 

3/83, sübenneL, VeL blau, Kü- 
maanl., 20000 km, viele Extr 
DM 77 500,- inkL MwSL 
Bechtetenker-Nemragen. Diesel 
+ Benziner, kurzfristig lieferbar 
auf Anfrage. 
Kns chmaim- Automobile 
TeL 82 11/ 44 39 82 


Merc. 280 SE Coup« 3J> 

aus L Hd. Klima, Color, eL FH, 
scheckheftgepfL, DM 29 500,-. 

C.F. mctHuA 
Exktastve Automobile 
Telefon 8 48/ 45 87 89 


Merc. 280 SL 

Bj. 70, aus 2. Hid, 85 000 km, arig^ 2 
DOcher, Leder, Antom, DU 32 000,-- 
C. F. anrbftf* 

B-r H im h Mi Anb unn hU. 

TacfanJJl/45 8I.Ba 


Mercedes 600 

aus Z HtL, 80000 km, Scheckheft 
lückenlos, schwarz, VeL, Wurzel- 
holz, Tnimannlag a. Bar, DM 
115 000,-. 

C.F. Mirbach 
Exklusive Au t omobile 
Telefon 848/4587 89 


500 SLC 

Mod. 8L silbenneL, Leder blau, 
VoDausstg^ DM 75 000,- 
HM-Antomobile.TeL0641/618 T4 


Merc 230 E, neu 

meL, SSD u. Extras, DM 34 700,- 

Merc 250 CE, neu 

meL, Antom, SSD u. Extras, 
DM 44 800,- 

Merc 300 TD Turbo 

2/82, 58000 km, Extras, DM 
27 900.- 

Meic 280 SE. 10/85 

2000 km, VeL, Klima u. Extr, 
DM55 900.- 

Merc 500 SEL. 9/85 

KbmplettaussL, DM 91 500,- 
An«o KBnlgs. TeL 8 29 35 / 6 34 


Ment 280 TB 

mit sehr guter Ausstattung sofort 
gesucbL 

TeL 8 48/45 87 89 HdL 


190 E. 500 D, 240 TD 
500 TD. 280 SE, 280 SEL 
500 SE, 500 SEL 500 SEC 

Neuwagen und Vorführwagen. 

TeL 8 ZI 66/ 5 2864, Firma KShler 
TX 8 529 145 


280 SL 

Bj. 10/80, Front- und Heckspoller, 
235er Reifen, diverse Extras, 
35 000 kmi für DM 38000,-. 

TeL: 051 92 / 56 33 


588 SE, 3/81, dunkelblau, Velours] 
blau, viele Extras, DM 48 500,-] 
netto. 

Intra Motors, Düsseldorf 
TeL 82 11/ 48 48 58 


588 SE, 1/83. zypressengrün, Ve- 
lours cre me. K omplett- Ausstat- 
tung inkL BBS- Felgen und Spoi- 
ler, DM 75 000,- netto. 

Intra Motors, Düsseldorf 
TeL 82 11/ 40 48 58 



•?/ 


280 SE 

2/82, dunkelblau, viele Extras, 
DM 39 500,- netto. 

Intra Motors, Düsseldorf, TeL- 
Nr. 02 11/ 40 48 58 


Merc 280 SL 

Autom^ Mod. 8L, silber, Leder, 
Ahrf., DU 39 900,- im Auftrag 
ohne MwSL 

TeL 9 26 33 / 9 68 77 gewerblich 


Merc 580 SE 

AMG-Umbau. weiß, Klima, Ste- 
reo, Color, Alu, usw., DM 35 500,- 
TeL KSln 8221/366910 od. 
02236/62182 


Merc. 500 SE 

10/8 L, L HdL, weiß, 59 000 km, un- 
failfr, scheckk-gepa, ABS, Ve- 
lour braun, Airbag, Klimatisie- 
rung, 225/50 Reifen, Felgen 8 J 16 
u. dhr. Zubeh., DM 59500,-. 

TbL: 8 23 35/ 46 93 


500 SE 


Bj. 81, meL, SSD, ABS, ZV, 
Leder, Schßinw .-W aschanL , 

Color, Stereo, MittelarmL, eL 
FensteiiL, Alu., Sp. rechts, 
neue Keifen P 7, 46 000,- 

TeL: i 40 / 43 29 54 od. 85 n 73 


500 SEC 
silber, Velours, neu, VoDausstg-, 
Exportpr^ DM 99 000,- 
500 SEL 
Lapis, Velours, 2000 km. VoU- 
ausstg-, Exportpr. DM 80 000,- 

281 S 

weiß, Velours, neu, VoUausstg^ 
Exportpr. DM 58 000,- 
280 S 

süberblan, Velours, neu, Voll- 
ausstg., E xp o rtp r. DM 62 000,- 
FX MM. Tri- 82 51 / 51 83 17 


500 SEL Pullman 

neu, 7dtzer, weiß, Vollausstat- 
tung, DM 178 000.- 
Fx AHS. TeL 681 79/444 


Merc. 500 SE 

EZ 11/80, silberdistel, grünes Ve- 
lour, SSD, AhiL, 235er Pireüi, 
60 000 km, eL Eh. 4&di, 4 KopfsL, 
Color, Becker-Elea, Whra, DM 
49 900.- inkL MwSL 

Sa. TeL 82 11/ 72 11 19 
So. ab 10 Uhr 82 11/ 67 67 68 


500 SEL 

5/80 Complett-Ausstattung, la- 
pis-blau, Velours grau, DM 
59 000,- netto. 

Intra Motors, Düsseldorf, TfeL- 
Nr. 8211/ 404858 


85 

1. Hd., imfanfrei, 30000 km, sü- 
berblaumeL, beide Dächer, Kli- 
ma, ABS, Wisch wasch, Kmderx, 
orth. Sitas, Si tzhz g . , RadL/Stereo/ 
Casa, auL AnL, 2. Spiegel usw„ 
DM 82 500,- inkL MwSL 
TeL 85 11/65 03 43, auch Sa. + So.,! 
Antoboatiqne 


Maicedei S-Kknse 280 S f SE. SL, SEU 380 SE, SEU 500 SE, SEI, 
500 Sl, 500 SEC W 123; m, 230 E, 230 CE, 200 D, 240 D, 300 D, 230 
TE, 240 TD, 300 TD, 300 Turbo DieseL W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder BankSaumeruag. - 
Sonntag Besichtigung von 1190-14.00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf) 
Autohaus-SW GmbH, Boeknmer Str. 103, 4358 Beckllnchanaeii-SW 
TkL e ES 61/70 04. Telex S 29 957 


280 SEL 

5/83. zypressengrünmeL, Velour, 
Vollausstattung m_ Standhei- 
zung, Klima, SSD, 14000 km. DM 
63 900,- 

FX AHS, TeL: 881 79/444 


Merc 280 SL 

EZ 83, 7800 km, champagner. 
TeL 82 11/ 5 86 72 55 
od. 0234 / 49 1644. 


280 CE 

Neuwg^ lapisblaumeL, eL SSD, 
5-Gang-Getr„ Color, heizb. 
Heckscheibe, DM 46 000.-. 

2x190 E 

Neuwagen, petromeL, volle 
Ausstg^ DM 40 000,-. 

TeL: 8 51 81 /16 71, gewerblich 


Mercedes 280 SE 

EZ 7/80, 81 000 km, dunkelblau, 1. 
Hand, Color, Super-Stereo, Cen- 
txa-Alu mit 225/50 Bereifung, ZV, 
Winterreifen, Scheinwerfer-Rei- 
nigung usw. DB-Scheckheft-ge- 
pflegL L KA, 31 500,-. 

VAG Autohaus Nonvertne 
Koller Str. 16. 5650 Solingen 
TeL8 21 22 / 5 78 71 


588 SEL, 3000 fcm, anthrazit, Ve- 
lours anthrazit, Komplett-Aus- 
stattung, Remotec-Felgen, DM 
81 500,- netto. 

Intra Motors Düsseldorf 
TeL 82 11/ 40 48 58 


280 SE 

1/80 (W 126), Sübermetalhc, eini- 
ge Extras, DM 29 500,- netto. 
Intra Motors, Düsseldorf, TeL- 
Nr. 02 11/ 40 48 58 


280 SEL 

1/93, dunkelblau, Velours blau, 
DM 59 500,- netto. 

Intra Motors, Düsseldorf, TeL- 
Nr. 02 11/ 48 40 58 


LT 40 Diesel 

Doppelkabine, 55 kW, mit Dautel- 
3-Sei ten- Kippaufba u, 15. 10. 82, 
5000 im, unverb. Preisempfeh- 
lung 44 000 DM. unser Preis 
DM 31 500,- inkL MwSL 

LT 28 Diesel 

Hochraumkastenwagen, 55 kW, 
EZ 5/83, 10000 km, unser Preis 
23 900,- inkL MwSL 

VA-G Gehlert 
Karlsruher Str . 54 
78 Prribnrg, 87 61/5 20 36 
Verlangen Sie Herrn Santen od. 
Herrn Groth 


911 SC 

Neuzustand, 3/83, Werksgarantie, 
schieferblau, P7, Stereo, Color, 
48 000,- + MwSL 
TeL 82 21 / 48 16 97 u. 48 21 13 


911 SC Targa 

5/80, 47 000 km, 1. HcL, von Privat 
an Privat, DM 35 900,- 

TeL 02 51/ 5 40 95 


Porsebe 811 SC Tafga 

Bj. 81. roL DM 41 000.- 
Topzust- Tel ■ 7661/53 7fi 7MF 


Porsche Carrera Targa 

Neufahrzeug, rubinrotmeL, 
GanzlederaussL weinrot 

TeL 04 41/77 68 81 v. 8-17 Uhr - 


33-Murbo 

EZ 7/83, paziflkblaumeL, Ganzle^ 
der weiß, Klima, SD, etc., neuw.', 
DM 103 000.- 
HM-AntomobUe 
TeL 86 41/6 1874 


Porsche Turbo 

3/83, 8000 km. weiß, SSD usw ' 
DM89000.- 7 

Näheres: 0 53 63/ 45 34 


Porsche 924 

EZ 11/70, malagaroL BBS-Felf 
gen, 250er Reifen, Radio-Stereo^. 
Cassette, DM 16 900,-. 

TeL 0 21 08 / 23 70 


Porsche 928 S 

rot, EZ 11/80. 107000 km, eL SSD. 
Schaltgetr., Radio, etc. 

TeL: 02 02 / 73 10 61-64 ab Mo. 


3.5 Turbo 330 PS 

Werkssonderserie m. W< _ 
ranL u. normaler Wartung, 
4/83, 19 500 km, L Hd-, unfallfr 
schw., Led. schw^ SD, Klima, NP 
DM 138000,-, jetzt nur DM 
112 000,- inkL MwSL = netto DM 
98 000,-, Inzn. mögL 

Telefon 85 11/81 42 71 


928 S 

2 Jahre alL TÜV neu, VollaussL, 
DM 47 000,- inkL MwSL 

,t. 


6608 Saarbrücken 
TOL 06 81/ 3 48 84 


911 SC Coup6 

3/82, 2. Hd-, 40 000 km, padfic- 
blaumeL, eL SSD, GanzletL, CoL, 
Heckw., RC, DM 42 000,- inkL 
14% VB 

Ab Mo. 840 / 678 15 33 
oder 04 51/ 7 34 00 


Porsche 811 SC Cabrio 

EZ 6/83, 5000 km, schwarzmeL, 
DM 61 900,- 

Fa. AHS, TeL 0 81 79 / 4 44 


Porsche 928 S 

Mod. 81, rotmeL. Leder, schwarz, 
5 gang, Klima, Tempomat, Radto- 
CR. eL Fensterh. usw, DM 
51 800,- inkL MwSL 
Auto Schmitz 
TeL: 06 11 / 86 12 08 


924er Turbo 

neuer Motor mit Garantie, SSD, 
Alu, Radio-Stereo, DM 26 900,-. 
Auto Wagner, Bielefeld - 
TeL 05 21/ 8 48 34 


AHa Romeo Montreal Sport 
EZ 76, Leder, Alu, Radio-Stereo, 
72000 km, DM 1' 900,-. 

Auto Wagner, Bielefeld 
TeL 85 21 / 3 40 34 


Iso Rivolta Leie 

Top- Zustand, 56 000 Orig.-km, 
Preis VB 

TeL 0 89 / 3 51 90 97 u. 3 51 33 37 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE -Händler 




Aachen 


Ponche 911 SC Coup« 

EZ 5/82, 29900 km, blaumet, 
SpolL, P7, SSD, Radio etcw DM 
53 500,- inkL MwSL m. VA.G - 
jahresgarantie.. ‘ 

Porsche 924 Turbo 

EZ 10/79, 76000 km, grÜnmeL, 
DM 22 900,- i. A : 

i Porsehe-Schmitt 
1 Hlnchgraben 15-0 
5100 Ameben 
TeL 82 41/ 2 35 51-49 




Aachen 


S: ~ 


Ponche 128 S DSoostwages 

EZ 10/82, 18000 km, braunmeL, 
Ledcmusstg., DM 73 700,- inkL 

MwSL 

Porsche 928 

EZ 4/80, 91 000 fcm, blaumet., L 
Ud., DM 39 900,- InkL MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 9/80, 32 OSO km, braunmeL, 
-l.-Hdt, Zubeh-, Beztzustd., DM 
44 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 8111 SC Cabrio 

EZ 4/83, 7000 km, rotmeL, Le- 
derauBstg^ Radio CR, K&lteanL, 
Pi reih P7. 1. PUL, DM 05 000.- 
inkL MwSt 

Rat Rftflib Cabrio 

EZ 10/62, 3800 km, L Hd» grün-, 
.meL, DM 14 995,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

fmm Ffehehhmoer 

Spartwafweettya 

»gO Ecke EfoinebWOMr. . 

5188 Aicten 
TeL «41/ »4» II 


Bielefeld 

Porsche Centruw 
Bielefeld 
928 S 80 

alle Extras, 81 000 km, 47 500, 
InkL 


944 Taiga 

83, blau, Stereo, 14 000 km, 
41 900,- inkL 

944 

82, weiß. Extras, 39900 km, 
38 500,- inkL 

911 SC Coup« 

83, SSD, meL, 9200 km, 6140%- 
inW. 

911 Taiga 

80. 132000 km, la, 31 700,- L A. 

911 SC Taiga 

82, 17 000 km, 53 900,- Inld. 

924 Turbo 

81. 44-000 km, Stereo, 33900,- 
Inlri- 

924 Targa 

SondermodeU, 29000 km, 
28 300,- LA. 

924 

83, chv. Extras, 5300 km, 32 500.- 
Infcl. . 

924 Automatic Targa 

82, 46 000 kmn 24 800,- L A. 

Alle Fahrzeuge mit Garantie 

iWeluaeter ft Cmttnxp 
Forsche- PlrekthAudL 
I UM Blelelrid 1, 
.-Boek-Str. 36 
Tri. 65 21/ 5* 65 «-44 


Bremen 

Porsche 911 SC CoupS 

B Jubüäumsausführung“, EZ 
8/81. meteormeL, 35000 km, 
rechter Sple«L HW, Color. 
Blaupunkt-Radio-Stereo, Bug- 
u. Heckspoiler, geschmied. LM- 
Rfider 7+0“, DM 48 000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 Turbo 

EZ 3/83. 17 ooo km, rauebtjuarz- 
meL. eile Extras, dm sooöo,- 
inkL MwSL 

f Porsche- Zentnnn 
Bremen 
Schmidt + Koch 
GmbH 

Mfir 2—7 

2899 Bremen 
TeL 94 21 74 495254 


Cuxhaven 

Porsche 944 

EZ 2/83, 26 000 km, viele Extr^ 
ripiam t, unverbindL 

Preisempfehlung DM 53 400,-, 
jetzt DH 44 500,- inkL MwSL 

Porsche Cabrio 

EZ 10/83, 3000 km. schief erblau- 
zneL, viele Extr^ DM 69 900,- 
inkL MwSL 

eMUto Auto Hahnl 
fc iy j Forsche- H&n d ler 
Werner Str. 8 
2194 Cuxhaven 
TBL 947 21/3 70 91 


Düsseldorf 


Nord rheiD- Angebot: 
Mercedes 280 SL 

EZ 12/82, 7800 km. graumetaOic, 
L HcL, Automatik, 2 Dächer, 
Radio Becker, Ledersitze, Aln- 
Fete, sehr gepflegter Garagen- 
wagen, DM 54 900,- inkL MwSL 

| Autohaus Nordrhein 
Porsche- DtrdtthdL 
1 Benshrimer Str. 9 
46M Düsseldorf 1 
TeL 62 11/ 22 46 46 


Gießen 


Essen 


Porsche 928 S 

EZ 7/80, sebwarzmet., 85000 
km, Radio, Lederausstg« DM 
46500,- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 6/83, 45000 km, meL. div. 
Zubetu, DM 25 800,- inkL MwSL 

.Gottfried Schnitz 
f Sportwagenzentntm 
I ln der Hagenbeck 35 
4350 Essen 
TeL 02 91/ 62 99 81 


BMW <35 CSi 

Sperre, TRX, SSD, Recaro, 
TempomaL Radio Bavaria, meL 
u. versch. tn.. 450 km. unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
74 500,-, jetzt DM 68 000,- inkL 
MwSL 

I Autohaus Scheller 
5346 Gießen 
I TeL 06 41/ 27 91 
oder 6 19 33 


Hannover 

Porsche 928 S 

I. Hd, 76 000 km, EZ 2/8 L rot- 
braunmeL. Leder creme, Kli- 
ma, Radio-Cass., DM 47 500- 
inkL MwSL 

BMW 55S Hartge- 
Sportausf. 5,5 I 

240 PS. EZ 1/62, 57 000 km, P7- 
Reif., BBS-Fela, eL Spiegel, 
SD, ZV. Spoiler. DM 38 500.- 
inkL MwSt. 

Bange Rover 

EZ 1/83, 11 000 km. m. Klima, 
weiß, 1. Hd., DM 39 000,- inkL 
MwSt. 

i Porsche- Sportwagen- 
I Zentrum 
1 Petermax Müller 
Podblelskfetr. 306 
3090 Hannover 51 
TeL: «11/ 64 00 64 


Heiligenhaus 

Audi 80 Quattro 
Vorführwagen 

136 FS, 17 000 km. rotniet. , Ra- 
dio, DM 27 950,- inkL MwSL 
■ Autohaus Schniewlnd 
| Porsche- Händler 
> Huptstr. 16 
5628 Hrillgenhaus 
TeL 9 29 56 / 51 41 


Krefeld 


Porsche 944 

EZ 1/83, 33900 km, indischroL 
eL Spiegel, Dach, 215/BOer ReiL, 


getönt. VergL, Lederlenkr^ 
Heckschürze u.a.nL, DM 
38 600,- im Kundeoauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 11/82, 44 750 km , graumeL, 
Dach, eL FH, getönL VergL u. a. 
dl, DM 38 2 00.- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coup« 

EZ 6/79, 99 300 km, weiß, Radio 
Blaupunkt u. a. m_. DM 29 800,- 
inkL MwSL 

iTBlke & Flacher 
Ponche-DlrricthdL 
' CUadbacher Str. 345 
4159 Krefeld 
TeL 0 21 51/3 32 91 


Lübeck 

Porsche 924 Turbo 

EZ 2/79, sUbermeL, 79 000 lm\ 
Radio-Cass^ eL FH, hervorra- 
gender Zustd., DM 21 400 im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

i Edgar Kittner 
Sportwagenxentnim 
i Moisünger Allee 54 
2499 Lübeck 
TeL 04 51 /8 1291 — 97 


Moers 

Porsche 928 S Autom. 
Dienstwagen 

EZ 8/93. 5000 km, rubinrotmeL, 
viele Extras, neuwerL, DM 
79 900,- inkL MwSt 
Porsche Carrera Cabrio 
Dienstwagen 
EZ 10/83, 3000 km, weiß, blaues 
Dach, versch. Extr.. neuwertig, 
DM 65 900,- inkL MwSL 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ fi/83, 4000 km, sübermeL, 
versch. Extras, neuwertig, DM 
30 900.- inkL MwSL 

■ Autohaus Mlnratli 
I Porsche- Dtrekthxndler 
! Moers 

Rheinberger Str. 46/81 
TeL 92841/239 22 
Geldern, Weaeler Str. 159/152 
Tri. 928 31/ 19 91 -1903 


Mönchen- 

gladbach 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, 67 000 km, silber/fot, 
Glasdach, Sportfeld AlarmanL 
u. a. DM 25 950- inkl 
MwSL 

BMW Alpina B < 

3,5 L 218-PS-Mot„ EZ 81, 66 000 
bin, SD, LM-Felg^ Recaro-Sit- 
ze, Alpina-FD3- Fahrwerk, DM 
33 900,- inkL MwSL 

iWaldhansen & Bfiikel 
Porsche-DirekthdL 
f HohcMoUcmstr. ZU 
4959 MSnchengladbaeh 
TeL: 9 21 61/ 2 10 77 


Münster 


Porsche 924 

EZ 82, 37 000 km, DM 34 500,- im 
Kundeoauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 

EZ 82, 4800 km, DM 26 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Dienstwagen 

6000 km, DM 30 000,- inkL 
MwSL 

Porsche 924 Diesstwagei 

4000 km. DM 32000,- LnkL 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 8/83, 16000 km, DM 38 500,- 
inkL MwSL 

I Porsche-Zentrum 
[M&nsteriand 
! Beruh. Knobel 
_ Wender Str. 485 
4490 Münster 
TeL 02 51 / 7 00 71 


Porta Westfalica 

Dienstwagen des Hauses 
Porsche 911 SC Targa 
Carrera 

grasd-prix-weiß. Außenspie g. 
re n Radio- VorbereiL, LM-Felg., 
Bug- u. SeckspoiL, Calor, DM 
66 500,- inkL MwSL 


Porsche 928 S Autom. 

rubinrotmeL, Radio-Stereo, 
Schiniederäder, ABS, DM 
94 500,- inkL MwSL 

(Autohaus Heuer 
1 Porsche-Händler 
Am FShranger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 95 71/73 92 

Solingen 

911 Turbo 

5000 km, 5/83, rubinrot Led. 
schwarz, Sportsitze, Radio Ber- 
lin, SD, DU 96 800,- 

928 S 

80, weiß, 90 000 km, DM 43 800,- 

BMW755I 

sUbermeL, 81, ABS, SD. ZV, 
Aiu-Feig, sehr gepfl, DM 
28950,- 

■ Porsche- Flocke 
TCL 9 2122/64 60' od. 

' 7 52 86, H. Horscfa 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 911 Turbo 

EZ 6/83. Indischrot, SSD, 7500 
km, 92 000.- DM inkl- MwSL 

Porsche 944 

EZ 9/82, indischroL Extras, 

31 000 km, 38 500,- DM im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 944 

EZ 4/82, silbenneL, 44 000 km, 
Extras. DM37 500.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Dienstwgn. 

EZ 10/83, weiß, viele Extras, 
DM 32 500,- inkL MwSL 
Autohaus Hoff 
Porsriw-DirekthdL 
H a ngela r. B 56 
5295 8t Angnstin 2 
Tri. 9 22 41/ 33 29 91 


Uelzen 




VorfOhrwogen Porsche 
Carrera Cabrio 

rubinrotmeL, Ledersitze, Bat- 
terie 88 Ai^ Schmiedefel^, 


Sportsitze, eL Antenne, getonte 
VergL, ca. 2000 km, DM71900,- 
tnkLMwSL 

Porsche 911 
Carrara Cabrio 

grand-prix-weiß, Teißeder 
schwarz, Radio Köln, Ahirm- 
anL, Diebst ah Mc he Tueg. 12000 
km, EZ 9/83, leicht unfoUbesck, 
DM 52 000,- inkL MwSL 
«wgaAotobMu Bock 
Porsche -Händler 
J Oldenst&dter Str. 54 
3119 Uelzen 
TeL 95 Sl / 29 01 

Waldenbuch 

Porsche 

EZ 9/B3, schwarz, 3000 km, DM 
45 800,- mkL MwSL 
( Autohaus Gütz 
Porsche- Händler 
I Stuttgarter Str. 20 
7935 Waldenbuch 
TeL 971 57/40 71-72 

Würzburg 

Porsche 911 Carrera 
Cp. 

EZ 75, DM 17 500,-. 

Porsche 924 

EZ 80. 55000 km, DM 19 900,- 

Porsche 924 
VorfOhrwogen 

EZ 83, 7500 km, DM32000.- 

Porsehe 924 Turbo 

EZ 80, 54 000 km DM 25 OOV 

2x Porsebe 924 

Mod. 83, sof. lieferbar, indiseb- 
roL DM 33 500,-, beHbronze- 
meL, DM 35 000,- 

Porsche 911 SC Coup« 

EZ 83, 204 PS, 6850 km DM 
57 500,- 

Porsche 928 S Autom. 
VorfOhrwagen 

Mod. 84, 5000 km, DM87800r- 

Porsche 92SS 

Mod. 84, rubinrotmeL, DM 
10051V 

I Autohaus Spindler 
PDrsc h e-Dire kH B Üidler 
I Letatemtr. 19-» 

8799 Wüizburg 
Tel. 09 31/ 7 39 41 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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FUSSBALL / Entscheidung gegen Albanien 


Mit drei Stürmern und 
Gerd Strack als Libero 



W. NIERSBACH, Saarbrücken 

Die Pfiffe von Hamburg klangen 
ihnen noch in d en Ohren, sie mußten 
vor dem letzten EM-Qualifikations- 
spiel am Sonntag (14.30 Uhr) in Saar- 
brücken gegen Albanien ein weiteres 
Spießrutenlaufen befürchten. Doch 
bei ihrer Ankunft im S aarland trafen 
die Fußball-Nationalspieler eine heile 
Welt an. 

5000 Zuschauer jubelten Jupp Der- 
walls zuletzt arg gerupften Mannen 
schon am Donnerstagabend beim 
Training in St Ingbert zu. Wiederum 
2000 waren es trotz Arbeits- und 
Schulzeit am Freitagmorgen. „Alles 
hatte ich erwartet nur nicht eine sol- 
che Begeisterung“, sagte Assistenz- 
Trainer Horst KöppeL 

Kein Zweifel, die Krise der Elite- 
Kicker wird noch ignoriert in Saar- 
brücken, das dank seiner prominen- 
ten Bürger Hermann Neuberger und 
■Jupp Derwall ohnehin als heimliche 
deutsche Fußball-Hauptstadt gilt 
Jupp Derwall’ „Um so mehr sind wir 
verpflichtet den 40 000 im Ludwigs- 
park am Sonntag ein gutes Spiel zu 
zeigen.“ Und einen Sieg, nur der 
bringt die deutsche Mannschaft zur 
Endrunde nach Frankreich. Bei ei- 
nem Unentschieden ist Nordizland 
qualifiziert 

Freilich basiert dieser ganz und gar 
unerwartete Triumphzug auch auf 
dem enormen Nachholbedarf, der in 
fußballerischer Hinsicht im Saarland 
herrscht Das bisher einzige Länder- 
spiel fand 1954 statt und besitzt bis 
heute denkwürdigen Charakter. 
Denn als Sepp Herbergers spatere 
"WM-Helden von Bern im Qualifika- 
tionsspiel da« damals autonome Saar- 
land mit 3:1 bezwangen, saß auf der 
Trainerbank des Gegners Helmut 
Schön. 

29 Jahre mußten vergehen, 29 Jah- 
re, in denen sch die führenden Verei- 
ne dieser Region mehr und mehr in 
die Zwei tklassigkeit entwickelten, 
ehe der Ludwigspark wieder als 
Schauplatz ausgewählt wurde. Daß 
keine modernere Arena Berücksich- 
tigung fand, lag an der ursprüngli- 
chen Planung ^ dann nipmanri im 

DFB hätte es für möglich gehalten, 
daß gegen Albanien ein Endspiel an- 
stehen würde. 

Daß nun Saarbrücken für dieses 
letzte, allen Unkenrufen zum Trotz 
aber auch relativ niedrige EGndpmfc 
.. auf dem Weg zur EM-Endrunde 1984 


steht, ist wohl ein Glücksfall für Der- 
wall und die Nationalspieler. Wo in 
Hamburg schon vor dem 0:1 gegen 
Nordirland Schmährufe und Mißfal- 
lenskundgebungen an der Tagesord- 
nung waren, kann nun mit bedin- 
gungsloser Unterstützung gerechnet 
werden. 

Zum Personellen: Derwalls größte 
Sor genkinder sind die beiden 
Münch ner Augenthaler und 

Karl-Heinz Rummenigge. Augentha- 
ler mußte wegen einer schmerzhaften 
Beckenprellung am Donnerstag und 
Freitag mit dem Training aussetzen, 
außerdem laboriert er an einer Kno- 
chenhautreizung. Bei Kapitän Rum- 
menigge machten sich wiederum die 
Qberschenkelbeschwerden bemerk- 
bar, so daß er nur leichtes Lauftrai- 
ning absolvieren konnte. 

Jch hoffe, daß es geht“, sagte 
Rummenigge. Ähnlich äußerte steh 
Rudi Völler, der beim 0:1 gegen 
Nordirland pausierte, sich nun aber 
fast wieder fit fühlt Über nur noch 
geringe Beschwerden klagen Norbert 
Meier, der gegen Nordirland mit 
T< yhi asschmer z en ausgewechselt 
worden war. Eine schöpferische Pau- 
se verordnete Jupp Derwall dem 
Hamburger Dauerläufer Wolfgang 
Rolft „Der Junge ist einfach kaputt“, 
begründete Derwall das Reservisten- 
Los des Hamburgers. 

Klar beantwortete der Bundestrai- 
ner die Frage nach der Nummer eins 
im deutschen Tor. „Es spielt Toni 
Schumacher“, hieß Derwalls ebenso 
knappe wie präzise Auskunft. Der 
Bremer Dieter Burdenski, der deut- 
lich seine Ansprüche geltend ge- 
macht hatte, muß sich also wiederum 
mit einem Platz auf der Bank begnü- 
gen. 

Deutschland: Schumacher (29 Jah- 
re/43 Länderspiele) - Strack (28/9) - 
Dremmler (29/25), K.-H. Förster (25/ 
52), Briegel (29/48) - Augenthaler (26/ 

3) , Matthäus (22/18), Meier (25/8) - 
Littbarski (23/24), Völler (23/9), K.-H. 
Rummenigge (28/70). - In Reserve 
stehen: Burdenski (32/10) - Otten (22/ 

4) , B. Förster (27/27), RoÜf (23/7), Waas 
(20/4). - Schiedsrichter. Mattsson 
(Finnland). 

Die von Berti Vogts betreute Junio- 
ren-Mannschaft (U 21) braucht heute 
(1430 Uhr) gegen Albanien ebenfalls 
einen Sieg, um sich für die Endrunde 
der Europameisterschaft zu qualifi- 
zieren. Das Spiel findet in Trier statt 


TENNIS / Pamen-Bundestrainer Klaus Hofsäß will kündigen und ab Frühjahr 1984 vier talentierte Nachwuchsspieler betreuen 





H.-J. POHMANN, Bonn 

Wenn das Präsidium und der Bun- 
desausschuß des Deutschen Tennis- 
Bundes (DTB) heute im Berliner 
Kempinski-Hotel Zusammenkom- 
men, müssen sie ihrer Tagesordnung 
einen neuen Punkt hinzufügen. Ne- 
ben Satzungsfragen, Diskussionen 

über Trainerausbüdimgen und der 
Festlegung des Austragungsortes für 
den Daviscup gegen Argentinien im 
Februar, wird man sich wohl Gedan- 
ken über ginen neuen Bundestrainer 
der Damen machen müssen: Klaus 
Hofsaß, seit 18 Monaten für die Da- 
men zuständig und zur Zeit mit ei- 
nem Team in Australien, nqnrhtp sich 
im Frühjahr 1984 verändern. 

Seit Monaten schon hatte Hofsäß 
mit einer inneren Unzufriedenheit zu 
kämpfen. Je länger er mit den Da- 
men umherreiste, um so deutlicher 
wurde für ihn, „daß ich nicht der Typ 
bin, der es ständig mit den Spielerin- 
nen a ushalte n kann“. 

Dabei war sein Start optimal. Mit 
Bettina Bunge, Claudia Kohde und 
Eva Pfaff errang er beim Federation- 


Cup in San Francisco auf Anhieb die 
Vize-Weltmeisterschaft und wurde 
nicht nur einma l als „Glücksfall“ für 
den DTB bezeichnet Doch je erfolg- 
reicher die Damen wurden, desto 
mehr Reiberden gab es untereinan- 
der. „Jede will für sich die Beste und 
Größte sein H , mit diesen Ansprüchen 
hatte Hofsaß zu kämpfen. Gegen sein 
Naturell bügelte er ruhig alle Reibe- 
reien „aus und schluckte seinen eige- 
nen Arger herunter. 

Schon in Braunschweig bei den 
Nationalen Meisterschaften reiften 
seine Pläne, sich selbständig zu ma- 
chen. 7000 Mark G ehalt beim DTB 
erschienen ihm bei diesem Aufwand 
(fast acht Monate getrennt von der 
Familie) zu wenig, zumal auch die 
Spielerinnen «yfapn lä ngst? frqum 
dankten. Tm Gegenteil. Eva Pfaff 
schrieb während des Turniers in Fil- 
derstadt im ZDF-Sportstudio zum 
Beispiel ihre Leisfaingssteigerung le- 
diglich dem hessischen Verbands- 
trainer Peter Menge zu. Hofsäß: 
„Schließlich betreue ich ja die Eva 
auf allen Turnieren.“ 


Vollends frustriert fühlte er sich, 
als er von der Gehaltsforderung eines 
Psychologen horte, von dem sich 
Claudia Kohde mehr Erfolg ver- 
sprach. Sie reiste mit einem Herrn 
Ludwig nach Brighton, der sich wäh- 
rend des Trainings auf den Platz setz- 
te und ihr nach dem Match progressi- 
ve Entspannung vorschlug. ZwölfTa- 
ge arbeiteten beide gemeinsam. Als 
Claudia in Filderstadt gleich in der 
ersten Runde scheiterte, erhielt Lud- 
wig den Laufpaß - varsüßt mit 9800 
Mark Honorar. 

Nach Kontakten mit einem großen 
Chemie-Konzern, dessen Namen 
Hofsaß noch nicht nennen wül, will 
der Trainer nun im Frühjahr eine 
neue sportliche Aufgabe mit einem 
Firmen-Tteam übernehmen, da* vier 
der talentiertesten deutschen Herren 
bilden sollen. Mit Minharf Westphal 
ist so gut wie alles klar, auch Hans- 
Dieter Beutel wül nun „endlich ein- 
mal auf große Tumierreisen gehen“. 
Gedacht ist weiterhin an Christoph 
Zi pf und an Erich Jelen. 

Mit diesen Spielern wül Hofsäß 


nach einem Vorbild des schwedi- 
schen Baukonzerns STAB, der mit 
Wüander, Janyd, Simonsson und 
Sundström so viel Erfolg hat, arbei- 
ten. Doch nicht in Konkurrenz des 
DTK Im Gegenteil, wie Höfsaß im- 
mer wieder beteuert Nur: „Als Bun- 
destralner kann man gar nicht aus- 
schließlich für lediglich vier Spieler 
abgestellt werden, dazu gibt es zu 
viele Aufigaben, auch im Jugssdbe- 
reich des DTB". 

Er will die Talente auf allen großen 
Grand-Prix-Tumieren betreuen und 
dazu in den Turaiexpausen regelmä- 
ßige Trainingslager abhatten. Schon 
«Mnmni gnh es ähnlich en Ver- 
such il wrty l w Finnen-Teams: 
Vor zwei Jahren wollte der Sportarti- 
kelhersteßer JTLA unbekannte 
Nachwuchsspider aufbauen. Doch 
schon nach drei Monaten scheiterte 
das Projekt kläglich. Eine Gefahr, die 
H ofs äß Hipgmal nicht <pehL Schon 
gar nicht aus finanziellen Gründen. 
Zwischen 300000 und 400000 Mark 
schätzt der Trainer die Kosten. Da- 
von saßen die Spider, die nicht di- 


rekt im Hauptfeld ««d, ' Rüg- und 
Hotdkosten erhalte^ /während zum 

Beispiel Michael -Westpfeäi aus- 
schHcBKchvoa demiurihn kastenb* 
sen Training und der Betreuung pro- 
fitioensoB. , 

Vtefleicftt TäBtsteh/dg Schritt von 
Hofsäß mit dem emes FußbaQ-Bun- 
destraioert verglefchen, der zu einem 
BuodesHga- Verein geht. Der mutige 
Entschluß gibt Anlaß zur Hoffnung. 
Denn das haben -die vergangenen 
zehn Jahre im deutschen Tennis ge- 
zeigt Mit dem derartigen System im 
DTB ist wuh» ir ft - Hpwwji-TMiwiB kläg- 
lich gescheitert und hat sich interna- 
tional auf ran Abstellgleis gespieh- 

Offiriell ist äst DIB über cfie Haue 
von Hofoäß noch l nicht intormiwi 
Lediglich Sportdirektor Günter San- 
ders führte mit dein Damen-Trairter 
vor drei Wochenin Hannover ein 
vertrauliches Gespriich- Widers wül 
Hann auch die Entwicklung auf sich 
zukommen lassen,- obwohl er sich 
„doch schon Gedanken darüber ge- 
macht hat, me dfe Saison *84 ohne 
Höfaäß aussehen soll*. / ‘ 
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BOXEN / Hussing vor seinem 15. Titelgewinn 


Traum vom olympischen Gold 


DW.Bonn 

Er ist 35 Jahre alt und furchtet 
Verletzungen: „Die s chlimmsten sind 
die, die man nicht sieht“ An sein 
Alter denkt er immer Hnnn [ wenn er 
wieder pinmal zur deutschen Meister- 
schaft fährt: „Da sagt man sich dann, 
mein Gott, schon wieder ist ein Jahr 
vorbei“ Zn Köhl hat Peter Husang, 
91 kg schwer, wohl schon im Viertel- 
finale der deutschen Meisterschaft 
der Amateurboxer alles klargemacht 
Heute abend wird er im Finale (Auf- 
zeichnung ab 0.05 Uhr im Eisten 
Femsehprogramm/ARD) seinen 15. 
Titel in ununterbrochener Reihe ge- 
winnen. Mit Peter Geier zwang Hus- 
sing einen Mann in der zweiten Run- 
de zur Aufgabe, den er in den beiden 
letzten Jahren im Finale des Super- 
schwergewichts besiegt hatte. Nun 
ist wieder einmal keiner mehr da, der 
Hussing flgfihrden konnte 

Bundestrainer Dieter Wemhöner 
bleibt seit Jahren bei seiner Meinung: 
„Hätte Hussing die gleichen Möglich- 
keiten gehabt wie Teofüo Stevenson, 


der Olympiasieger aus Kuba hätte nie 
eine Chance gegen ihn gehabt“ 

Hussing („teh habe zum ersten Mal 
1979, als ich zu Bayer Leverkusen 
kam, boxspezifisch trainiert“) steuert 
sehne vierten Olympischen Spiele an. 
& hatte schon oft mit dem Gedanken 
gespielt, international nicht mehr 
aufzutreten. Doch seitdem eine Stutt- 
garter Fertigbau-Firma für die Ko- 
sten auf kommt, die entstehen, wenn 
Hussing nicht sein Baubüro leiten 
kann, wül er in Los Angeles dabei- 
gpin; „ich habe lange darfitw nach- 
gedacht Wenn ich gut in Form bin, 
kann ich jeden besiegen und sogar 
Gold holen.“ 

Das Niveau da deutschen TStd- 
kämpfe in Köln war in den Viertelfi- 
nalkämpfen nur mäßig. Eine Überra- 
schung gab es in einem der wenigen 
guten Kämpfe: Im Federgewicht 
schied der Europaraeisterschaftsdrit- 
te Georg Vlachos gegen Andzq Sli- 
winski, der erst vor einem Jahr aus 
Danzig in die Bundesrepublik ge- 
kommen ist, aus. 


SPORT - N AC H R I C I I 1 E N 


Langer im Finale 

Miyazaki (sid) - Bernhard Langer 
hat beim Golftumier in Miyazaki (Ja- 
pan) das Finale der besten 62 Spieler 
erreicht, liegt aber mit 150 (?4f76) 
Schlägen nach zwei Runden nur im 
Mittelfeld. Es fuhren Watson (USA) 
und Min Nan (Taiwan) mit 144 Schlä- 
gen. 

Rühl entlassen 


Turniers von Antwerpen dem Ameri- 
kaner Jimmy CaniwrsmilfcG, 4^. Der 
Hambu rger kassierte immerhin noch 
11 000 Dollar. 


Osnabrück (dpa) - Der VfL Osna- 
brück, 17. in der Tabelle der zweiten 
Fußball-Liga, hat seinen Trainer Carl- 
Heinz Rühl entlassen. Nachfolger 
wird Libero Gerd-Volker Schock (33). 
Schramm Zweiter 


Norweger in Nürnberg 
Nürnberg (sid) - FußbaU-Bundesh- 
ga-Klub L FC Nürnberg hat den 13m*- 
ügen norwegischen Nationalspieler 
Anders Giske (23) verpflichtet Giske 
soll im defensiven Mittelfeld einge- 
setzt werden. 


ZAHLEN 


Zagreb (sid) - Europameister Nor- 
bert Schramm hat beim Eiskunstlauf- 
wettbewerb „Goldene Pirouette“ in 
Zagreb keine Chance, Weltmeister 
Scott Hamilton (USA) zu besiegen. 
Schramm liegt nach Pflicht und Kurz- 
kur klar hinter Hptti Amerikaner 
zurück. 

Westphal verlor 

Antwerpen (sid) -Michael Westphal 
unterlag im Achtelfinale des Tennis- 


IfMNIS 

Danes-Thnder ln Brisbane, Vier- 
telfinale: Shriver (USA) — 

(Deutschland) 6:1, 6:1, MandBkova 
(CSSR) - Pfaff (Deutschland) 8:4, 8:4. - 
Hetm-Tmia in Antwerpen, Ach- 
telfinale: McKnroe (USA) - Bmitta 
(Italien) 6:1, 6:1, Lendl (CSS ?*) - Hoo- 
per (USA) 7.-6, £6, 6:4, Oerc (Argenti- 
nien) - Smld (CSSR) 6:3, 6:4. 


GEWINNQUOTEN 

BCttwodnfatto: Klasse 1: unbesetzt, 
2: 110 510,10, 3: 4002^0,4: 77,70, G: (150. 

(Ohne Gewähr). 


STAND# PUNKT 
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r\ie deutschen Beiter utki die Hin- 
LJdemisse, die sie sich immer 
selbst aufbauesu AChaz von Buch- 
waldt, einer der Besten, gilt nicht 
mehr als Olympia-Kandidat. Wendy, 
das Pferd, das ihn zum Erfolg trug, 
gehörte ihm nicht Seine Besitzer ha- 
ben es jetzt verkauft — für etwa 
200 000. Mark, i , 


.**■ 


«I 






Das wäre kein Thema, wenn der 
Käufer nicht Paul SchockemÖhlehfe. 
ße. Der aber hat mit Deister ein noch 
besseres Pferd im Stall Wendy, mög- 
liches Olympia-Pferd, ist nun für von 
Buchwaldt blockiert 


in*'"* 




Hat Schockemöhle hier einen Kol- 
legen ausgetrickst? Nein, er bat nur 
zugegriffen, als das Pferd angebotan 
wurde- sonst hätte es wohl irgendein 
finanzkräftiger Ausländer getan. 
Kurzsichtig war nur das Verhalten . 
des Deutschen Olympiade-Komitees 
für Reiterei, das für eine Beteiligung 
an diesem Pfad nicht zu gewinnen 
war. Vielleicht sollte *ram «mpai mit 
Schockemöhle reden . .. DW. 
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ErstkL ausgeb„ 50 %u. Wert. Auto- 

inz. mögL 80 Plätze, auch Topwer- 

be träger. VHS. 

TbL 84331/252 51 


More. 170 SA 

2-Sltzer-Cabrlo, sehr schöner Zu- 
stand, DM 55 000,-, 

BMW V8 3200 

' BJ. 61, DU 14 800,-. 

CL F. MirtHM* 

Mluhe Automobile 
TeL B 4B (45 87 89 


RfmaHMII S5B Dfesal 

2,8 t, 24 000 km 
TeL 84 21/ 56 23 90 


LT28 0hlS8l 

CanptagwaoM Sno Hodta 

Bj. 6/83, 7500 km, unverbindL 
Preisempfehlung 66 000,-, unser 
Preis DU 49 500,-lnkL MwSL 

wa t!BSSr 

Bj. 8/82, 23 000 km, 
unser Preis DM 27 950,- 

VW CamptagwasM 
Joker 1 

Bj. 8/83, 3000 km, 
unser Preis DM 33 500,- 


VJLG Gebiert 
Karisraher Str. 54 
78 Freiburs, 87 61/5 te 36 
verlangen Sie Herrn Seifert od. 

Herrn Burger 


Rolls-Royce 


mit und ohne Chauffeur zu ver- 
mieten. 

Telefon 0 61 82 / 6 95 87 
1-66181/683 87 


Rolls-Royce Silver Sbadow 

(langer Radstand), DM 48000,-, 
im Kondenauftrag ohne MwSL 
TeL 96 81 / 3 40 84, Kfs-Händler 


RR Silver Sbadow 

schwarz, Led. creme, Mod 72, RHD, 
Top-ZusL, 2. Hd, 52000,- DM 
TeL 6 23 61/ 132 77 


Rolls-Royce 


BenL, 75, neuwerL, schneew^ Su- 
persp^ XIS, 928, 835, o. 5h. Zahl 


TeL 6 4331/25251 


Saab 900 Turbo 


3tür n sefaw., Servo, SSD, 5-Gang, 
0 km, noch nicht zugeL, Nprs, DM! 
36 800,-. aus priv. Gr. t DM 
29 800,- z. vk. 

TeL ab 18 Uhr 8 68 21 / 9 26 5S 


Oravi-MafitMi V 8 

gepfL Garagen&hrzeug, 32 000 
km, VB DM9800,- inkL MwSL 
TPaL 8282 / 71 18 79 


Caflltac FMnotf 

79, smnv. Zubeh-, 17 500,- + MwSL 
TeL 82161/21993, GeMh&lts- 
xelt 


Tu VBfkBUfen 

m jTTl ltoh „ au0 e. Deshalb verkaufen 




Typ: Hymer-Mobll 540 
Mit vielen Extras {Dach- 
gepäckträger, Sanitär- 
kiappe, TV-Antenne, 
Stereoradio usw.) 
Fahrgestell; Daimler- 
Benz, 207 Diesel mit 
Automatik-Getriebe 
Erstzulassung: 

März 1981 
km-Stand: 

80000 bis 115000 


Typ: Erlba Nova L 580 
Mit vielen Extras 
(1 00-Uter- Wassertank, 
HelBwasserboiier, Zusatz- 
batterie, TV-Antenne, 
Stereoradio) 

Fahrgestell: 
Tandem-Achse 
Erstzulassung: Mal 1983 


Die Fahrzeuge befinden | 

sich in gepflegtem, n 

einwandfreiem Zustand. f 


S KARSTADT 

reisemobil-miet-service 


Cadillac Eldorado 

EZ 81, L Hd, VB 
TbL 62 11 / 29 91 47 


500 SEL 

904/258, Mod 84, DM 88 000,- 

500 SEL 

932/255, Mod 84, DM 84 000,- 

500 SEC 

737/255, Mod 84. DM 98 000,-. 

580 SEL 

473/254, Mod 84, DM 83 500,- 

380 SL 

473/254, Mod. 84, DM 84 000,- 

Forrari Mondial 

Mod 84, DM 88 000,- 

Turbo 3,3 

btauxneL, DM99 000,- 


loguar XJ 12 III 

13/80. 


HÄF 


BJ. 9/80, DM 23 500,- 
Antoexport 
Heutige Automobile 
TeL 86 11/738 8868 
Tx. 4 176 216 


100 Unfallwagen 

neueste Modelle, ständig auf Lager. 
NfiUe GmbH. TeL 02 02 / 4 95 M 


1-Netz, mit Abmeld ebestfitl- 
gung, DM 5000,- 
TeL 95 11 / 74 81 92 


Autp-Tetofm 

I Tdefunken 4015 B, m. Rnftir. u.1 
allem Zubeh. DM 5400.- 
TeL 6 6744/227 


Volvo 234 GLE 

83, Klima, eL FenstedL, AhL, 50er 
Serie, ZV, dunkelblau, Cak>r,| 
SSD, 30000 km, Erstbes^ un- 
fallfr^ neuw-, scheckh.-gepfL, NP! 
ca. 44 000,-, nur DM 18 950,-. 


TeL: aa. 82 11 / 72 11 19, 
x ab 16 Uhr 82 U / 67 67 68 




Shlpper 

erfahrener Segler, 39 (13 J. in 

steuerberatendem Beruf tätig), 
engl, frz. u. türk. Spracfak, 9000 
Seemefl. ln Nordsee u. Mittel- 
meer, speziell OstSgäis, 
8-m-Yacht i. Rhodos, sucht für] 
Mai-OkL 84 Anstellung auf| 
Segelyacht (PrivVCharter), (evtl 
ganzjährig). 

Zuschriften unter B 2347 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

. 4300 


Höflichkeit, Liebenswürdigkeit 
im Umgang miteinander 
im Bus, im Wartezimmer, im Theater, 
in den Restaurants ist unmodern 

Man gibt sich cool und distanziert, 
fordert aber eine humanere 
Gesellschaft. Die brauchen wir wirklich. 
Gehen wir aufeinander zu, 
so oft es möglich ist 

Nur gemeinsam werden wir 
die Zukunft gewinnen 



Das Poster deses Anzeigenmotives Im Format DINA2 
und die Schrift „Nur gemeinsam werden wir dieZukuntt gewinnen“ 
saiden wir Ihnen auf Wünsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V„ eine Vereinigung unabhängiger 
Bürger, Schunwmstraße 57, 5300 Bonn 1 



i&y-rrS. 


BiHer und Geschichten der MfciA® 




i .Und 10000 DM zu 



vom 


19.-25 November 
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ARD 


Samstag 



Tguttlhoo wnmiirlinn 
lilOTagMidw 
14.18 fa inntwlB , 


'•■»I'U 

"N 


IMS AftD-ftqtoebec: OM 

Themen: Sind Brhrfmarican wirklich 
ein» gut« Geldanlage? /Wie hoch 
ist da» Wogöi*_eineir Bataffigung 

am neuen Markt für Rliiko- Kapi- 
tal? /Teto-Te«t; Elektrische spy- 
• bahnen / Vertiltft das „Hanlg-Uf- 
. fing- Bad“ tatsächlich zu einer Top- 
figur?/ Worum sind Änderungen 
im Remenrecht ab 1984 für Haus- 
" freuen so' wichtig? v . 

Moderation: Helmut Reitze . 

-1UB WwinrtsMiaill 

Hfl buntot Programm mit bekann- 
ten Interpreten aus den Alpenre- 
gionen 

Moderation: Karl Mofie 
17JO BBdcfeM 

Flucht Ins- Gemeindehaus . 

. Bericht'-: über - -palästinensische 
FWchtBngelnBeron 
I7JQ Mer and Heete — terwegs 

KlnderhiHe-ZonTrum Düsseldorf 
ISJIOTagessdKN 
lUB Die Sportschau . 

dazw.Ragfohatprogramme 

MüMTagimdiaa 

20.1 S Verstehest Sie Spafl? 

- Kurt FeRx und Pbola präsentieren 
Streiche mit der versteckten 
Kamera 

Mh Roland Kaiser, Günther Wfö- 
mann. Ray Dondy, Pft Krüger, Karl 
DaH, Dieter Rerth und seinem 
Orchester 

22JO0 Ziebaeg der lenasaUee 

Tagesschau 
Das Wort zum Sonntaa 
ZUBSHMIatükg ' 
Sonderborichtous Köln 
2231 Pa« n i eTsri r d 

The Fog - Nebel des Grauens 
. Amerik. Spielfilm. 1979 • / 

Mit Adrierme Barbeau u. a - 
Ragte: John Garpantor 

MlO« AftD-tpait extra - aes Hie . 

. Dt Amateur-Box- Mehterschaften 
Endkämpfe 

Sprecher Peter Pensen . 

OIJKTogesmckoe 


1130 Pwgwnrnriclwu 
12.15 Nachbarn b Europa 
1430 beete 
1432 neecdüe 

im Bauch des Walfisches 
1434 1,2 oder 5 
1M0 Schau zu- mach eh 

Mofafahran: Linksabbiegen 

1030 Spiel mH Klassik esd Pop 
Anthony und Joseph Paratore 
mH Schülern des AJbert-Snsteln- 
Gyamasiums München 
1&20 Die Fraggtes 

Wembley und die Goras 
1445 Eltone le Fon* 

1732 Dev greOe Preis 
1738 beete 
17.10 LBedenpUmpsl 

Moderator Memens Mos mann 
1830 Gewalt auf Video 

Wie schützt man JugendBche? 
Ander Diskussion nehmen teil: 
Inge borg Donnepp, Justizministe- 


...und am Sonntag 


WELT- SONNTAG 


rin Nordfhein-Westfalen, Dr. Hei- 
- ner Geißler, Bundesndnisterium für 
Familie, Jugend und Gesundheit, 
. und Dr. Ludwig Börsch, Freiwillige 
SelbsttontroDe der Fürnwirtschaft, 
u. a. 

1930 heute 
1930 Die Sacfcstts 

VierteiBge Westemgeschlchte 
von 3m Byrnes nach L'Amour 
I.Teil 

Mit Jeff Osterhage, Tom Seiteck 
u. a. 

Regte: Robert Totten 

20.1 8 Hamide 

US-Spiejfllm, 1955 nach William 

Mtt° WilCam Holden, IGm Novak 
u.a. 

Regte: Joshua Logan 

2235Sf*D'Parteltog 
2230 heute 

2230 AhMtes Sport-Studk» 

2040 terpko 

Gefahrfiche Fracht 

030 he u te 


Sigrid Undset und ihr Frauenroman „Jenny“ 

Suche nach Glück in Rom 

S ie war eine Heimatlose, eine Wan- Im Schicksal der jungen Malerin Jen- 
derin zwischen zwei Wehen, eebo- nv. dis ihr Gluck fernab ihrer hücm. 


kJ denn zwischen zwei Wehen, gebo- 
ren im 19. Jahrhundert, aber dort 
nicht mehr zu Hause, aufgewachsen 
im 20. Jahrhundert, aber dort nie 
wirklich verwurzelt Kritisch gegen- 
über religiöser Engstirnigkeit blieb 
sie dennoch den MoralbegriSen 
christlicher Ethik verbunden, brach 
allerdings als 42jährige mit ihrem 
protestantischen Glauben und kon- 
vertierte wie die Schriftstellain Ger- 
trud von le Fort zum Katholizismus, 
der sie endgültig vom Schatten ihrer 
puritanischen Vergangenheit befrei- 
en sollte. 

Sosehr sich Sigrid Undset für die 
Freiwilligkeit ehelicher Bindungen 

Vmbv — Sa* ARD, 2130 Uhr 

und die Freiheit der Liebe aussprach, 
so sehr war in ihren Augen eine dau- 
erhafte Liebesbeziehung ohne den 
Nährboden der christlichen Lehre 
nicht möglich. Damit stand sie im 
krassen Gegensatz etwa zu George 
Sand, die noch wenige Jahrzehnte 
zuvor die absolute sexuelle Freiheit 
von Mann und Frau als höchstes Ziel 
i der zurisch ffnTnpnspMiphAn Bezie- 
hungen proklamiert hatte. Im Ver- 
gleich dazu erschienen Sigrid Und- 
sets Thesen fast „reaktionär*. Hir die 
Schriftstellerin, als Tochter eines Ar- 
chäologen 1882 im da maligen Kristia- 
na, dem heutigen Oslo, geboren, be- 
deutete das Schreiben den Versuch, 
aus der Enge des elterlichen Hauses 
und einer Gesellschaft auszubrechen, 
in der die Frau vor allem zur Dienerin 
bestimmt schien. 

Als 29jährige veröffentlichte sie ih- 
ren ersten großen Roman, „Jenny“. 


Im S ch i c ksal der jungen Malerin Jen- 
ny, die ihr Glück fernab ihrer „düste- 
ren Heimat“ im lichtreichen Rom 
sucht, spiegeln sich Sigrid Undsets 
eigene Jugendjahre wider. Wie ihre 
Heldin wollte auch sie mit Hüffe «"w 
künstlerischen Laufbahn einer in ih- 
ren Augen trüben Zukunft als Nur- 
E h e fr au und Mutter entkommen. 
Doch im Gegensatz zu Jenny erreich- 
te Sigrid Undset nicht das Ziel, als 
Malerin ihren Weg zu machen. Sie 
wurde statt dessen zunächst Sekretä- 
rin in einem Kontor. Als Mittzwanzi- 
gerin wagte sie dann aber, angeregt 
durch die Dramen ihres Landsman- 
nes Ibsen und die Schriften des däni- 
schen Literaturhistorikers Georg Co- 
hen Brandes, den Sprung in die Lite- 
ratur 1911 erschien „Jenny", im Jahr 
darauf heiratete sie einen Maler mit 
zwei Kindern aus eiTw»r früheren TTh*» 
1926 veröffentlichte sie ihr größtes 
Werk, „Kristin Lavrans Tochter“. Für 
d i esen Roman über die Frauen im 
norwegischen Mittelalter erhielt sie 
1928 den Literatur-Nobelpreis. 

Sigrid Undsets Frühwerk „Jenny“ 
war ein Versuch, sich die Vergangen- 
heit von der Seele zu schreiben und 
alles, was sie in ihrer Jugend bewegt 
und zutiefet verstört hatte, auf diese 
Art loszuwerden. Jenny wird hin- 
und hergerissen zwischen ihrer 
christlichen Erziehung und dem 
Drang, ihr Leben voll zu erfahren und 
alle Konventionen hinter sich zu las- 
sen. Dabei aber stößt sie immer wie- 
der an Grenzen, sowohl an ihre eige- 
nen - da sie weder ihren Charakter 
ändern noch ihre Erziehung verleug- 
nen kann - als auch an die Begrenzt- 
heiten einer Gesellschaft, die Frauen 
wie Jenny zwar duldet, aber nicht 
respektiert. Als das nur wenige Wo- 



Wandeviu zwischen zwei Welten: 
Sigrid Undset (1882-1949) fot&dw. 

chen alte Baby der jungen Malerin 
stirbt, sieht Jenny darin die harte, 
aber gerechte Strafe Gottes für ihren 
Freiheitsdrang, der sich über alle 
christlichen Gebote hin weggesetzt 
hat Sie beginnt sich selbst zu hassen, 
ihr Leben zu zerstören. Jennys Tragö- 
die besteht vor allem darin, daß sie 
Traum und Wirklichkeit, ihre Sehn- 
süchte und deren Realisation nicht 
miteinander zu vereinen vermag. 

Liv UHmann, die die Jenny in dem 
Fernsehfilm spielt, sagt über diese 
Roxnanfigur ihrer t jndgmänmn - 
Sigrid Undset: „Jennys Gedanken 
sind kompromißlose Frauengedan- 
ken, die uns Frauen auch heute noch 
beschäftigen. Auch die Schwierigkei- 
ten, mit denen Jenny zu kämpfen hat, 
sind noch heute ähnlich: Frau zu sein 
in einer Männergesellschaft, die Kon- 
flikte, die wir noch in der Familie 
haben - Bindungen, die mitunter zer- 
schnitten werden müssen. Es war 
deshalb für mich nicht schwer, mich 
weitgehend mit der Figur der Jenny 
zu identifizieren.“ 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 



Sonntag 



930 Programmvorschau 
1030 Die Effce* UUeuthah 
Fliegen ohne Motor 
1045 PteSemtoeg mH der Maus 

11.15 Hoffmans Geschichten 

Der Sonntag morgen einer Familie 
3. Das große (Arbeits)Los 
1230 In U Hu ali o Haler Frühschoppen 

Thema: „Neuer Wein in alten 
Schläuchen?" (Profite und Pro- 
gramme noch drei Parteitagen} 
Gastgeber: Werner Höfer 
1245 Tagewcfaau 

mrtwochen splegel 

15.15 Ganz locker nft der Bibel 
1430 Magazin der Woche 

Moderation: Michaela Scheren- 
berg 

1535 Leauni and die SttneBker 
1540 Wlodor gesoh— - Neu gesehen 

Fluchtversuch 

Fernsehfilm von Rolf Defrank und 
Gustav Strubel 

Regie: Theo Mezger (Wh. v. 1965) 

1730 Unsere Meine Fans 
1745 Schauplatz der Geschichte 

Armenien 

Film von Stefan Fischer 

1830 Die Sp orts c hoe 

19.15 Wb Ober um 
1930 „WeftsptegeT 

Zypern - der türkische Allein- 
gang / Griechenland - der Außen- 
seiter der EG /Obervolta - zwi- 
schen den Supermächten / USA - 


50 Jahre diplomatische Beziehun- 
gen zur UdSSR / UdSSR - Moskaus 
Friedhöfe 


Moderation: Gerd Rüge 
2030Tagesschcw 
20.15 Fahrt auf de« Wind 

Das Abenteuer der ersten Ballon- 
reisen 

2130 Hundert Meisterwerke 

Masacdo: Der Zinsgroschen 

21.10 Jemy (2) 

Zweiteiliger Rim von Per Pranken 
nach dem Roman von Sigrid Und- 
set 

22J0Tagesscbae 

2235 Parteitag der Grüne« 

Bericht aus Duisburg 

25.10 Von Bauhaus zun «adornoe 

2. Rückwärts in die Zukunft? 
2335Tagessdiaa 


1030 Programmvorschau 

1030 ZD ^Matinee 

Profite 

1230 Das Soiutegskoazert 

Melodie einer Stadt - Budapest 
1245 Freizeit 

Was man über Wein wissen müßte 

15.15 Chronik der Woche 
Fragen zurZeit 

15.40 Musik dos« 

6. Komponieren 

14.10 Morgen, morgen, nur nicht heute 

Chi nesischer Trickfilm 
1435 B4-Quallfikadon*cpiel 
Deutschland- - Albanien 
Uve-Übertragung aus Saarbrüc- 
ken 

In der Halbzeit pause: heute 
Danke schön 

16.15 leben - so wie ich es kann 

Geschichten aus 25 Jahre Lebens- 
hilfe 

1645 heute 

1647 Die Sport-Reportage 
17 jC Tagebuch (ev.) 

1830 Frank Etstner: 

Stippvisite In Tokio 

Mit Hiroko Murata, Toshiro Mifune 

u. a 

Regie: Rolf von Sydow 

1930 beute 

19.10 bonner Perspektiven 

Thema: „Vom Protest zum Wider- 
stand?“ 

Moderation: Boda H. Hauser 
1930 Daby Müler 

US-Sptelfilm. 1974. nach Henry 
James 

Mit Cybill Shepherd, Barry Brown 
u.a. 

Regie: Peter Bogdanovich 
2130 Richard Sttodss 
E ine Alpensinfonie 
Live aus der Berliner Philharmonie 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Herbert von Karajan 
2230 Par te itag der GrOueu 
Aus Duisbura 

21.15 beute /Sport 

2230 ZDF- Hearing: 

Was kommt nach Genf? 

2530 heute 

Landesrabbiner Nathan Peter 
Levison 


in. 


KRITIK 


m. 



WEST 

1830 Sprachkurse 

FoHaw me (45) . . 

Pauk mit: Latein (8) 

1930 Dte Mfehael Braue TaHnhow 
1938 JLktoefte Stunde 

Mit „Sport Im Westen“ 

2038 Tagend» 

28.15 Richard Wagner. 

Oer Ring de» Nibelungen 
Ein BOhnenfestipiol. 2. Tag 
Siegfried 

Aufzeichnung von den Bayreuther 
Festspielen 1980 

9&2C Letzte Nachrichten - 

NORD 

18300MDBwan0e 

1 130 Der Doktor eed das liebe Vieh (10) 
19301er» rack (7) 

2030 T age — ch cw . 

20.15 PlattdÜOtecfa Leed 

Da» niederdeutsche Uederhuti- 
val 

2140 Ver vierzig Mtew 

Dt. Wochenschau, 17. 11. 43 




.Figaros Hochzeit" 

Woher Koteeahaff 



22.10 Waltev Kdbwhoff 

Porträt eines kleinen Mannes 

SÜDWEST 
1830 Marco 
1835 Die Maus 

ISJiSteibee tee hoMr dieaederae 
1930 He Fhpeek» le der WBste 

Ksar Ouled Soltane 
1930 Hebe Ftechte* 

-Schweizerisch-f ranz. Spielfilm, 

1979 

22.10 Bück xurikk ohne Zorn 
John Osbome erzählt 
2230 Am Aefaeg war de» Hoog 
Der Komponist Michael Hamei 

BAYERN 

1830 Der Ferasebgartee (I) 

Vorbereitung auf den Winter 
18.1* Irtgebet: Beruf 
1140 Ruadschau 
1930 Wageer (1) 

Mythos »wischen Kunst und Revo- 
lution 

Fernsehfilm In zehn Teilen 
MH Richard Burton u. a. ., n 

2030 t uropB b ch e Nadoeolperimv.« 

Portugal 


r - itteacBBfl 
.ntMcn 


2130 Z3JL 

2130 Kra ii lei f ae a 

2230 SeederberkM zudee 


YfJBH^ef adele U der Ted 
Oberdas Sterben • 


■eedeipafteltagM der.SPD end 
FDPIe MOncbee eed Karisrube 


20.15 Moww (5) 

2130 Da» B8d derWache 

„Landschaft mH Motiven aus der 
Gegend von Threfi" 

21.10 bk Bockaef Mamrt? 


. FDP ft» MOncheB eed Karisrube 
2231 Voer lebee eed Dkhtee de» 
Hehnlch Ineteesack 


Amerik. Mudkfilm, 1977 

Mit Guy Clark. David Allan Coe, 

Charfle Danfeb Band u. a 

0B30 Rundschau 


Türkenwitze 
ernst gemeint? 

XTicht jeder, der lange Fahrten aus 
1 1 dem Auto filmt, ist deshalb 
gleich ein Wim Wendeis; nicht jeder, 
der ein Marinhen Saxophon am 
Strand spielen läßt, erreicht die Rät- 
selhaftigkeit pin« Fellini. Nun, mitt- 
lerweile kennen wir das kleine Fern- 
sehspiel vom ZDF als klassischen 
Tummelplatz für Langweiler. Der 
Sheriff von Altona, den ein gewisser 
Bastian Cüev§ verzapft hat, gehört zu 
den Mitbewerbern um diesen ausge- 
dörrten Lorbeer. Ehe obengenanntes 
Mädchen zum Saxophon greift, er- 
klärt es einem türkis che n Freund, 
wie öde und kalt es in der Bundesre- 
publik zugeht Wäre sie nur von Ty- 
pen wie den Hauptdarstellern be- 
wohnt, hätten wir wirklich alle 
Grund auszuwandern. Die haben sich 
nämlich darauf spezialisiert, türki- 
sche Seeleute, die in Frankreich 
heimlich ihr Schiff verlassen, tum»H 
Hamburg zurückzutransportieren. 

Diesen Job verrichten sie mit einer 
Lust die schaudern macht Der film 
hätte eine bittere Klage gegen Men- 
schenhandel sein können. Aber dafür 


bezog er nicht eindeutig genug Stel- 
lung; im Gegenteil, man konnte sich 
des Eindrucks nicht erwehren, daß 
die Türkenwitze, über die sich nun 
wirklich nur noch der primitive Bo- 
densatz der Bundesdeutschen amü- 
sieren kann, ernst gemeint waren. 

En peinlicher, ein ärgerlicher film 
und ein eklatanter Mißgriff der Re- 
daktion, die solches auf den Bild- 
schirm bringt. no 

Von der Arbeit 
eines Dirigenten 

W pnn pc um Mn<riIr«mn riiiT )gpn mit 

anspruchsvollem Niveau geht 
müssen offensichtlich knallige Titel 
her, vor » Hem dann wenn zu nächtli- 
cher Zeit das Fferdsenen über The- 
men zu bilden und zu ~ belehren ge- _ 
denkt die eigentlich nur eine kleine 
Schar von Kennern ansprechen 
kann. Ein solches in Musikerkreisen 
seit endlosen Zeiten hin- und herge- 
wälztes Thema ist die getreuliche 
Wiedergabe eines Musikstückes, ge- 
nau nach den in der Partitur vom 
Komponisten niedergeschriebenen 
Noten und Anweisungen. Für den 
Süd westfunk ergab sich daraus der 


Programmtitel: „Gibt es so etwas 
wie Werktreue?“ (ARD), ohne dar- 
über auch nur den Hinweis einer Ant- 
wort zu geben. 

Doch, was soITs. Weitaus wichtiger 
schien es für die Programmgestalter 
zu sein, den neuemannten Chef des 
für seine Qualität anerkannten Sinfo- 
nieorchesters des SWF, Michael Gie- 
len, auf den Bildschirm zu bringen. 
Er stellte sich -wie das so üblich ist - 
vor sein Orchester, las fertige Texte 
ab, warf mit Begriffen wie Retusche, 
Deutlichkeit, Stilgefühl, Qriginalbe- 
setzung um sich «nd machte deut- 
lich, er seine Musiker fest in der 
Hand hat Die wahren Probleme der 
Werktreue, z. B. Wiedergabe von Mu- 
siken mit Instrumenten aus der Zeit 
ihrer Entstehung oder Anpassung an 
akustische Vg rh3Hmsa e und nicht ZU- 
ietzt- Veränderungen in Hörgewohn- 
heiten, blieben indes unberührt. 

So geschickt die Sendung auch an- 
gelegt war, mit Treue zum Werk hatte 
sie wenig zu tun, allenfalls mit des 
Dirigenten Arbeit Wissen und Kunst 
der Interpretation. Es ist schon eine 
Crux, Musik griffig zu machen, wo sie 
doch aus sich selbst heraus wirken 
soR 

ALPHONS SILBERMANN 


WEST 

1830 Mono (SO) 

Ena gefährliche Einladung 
1838 Jadar fcaaa «Or «idi was tue 

2. Wohlslarxiskrankheiten 

1930 Akiualto Stowte cn S<»Btag 
HLOOTagatschau 

28.15 Dörfer in der Dritten Weit 

Vier wehere Folgen über Dörfer in 
Afrika und Asien 
Muktapur In Bangladesh 
2130 Ai fi ae ditte dlo 
2146MuAszeee a 85 
2230 Taezaecte FMe 

Ene Show mH Satrnny und Shiriey 
Stopford, Wayne Sleep und ande- 
ren 

2530 Experieteete 

Memorial - ein teutscher 
Totentanz 

00.10 letzte Maehrichtee 

NORD 

183B Ses am ura Be 
1830 Fibla caetat (1) 

Nordfriesland 

Ene nicht, nur musikalische Ent- 
deckungsreise - • • 

19.15 Verirefcofuftfatot he u te nd 
■BOrgee 

2030 Tagendem 

20.15 Das Porträt 
Martin Walser 

2130 Spiele ohne S ieger 
Katastrophe 
2230 Sport III 
2530 letzte NadKkhtee 

HESSEN 

1 030 BriafBXHfcoa - eicht eur fHr 


18.15 Ueter den Wolken 
1930 An dquhato e la Serie 

19.15 Der Sportkoteodef 
2030 Die Sprechstunde 

20.15 Die Sprechstoede 

2130 Royal Opera House Coveut 
Garriae 

Geschichte des Opernhauses 

2145 Daniel 

Von Peter Ariel 

SÜDWEST 

1830 SchÖtze unter Wasser (5) 

Nelson und die Victory 
1830 Der Westgotanschatz In Toledo 

Ermittlungen übereinen Fund 
1930 Sh o riodk Hohnes 
8. Die Frau ln Grün 
Krimi nach Arthur Conan Cayle, 
1945 

20.10 Der graBeAbeod 

TTtarac - Mythos oder Wirklichkeit 
Nur für Baden-WOrttomborg 

2130 Spart Hn Dritten j 

BAYERN > 

1038 FoHaw na (9) ... . j 

1845 Rundschau .... , 

1930 Unter unsere» Hhnnef 

bemerkt . . . 
anschließend 

Wolf unter Wölfen (4) • , 

Fernsehfilm in vier Teilr *i 

21 30 Rundschau . . 

2146 Durch Land und Zeh 
2130 John F. Kennedy 

Dokumentation zum 20. Todestag 
2235 Neae T8ee aus dev Neuen Welf 
Die New Yorker Künstlerin Mere- 
dhh Monk 
2330 Rundschau 



* Inst. GRAF DANTES * 
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Unter diesem Zeichen 
INA heben echon viele glücidlche Pertner 
• • aweinender gefunden, 

Und dles Ist dN^EridArung’. Erfahrung und MensoRehkenntnis helfen mir. ■ 
Partner zuamtimänzuf Ohren, cöe sich, was Wünsche und persönliche Indl- 
vkJuaüttt betrifft hamtonisdt ergänzen. OaB ist dl* Grundlage lüreindauer-, 
hafte» GfflcK. EawW auch Ihr Glück »ein, wenn Sie sich mir anvertrauen. 





n««». DraUUferüu ein feuMS 1 , sehr nn- 
skhender Frauentyp m. Charme, viel 
Herzlichkeit, Liebe z. Natur u. Tieren, 
Kindern, aute Hwafr a u en fl ü ilgk e it e a, 
selbst Besitzerin erSB. Baus- u. Gruad- 
bedtns m. ^ vermögen, dam spfit. 
E iini ennggvaa ca. S 000000 DM. NBbe- 
rec Ftea Mrife 8 ehato 4 dbarBiife l MW 

HaBMve^KlceSeM, apb«ww*r. s, t. 
es II /»M SL DIE Bbeanbahnant seit 






... .. —.- „ ^, 1 ^, 
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Z niveauvolle 
blonde Polinnen aus Hamburg, 
34, zierL Flg. u. 30, üppig. wü. 
Bekenn tsch. adäquat., gutsfL 
Herren. Auch Em zelzu schr- erb. 
unter S 2228 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Sped.-Untemehmer, 42/180 

mit sneftr. TransportfahEzsugsn. stn ganz 
bezaubamder Mann, groß und stattlich. 
Mhr solida, warmherzig, tüchtig u. flei- 
ßig. hant Hum . . . ehern. GroBwHdJiger 
Ist er tieriieb. (einfühiend. mag vor allem 
Kinder u. wü. sieh sine Frau, die welche 
hat . . . der er zur Seite stehen kann, für 
die er da ist ... er mä, gebraucht werden, 
eine Frau, die trau u. vertäut ist. nicht zu 
dünn, natürt. gerne euch mit Geschäft 
indem er ihr halfen kfinnu . . . auch auf 
dem Land, ocL Im Gastgewerbe, dann 
sein Unternehmen lAuh durch Speziai- 
transport von allein. 

Gabi ist 32/165, ledig 

frvibenifl. tftög. Mhr tüchtig mH hoh. 
EMl. dabei eine bfldhübsche. bezau- 
bernde, hinraiflende Frau voller Gefühl u. 
WBrme. chic u. attraktiv, bld, selbstbe- 
wußt. Ist Ihr großes Hobby reiten, hat ein 
elg. Pferd u. wä sich einen Mann, mit 
dem sie inr Laben teilen kann ... in 
einem Für- u. Miteinender. 


Bitte rufen Sie 
mich an... od. 
kommen Sie ein- 
fach vorbei. 



NUieres erfahren 
Sie gerne m einem 
persönlichen 
Gesprüeh... 

15-1» Uhr, aute SeJSa 

Große Kenneniemparty 

am Samstag, 25. 11. bei uns! 

PersdnBtee Amntetang erbeten. 
Ctmwfie Pfls te e l fad es 
die langjährige Ehe-JPartnervenniitlung 
mH eigenen CUibriumen (Hausbar} 

T.; 0511 / 3258 06 Hannover 

bdeanstr. 4 zw. Krfipke u. Hbf. 

T.: 0611/285358 Frankfurt 

Kaiseratr. 13 , Nihe Hauptwache 

Waltere GeiehWteeteflan In: 
Mannheim. T.: 0G21/409354 
Wiesbaden. 061 21 /37M64 
Kartsnjhe.T.; 0721/24656 
Saarbrücken, T.: 0881/32043 


Evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 
Großer seriöser Partnerkreis 


ErteigTelch hn ganzen Bund esg ebiet 
Oamenffienert »Her Atoreetufen. 
ZwMgioe ■ TektvM - DUknri 
PraepeM verschloesen, ohne Abeender. 

S Weg-GeeialnKMI 

Poettete 224/Wk, 48» IMtaiOld 
Teieton(05231)2490B. 


rar WOTTTT 


Wünschen Partner zwecks Brief' 


Tnfn Arrrh' 

GFIClnb 

Lendwes: 5,2*01 Kollmar 


EhrmtoBce geboten 
Privatierin. 30/1.65. besitzt hohe Be- 
telUgupg an beaeingeführter eHer- 
licber Fabrik, weiteres sehr hohes 
Eibe zu erwarten, wü. Ehe durch: 
A/B-1S3 PATRIZIER ALPENLAND 
UK LTD, Postf. 96, 1-3M31 Bruneck 
(Dolomiten). TeL 0 89 / 6 12 27 57 



• Netto Dame • 

hl Tagesfreizeltpartner ohne fin. la- 
tes'. bei strengst Diderot. Gr.-Vor- 
schlngL m. ca. 200 Fotoseegen DM2.- in 
Brirtma. vom EAT-CLüB. SK» Offen- 
bach 3, Postfach 963/64 



und Znwltssigkeli sind die 
Basis (Or vertrauen. 

Vertrauen Ste eite einem Institut an, 

mit Rechi behaupten kann, eine Part 

ncrimnoenkanei zu haben in der sich an- 
sprechende Partner mit Niveau befinden. 



hinter zu entdecken? Zuschr. 

bitte unter L 0- 

Mit Dir zusammen möchte Ich LJebe, 
Zärtlichkeit und W&rma erleben. Wd bist 
Du. lebensfrohe Eva, die groltem Lausbub 
das AUeinaebi ver m ies e n will? Krebs, 
Arzt freut site auf spontane Blldzusc 
mftTeietonangabe. wesensz&ßa. Tempera- 
ment und Intereasa aoUtsst du nach Kon- 
taktaiitnahme besser selbst «fcunden. 
Gemeinsamkeiten und Sympat hie w ogen 
wir im Gosptech feststellen. Zuschr. bitte 
uTter B 12. 

HCoen , Se liSfoS^SGeiartter, 

geraOtUteea Essen. Bücher. Reisen und vor 
afJem Ma ns chen, die orten, Bereich 
und Uebevoif sind und denen Setest- 
ertshrung kein Fremdwort Ist? uebens- 
w*rt»Damö,»ehrv»itiiÖoend,sueWee«n 
solchen Mann (ca. BOL um vnles mH Ihm 

zu teilen. Fühlen Sie sich angesprochen? 
Zuschr, Satte unt er H 3. 
WMmachtawunschl . 

Ist es schon zu spÄt für einen weHafie- 
nen, bi sehr guten Verhältnissen lebenden 

Witwer, Anfang Bft des AllobweliwmM», 
um in harmonischer Zweisamkeit die Freu- 
den und schönen Sorten das Laben»- 
abends mit einer Hsbewllen Partnerin zu 
erleben und zu gentaBen? welche Dame. 
Im Alter zu mir passend, gehobenen, 
frohen Labensshls. hat neben oeteegter 
Hausüchkelt Freude und Sinn für Reisen. 
Theater. Ges8^lueit7Zuschr.UtteunierV5. 




DipL-Iuc-, Endzwandcer, le- 
bensvoller, ausgesprochen sym- 
pathischer, gut aussehender 
Mann, ins Leben passend, erfolg- 
reich L Beruf, kontaktfreudig, 
natürlich und hilfsbereit, L aus- 
gezeichn. Position, nur fällt Ihm, 
nachdem alle sachL u. materielL 
Voraussetzungen gegeben sind, 
die charmante Lebensgefährtin 
für eine glückt. Ehe. N&heres; 
Frau Karte Schnte-Scfcanntge, 
30M Hannover-Kleefeld, Splno- 
zastr. 3. T. «511/55 24 33 DIE 
. Eheanbahnung seit 1914. 


Ramona heiße ich. bin 19 Jahre 
alt, schlank, blond, b ildhübsch, 
zärtlich, hfluihch, ich ka nn 
prima kochen. Weil ich von Dis- 
cotheken nichts halte, bin Ich 
ganz allein. Dabei suche ich doch 
mir einen winfarhAn, soliden 
Mann, der auch allein Ist 
Schreibst Du mir gleich einen 
kurzen Brief? Mit Nr. 19544 an 
Institut Monika, Postfach 
18 02 83, 8000 Frankfurt 18 Ant- 
wort mit Foto kommt sofort 


Die Schweiz 

attraktiv, weltoflen 
AUCH IN OER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvoll e. 

Frau 16. Th. Kliy 
CH -3001 Bern, Neuengasse 45 
Tel. 0041-31-22 21 12/22 08 39 
International, z B USA, Kanada, 
Australien, Skandinavien. 
Staatlich eingetragen seit 1956. 
Mitglied des bem. Gewerbe verband es. 
Verlangen Sie bitte die Unterlagen. 


Für unsere Tochter 

25 j-, 139, röm-kath, bezufL viel im 
nahen Ausland tätig, konservative 
Klnstellung, passionierte Skiläufe- 
rin, Heb anzusbhauen, suchen wir 
die B frkanntarihaf t eines jungen 
Mannes, der auch noch Ideale hat 
Zus chrif ten erbeten unter PP 47283 
an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Gern würde ich, 

eine Löwin/Krebs- Frau, 46/1,65/ 
60, aDelnsL, einen Mann m. Hu- 
mor u. Geist kennenlernen. Mein 
Wunsch f. d. Zukunft wäre ein 
zärtliches, intensives Miteinan- 
der. 

Zu schr. erbeten unter PR 47264 
an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


VOGELFREIER MANN 

63/1,80, häßlich, rauh und hart- 
herzig. fauL berufslos, ohne fes- 
ten Wohnsitz, sucht entsprechen- 
de Fran, mit denselben Eigen- 
schaften, eventuell in umgekehr- 
ter Richtung. 

Zuschr. unter T 2229 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 


Suche liebenswerten, weitoffe- 
nen 

HERRN 

über 68, der mit mir in Verbin- 
dung treten möchte. Bin Akade- 
mikerwitwe o. Anhang (Führer- 
schein), mit Wohnung ln Gar- 
misch. 

Zuschriften unter R 2227 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


RAUM 2/3 

Welcher charakterv, geb. Herr mit 
Niveau (65-70 J.) wünscht Dame (81 
J. schL, frei, unabh.) m. Herz + Ver- 
stand kennenzuldnen. 
Zuschr. u. H 2287 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Wer wünscht erstklassige 

REPRÄSENTANTIN 

34/1,64, mit Herz und Verstand 
als Ehefrau? Hohes Bar- u. Im- 
mobilien vermögen vorhanden. 

l ff^rfniSBni««h perfekt im elterli- 
chen Betrieb führend tätig, wü. 
Ehe durch: 

A/SCH-1S4 PATRIZIER AL- 
PENLAND UK LTD, 1-39031 
Bruneck/Dolomiten, Postf. 96, 
TeL 089/ 6 12 27 57 


Repräsentativer Lowe 

sucht wohlhabende Oase zwecks 
1001er Nacht. 

ER: 42/188/83 ohne KL z. Zt seßwtsL 
Kfm., mobil, sehr großes kulturelles, 
geistiges, tpchn. und sportlich akti- 
ves Interessengebiet. 

SIS sollte sein: 30-45/165 bis 182/ 
Kinder Ö. K_ und Einh eirat bieten. 
Zuschr. unt U 2290 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Je. Unternehmer 

(35) sucht auf diesem Wege zierli- 
che, gebildete, natürliche und 
herzliche Lebensgefährtin. Gern 
auch Ausländerin. Nettes Zuhau- 
se und kL Vermögen vorhanden. 
Jede Zuschrift wird beantwortet, 
unter N 2291 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 



KÖLN! 

Arzt-Sekretärin, ledig, tolerant, 
45 Jahre, 1,53 m, schwarze, lange 
Haare, üppige Figur, wünscht 
gutsituierten, großzügigen Herrn 
kennenzulernen. Foto erbeten 
(retour). 

Zuschr. u. G 2286 an WKLT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Weihnachten, und nie mehr allein 

27jähriger junger Mann, 1,83, sportL 
durchtrainiert, künftig selbständig, 
sucht feste Freundin (auch Auslän- 
derin), da er vor über einem Jahr 
eine schwere Enttäuschung erlebt 
hat. Spätere Heirat nicht ausge- 
schlossen, Kind kein Hindernis.* Nur 
ernstgemeinte Zuschriften mit BUd 
unter D 2283 an WELT-Verlag, 


I «sw s 


SCHWEIZER .; 

49, 175, schlank, gutaussehend, fi 
nftwariril unabhängig, sucht nette 
Partnerin, die aus Pari täts grün- 
den auch sehr vermögend sein 
soll, zum Heiraten Keine finan 
zielten Interessen. (BiM-)zn 
Schriften erbeten unter BP 185, 
CH- 1211, GENF 16. 
















STEUERN SPAREN? JA!!! 

Dann solide, steuerbegünstigt investieren! 

Aber nur, wenn • Punkt für • Punkt alles stimmt! 

Wie bei unserem Bauherrenmodell: Doppel- u. Reihenhäuser in Niederkassel-Lulsdorf 


1 ■■ COUPON bitte einsendert an: 

BAU-HAUS, Friedhofsweg 13, $024 Pulhöfah 2 

ich bitte um ausführliche Information ' 


1. e Dar Standort: Lülsdorf, ganau z w isch en Köln und Bonn 

2. # Die Bauausführung: ein verahSglar Sachverständiger überwacht 

alles 

3. e Der Treuhänder: «in Steuerberater wahrt Rim Interessen 

4. • Jade Haushälfta, Jedes Reihenhaus sin eigenes Bauherrenmodefl 


5. S VoÜe Mehrwertstaueffs tttu ng. da Fartgstalhingsgarantla 

6 . S EJgenkilrttalvorflnaralerung möglich, fcatn Getdabftufi 

7. • Mahres« Mietgarantie mit Option 

8. • Barüberactmfl während dar Bauzeit 

9. • Dar Gesamtaufwand: Doppel haushälfte ab DM 345 000, -Hl 


Name: 

Straße 

PLZ/Ort« 

Tei.-Nr.L_ 


Antaaek, bie i* b» Lettknq Hetzende*! 


Englischer Broker- und Investment-Banker bietet Unit-Konten und Festgeldanfagen in verschie- 
denen Angeboten. 


Ab 1000,- US-$ bei 12 Monaten Laufzeit. 


Monatliche Kontoauszüge und Zinsauszahlung 

Nur ernst zu nehmende Zuschriften werden beantwortet. 


Niederlassung Deutschland 
Flitchlord Investment Ltd. 
Kurftirstendamm 180 
1000 Berlin 15 


Headoffice 
Flitchlord Investment 
9-15 Leonard Street 
London EC 2 A4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 

Ein Tochterunternehmen der Australia Investment Corporation. 


Mit 50 000 zum Millionär 


oder aus DM 25 000 % Million machen 
oder aus DM 12 500 V* Million. Wie? 


Das zeigt Ihnen „Der Sauerländer Börsenbrief wöchentlich 
mit nachvollziehbarem Musterdepol 


Völlig neue, einzigartige Konzeption! 


-'Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Ausgaben) 
.unter Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM20.- 


Kapitalattfage 


SariöM und sichere BetaiBgung an einer 
ettra k ttw n Tennisanlage mR Cabrio-HaF 
iendach. KG-Betsillgung mlnd. OM 
19 000,- EX + Agio. 10 Jahre hohe garan- 
tierte Rendite, lOTfclge Inveetttonszula- 
ge. MehrwertateuamicharstsBung. keine 
Nechschuepfficht 


CONEX Untemstimeasheratung GmbH 
Schubeitatr. 7 

4000 Düsseldorf 1. TeL 021 MJ7 88 78 


Helmut Limberg GmbH, Grüne Str. 2, 5970 Plettenberg 


PROBLEMLÖSUNGEN 
SIND UNSER GESCHÄFT 


Wie starte ich erfolgreich 
mein eigenes Unternehmen 

unwiahmansionzEpe Kr SuuatHü ab 500 DU liefen 
Mistige MitsdaiazatsdiiS Ml Start- ♦ lutoau- 
anfeJiDg. Ziisan. FaWan * Know-lx». Grabsmfo: De 
GeKtm a OM. Th.-Heuss-Strafti 4/WS346. 5300 Bann2 


Tn ürnrnTTTHTS 


Wir vermitteln Finanzierungen aller Art, Hypothekenfinanz. TJmschuldun 
gen b, 100%, Gewerbeflnanz_.Leaaing bis 100%. Nachrangige Grund 
jchuIdflnanz-’Privatgelder, Bauherrenmodellfinanz., Botriebamlttelflnonz. 
Zwischenfinanz., kurzfr. Finanz., Wareneinkaufsfinanz., Haus- u. Grund 
stücksankaufstinanz., Pkw'ücw-Moschinen-Leasing, Refinanzierung v 
Wechseln b. guter Bonität. SFR-Finanz. Aval erfolgt über uns. Eurogelder 
Retlnanz. v. Versicherungsgarantien, Bankgarantien, avalisierte Doku 
mente, Bürgschaften, Lander, Kommunen u. Staatsgarantlen. 
Prüfen Sie bitte unser Flnanzierunga-Vermlttlungsangebot. Wir vermitteln 
auch in schwierigen Fallen (Negativauskunft). 

Bitte kontaktieren Sie uns schriftl. m. entspr. Unterlagen, wir entscheiden 

sofort. 

NAUTEC S.A. 

Zuschr. unter Z 6010 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


Sonderkontingent 
tl B. 5 JahrePestztns 5£ %, Auszahimr 
HO V 10 Jahre Zins 6,0 %, Auszahlung 
90 V 

Beratung und Information: Bock Bau- 
flnar n iMi mpn Petersbergstr 80 5000 
Kdln 4L T. 03 21/ 43 82 08 


INVEST-FONDS 
Nr. 3 


Öffentlich geforderter 
steuerbeg ünstigter 
Wohnungsbau 



Mastzawelsaiig tai fl Qf) (U* 

dar EhnUitpplm I Sflf /U 


Wem— I— 
kms—t 


Mit erprobten 
Sanierangskonzepten 


lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktau flaahmc an: 


TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8001 Znrich/Schweiz 



Aaacbftttns fl n, 

afelBSO p.a. £ i 

Kein negathras Kapital kn ntB 


216% 

2% 


Den ausführlichen Emissions- 
prospekt erhalten Sie bei der 


. arzte mgsm 

TREU-.^MM 

HAND^mm 

WflMgMwmMMre GmbH 


ft M K *»iwn noammjo 

® (030) 2111044/47 


Auch Anfragen von Banken 
und Beratern werden 
gern beantwortet 


Eigenkapitalverso rgung 


Erstklassige Lage in Berlin- Frie- 
deaao. Alle Wohnungen mit Bal- 
kon - hoher Wertzuwachs zu er- 
warten. Keine zusätzL Provision. 

Ausführliche Unterlagen durch: 


Jür Kapitalgesellschaften (AG/GmbH) zu günstigen Bedingungen bei 
vorhandenem Gewinn von mindestens DM 100000 nach Stenern. 
Anfragen unter Y Z300 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Fürst-Immobilien 
3 Hannover 1. St&ndehansstr. 3 
TeL 05 11 / 32 67 51. FS 9 22 705 


Kredite zu 4% % 

Jahreszins (Ansz. 100 %) er- 
teilen Schw e iz er Banken Nur 
telel Auskünfte <13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 004 11-3 63 20 50 


‘ Bauhenenmodelle 
Versicherungen 


Ävru 


Alle Jahre wieder... 

kommt die Frage: 

»Wie kann ich Steuern sparen und 
mit Sicherheit Gewinn machen?« 

Machen Sie’s mit dem 
NATO-Bauherrenmodell, darin 
sind wir Experten. 


Thomae 

und 

Partner 

Vermögens- 

berstung 


T 


Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Bitte senden Sie mir Prospekt 
Q Itestat des'LeistimgshEanz-Nachweis 
Q Anlegaschuts-Eridärung 
O Dannstadt/Grieshei m 
Parsevalstraße, 3-Zi-ETW 

O Nürnberg, Konstanzenstt, 3-Zi-ETW 
O Ich bitte um Erläuterungen zu Ihrem 
Angebot 

am um Uhr 


Absender 


Thomae und Parma: GmbH ■ Wildbachweg 11 ■ 7800 Freöburg-Ebnet - TteL: (0761) 683-0 


Kapitalanlage mit Jahrasremfite von 18% bis 22% netto 
mit dem bewährten Anlagemodell auf 


US-D0LLAR-/SFR-BASIS 


Direkte Bankabwicklung 

Die Anlage ist sicher, quellensteuerfrei und kann jederzeit ganz 
oder teilweise wieder über die Bank verkauft werden. 


Dr. M. Siebenmann - Kapita Janlagen/Treuhand 
Marktplatz 18 - Postfach 854 - CH-4001 Basel 



Renditen von 4% - 4,5% 


Traum, leer© Versprechungen - oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, ;so fordern 
Sie unsere Trustunterlageri an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,7 t ..US-Dollar 
möglich. 


Geldanlage ist 
Vertrauenssache 


Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1, 
Code Nr. 08 BER 


Computer 

tere L Anzeige aen gewünschten 



Nachdem unsere L Anzeige äen gewünschten Erfolg brachte, benöti- 
gen wir jetzt noch 300 Tsd. Unser Auftragsvolumen steigt. Wir suchen 
Kapital zur Realisierung. Wenn Sie bereit sind, sich mit mind. 60 000,- 
DM an unserem Erfolg zu beteiligen, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. Ihr Investment erzielt, neben eventuellen steuerlichen 
Vorteilen, eine sichere Rendite von 18% p. a. und ist entspr ec h en d 


abgesichert. Wir sind ein erfolgreiches Dienstleistungsuntemehmen 
mit Aktivitäten im gesamten Bundesgebiet Sieber naben Sie Ver- 


mit Aktivitäten im gesamten Bundesgebiet Sicher naben Sie Ver- 
ständnis dafür, riaB wir aus Wettbewerbsgründen unter Chiffre 

hwwiorwn 

Zuschriften unter B 2281 an WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Er übernimmt den mobilen Part 
im ausgewogenen Vermögensstock. 


Der Sachwert- Diamant. 


F alsch wäre. Sie 
würden ihr Ver- 


Gold und Silber 


r würden Ihr Ver- '--nVv 
mögen in einen Sachwert 
investieren. Ausgewogen ^ 
sollten Sie streuen. 10 von 
100 in Diamanten, denn in 
punao Mobilität sind Dia- 
manten bisher unübertroffen. 


Steigen Sie ein, 
bevor der Zug abfährt! 


Um für Sic ( und midi) von vomc 
herein jedes Qualitäurisiko auszu- 
schMeßeru prüfe und bewerte ich 
jeden Stein, bevor er versiegelt 
wird. 


Ausführliche Informationen: 


MAL 


Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Soestenstr. 4 • 4590 Cloppenburg 
Telefon 04471/7303 


Sie erhallen daher sowohl auf Bril- 
lanten im Klein-Depot wie auf Ein- 
zelsteine volle Wiederverkaurs- 
garantie. auch dann, wenn Sie die 
Steine aus der Versieglung nehmen. 
Das heiSt im Klartext: kaufen 

Sie Diamanten . — - — 

nur dorr, 
wo sie der \ 

Verkäufer \ oete uP " e r v.\ckL6l 
exakt prüfen \ Bitte SCl^ 


• • / / // nicht uulTrcmd- 
/ //. t’’ aus>cigefl allein ver- 
l /^-lassen muß). 

Y Jr-Vnteniicheitde fiffnmuuiu- '• 
j/ nen erhallen Sw gegen \ - 

' Zusendung Jtntr Anvifte. 

□ Senden Sie. mir das Anlage-Rots* 
ber-Buch „IHamtuUriT. rndltrWtt ■ 
im Jf/«v Verlag, 4 ueb Im Buchhan- 
de/für DM 31- erhältlich. 

□ Senden Sie mir die Graii\-h\ftt- 
Bruschütv .Diamanten ah Anlage'.; 
SEIT 1964 IHR PARTNER FÜR 
DEN INTERNATIONALEN 
QUAL1TÄTS-S ACH WERT- 

DI AMANTEN. 


Smum Laaga- Me dden 

n DIAMOND 


^ sich® 11 


und begut- 
achten kann 
(und sich 


\ oiam 8 ® 1 


CORPORATION 
Marktplatt 6/ IV 
7000 Stuttgart 1 
l Tefafeu 
\ 0711/297431 


ZUKUNFTSMARKT SICHERHEITSTECHNIK 
Wir rind Hersteller eines hutaüattonsfreien Alarmsystems mit emfetmcenem 
Warenzekhea und Patentschutz. Nach erfolgreicher Einführung bieten wir zur 


• Betelllsuig • Viqncbtng • Verkait 


Rrachfleflung dieses expansiven und htkr ati ve n Marktes Bafaaaaaa an einer 
KorananxQtttsdlschaft an. Schriftliche Kontaktanfnahmen und Imormaöonen 


Rn wwngruH tg äaptVhait an. Schriftliche Kontaktanfnahmen und Informi 
Ober Boscfa-Ontemehmensberatung. Heideß>erger Landstr. Ille. 
6100 Darmstadt 13 


Hohe Ertragssteigerung für GmbH 


Gewerbeoöjekl mit Büro- und Soziabräumai im Groß- aum Mar- 
burg, mit komplettem Maschinenpark, spanabhebende Fertigung . 

(Drehbänke, Fräs- und Bohrmaschinen usw. sowie Montagen). ' 
20 Mit arbeiter, Lohnfertigung, Nutzfläche 420 m a , Grundstock 
2500 m , Ausbaumöglichkeit. 


eh. 10 % höhere Srtrflae enielni CmbHi obix eüieoea BisDco. ohne 
KmltlMiMa» bei vo™ndenera Gewinn von ca- DH 3 00 000 r- vor Steuern. 
Ansagen (werden vertraulich behandelt) u_ A 6979 an WKLT- Verlag. Foct- 
fedl 10 08 64,4800 Essen. 


Zur Kapazttätserwexterunff suchm wir eine tätige Beteiligung mit 
neuen Produkten. 


EvtL auch ganz zu verpatfeten oder zu verkaufen. 


Reizt Sie das Termingeschäft 
mit Gold, Devisen oder Börsen-Indices. . 
mit Kakao, Sojabohnen, Baumwolle? 
Dann sollten Sie vorher genau wissen, 
worauf Sie sich einlassen (und auf wen 
Sie sich verlassen können)! 

Deshalb haben wir eine 


Angebote mit Kapitalnachweis richten Sie bitte unter A 1020 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Einfühmnginden 

Terminhandel 


geschrieben. Fordern Sie diese kostenlose 
Broschüre bei uns an! 

Wir verfügen weltweit über alle modernen 
Entscheidungshilfen. Unser Haus besteht 
seit 1879 und ist Mitglied aller wichtigen 
Warenbörsen. 

Unsere Rundenberater sind gründlich aus- 
gebildet und von de r zus tändigen US- 
Aufsichtsbehörde CFTC lizenziert 

Testen Sie doch e inm al unsere Expertise 
und unseren Service! 





| Coupon: 

Bitte senden Sie mir ein kostenloses 


Exemplar »Einführung in den Teirain- 
handeJ«! 

■ Name 

j Straße 





REPRÄSENTATIVE 

OFFICES: 


6000 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 240 
(CP Plaza) 

TeL (0611)79261 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
TeL (040)3567-0 


4000 Düsseldorf 1 
Kaseraenstraße 24 
TeL (0211)8895-0 


- Liquiditätsgewinn durch hohe Steuervorteile 

“ Langfristige Ertragssicherheit . _ . 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits t 983 

- Einsatz im „Norwegischen 

GAS-CARR1ER-POOL“ ' r -:' 

- Erfahrene Partner 


ÜE 


7000 Stuttgart 1 
Königstraße la 
TeL (0711)221972 


8000 München 22 
LudwigstfaBe 8 
TeL (089)280191 


Ein Objekt der REEDEREI BERKEN - GAS LLOYD 

Prospektanforderung bei: . ^ 


Bache Securities 


COFINANZ KG - -v. 
Boschetsrieder Straße 5, ßOOQ Mfln^ieirTO ; :• . 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 und 723 10-59, Telex;^15 9Ä 


UNSERE ERFAHRUNG - HB 
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DIE WELT 





letzt Fonds z 
Botoiligungsangebot 

„Selar Energie Fonds 2 Kr 

- Wir nutzen die alternative Energie - 
Verlustzuweisung 84%, 
zu erwartende Rendite 14,7% 

davon Bankgarantierte Miadestrendite 6%. 

Oie Sonne schickt keine Rechnung 

Repräsentanz KShlsr, Raabestr. 2 
WNr Hannover 1, Tel. 05 11 7494449 



WESTERLAND 

Vt Doppelhaus. Bj. 81, m. 3 WE, 
kompL mÖbL.'WfL insges. 171 m*, 
KP 7*5 000,-, abzugefäh. Wer- 
bungskosten in 83 ca. 180 000,-. 
Gtaifaer. Hanankler, 8 48 /5 27 18 2 S 
GMttser Weg 3, 29M Noritentedt 


20% Festzins 

für Kapita l 

Zuschr. u. V 2297 an WELT-' Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Automobilhandel 

sucht aktiven Partner zwecks 
Vergrößerung seines Handels mit 
eatkhudven Automobilen. Baum 
Köln. 

Zuschr. unt. F 2329 an WELT- 
Veriag. Postf. 10086*. 4300 


Durch Supergeschäfte 

können unkomplizierte private 
Finanziers einen Supergewinn 
machen, wir brauchen nur eine 
Überbrückung aus Kombina- 
tionsgeschäften wie es der Ost- 
block gerne macht. 
Zuschr. unter Y 2322 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 84, 43 Essen 


Vertanen Sie düs, 
worr’s sir hr 6oU §M 

Venture- Kapital, jetzt in einem 
frühen Stadium des Untern eh- 
mensaulbaus am Wachstum u. 
Erfolg teilnehmen. 

Entsprechend hoch sind die zu 
erzielenden Xapltalgewinne. die 
ohne weitere Belastungen ver- 
einnahmt werden können. 
Internationale Verflechtung a 
dem Kapitalsektor ermöglichen 
die Wahrung Ihrer Interessen. 
Laufzeit 12 Monate, LS % Verzin 
sung mit mtL Ausschüttung Ka 
pttaleinsatz ab DM 20 000 ,-. 
Zuschriften unter U 2274 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Biete Beteiligung 

an ertragreicher Weizenfarm in 
Kanada/B.C. 10-15 P. C. Rendite 
ohne Wertst eigerung. 
Zuschr. unt. E 2328 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4200 
Essen. 

Stark expandierendes 

Unternehmen der Kunst- 

Stoffverarbeitung 

mit einem Umsatz von ca. 35 Mio. 
DM zu verkaufen. Die Werkzeuge 
werden im eigenen Werkzeugbau 
hergestellt und im Spritzguß- u. 
Extruidonsbereich eingesetzt. 
Zuschr. unter H 2397 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 



Teneriffa 

Darlehen in Teilbeträgen ab 
20 000,- DM mit besten Sicherhei- 
ten und guter Rendite ges. 
Zuschr. erb. u. X 2342 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


VSBRAUCHERBERATUNG 

Sie wollen eine st e u ersparende Ka- 
pitalanlage zeichnen? Wenn Sie ln 
diesem Zusammenhan g Fragen ha- 
ben - rufen Sie uns an! Information 
und Beratung kostenlos. 
Scbulzverbaad zur Wahrung 
lauteren Wettbewerbs e. V. 
Mommsenstr. 46, 1000 Berlin 12 
TeL 030/324 24 84 


Finanz, auch in schwier. Fällen 
(ZwangsversL) 

PVG, Postf. 1163, 2409 Schar- 
beutz. TeL 0 45 03/7 29 08 


Bern BnkMieselnfl 

1.5 bis 2 Mio DM auf 6 bis 12 
Monate bei gutem Festzins von 
Privat gesucht. 

Zuschr. erb. unt. A 2214 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Blute stille Beteiligungen 
ab 20 000,- DM 

an neuem betriebswirtschaftlichem 

Ärrtglnfn mmiinncHlonct 

Start: 12/83. Spätere Auswertung 
auf BUdscmrmteact geplant. 

Anfragen unter W 2210 an WELT- 
Veriag Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Unglaublich 

Tilgungsverstchenmg billiger als 
Banktilgung, damit Lebensversi' 
cherung kostengQnsL. g 
gleich bei wem die Hyp. läuft, 
gewerbL Bereich 
Nord grnnd- Immobilien 
Rahlstedter Weg L28 
2 HR 72, TeL 0 40 / 8 43 43 77 od. 
643 9298 


Kaphalvemittlung 

DM ab 1 Mio. -4 % p. a.- 10 J.; DM 
ab 100 Tsd. - 6,5 % p. a. - 10 J 4 
US-Dollar ab 100 Mio. - 7,5 % p. a. 
- 20 J. Sicherheiten: Aval, 
Grundschuld, P fl nlrffnrn 
B. Ttelsch. Blemensstr. 12 
7838 Böblingen 
TeL 8 70 31/ 22 39 45 


IMMOBILIEN GMBH 

mit stillen Re serve n tra Anlage- 
vermögen (12 ETW, Raum Ham- 
burg). stelgerungsßhige Miet- 
verträge, günstige Fremdmittel. 

Ve rmittl ung Aber 

SECTJRA GmbH 
5309 Bonn, BrAdergassc 
TeL 82 28 / 22 11 98 


Verfüge über Kapitalien 

(Banknachweis) ggf. mit Aktiv 
Beteiligung (auch Ausl an d, ins- 
besondere Spanien). Angebote 
erbeten an: B 9266, Annoncen- 
expedition Doll 



Kanada * 

DL Spez>Mascb.-Fabrik in Ka- 
nada ermöglicht Beteiligung bis 
750000 can. $ ä 25 000,- can_ S. 
Volle . Grund buchabslcheruni 

Zinsgarantie + Gewinnbeteili- 
gung. 

Zuschr. u. W 2298 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


20000,- DM * 
KG-Beteiligung 

ß%ige Verzinsung, zu verkaufen: 

Angebote erb. unter B 2215 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Steuers parmodell 

Konservative Kapitalanlage 
m. Wertsicherheit. Zusammen- 
arbeit m. Anlage- /Steuerbera- 
tern gesucht. 

CnteraehmensbenL Busack 
Klein Flottbeker Weg 1 
2 Hamburg 52 
Telefon 040/ 8 80 49 25 



il 111 T V 


«mtJ 


- Frankreich, kräftigelegant 
blumig. Hutt Creek-Shiraz - 
Australien, körperrach mit aus- 
drucksvollem Bukett Chilean 
Bureundy - Chile: voller. • - . 
kräftiger, samtiger Burgunder. 




und Rioia Reserva Monte Real 


Spanien, trocken wuchtig 

a 


Dazu gratis ein kleines 
Weinlexikon zur Vertiefung Ihrer 
Weinkenntnisse: 

Gleich anrufen. Auch als 
Geschenk hervorragend geeignet 


Die besten Filets der Welt 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfilets 
. . Lammfilets 

vakuumverpackt, antftdotflrafrel, Ver- 
sand in Styroporpaketen ab US kg per 


Gicfl GmbH. 5401 Brodenbach 
TeL 0 26 05 / 16 00 tL 36 76. 
Telex 8 62 685 . 


aucherlachs 

Mtoche mM.zart. räucharfrtech aus Irland 
O. Utzmetar, 8 München 45. Postf 


alles an infos, üps und adressen 
för junge freiwillige. 20 .- dm- 

«phpin an 

Zündhölzchen“- verlag, Zomstr. 1 

6520 woena am rheta 


ßxrm 


Fotomodell 

bietet lukrative Zusammenarbeit 
(Schreibtisch-Geschäft). Bild-In- 
fo (20 Seiten) DM 20,-. 
HLW. Fach 34 70 / W 5 


Maßhemden 

/■•fexclusiv preiswert 

/vMjPyWnlit. Krngon. ÄrmtfUngo. 
t \| mUjF iStatl - oSsa nach Ehren Wun- 
\ ^ JF m (Chan - auch Amehemöen - 
\ JhfL J Bob Mode«- int Sutfnwtor- 
kaWog kostento s anfcnteni. 

Kurt MAItor KG, WSschetebrik 

Postf. 3Z7B, MTB- Hol, Tsl (B B2 81) 69 78 


Bronxe- Figuren 

für höchste Ansprüche, in ver- 
lorener Wachsform gegossen 


- Ähdnstr. 85. 433 IfiUheim/R. - 
- TeL 02 08 / 5 06 65 


Zwei ausgesuchte Rer Rabine inreine, 
die sich ihren individuellen Charakter 
bewahn haben und durch ihre 

f Qualitil überzeugen -A 
Greifen Sie zu!!! gR 

RIESLING © 
GEWÜRZTRAMINER I 
82er Defdeskelmer Ho&töd 
Kabinett Rhetapfalz- 

rein würziger GntaMriMr 
82er Ze länger Sch lessberg 
Kabinett-Mosel-Saar-Sawer 
Ein Kirr hua md Harmonie and 
Eleganz - auf sonnigem Schiererhang 
gewadued. Hente mehr als früher 
von Freunden teichtbckfimmlicher 
Wehie gesnchi. 

0.7 I 

12 FL (Je 6 FL) PtoMetpreb DM 45,- 
24 FL Qe 12 FL) ProMctprcb DM115.- 


frei Hau - gegen Rechnung 
ROckgabcrechl - Postkarte genügt. 

Direkt von 

Gräfin toq KBBigsmarck’scbe 
Weinkellern - Weinbau 
FbdMlstr. 24 (an der akaa Keller) 

5400 Koblenz - TeL (0261) 12149 




von höchster Qualität, direkt vom 
Hersteller, daher ungewöhnlich 
preiswert! Auch aäe Sonderanferti- 
gungen möglich. Fordern Sie unver- 
bindlich interessanten Spezialkata- 
log an. Kein Ve rtr e te tbe anch . Wä- 
sche-Versand Reinhard KG, Postf. 
5 0203, 6980 Osterburken, TeL- Sa.- 
Nr. (0 62 91) 80 46. Tag + Nacht 



Modernes Wohnen 
wird schöner 
mit alten 
Orientteppichen 


gm Verhaftende Erfolge bei Mgräre. 
ff Rheura. Arthrose, toduas. Band- 
IM schabe. Musketechmansn laudi 
ff Teiwtsann), Sporwertmzmgan und 
gf BroncMte- 

^/KostanLIafbnnstfonebrowbürsantor- 
/dembel NOVAFOH.vsn-Dekfen^tr.7^ 
4460 Itordhom, Teleton (0 S9 21) 51 36 



Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur — 


Video- Leer-Cassetten 

E 180 VHS, BASF-Banä, DM 16,40/ 
Stuck, Nachnahme od. Vorkasse. 

- Fa. Deppert, Postf. S09, 

6388 Bad-Bomhsrc 



Ihr Auto wird schöner: 

. Rnstentae: KMWbOQ 


8040 Garching 
m FF1T20-E 




Geld verdtenen 
mit rlnvm eigenen Verwrod« 

B für MobbyartikeL Wir zrig 
wie. Cnrarinfo WV H snfr 
Vertag P. Ktrchmclcr 
Rin gsirS, 7504 Weingarten 


POTENZ hoto Alter , 

Hilfe ohne Pälen. Neu . In Europal 
VerbluHendeErfolge.Prosp. -50. 
FMMttt, 8 MAnehsN «2, AsksrlpMI 7« 


DM 20000,- und ranhr 

vetdiewn Flnanzmakler tnanatfleh 
von zu Hause aus. SpnlsDer H etm k n r- 
wf Wr den erfolg aa tc faeren Sofortstart 
nur DM-IM,- INK + DM AML 
• ’ " DiUoaBD-FldMMnu 
Postfach 1301. WO «nnehers 


PROPOLIS- 
KAPSELN 


k/ategand. 6 . 

ChtiMvsmuSBCflWSflUu/idiKhß Besüiwenhn. 
beugen awi niHurtcte Waae ARefSöeschwer- 
den vw. S* «fteSOT fte kiwperöttte und 
aestige LasUmBSlat«k 8 rt. aWvlerw Ge 
Vtajttal und VWeratantfctaaB. 70 SL 
FUCHS-Pfopoäskepseln OM 1&50- 
PROPOLIS*TROPFEN ffl- ml -Packung 
DM 16,50. PROPÖLIS-HONIGKUR 
450 O-PflAirt« DM 1650. PfiOPOUSi 

MAUTSCHUTZ-CREME60 möOMttai. 
KRAUTERrPROPOUS- BONBONS 
lPck3.l25gW2.15 i a)5P 31.90. 

Oe outen RJCNS-VRantraft-Blut«^ 
S 0 Q gOM A4.-/5 kg 12S.- 


W.5 Honig-l’uchs 
Hct.:-'; ‘•Pc-llFnirr.korei 
645^ Sruchkobc! 





Unsere bandgematten, echten 
MbdSlbllder mit Bshmen, in 
Groppen an einer Wand auf ge- 
hangen, sind äußerst dekorativ 
und ein BUac k tang für jeden. Ihre 
Freunde werden begeistert sein. 
Die Motive sind Stilleben und 
Landschaften. Sofort bestellen, 
.. da begrenzte StOCkzahlen. 

2 Stück 4<90 DM, 3 Stück 59,90 
DM, 10 Stück 179,00 DM per NN 
oder V. -Scheck, portofrei bei 
U. Paolos- Versand 
. W-l Blumenweg 2 
5442 Wanderath 


durch Computer-Systemzahlen. 
Wir liefern ihnen für Sie ermit- 
telte Gewinnzahlen-Reihen f. 12 
Mon. (480 Spiele) gegen nur DM 1 
68 ,- per Scheck od. NN (+ DM 6 ,-). 
VIG Vertrieb, Postf. H 82 85, 2&00 
Hamborg 71 


Lottogewinne 

Computer-System 


lystemzahlen. 


BaWMdBT FabdiBL nur DM 39 *5 
Vbn_Grt 6 a 37_eb so Vcrscft«- 
dene Am*mgofi f jgtu daran- " 

*» HüöqetNmdil Gietch Pro- 
spakl afV ordern 1 S)o bekommen 
SmORATtS. 

WI 8 )-TaxtlMlaikt OmbH Abt. WS. Poaltacli 
1703 50, 5300 Bona 1 . Tal 02 2 B / 61 2037 


i 


Selbständig machen 

mit einer erfölgrekdien 
Jahreswagenvennitthmg. 
Hohe Gewinnspanne. Eigenkapi- 
tal nicht erforderlich. Nebenbe- 
ruflicher Start möglich. Fordern 
Sie die kostenlose Informations- 
schrift K.4 8 XL 

De^a.We. Antomarkt GmbH, 
Grenzweg. 7500 Karlsruhe 41 


SMOCKS« ARANSf 
DARTS ••• 

Prospekt: G. F. Nlesse, PX. 41 13 (B, 
1000 Berün 41. TeL 030/7 822880 


Feld Harris-Tweed 

Handgemachte Sportjacken und 
Anzugstoffe. 100 % Wolle. Hand- 
gewebt und gefirbt auf den 
schottischen Tna^in Traditionelle 

iwd mnHAwia Muctar- m «< T fartwi 

Verlangen Sie Preisliste nnd 
Größent abelle von: 
INFINHE-CONCEPTS 
7 North Koad. West Looe. 
OernwaO, PL13-ZEN, England 


VtsSenkarteB nsd 
PrNat-BriefpapIer mit Dmck 

sagenhaft preiswert. R ei c hha lt ig e 
SchrtftauswahL PreUüste gratis. 
HBbaer, 51M Stoibers 7, Postf. USO 
TeL- 0 M 02 / 2 97 15. Tbg und Nacht 



i-y . ■ ' . . 
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RITTER^ 

kOBB N/Etk hm 


f antik 

flkim-ssf» 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Anka uf /V erkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
H. Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum L T.: 02 34 / 79 79 12 



Rrl»fMarkpnamml» r P rhnh pn im - 

sere günstige Deutschland- V er- 
sandpreisüste über Enzelwerte, 
Sätze, komplette Jahrgänge und 
Sammlungen. Briefmarken- Dirin- 
ger, Schrefaierstr. 45, 4150 Krefeld, 
TeL 0 21 51/5438 46 


X Schach dem Konkurs X 

wte man salbst bi iatztar lAiuta 6 mt 
Ruin v armaktet und sein Untamahman 
lattab Laaen 81a Gratte-bifo vom INSERf 
TA-VERLAG. Poatf. 1731, 4900 Karfoid 


'A 


Hosen fOr Damm und 
Hefren nach MaS 

ab dm 98,--. Stoffmuster 

fimrrr n_ Hot*. Bt M I Utt . IC 

41M Krefeld, TeL- • S 51 / 2 49 SS 


19 ! 


meerschaum 


Esn Orient der Teppiche: 
Einrichtungshaus Pasche. 
Frfecnch-Ebert-Straße 55/5' 
56G0:Wuppertai-Elberte!d. 
Telefon 0202 '309022 


Poul Wunderlich 

ßronzeskiiprureo-Gnjppe 

„Die 3 Grazien" 

(Höhe 44 cm) 

Enmoflge Wetouftoge 30 Slück 
ExkJustvVefkouf: 

Ober Galerie Am Akazienweg' 

Tel. 02226/42 42 y 


Sammelteiler-Versand 

Weihnachts-, Jahres-, Kunstlenaller 
aus aller Walt ohne Risiko trel Haus 
Unverbindlich Preisliste enfordem 
Irmgard Ptanggec GartenstraBe 1. 
0-8913 Schondorf, Tel. (08192) 1509. 


EDELSTEINE Aufbau einer 
flammig, im mocatL Abo. ab 88 
DM. Kostenlose Info: Lenz. 
Holzmlndener 27, 1080 Bin 47 


Rrfehwark^aeaintnlnng r Alt- 

DeotschL, Deutsche Kolonien u. 
Schweb sauber in FaMmwIben ge- 
ammett, pbt zu % v. Kät« logpreis 
ab. Chiffre PK 47 237 WELT-Veriag, 
Postfach. 3000 Hamburg 36. 


,,aquarius”-versand 

nützliches für’s neue zeit- 
alter, pendel. tarotkarten, 
kristallkugeln, hologramme. 
bücher u.v.m., ausführlicher 
katalog DM 2.— in marken 
zornstr. 1, D-6520 worms 


Handbuch für Lotto-Systeme 

Das Beste, was es je gab. Testen Sie 
selbst. Nur DM 30.- (NN + L80). Grali- 
stufo: KhagbSel & Partner, Rosen 19/2, 
D-7073 Lorch 


Machen Sie sich selbständig 

imt nnem eigenen luMarven klemvffleroetimen Wie 
Tjaswde v« Innen x Bsisfkeie onngt neuen ige Win 
scfufis^nsciuü] Mit alen Zjnien. Fakten. Adressen. 
Tips und Tue« Kostenloses Gianslnfo Pw Geschäfts 
■den Ttieoooi-Heuss-StMBe •> 'WE346. 5300 Bonn I 


Fla^vnnUassisdiwSchärtiatUeTdlnaviduBlem 
Deagn aus bestem Btedoraenctoin 
b s dg ia taML 

Kostenloser Prospekt für sine unverbindliche 
Auswahtsandung fordern Sie bma an bet: 
Günther Bauer, meet scha umpferien - Import 
und Versand - Postfach 1 1 21. 6950 Mosbach 


Für Ihr Festmahl erlesene Köst- 
lichkeiten vom 

Bonner Delikatessen- Versand 

Fordern Sie unseren Katalog an: 
Acherstrafie 18, 5300 Bonn I 
Telefon (82 28) 63 21 70 


Kimifl 


f ALTE WERTPAPIERE 

Geschenk-Service • Sammler -Beratung 
Broschüre rrnt vfetan AbbBdungen deko- 
rativer aller Aktien und Anleihen aus aller 
Watt gratis 

I KataeretnBa 24 v D-6000 PrankfUrt/IL 

« TEL ( 0611 ) 21 61- 346 


Flügel 

1,50 m, Nußbaum poliert, innen 
wie außen bildschön, leicht zu 
spielen, 3 Jahre alt, Nr. 2117, Fa. 
Geyer, Dresden (DDR), Preis 
15 000,-. TeL 04 71/ 4 57 98 


¥ Blütenpollen $ 



ZMtormlwMer! 

Ober 40 Tdcks u. Spiekreitn für Party. 
Stammtiadi und überall. IOt e inigen 
to da te ber en hurtigen Wetten... WET- 
TEN? DM 24,80 + TW. 
Postkarte m. Ke nn wort «Zaubexn/W" 
an 

KO-ViMto. fwtt 7999.88 Haien 7 


WELTBEKANNTE 

SPITZENPARFÜMS 

UND KOSMETIKA IM DIS- 
COUNTVERSAND BILLIGER. 
Z. B. ARMANI. ARAMIS. CAR- 
TIER, CLOE. OPIUM, LANCO- 
ME, LAGERFELD, MISSONI, 
NINA RICCI, RUBJNSTEIN. 
ESTEE LAU DER, VALENTI- 
NO U. V. M. 

SOFORT PREISLISTE AN- 
FORDERN BEI: 
FLACON DISCOUNT-PAR- 
FfiKERIE 

TELEFON 29 5444. GR. 
ESCHENHEIMER STK. 43, 
6886 FFBL1 



Historische Segelschiffe 

des 16J17. Jhdts. Feinste einma- 
lig schöne Stücke maßstäblich 
nachgebaut, auf Bestellung als 
Hänge- oder Standmodelle bis zu 
3 m Größe. 

SGbiffsmodetlbao Eduard E. WHTks 

Am Beul 1. 5960 Olpe-Sassmicke 
TeL 0 27 61 / 39 90 od. 55 55 


Zo verkaufen: 

Meiner Barock -Aufsatz-Sekretär, ca. 
1720, Nuß bäum auf Eiche, v. Priv. 
TeL 92 U / 23 71 68 


\ Sammler- 
Raritäten 
aus Meissen 


Martin Luther 
Jubiläumsteller 1983 

Motiv Schloßkirche zu Wittenberg 
nach Lucas Cranach d.Ä. 

• Sepia/Aquatinu • Dekoration in 
Handmalerei • Goldrand 24 Karat • 
Schwenermarke • Einzelne Nume- 
rierung* Echtheitszenifikat. 
Nur I. Wahl. Preis DM 258.-. 


l,ullkT-.):il)il:itM))'>-l , Juki/lli |vs.» 

in (.csclivilkkussflK’ mir 1 > ‘‘‘1 


Kleine Auflagen. Bestellen Sie noch 
heute. Nur durch Direktbestellung 
erhältlich bei: 


MSK 

I ( .isilKi'huf: Hir KnnvUMlilitUH-n i«l>H 
Jljli'liiiruirfilji/ I. SINH . 1 Miinclu n Jd 
I S," AnfirnjiKiinivjhnu (iS 1 /; ,> l > StlfiO 


in Gold und Silber. 

Bitte Farbkalalog anlordem! 

, . j Bahnhofptaiz 1 

8011 Baldham/Mchr». 
‘ 1 Te». (081 06187 53 








Seenot geht 
uns alle an 

Der Seeverkehr spielt eine bedeu- 
tende Rolle im internationalen Han- 
del. Schiffe versorgen uns mit Gütern 
aus fernen Ländern und bringen 
unsere Erzeugnisse in alle Welt Zur 
Sicherung der Lebensqualität der 
gesamten Bevölkerung, ob im Bin- 
nenland oder an der Küste. 
Unterstützen daher auch Sie das See- 
notrettungswerk - als Mitglied oder 
Spender. 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger 

Wferderstr. 2, 2800 Bremen 1. 
Postscheck Hamburg. 

(BLZ 20010020) 7046-200 

Wir danken für die gespendete Anzeige 





Da-nar.ran 
ukJ 



CO 


Fühlhorn 


Bevor Sie Diamanten oder 
Farbsteme als Schmuck oder 
Kapitalanlage erwerben: 
Intormieren Sie sich bei uns. 

Unser international anerkannter 

Name bürgt für objektive seriöse 
Beratung durch Edelsiein- 
fachleute im eigenen Labor und 
einwandfreie Qualität der Steine 
zu Preisen, die jedem Vergleich 
standhallen 


QCCAS1QN: Piatinring 
Einksrster. wessel !cn. lupenrein 
HRD Exaalt. DM 1S.S50- 


Kuhlhom + Cp 3300 Sruur.schxnig 
SL'dsrmße 6-3 0531/4^5-^8 



C. F. Delker 

Größe 56x70 (73x88) röhrende 
Hirsche als Rivalen L d. Bergen, 
gegen Höchstgeb. abzugeben. 
Zuschriften unter G 2264 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


ALTE DEUTSCHE 
StaifiansiebteD u. La ed karten 

- Neuer Katalog E 13 frei -. 

Antiquariat Hubert Niesen 
PL 3864 47, D-6854 Rodgsn 3 
Tel. 8 61 86 / 7 3164 


I 


■SILBER Ad 5 ST' 

mSMBflEQS 

wSSSp ijbsetBtaäoi 

h.u 1 +yeiBiöCtei 




Antike englische 
Mahagoni-Staiiduhr 

von Privat zu verkaufen 
TeL 8 61 94 / 651 47 


6 Exponate 

von Th. Gala* Ulla, in Oel, 55 X 45 
cm bis 150 x 105 cm, auch einzeln 
abzugeben. 

TeL 8 41 23 / 20 72 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bundesrepublik. Osigebiete und 
AusianC mit ubo' 4 300 Pos'lior.en 
Katalog Nr. 5 soeben e:sc,h:er,£'n 
aul Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Dochnahlstrafje 14 
6720 Neustadt 'Wei nst ra ßo 


Von Privat noch einige 

Rosonthal-Woihnaehtstellef 

von Bjern Wünblad (1978) - werden 
nicht mehr hergestellt - zu je DM 
450- VB zu verk. TeL 02 02 / 55 51 75 


fr 


Spinett- 

Bausätze 

von Heugel. Paris, 
Cembali. Clavicord. 
Katalog enfordem! 

Dr. Freser W. 

8000 München 2 
OtlostraBe S 



ANTIKE EICHEN MÖBEL 

.-ivekwurl.r Diijiril^ct«! fcl:s.'L! Ä;r;:v 
Tel. D 47 91/ 5 75 07, Viebahn Anliquitaien 


Aus 18kara tigern Gold 

oJuwlenfDJ^pien 

unglaublich rapräsantatfv mit dam synth. 
Schmuckstain symant, der aussioht wie 
lupenreine Brillanten, wtediesa geschliffen 
ist, aber nureinen Bruchteiidavon kostet, z. 
B. Einkart for In 750-WeiBQold-fassung ab 
DM 686,-. mit Trage-Garantie! Auch mH 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
170-Seiten-Farbkatalog mit rd. 4500 Wahl- 
möglichkeiten unverbindlich -auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (06201)541 41. 

Schäfer-Schmuck, Postfach 1 7207 
8040 Wolnhetan 


ertpopirr-AnCtquorial-Helhrig 

HISTORISCHE WERTPAPIERE 

Bebüdarte Kataloge gratis 
Haten eeg 13w - 4630 Bochum 1 
T il rt a n (DZ 34) 797*39 


von Amo Broker, Bruno Brual, 

Riebe, Part Wunderlich, S. DaD, Kivf Mo- 
ser zu verkaufen. 

Telefon 02226/4242 


Taschenuhr 

Scambäus- Sovormette, v. Emst Puchs, 
18 k Gold, zu verkaufen. 

TeL ■ 22 SS / 42 42 


Flämischer Barockschrank 

Anno 1680, 4türig, Eiche m. Eben- 
holz, HL: 222, B.: 174, T.: 75. v. a. 
Privat. Ruf: 0 42 31/8 26 23 nach 
18.00 Uhr 



Ober 800 echte 

GfUMtzm «ff 

handgeknüpft in WbOe und In Sekte. Alias. 
was fernöstliche Knüpfkunst hervorbrinot. 
zeigen wir ihnen in ungewöhnBch großer 
Vielten und Auswahl Ständig über 800 Teppi- 
che. Brücken u. Wandbild-Teppiche aller Ort- 
Ben am Lager - euch In Alt und bi Oberms- 
Ben. Neu: Jetzt auch Tibeter-Teppiche. For- 
dern Sie bitte unverUndBch Farbprospekt u 
Lagerliste an. Bet Angabe näherer Wünsche 
(QrMafFarba) ZUsenrfemg von Fotos und Ke- 
Wog. Kain Vertmtetbasuch! 

KO - -Tep plchlteporl, Posttach 
S UI ro, «SSO Onerburkeomordbedan 
Tel -Sa. -Nr. (0 62 91) W «, Tag + Nacht 


Sensationelle Neuentdeckung 

Erstmalig werden Frauen zeit- 
kritisch u. erotisch im fantasti- 
schen Realismus in Bildern the- 
matisch dargestellt. Nur. L Intel 
ligente Leute, nicht zur Tapete 
passend. Airbrosh/Buntstift von 
Privat zu verk. TeL 040 / 48 il 20 


Historische Weinetiketten/ 
Weintrauben grafik zu verkau- 
fen, TeL: 0 6123/71193 


Gemälde von Pit Leysing, J.P. 
Junghanns, LÜdecke-Cleve, Max 
Liebermann und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Ang. u. F 5906 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


0 

Zodiac 




Generalvertretung: 

Firma n. Schüler 
Zerren ne ratr. 36 - Postfach 1 5 05 
7530 Pforzheim, Tel. 0 7231 /361 88 


Diverse Resenristenkrüge 

zu verkaufen 
TeL 0 7251/634 65 



Möbelpflege* Antüt * 

mit Bienenwachs für höchste Ansprüche! 

MbhefDuw Auffnacrran aJlar MShel. BChOtrt 
wenemattend edeHoizer wta Mahegom. Elchs. 
PsHsandsruswAntik-Wscta 370 g- Dose DU 23.- 
tesl Haus. 30 TB. ROcfcosbarechl- » 104192) 14 20 

Baböra-Werk. 2357 Bad Bramstedt 2 


2500 m 1 Gelegenheit zum 
Stöbern durch Antiquitä- 
ten aus 5 Jahrhunderten 

Rive, Klippertzmühle, GQleshütte 
99, 4052 Korschenbroich L an der 
L381, Ortsausgang Richtung Mön- 
chengladbach, TeL 02161/64641. 
Verkauf ML + Sa_, jeden Samstag 
Besichtigung bis 18 Uhr 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert Bad restauriert 
Uhnnacbcnnebter BUSE-65 MAINZ 
HekfeBiergcrfaBgane 8 ■ TeL I0SI31 1234015 
Restaoriere E ■ a llzl f f r rbli t tc r 
hochwertiger Pendel- and Taschennhren 


Russische Humen, 16. bis 19 JhdL, 
mit Museumsexpertisen, günstig 
zu verkaufen. Zuschriften unter 
T 1965 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen 



Ausgesuchte Biedermeier- & 
Empiremöbel verk.: Tel. 0 21 51 
2 23 28 u 2 96 64 (auf Wunsch 
Fotos). 


Sperrhake Cembalo, 2manua 
Bj. 1961, G-fl, 4% Oktaven, 4>, 

8 3 , nasal, Lautenzug, VB DM 
11 000,-, T. 041 31 / 6 37 72 


Paal wnferflcb/BBt Ms 

„Nike" »Sphinx“ 

zu verkaufen. Tel. 0 22 26 / 42 42 


mach mit 



Aktion Saubere Landschaft e. V, 

Godesberger Straße 17. 5300 Bonn 
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Nr. 270 - Samstag, 19. November 1983 


Herta Gerber 

geb. Wippermann 
22. 7. 1896-16. 11. 1983 


Nach einem erfüllten Leben ist meine liebe Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter in Frieden heimgegangen. 


In stiller Trauer: 

Horst-Gerhard Gerber 
Lieselotte Gerber geb. Thomas 
Dr. Stephan Gerber 


5800 Hagen, Christi an-Rohlfe-Straße 49 


Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 21. November 1983, 12 Uhr, in der Andachtshalle des Friedhofs 
Hagen 'Delstern; Beisetzung anschließend. 


Wir betrauern den Tod von Frau 


Herta Gerber 

geb. Wippermann 

22. Juli 1896 - 16. November 1983 


Seit 1951 war Frau Gerber Mitglied unseres Aufsichtsrats, in dem sie seit 1980 den 
Vorsitz hatte. Ihr Handeln war bestimmt von der Sorge um das Wohl der Firma und 
deren Mitarbeiter. 


Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 


Wilhelm Wippermann 

AKTIENGESELLSCHAFT 


5800 Hagen-Delstem 


Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 21. November 1983, 12 Uhr, in der An d a c htsh aft e des Friedhofs 
Hagen-Delstem; Beisetzung anschließend. 


Mit aufrichtiger Anteilnahme geben wir bekannt, daß der Geschäftsführer unserer Filiale 
Singen, Hem 

Helmut Nötzelmann 

am 14. H. 1983 nach schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren verstorben ist. 

Herr Nötzelmann trat am 1. 12. 1967 in die Verkaufsleitong der Firma Neckermann Versand 
KGaA ein und wurde am 1. 8. 1977 als Geschäftsführer für die Filiale Siggen, die wir von der 
Firma Neckennann übernommen haben, eingesetzt. Seit dem 1. 1. 1979 war er in gleicher 
Funktion in unserer Filiale Singen tätig. 

Der Verstorbene hat sich mit seinen Kenntnissen und Erfahrungen stets für die Belange unseres 
Unternehmens eingesetzt. Sein ausgeglichenes Wesen und seine Verantwortungsfreude sicher- 
ten ihm Wertschätzung und Zuneigung bei allen, die Qm kannten. 

Wir beklagen den Verlust eines verdienstvollen Mitarbeiters. Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der 

KARSTADT Aktiengesellschaft 

Essen, den 17. November 1983 

Ke Besetzung in »Hw Stille statt. 

Trauerbans: Frau Rennte Nötzelmann, Im Bildstöckle 12, 7703 RielasingeD-Worbtingen 


So nimm denn meine Hände 

imri führe mä»ti 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin, Tante und Cousine 

Frau Clara Dillenburg 

geb. Hutter 

* 16. 10. 1892 t 16. 11. 1983 

ging heim in Gottes ewigen Frieden. 

In stiller Trauer 
Dr. Rftsel Dfllenbnrg 
Günther Dfflenbarg 
H einz Dfflenbarg 
Anneliese Dfflenbarg geb. Alberts 
Maria, Petra and 
Hans -G father Dfflenbarg 
and Anverwandte 

5582 Bad Bertrich, den 16. November 1983 

Dss Seelenamt Endet statt am Samstag, dem 19. November 1983, um 14.30 
Uhr. Anschließend ist die Beerdigung. 


t 


Dos Mrtncher Hcxx 
erdenkt sich leinen Weg, 
aber der Herr aOäa 

|f| |h im» Mwilwi 


ln tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Tode von 

Eimershaus von Haxthausen 

Kapitänieutiiant zur See a. D. 

Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes 
Ehrenritter des Johanniterotdens 
* 21. 2. 1915 Kiel f 15. 11. 1983 Bad Godesberg 

In Liebe und Dankbarkeit 
Mark-Labe von Haxthausen 
geb. von SeidUtz u. Ludwigsdorf 
Nkohms vor Haat hana 
Alexander von Haxthausen 

5300 Bonn-Bad Godesberg 
Konstarrtinstraße 70 

Die Iteoafeür findet am Matnodx, dem 23. Nove m ber 1983, um 11.15 Ubr rn dm. 
ErKtoerfödie in Bad Godetbcrg. ROnpdoricr Straße, oatL 

Die Deei tfigga g st am 12 Uhr auf dem R ün gadorf er Friedboi in Bad Godesberg, 


Ich wl ein 
Mensch seh 

/Dieser Ruf Kommt aus Süd- 
afrika, dem Land, in dem die 
ungerechten Gesetze der 
Apartheid politisches Mandat 
und Wohlstand den Weißen, 
Unmündigkeit und Armut den 
Schwarzen zuordnen. Ein 
Land extremer Gegensätze: 
Weiße und Schwarze. Reich- 
tum und Armut Nochhäuser 
und Baracken, blühende 
Industrie und karge Landwirt- 
schaft. 

MBEREOR 

Ptozartstntfc 9. 5100 Aac htm . 
Spcn dc ritoate 
556-305 Postscheckamt KAta 
556 SUdtsparkawe Aachen 
(BLZ: 390 50000) 


Am 28. Oktober 1983 entschlief 

Richard Herbert Samuel 

geb. in Wuppertal 

im Alter von 83 Jahren in Melbourne. Australien. Professor emeriras, Gennamc Studie», Univeraty of 
Melbourne; Dr. Phil. Berlin; Ph. D. Cantab; M_ A Melbourne- Großes Verdienstkreuz der Bundesrepublik 
Deutschland. Silber- und Goldmedaille des Goethe- Instituts für Verdienste zur Pflege Deutscher Sprache und 
Kultur im Ausland. Innigstgetiebter Mann. 

Helen M. Samuel, geb. Drummond; 

als Söhne schließen sich an 
Peter Samuel, Washington, USA, 
und Christopher Samuel, Canberra, Australien, 
und deren Frauen und sieben Enkelkinder; 
ebenso Frau Else Krebs, Dortmund, geliebte Schwester; 

Janet und Roger Groom, England, Schwägerin und Schwager; 

Jean Drummond, Melbourne, Australien, 

Schwägerin. 

Zum Gedenken Professor R. H. Samuels wurde der „Richard Samuel Prize** (für Germanistische Studien) an der 
Melbourne r Universität eingerichtet- Spenden zu dieser Stiftung können wie folgt gerichtet werden am JRkhard 
Samuel Prize-. c/o Department of Gennamc Studie«. Univtrsity of Melbourne, Parkvflk, Victoria, 3052. 

Australien. 


Graphologisches 

Gutachten 

mB psyctnlogtectMr Beratung 
PenönttchkaltsanifyM 
B u wr b w heurtuHunQ 
PRAXIS rtlB PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DtpL-Paych. P. UoUr 
LOdoritzstrafle 2. 5000 Köln 00 
Talaten 02 Z 1 f 7 60 13 76 
Fordern Sie 

Inf ö ffl W ttunMmturlugen an 


Hotel-Restaurant 

ln bek. Wein- u. Ausflugsort Nähe Bonn 
aus Altersgründen zu verkaufen. Tra- 
ditionsrelcb. Haus tn Bestzustand. 
Nicht ailtägi. kostb. AussL 120 Sit^pL u.| 

Weinstube. 40 Bellen. Lift. mod. Küche 
m. KflhJbaus. Betrieb ist gut ralionafi- 
sfert, mit wenig Personal ertragreich 
zu fahren. Erfordert. Eigenkap. US Mb. 

Verkauf von Privat an Privat. 
Zuschr. bl KapRalnaribwela unter Lj 
2289 an WELT- Verlag, Porti 10086«, 
43 Esaen. 



HaiuJelsbkitt 

j Wirtschaftschronik 77-82, 6 B<L, 
gegen Gebot abzugeben. 
JEklHttÜig 


fc» Club „Wir + das MracMJd» ft V.- findan 
Sta den gewünschten Kontakt. Warden SJa 
MKBtod. Traffpunkte in Ihrer NSha. Antr.: 
Postfach S103Q8/H8, 85 Nürnberg 91 


r. Allnumd-Mann 

adlgt für Sie besonderer Einsätze 
jeder Art 

mag auf Erfolgfihonorar odeti 
Tagesgage. 

Schriften unter E 2264 an WELT- 
rfag, Postfach 1008«, 4300 
Essen. 


Achtung! 

Welche adelige Dame oder Herr 
ist an einer Adoption interes- 
siert? Biete DM 3000,- und sämt- 
liche notariellen Nebenkosten. 
Silangebote unter R 2283 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Achtung, Industrie- und Gewerbe- 
betriebe. Auswachsen von Unter-, 
wasserpumpen Jeglicher Art und 
Größe, sehne» und problemlos mit 
modernsten Maschinen. Des weite- 
ren führen wir aus: Brunnenregene- 
riening, Probebohrungen, 8au-J 
grunduntersuchung und Brunnen- 
bau. Fachbetrieb Fa. G. Grote ndorf 
(Brunnen bau meiste r), 4280Borken 4, 
Marbeck 30, TeL 0 28 66 • 3 30. 


Jahrgänge 1962-1964, preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 02 01 / 77 42 52 


TelcrfongesprSclupartBorin 

07043 / 6822 


Kreemnmg zun Konsal/Yerlel- 
hrmg «ksdenhdber Titel, seriös, 
diskret R. Lange, Post! 60 16 71,! 
2 Hamburg 60 


Reform rea 


narealgymnas 

Gero/TbOil afl ew 


ium 


mit GabelOBC • I. Ahttarjahrcaag 1834. 
Amchri flenaiig aben oder Hinweise 
auf Anschriften an Dr. IWeme. Am 
BUteuwor 3,2121 Brtetllngea, 
TeL 9 41 33 / 22 66. 



Swft w Stratfannla pi 

tflf ADtOVBIiOltBBl 

Angebote von Teil- oder Kom- 
plettaslagen am 

NEUWOG Industrie GmbH 
Willi.- Leibi- Platz 5. 8 München 71 
TeL 089 / 7 2741 01 


Holland-Klinker 

direkt vom Importeur 

DM 150? bis 180? 

Jo 1000 Sick Sb Mark Hu Io gebeten. 

Duisburg 

TeL (02 03) 44 50 12-13 


Patente and EdwfcktaBgea 

ständig zur Verwertung gesucht 
Zuschr. dl H. 9035 an WELT-Ver- 
tag, Posti. 10 08 64, 4300 Essen. 


Geo- Magazin 

aDe Jahrgänge, zu Verkäufer. 
TeL 02 28 / 36 48 49 


Fernschreiber 

An- und Verkant. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wentzeistr. 8 
Tel 040 / 276296, FS 2 12298 



Rarität 

Sc h w a ne Mops-Welpen abzugeben. 
Nur an Li e bha b er. Gew. 29.5.83. 
stubenrein, VDH-Pa piere, DU 
1000,-. 

TeL 0 21 65 / 12 71 u, 72 05 


Mastino-Napolciano-Welpen. 
VDH-Pa piere, 10 Wo. alt, zu ver- 
kaufen. TeL 0 81 58 / 27 05 


Gesundheit 


für die 


Dritte Welt 



Spendenkonto 333333 




Deutsche Hypothekenbank #% 
Frankfurt-Bremen Awiengasaitachaft^^ 

Hinwelsbekanntmachung 

Wir geben unseren Aktionären zur Kenntnis, daß der 

Zwischenbericht 

zum 30. Sept 1983 bei uns angefordert werden kann. 
(6000 Frankfurt am Main 16, Postfach 1 6669) 
Frankfurt am Maln-Bramen, im November 1983 

DER VORSTAND 



KOBLENZ 

an Rhein und Mosel 



Die Stadt Koblenz - Großstadt und 
Oberzentrum am Mittelrhein - 
schreibt wegen Ablauf der Amtszeit 
der jetzigen Stelleninhaber im Okto- 
ber 1984 aus 

die Stelle des hauptamtlichen 


• Oberbürgermeisters 

Die Besoldung erfolgt nach Bes .-Gr. B 7 BBesG, 
sowie die Stelle eines hauptamtlichen 

•Beigeordneten 

(Stadtkämmerer) 

Die Besoldung erfolgt nach Bes.-Gr. B 3/B 4 BBesG. 


Für beide Stellen giß ergänzend: Die Wahlzeit beträgt 10 
Jahre. Die Aufwandsentschädigung richtet sich nach den 
landesrechtlichen Vorschriften, Im Zusammenhang mit 
dieser Ausschreibung wird auf § 53 Abs. 5 und 6 GemO 
Rheinland-Pfalz hingewiesen. 

Bewerber, die über der Bedeutung der ausgeschriebenen 
Stellen entsprechende umfassende Kenntnisse und ein- 
schlägige berufliche Erfahrungen in der kommunalen 
Selbstverwaltung verfügen, können ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabschriften oder -fotokopren, lückenlosem Nach- 
weis der bisherigen Tätigkeit und Angabe von Referenzen 
bis zum 16. 12. 1983 senden an die 

Stadtverwaltung 
- Personalamt - 
Postfach 20 80 
5400 Koblenz 


Wir gehören zu den größten Lackherste! lern der Weit mit mehreren 
Werken im In- und Ausland; unser Firmensitz ist Hamburg. 

Für den Einsatz in unserer internen Revision suchen wir eine/n 


Revisor/in 


Wir erwarten 

Wir wünschen 
Wir bieten 


Die Aufgaben umfassen die selbständige Vorbereitung und Durchfüh- 
rung von Prüfungen in allen Werken der BASF Farben + Fasern AG und 
bei den Beteiligungsgesellschaften nach den Kriterien der Ordnungs- 
mäßigkeit und Wirtschaftlichkeit 

- ein wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium 

- mehrjährige Erfahrung im kaufm. Bereich eines Industrieunterneh- 
mens (mgl. Linienfunktion) 

- gute Kenntnisse mindestens einer Fremdsprache 

- weitere Frerndspirachenkenntnisse, Erfahrung als Prüfer und juristi- 
sche Kenntnisse 

- eine gründliche Einarbeitung 

- weitgehend selbständige Tätigkeit 

- Fortbildung im Rahmen unseres AusbUdungsprogiammes 

- eine aufgaben- und leistungsgerechte Bezahlung sowie die Sozial- 
leistungen eines Großunternehmens der chemischen. Industrie. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

BASF Farben + Fasern AG 

Personalabteilung 

Am Neumarkt 30, 2000 Hamburg 70, TeL 0 40 / 6 56 61-2 33 


BASF 


Wir sind eine überregional bekannte Finnengruppe, und bauen energiesparende 
Heiz- und Klimaanlagen. Für den Untemehmensbereich Instandhaltung, Wartung 
und Reparatur (Sitz Hamburg) suchen wir zum Ausbau unserer Aktivitäten einen 
verkäuferisch begabten Fachmann der Gebiete 

Heizung - Klima ~ Lüftung - Regelsysteme • Sanitär 

als 

Niederlassungsleiter 


Der Bewerber soll sich vorrangig mit 
Aufgaben der Akquisition im norddeut- 
schen Raum zwischen Hannover und 
Flensburg befassen. Er Ist auch verant- 
wortlich für die Kalkulation, das Ange- 
botswesen und die techn. Beratung. 
Um allen Anforderungen gerecht zu 
werden, sollte der Bewerber als qualifi- 
zierter Ingenieur oder Techniker über 
ausreichende Erfahrungen auf den ge- 
nannten Gebieten verfügen. Von Innen- 
dienstaufgaben ist er weitgehend entla- 
stet, sollte aber mit den entsprechen- 
den Arbeitsabläufen vertraut sein. 


Wenn Sie den genannten Vorstellun- 
gen entsprechen und Interesse an einer 
vielseitigen, krisensicheren und aus- 
baufähigen Position bei entsprechend 
guter Honorierung haben, dann wen- 
den Sie sich bitte.mft Ihren Bewer- 
bungsunterlagen (handschriftliches 
Anschreiben, tabetl. Lebenslauf, voll- 
ständige Zeugniskopien, Lichtbild) an 
die von uns beauftragte Personalbera- 
tung. Sperrvermerke werden zuverläs- 
sig berücksichtigt Ober den Ausgleich 
einer abfälligen Jahresgratifikation 
kann verhandelt werden. 




Personalberatung 

Dt&G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 5Z 
Tel.: 040/820661 
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Technisches Management in einem mittelständischen Unternehmen 

Ständige, marktorientierte Weiterentwicklung, ein gleichbleibend hohes Qualität®- 
niveau unserer Produkte sowie der anerkannt gute Kundendienst sind unsere 
Erfolgssäulen. Als mittelständisches Unternehmen mit ca. 600 Mitarbeitern zählen 
wir zu einem der bedeutendsten Herstellern in einem speziellen Marktsegment des 
Fahrzeugbaus. 

Diese Marktpositionierung wollen wir festigen und ausbauen. 

Unserem neuen 

Technischen Direktor 


i< I 


messen wir hinsichtlich seines Verantwortungsbereiches sowie unter Berücksichti- 
gung der unmittelbaren Anbindung an die Geschäftsieitung eine besondere Bedeu- 
tung für die Zukunftssicherung unseres Unternehmens zu. Diese Vertrauensstellung 
kann nur von einem Diplom-Ingenieur (allg. Maschinenbau) ausgefüllt werden, der in 
strategischen, marktorientierten Kategorien denkt und handelt. 

Sie sollten zunächst die Leitung der Materialwirtschaft übernehmen, um nach ca. 2-3 
Jahren in die technische Gesamtleitung hineinzuwachsen. 

Fundierte theoretische Kenntnisse sowie praktische Erfahrung auf möglichst mehre- 
ren der nachfolgend aufgeführten Funktionsbereiche werden ihnen den Start bei uns 
sehr erleichtern. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, H Ihre raum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexflra City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


□ Materialwirtschaft 

□ Betriebsleitung 

□ Arbeitsvorbereitung 

□ Konstruktion und Entwicklung 

Wirtschaftliches Denken sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter erfolgreich zu führen und zu 
motivieren, setzen wir voraus. 

Für einen wirklichen Spitzenkönner werden die Vertragskonditionen großzügig 
gestaltet Firmensitz ist eine attraktive Großstadt in Norddeutschland. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel 
oder Herr Groth, unter der Rufnummer 0 40/32 46 06 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessenten, die ein langfristiges Engagement anstreben, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 141 
an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 




Kaufmännische Aufgabe im Tourismus 

Eine neue Konzeption und markt bezogene Flexibilität haben uns als Reiseveranstalter in 
wenigen Jahren zu beachtlicher Größe wachsen lassen. Im Rahmen einer neuen Organisa- 
tionsstruktur wollen wir nun die entscheidenden Weichen stellen, damit unsere ehrgeizigen 
Pläne auch zukünftig sicher realisiert werden. 

Ate Ergänzung unseres qualifizierten Führung Stearns suchen wir deshalb den 


Kaufmännischen Geschäftsführer 


Er ist dem Hauptgeschäftsführer unterstellt und für folgende Aufgabenbereiche verantwort- 
lich: 

Ü Gestaltung und Steuerung des Finanz- und Rechnungswesens 

□ Bilanzerstellung unter Berücksichtigung steuerrechtlicher Bestimmungen 

□ Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Abweichungsanalysen 

□ Liquiditätsplanung und -kontroüe 


Kienbaum Personalberaturig 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Httversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Cky, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Wir erwarten von unserer neuen Führungskraft eine fundierte kaufmännische Ausbildung. 
Hinzu muß eine mehrjährige Berufspraxis in der kaufmännischen Verwaltung, etwa als Leiter 
des Finanz- und Rechnungswesens, kommen. Von Vorteil sind weiterhin auf den Tourismus 
bezogene Branchenkenntnisse. 

Neben absoluter Bereitschaft zu persönlichem Einsatz und zur Übernahme von weitreichender 
Verantwortung ist ein systematisch-analytisches Denken erforderlich, um den Anforderungen 
der Position gerecht zu werden. 

Großzügige Vertragsbedingungen und ein zentraler Standort bilden den Rahmen dieser 
interessanten Aufgabe, bei der auch jüngere Bewerber ab 32 Jahre eine Chance erhalten. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unser Berater, die Herren Jochen 
Kienbaum und Walter Jochmann, unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41 gerne zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 497 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 
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Chance für flexiblen Architekten 

Wir sind eine vielseitige Untemehmensgruppe, die sich gezielt mehrere Branchenschwerpunk- 
te gesetzt hat in denen Spezialleistungen angeboten werden. 

Im Rahmen dieses Konzeptes erweitern wir eine Bauträgergesellschaft, die sich mit dem 
Aufbau von Ferienwohnungen und Freizeitanlagen beschäftigt. Für dieses wachsende Unter- 
nehmen suchen wir den 


Technischen Geschäftsführer 


Er ist für Planungsarbeiten sowie für die Vergabe und Abnahme von Bauieistungen verant- 
wortlich. Dazu steht er an der Spitze eines kleinen und qualifizierten Mitarbeiterteams. 

Für diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe suchen wir einen fachlich versierten 
Architekten mit guten kaufmännischen Kenntnissen, der eine mehrjährige Berufspraxis in 
einem Planungsbüro oder bei einem Bauträger vorweisen kann. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Er sollte Flexibilität und innere Beweglichkeit dadurch bewiesen haben, daß er etwa im 
Wohnungsbau zusätzlich Vertriebsaufgaben oder zentrale Führungsaufgaben wahrgenom- 
men hat Die Bereitschaft, unkonventionelle Wege zu gehen, und das dadurch zum Ausdruck 
gebrachte Interesse an neuen Strategien der fach- und untemehmensbezogenen Problemlö- 
sung- entsprechen unserem Idealprofii. 

Qualifizierten Bewerbern bieten wir großzügige Vertragsbedingungen und einen reizvollen 
Standort. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen ihnen als Berater die Herren Jochen Kienbaum 
und Walter Jochmann unter der Rufnummer 0 22 61/70 3141 gerne zur Verfügung. Sie 
sichern die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaitsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 497 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Höchste Zuverlässigkeit unserer Produkte 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen des spezialisierten Maschinenbaus, das 
seinen international guten Ruf durch hervorragende technische Problemlösungen 
ständig gefestigt hat. Unsere Präzisionsmaschinen gehören zu dem Besten, was der 
Weltmarkt auf diesem Sektor zu bieten hat. 

Zur Sicherung unseres hohen Qualitätsniveaus suchen wir unseren zukünftigen 

Leiter Qualitätssicherans 

Der ideale Bewerber ist ein Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau, der schon über 
fundierte Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitätssicherung, speziell 
im Fertigungsbereich verfügt. 

Wir übertragen ihm zunächst die Leitung der Fertigungskontrolle - erwarten von ihm 
aber die Fähigkeit zum schrittweisen Aufbau einer Qualitätssicherungsgruppe. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Zobel 
oder Herr Groth, unter der Rufnummer 0 40/3246 06 zur Verfügung, die Ihnen 
absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem. 

Herren, um die Mitte 30, die .nicht aus der großen Serie 1 kommen und ihre 
Erfahrungen eher im Kleinserien- und Spezialmaschinenbau gesammelt haben, bitten 
wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung und frühester Eintrittstermin) unter 
Kennziffer 790 142 an FerdinandstraBe 28 bis 30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 


|K| 


Personalpolitik konzipieren und realisieren 

Als Zulieferer der Kfz-lndustrie gehören wir zu den bekannten Marken. Wir haben eine größere 
Produktionsstätte im Rhein-Neckar-Raum sowie eine in der gesamten Bundesrepublik vertrete- 
ne Verkaufs- und Handelsorganisafion. Sitz der Hauptverwaltung ist eine rheinische Großstadt 
Im Rahmen der von der amerikanischen Muttergesellschaft vorgegebenen allgemeinen Richtli- 
nien sind wir in der Gestaltung unserer Personal politik weitgehend autonom. Schwerpunkte 
sind hier die Weiterentwicklung einer Organisation, die jeden Mitarbeiter persönlich in die 
Verantwortung für das Ganze einbindet, sowie die bestmögliche Schulung der Mitarbeiter für 
ihre jetzige Aufgabe. Für den marktorientierten Teil unserer Aktivitäten suchen wir den 

Personalleiter 

der die Aufgaben, die wir uns vorgenommen haben, wesentlich mitkonzipieren und ln seinem 
Bereich realisieren soll. Gesprächspartner sind hier in erster Unie die leitenden Mitarbeiter 
unseres Verhiebs und der Handelskette. 

Er sollte auf der Basis einer soliden Ausbildung über mehrere Jahre Erfahrung im modernen 
Personalwesen eines multinationalen Unternehmens verfügen. Kenntnisse des Arbeits- und 
Soziairechts, der Betriebswirtschaft, der EDV sowie in der Aus- und Weiterbildung müssen 
vorhanden sein. Die Beherrschung der englischen Sprache ist unabdingbar. Das After sollte 
zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Der Einsatzort wird sich nach etwa zwei Jahren an den Sitz unserer Produktion verlagern. Bei 
Bewährung ist die Nachfolge des Personaldirektors vorgesehen, der sich der Altersgrenze 
nähert 

Weitere Informationen erhalten Sie durch Herrn Raabe, Tel. 02 28 / 64 30 21 , oder Herrn Mehl, 
Tel. 0 22 61 / 70 31 46, die ihnen absolute Vertraulichkeit zusichem. Schriftliche Bewerbungen 
mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 031 an Heilsbachstraße 22, 
5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, BaseL 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 
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aine/einen 


leitende/n 

Lehrkrankengymnastin/en 




eine/a Inen 

leitende/n 

Lehrassistentin/en 

filr die Berefsfachsehale für BesehSfUgangs- 
Dod ArbeitsQaeraple 

Ein medizinisches Schulz entrum mit 360 Ausbildungsplätzen Ist der- 
zeit in Bau. Der Schulbetrieb für die Berufsfachschute für Kranken- 
gymnastik und die Berufsfachschute für Baschäftigungs- und Arbeits- 
therapie soll am 1. 9. 1984 aufgenommen werden. Die leitenden 
Lehrkräfte sollen mehrjährige Erfahrungen bei der Unterrichtung in 
diesen Berufsfachschutzweigen nachweiaen können. 

Der Krankenhauszweckverband Ingolstadt eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, gewahrt die üblichen sozialen Leistungen des 
öffentlichen Dienstes; die Vergütung erfolgt nach dem Buntesange- 
stelltentarifvertrag. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gerne 
behilflich. 

Bewerbungen werden erbeten an 


Kranke nftauszweckvertMOd Ingolstadt 
Kmmenauerstr. 25, 8070 IngotrtwB, TeL 08 41 / 8 80 11 00 od. 11 10 


Wir suchen für sofort oder später einen erfahrenen 

MONTAGELEITER 

direkt der Geschäftsleitung unterstellt; zur Leitung und 
Überwachung unserer Großbaustellen (AL-Fenster/-Fas- 
saden) in Berlin, verhandlungsgewandt und initiativ. 

METALLBAUTECHNIKER 

der in der Lage ist, eigenverantwortlich Obj'ekte vom 
Auftragseingang bis zur Abrechnung abzuwickeln. 

Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen 
einschl. Gehaltswünschen. Für telefonische Rückfragen 
steht Ihnen unser Herr Schlapke zur Verfügung. 

Metalu-Metallbau GmbH 

Telegrafenweg 10, 1000 Berlin 20, Tel. 030/3342011 


Wir suchen zum 1. April 1984 einen 

HfpL-Ing. oder lag. (grad.) 

für unseren Fachbereich 

Fertigungs-, Schweiß-, Prüf- 
und Werkstofftechnik 

Erforderlich sind 

• einige Jahre praktischer Erfahrung in der Fertigung, 
Qualitätskontrolle, Abnahme von druckführenden 
Bauteilen in Herstellerwerken 


in der Prüfung druckführender Bauteile als Sachver- 
ständiger einer technischen Überwachungsorganisa- 
tion 

• Erfahrung in der Handhabung technischer Regel- 
werke 

• englische Sprachkenntnisse. 

Die Position erfordert Selbständigkeit in der Führung 
von Verhandlungen, Initiative, Kontaktfahigkeit und Ver- 
antwortungsbewußtsein. Erfahrung in der Verbands- 
tätigkeit ist erwünscht 

Wir bitten um Zusendung der Bewerbungsunterlagen 
mit einem neueren Lichtbild und um Bekanntgabe der 
Einkommensvorstellungen. 


Dem Ministerium unmittelbar 
dezsmaton der 5 Regierung* 
Landesumemuchungsämter. 


rdnet sind neben den Gesundhetts- 
iton 2 hygtemsch-bakxeriologJsche 


Gefordert werden heratrsragende Fachkenntnisse. Führungaqualitäten. 
gutes Verhandlungsgeschick sowie ein besonderes Maß an Bereitschaft 
und Fähigkeit zur Kooperation. 


Gesucht wird eine i 
Persönlichkeit, die 
aufgeschlossen ist 


namische, zielstrebige und verantwortui 
ir die vielfältigen Fragen der Gesum 


Neben Medizinern mit staatsärztlicher Prüfung kommen ab Bewerber/ 
innen auch Persönlichkeiten mit anderer Ausbildung in Betracht, die über 
umfassende Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der Gesund- 
heitspolitik oder des Gesundheitswesens verfügen und eine langjährige 
Tätigkeit in leitender Stellung nachweisen können. 

Bewerbungen sind bis zum 5. 12. 83 zu richten an den 

Ministar für Arbeit, Gesundheit und Soziales das Lande« HW 
Personalabteilung, Horionplatz 1, 4000 Düsseldorf 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 

sucht jüngere qualifizierte Spezialisten für die 


Industrie-Feuer- 

Betriebsunterbrechungs-Versicherung 


Das Aufgabengebiet umfaßt die weitgehend selbständige Bearbeitung komplexer 
Vorgänge aus dem Bereich der industriellen Feuer- und FBU-Erstversicherung und ist 
durch internationale Tätigkeit besonders interessant Verantwortungsbewußten und 
engagierten Mitarbeitern werden gute Entwicklungsmöglichkeiten geboten. 

Wir denken in erster Linie an bewegliche, gut ausgebildete Versicherungskaufleute. 
Betriebswirte oder Diplom-Kaufleute mit mehrjähriger Berufserfahrung in der 
industriellen Feuerversicherung, auch in den Bereichen Akquisition und Schaden- 
regulierung. Fremdsprachenkenntnisse sind erwünscht. Eignung für Reiseeinsatz 
setzen wir voraus. Die notwendigen Rückversicherungskenntnisse vermitteln wir im 
Rahmen einer aufgabenorientierten Einarbeitung. 

Alle Einzelheiten möchten wir gerne in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen 
abklären. Bitte richten Sie ihre vollständige Bewerbung an 


fflelca 


Münchener Rück 
Munich Re 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft 
Königinstraße 107 ■ 8000 München 40 
Personalabteilung 


Fachpraxis für F*ersonaiwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatuna 



DIE ZUKUNFT MITGESTALTEN 

Wir sind einer der führenden Hersteller von 
Würstchen. Fertiggerichten und FWscWtOfr 

serven. 

Für die zunehmend anspruchsvoller wer- 
denden Aufgaben in unserem technischen 
Bereich suchen wir den 

LEITER 

TECHNIK UND INSTANDHALTUNG 

Die Position ist der Geschättsleitung direkt, 
unterstellt, ihr Aufgabenbereich umfaßt vor- 
rangig die Konsolidierung und den qualitati- 
ven Ausbau des Bereichs Technik und In- 
standhaltung sowie die selbständige Arbeit 
bzw. Mitarbeit an der Einführung innovativer 

Technologien. 

Von Ihrer Ausbildung her sind Sie gcadu- . 
harter Ingenieur oder Diplom-Ingenieur. Sie 
haben bereits mehrere Jahre in der Lebens- 
mittel-Industrie oder in der Abfüll- und Ver- 
packungsindustrie gearbeitet Neben den 
fachlichen Voraussetzungen für diese Auf- 
gabe setzen wir Führungseigenschaften,; 
Kooperationsfähigkeit. Einsatzfreude und 
Kreativität voraus. Englisch- und EDV- 
Kenntnisse sind wünschenswert. 

Sie erwartet ein gutes und dynamisches 
Arbeitsklima in einem der schönsten FreL 
zeitgebiete Norddeutschlands 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an 

Geschättsleitung 
Postfach 11 60 
2905 Edewecht 
Telefon 044 05/1 30 


Fakten und Chancen im Umfeld die- 
ser Position lassen uns berechtigt 
von der .Herausforderung einer ech- 
ten Lebensaufgabe" sprechen. Wir 
suchen den 


M it-Geschäftsführer 
als Teilhaber 

- handwerklich orieitierte (Handels-)6esel!schaft mit 28 Ms. 

- Doäerang Ober 150 000,- NH p. a. 

- Gesellschafterantelle ans Einkommen finanzierbar 


Suche für interessante Tätigkeit eine 


K 


Das erfolgreiche Hachglas-Handetsuntemehmen ist alteingesessen, regional führend und 
absolut gesund (Sitz: rheinische Großstadt). Der alleinige Inhaber sucht die Entlastung und die 
überzeugende Regelung der späteren Nachfolge-Frage. Zur Aufgabe gehört auch die unterneh- 
merische Verantwortung für einen angeschlossenen Produktionsbetrieb (insgesamt 50 Mitar- 
beiter). 

Nach sorgfältiger Einarbeitung und Bewährung von etwa einem Jahr wird zunächst eine 
Untemehmensbeteiligung von 15% geboten, das erforderliche Kapital kann weitgehend aus 
dem ertragsabhängigen Einkommensanteil finanziert werden. Eine langfristige Aufstockung ist 
bei Bewährung und der unumgänglichen persönlichen Harmonie möglich. 

Wir sprechen hier die eindeutig unternehmerisch ausgerichtete Persönlichkeit mit umfassenden 
Erfahrungen aus der kfm. Betriebsführung von Handelsgesellschaften an (Branchenken n tnisse 
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung). Akquisito risches Können ist eine ebenso selbstver- 
ständliche Voraussetzung wie Organisationstalent und die Befähigung zur Menschenfühning. 
Die zugehörige, weitgehend automatisierte Fertigung erfordert technisches Verständnis und 
Einfühlungsvermögen. Das Höchstalter liegt bei Mitte 40. 

Bewerbungen ohne abgeschlossene qualifizierte Ausbildung und ohne lückenlosen überzeu- 
genden Werdegang sind sinnlos. 

Bitte richten Sie Ihre Zuschrift mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum 
heutigen Einkommen und Bntrittstermin unter Kennziffer 3112 an unseren Personalberater 
Kurt Sexauer (Tel. 02205/10 34). Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser 
Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt strengste Diskretion (die Einhaltung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich). 


VERKAUIS- 

ASSESTENTIN 


Sie sollte eine gute Teiefonstimme und 
möglichst schon bei einer Zeitung gearbeitet I 
haben, so daß sie etwas vom Pressewesen 
versteht. 

Sie muß Zeit und Initiative mitbringen, 
außerdem sind Schjeibmaschmenkenntnisse . 
erforderlich. 

. • i 

Sollte dieser Job Sie interessieren, rufen Sie 
mich einfach an oder kommen Sie vorbei. 


Fragen Sie nach 

Frau Margret Scheibe!, Veriagsvertretnng 
DIE WELT/WELT am SONNTAG, 

Im TeeBnuch 100, 43 Essen 18, 

TeL 0 20 54 / 10 15 80 (vormittags) 


Ftersonalberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 1 1 Vertretung 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 



Ab i na ik t ahrc nri es, Spcriatonternehmen für 

konfektionierte Produkte im induscrieOea and Sportberckb 
soeben wir für MÜiz/Aprfl *84 je erneu 

Verkaufsrepräsentanten 

fflr Niedenadkum/Scfaleswig-Holstem und für Nordilieiii- West- 
falen. Erwartet werden selbständige, Verantwortung»- und 
kostenbewnßte Arbeit und sicheres Gespür für neue Anwen- 
dungsgebiete. Beweisen Sie ans Ihr Verhandhmgsgeschick und 
tKsberige Verkaufserfolge. Aber bis etwa 33 Jahre. 

Wir bieten: AT- Vertrag mit Fixum, Garantie- und Mehrum- 
satzprovision, neotr. Firmen-Pkw, Spesen, SoziaOedstaagen. 
Auräage Eitrige Unterlagen mit Foto und einer Seite Hand- 
schrift senden Sie bitte an unsere Agentur G. Benecke, 
Zamcnhofctraflc 12. 8068 Pfaffenhofen 1 



ARCHITEKT FH 


mit mehrjähriger Berufserfahrung, Schwergewicht Ausführung»- und De- 
taflplanung, Ausschreibung, Objektüberwachung gesucht 
Bewerbungsunterlagen mK Referenzen erbeten. 

ARCHITEKTEN BDA 

Hans H. Hansen - Dfpl.-Ing. Martin Sdhiums 
Bundiswung 37 - 2280 Westerland -Tel. 0 48 51/2 40 21 


Wirslnd eine Hüte- und Wohlfahrtsorgan isation und bundeswelttätig. FQrdle 

Presse- und Qffentlichkeitsarlielt 

suchen wir einen Fachmarm/Frau mit Journalistischer Begabung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir unter N 2181 an 
WELT-Verfag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Belm Minister 

für Arbeit, Gesundheit lind Soziales des 

Landes Nordrheln-Westfeden 

Ist wegen Eintritts des bisherigen Stelleninhabers in den Ruhestand die 
Stelle 

des Leitevs/der Leiterin 

der Abteilung Gesundheitswesen 

Minssterialdirigent/in 

- BesGr. B 7 BBesG., mit Ministerialzulage - 

zu besetzen. 

Der Lelter/die Leiterin der Abteilung Gesundheitswesen hat vielseitige, 
interessante Aufgaben im Bereich des öffentlichen Gesundheitswesens. 
Zu diesen gehört die Fechaufeicht über die Gesundheitsämter im Lande 
NW sowie die Krankenhausplanurtg und -fördern ng. 


Versandleiter 


Wir sind ein überdurch- 
schnittlich erfolgreiches 
Unternehmen der 

Getränke- 

industrie 

mit Sitz am Niederrhein. 


Das stete Wachstum der letzten Jahre und unsere Erwartungen 
für die Zukunft machen es erforderlich, unseren Versand organi- 
satorisch u mzustrukturieren . 

Zum nächstmöglicben Termin suchen wir daher den Versandlei- 
ter. Der Verantwortungsbereich umfaßt das Management des 
gesamten Versands mit Warenlager, Fuhrpark, Export und 
Verladung. In diesem Bereich sind 65 Mitarbeiter za führen. Das 
Gesamtvolumen des Güterumschlags liegt bei ca. 250 000 tp. a. 

Sie verfügen über nachgewiesene Führun gsqualitäten , Durchset- 
zongsvennögen, Kosten- und Leistungsbewußtsein und mehrjäh- 
rige Erfahrungen - evtl, auch als 2. Mann - in der Leitung von 
Versand/Logistik. 

Sie suchen eine interessante und ausbaufähige Position, in der Sie 
Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten op timal einsetzen können. Dann 
richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer 393 162/B an das 
von uns beauftragte Peisonalberatungsunteme hmeu MSL 
Deutschland GmbH, Pempelforter Straße 47, 4000 Düsseldorf 1. 
Sperrvermerke werden selbstverständlidi berücksichtigt. 


J M M '-'cj J li ' J TO- 


Für den Raum KÖlrv/Düsseldorf suchen wir einen 
Mitarbeiter zur Betreuung unserer Kunden auf dem 
. Bausektor (Fußbodenfinnen). 

Wir bieten: Gehalt, Spesen, Provision + Firmen- 
Pkw. Es handelt sich um eine sehr Interessante und 
lukrative Tätigkeit Einarbeitung wird geboten. - 

Kurt Glass GmbH 

Chem. Fabrik, Gewerbestraße 13 
7801 Hartheim 2, Telefon 0 76 33 / 43 42 


Wir sind die deutsche Tochtergesell- 
schaft eines der größten Internationalen 
Nah ru ngsmiftet-Hersteilera . 

Für unsere Abteilung Industrial Engi- 
neering suchen wir kurzfristig einen 

SENIOR INDUSTRIAL 
ENGINEER 


Der Bewerber sollte Ober ein abge- 
schlossenes Ingenieurstudium der 
Fachrichtungen Maschinenbau, Pro- 
duktions- und Verfahrenstechnik oder 
Wirtschaftsinge nieurwesen verfügen. 
Daneben erwarten wir einschlägige 
mehrjährige Berufserfahrung im Indu- 
strial Engineering, bevorzugt aus der 
NahrungsmitteHndustrie. Aufgrund un- 
serer internationalen Verbindungen 
müssen wir gute englische Sprach- 
kenntntese voraussetzen. 

Bei entsprechender Befähigung bieten 
sich mittelfristig gute Aufstiegsmöglich- 
keiten. 

Wir bieten eine der Position angemes- 
sene Dotierung, die durch zeitgemäße 
SozialMstungan ergänzt wird. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 
Personalabteilung der 

HAG GF Aktiengesellschaft 
Postfach 10 79 40 ' 

2800 Bremen 1 





Australien - Belgien - Deutschi«vJ - England • Frankreich ■ Hoßand ■ Irland - ltdien ■ Kanada - Neuseefond ■ Schweden • Schweiz - Südafrika • S0damer9co - USA 


KAFFEE HAG KABA 

SCHONKAFFEE M CEFRISCH 
ONKO QUENCH 

MAXWELL - R0S-FFT 
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Technisch hochwertige Automaten und Spezialmaschinen 

Auch uns fällt der Erfolg nicht in den Schoß, aber wir tun alles, um ihn nicht nur dem Zufall zu 
überlassen. Die Unternehmens-, Produkt- und Personalplanung ist dabei das Gerüst, um 
Gegenwart und Tagesarbeit mit strategischen Zielvorhaben zu verbinden. 

Unsere exponierte Marktsteliung beruht auf bedarfsgerechten Maschinen mit hohem Qualitäts- 
Standard und hoher Leistungsfähigkeit. Technisch können unsere Produkte definiert werden als 
Arbeitsmaschinen mit umfangreicher Antriebs-, Steuer- und Regeltechnik (mit mechanischen, 
elektrischen und elektronischen Komponenten), spezifisch konstruiert für ein Spezialgebiet des 
Textilsektors. 

Einer unserer langjährigen leitenden Mitarbeiter wird sich aus Altersgründen in absehbarer Zeit 
zurückziehen; wir möchten schon heute die Voraussetzungen für einen kontinuierlichen 
Übergang schaffen und die zu besetzende Position des 

Leiters Konstruktion 
und Entwicklung 

einem Dipl.-Ing. (TH) übertragen. Der Verantwortungsbereich umfaßt neben den managementbe- 
zogenen Tagesaufgaben in seinem Ressort, die Führung des TB mit ca. 35 qualifizierten 
Mitarbeitern. Wir erwarten in dieser Funktion eine Persönlichkeit mit fachlicher Kompetenz und 
natürlicher Autorität, die wichtige Impulse geben kann und die durch eigenes Engagement ihre 
Mannschaft motivieren kann. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Seeg und HerrDr. 
Müller unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Bewerber, die sich nach einer effizienten Einarbeitung diese vielseitige Aufgabe Zutrauen, bitten 
wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780 138 an Leopoldstraßa 5, 7500 
Karlsruhe 1 !. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karteruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Kl 


In eigener Sache 

Büro und Fabrik von morgen erfordern extreme Flexibilität in der Gestaltung der 
Arbeit, um die Effizienz schnei) zu verbessern. Das benötigte Technoiogieangebot liegt 
vor. Sein Einsatz zwingt jedoch zu umfassenden Veränderungen in den vom Wettbe- 
werb bedrängten Firmen. 

Dieser Herausforderung stellt sich die Kienbaum Untemehmensgruppe als Dienstlei- 
ster und Zeitmanager. 

Wir machen Chefs Mut, ihren Freiraum für die Zukunftssicherung frühzeitig auszu- 
schöpfen, und helfen ihnen bei der Innovation. 

Die Nachfrage zwingt uns, unsere Mannschaft zu verstärken. 

Im deutschsprachigen Europa ergänzen wir daher unser Führungsteam um 

Geschäftsleitungen 

Darüber hinaus suchen wir feste und freie Mitarbeiter für nationale und internationale 
Aufgaben höchsten Anspruches in Beratung, Zeitmanagement und Organtätigkeit. 

Unsere Spitzenkräfte (Ingenieure und Kaufleute) haben in dieser Dienstleistungskom- 
bination ihre Lebensaufgabe gefunden. Andere stiegen in bedeutende Positionen bei 
unseren Kunden auf. Wir bieten ein Sprungbrett für solide Karrieren. Deshalb erwarten 
wir nachweisbare Befähigungen zu Analyse, Wertung, Folgerung und Verwirklichung. 

Interessenten mit ungewöhnlichem Lebenslauf schließen wir nicht aus. 

Aufgrund der Bedeutung der neuzu besetzenden Positionen wird unser Seniorchef die 
entscheidenden Gespräche persönlich führen. Er bietet eine Vorab-Kontaktaufnahme 
mit dem Leiter der Kienbaum Chefzentrale, Herrn Dr. Mortsiefer (Telefon 0 22 61 / 
7 03-1 05) an. Schriftlich erreichen Sie ihn über Kienbaum international Chefberatung 
GmbH, Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Unternehmensgruppe 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexflco City, Säo Pauk), San Francisco, New York 
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Architekten/Innenarchitekten 

Mit einer richtungweisenden Konzeption sind wir zu einem qualitativ und architektonisch 
führenden Hausbauuntemehmen geworden. 

Wir bauen hochwertige Ein- und Zweifamilienhäuser für anspruchsvolle Bauherren. Von Anfang 
an nach den persönlichen Wohnansprüchen der Bauherren geplant und gestaltet 

So entstehen Häuser, die immer einzigartig mit äußerster Stilsicherheit und Harmonie ausge- 
stattet und eingerichtet werden. 

Zur Verstärkung unserer erfolgreichen Regionalteams suchen wir engagierte und verkaufs- 
orientierte 

Berater des Bauherrn 

für Nürnberg, Wuppertal, München 

Einsatzmöglichkeiten bestehen auch für die Standorte Mannheim, Stuttgart und Frankfurt. 
■“Sie verlaufen Wahnerlebnisse. .. 

innerhalb unserasTeams beraten und betreuen Sie Interessenten vom ersten Kontakt bis nach der 
Hausübergabe. 

Dabei sind Sie von der Finanzierung bis zur Ausstattungsbemusterung der kompetente 
Gesprächspartner Ihres Kunden. 

Sie verfügen über sicheres Empfinden von Farben und Materialien und deren Kombination. Sie 
sind kontaktfreudig und können anschaulich argumentieren. Engagement und Einfuhlsamkeit in 
unsere Bau- und Wohnphilosophie sind für Sie selbstverständlich. 

Wir können uns gut vorstelten, daß Sie als Architekt, Innenarchitekt, Raumausstatter oder 
Bauingenieur die besten Voraussetzungen für diese interessante Aufgabe mitbringen. 

Ihre Verdienstmöglichkeiten sind den Anforderungen angemessen. Dabei bestimmen Sie durch 
Einsatz und Fachkompetenz Ihren Erfolg selbst. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen unsere Berater, Herr Herweg und Herr Heilgenthal unter 
der Tal.-Nr. 0 89 / 22 47 54 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion zusichem. 

Ihre schriftliche Kontaktaufnahme erbitten wir unter der Kennziffer 750 191 an den mit der 
Wetterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Widenmayerstraße 5, 8000 München 22. 

Kienbaum Personalberatung 

Gumma nrbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 



Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Unsere stetige Expansion im Exportbereich erfordert die qualifizierte Besetzung wichtiger Positionen. 
Wir suchen Mitarbeiter für folgende Aufgaben im Geschäftsgebiet Niederspannungsschaltgeräte. 

Leiter der Qualitätssicherung 


Aufgabenstellung 

Quallt&teQberwachung in der Fertigung und Stich- 
probenkontrolle an Fertigprodukten. Einleitung 
und Verfolgung von Korrekturmaßnahmen. Festle- 
gung von Prüf- und Kontrollspezifikationen. 


Anforderungen 

Neben einem abgeschlossenen Studium als Di- 
plom-Ingenieur/Ing. grad. der Elektrotechnik oder 
des Maschinenbaus erwarten wir Kenntnisse in 
technischer Statistik und mehrjährige Tätigkeit mit 
vergleichbarer Aufgabenstellung. Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Serienproduktion sind vorteilhaft. 


Konstruktionsingenieur 

Aufgabenstellung Anforderungen 

Für die Konstruktion von Niederspannungsschalt- Ausbildung als Feinmechaniker oder in einem 
oeräten insbesondere Fehlerstrom- und Leltungs- Beruf der Elektrotechnik, abgeschlossenes Stu- 
schutzschalter. dium als Diplomingenieur/Ing.-grad. in entspre- 

chender Fachrichtung sowie mehrjährige Berufs- 
erfahrung. Erfahrung in der Mitarbeiterführung. 

2 Entwicklungsingenieure 
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Viel erzählen oder viel machen 

Der Erfolg der vergangenen Jahre erfüllt uns mit Stolz; er ist die Triebfeder für das Engagement 
aller unserer Mitarbeiter. Unsere Kunden sind vornehmlich Akademiker, die wir intensiv bei 
Finanzierungs-, Versicherungs- und Kapitalanlagefragen beraten und betreuen. 

Die Grundsätze unserer Beratungsleistungen beruhen auf Seriosität und dem Renommee 
unseres Hauses. Die individuelle Lösung ist die Zielvorgabe, die wir ansteuern. Kurz: „Es ist der 
MaBanzug“. 

Von entscheidender Bedeutung für unser weiteres expansives Wachstum ist unsere Führungs- 
mannschaft. Auch hier gehen wir keine Kompromisse ein, zumal wir insbesondere dem Bereich 
der Kapitalanlagen einen zentralen Stellenwert in unserer Geschäftepolitik beimessen. Für den 
weiteren Ausbau und die selbständige Organisation dieses Bereiches suchen wir daher einen 

Spartenleiter 
pftalanlagen 

der eine konsequente Vertriebspolitik zur Abrundung unseres Leistungsangebotes initiieren 
und umsetzen soll. 

Sie sehen, daß dies keine alltägliche Aufgabe ist. Wir suchen nicht unbedingt das Außergewöhn- 
liche, aber mit Sicherheit nicht das Durchschnittliche. Eher schon einen engagierten Macher mit 
Vertriebserfahrung in leitender Position und Erfahrungen aus dem Bereich der Kapitalanlagen. 
Entscheidend ist außerdem Ihre Persönlichkeit und Ihre Analytik und Systematik in der 
Detailarbeit. Für ihren Erfolg sind Sie letztendlich hauptverantwortlich, an dem Sie selbstver- 
ständlich in attraktiver Form partizipieren. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, HerrDr. Seeg und Herr 
Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Bewerber, die sich diese anspruchsvolle Aufgabe Zutrauen, bitten wir um Zusendung ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintritts- 
termin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780 140 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basel, 
Genf, HHvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 




Aufgabenstellung 


Anforderungen 


Für die Entwicklung von Leitungs- und Fehler- Ausbildung in einem Beruf der Elektro- oder 
stromschutzschaltem. Feinwerktechnik, abgeschlossenes Studium als 

Diplom-lngenieur/lng. grad. in entsprechender 
Fachrichtung sowie einschlägige Berufserfahrung. 


Baufinanziening: Der Markt ruft 

Als Fachmann wissen Sie, wie sensibel dieser Markt Ist und welche Aufmerksamkeit Ihm geschenkt werden muß. 
In unserer bedeutenden deutschen Bankengruppe sind hohe Leistungsbereitschaft und -Befähigung bei absoluter 
Seriosität oberstes Gebot An diesem Anspruch werden Sie gemessen, wenn Sie als qualifizierter 

KreditsaGhbearfieiter 


in unserer Niederlassung In Frankfurt aktiv werden wollen. Weitere Interessante Standorte stehen auch noch zur 
Diskussion. Neben fundierten Kenntnissen und Erfahrungen in der Bauftnanzferung müssen Sie über Organisa- 
tionstalent verfügen. Bel allem Fachwissen erwarten wir aber auch eine leichte Hand Im Umgang mit unserer 
anspruchsvollen privaten und Rrmen-KundschafL Es paßt In unsere Konzeption, Sie In absehbarer Zeit zum 
Handlungsbevollmächtigten zu bestellen. Sie werden sich bei einer ersten Adresse der Bankwirtschaft bekannt- 
machen. 


Bauflnanzierer bis etwa Mitte 30 werden um die aussagefähigen Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Werdegang in Stichworten, Zeugniskopfen, 
Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die Chiffreab- 
teitung der Industrieberatung ist eingeschaltet, um evtl. Sperrvermerke sorgfältig zu 
beachten. Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 3 20. 




SJlnJJJh telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Wenzel unter Tel. 0 47 31 / 36 42 75 zur 

Verfügung. FELTEN & GUILLEAUME 

ENERGIETECHNIK GMBH 

Geschäftsbereich Seriengeräte 
Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham 


TUNG 
HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 
MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Herausfordernde Aufgaben in der Kautschuk-Industrie _ 

jchteraesellschafl eines namhaften internationalen europäischeiHConzerns, der entwickelt, produziert und vertreibt. Firmensitz ist Norddeutschland. Für die Festigung und den Ausoau unsere 

Marktposition suchen wir den 


Unser Klient ist die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften internationalen europäische 
langjährig national wie international Kautschuk-Spezialitäten für vielfältige industrielle Anwendungen erfolgreich 


Leiter 

Qual itätskont rol le 

direkt der Geschäftsleitung unterstellt 
Chemie-Ing. oder Chemiker 
Erfahrungen in der stat Qualitätskontrolle 

verantwortlich für die Überwachung der gesamten Produktion einschl. 
der qualitativen Überwachung der Entwicklung 
Personalverantwortung 


Kautschuk-Chemiker 
Entwicklung 

direkt der Labor-Leitung unterstellt 

praktische Erfahrungen im Entwicklungsbereich der Kautschuk-Industrie 
sicher in der selbst Rezepturenentwicklung von technischen Gummiwa- 
ren einschl. anwendungs- und verfahrenstechnischer Betreuung bis zur 
Serienreife 

hohe Eigenverantwortung für unsere Produktbereiche Spritzartikel und 
Schläuche 


Bitte nehmen Sie schriftlichen oder telefonischen Kontakt mit dem Anzeigen-Service nachstehenden Beratungsunter- 
nehmens auf. Er wird Ihnen auf Wunsch weitere Informationen erteilen, Ihre Unterlagen vertraulich behandeln 


Anwendungstechniker/ 
Beratu ngsingenieur 

• als Leiter der Produktentwiddung „SpfitearttceT direkt der techni- 
schen Leitung untersteift . . ■„ 

• Maschinenbau-lng. oder Techniker, Chemie-ing. oder Chemiker mit 
anwendungstechnischer Erfahrung 

• verantwortlich für kundenbezogene techn. Problemlösungen des Pro- 
dukt-Bereiches „SpritzartikeT einschl. fertigungstechnischer Integration 

• gemeinsame Kundenkontakte mit dem Außendienst . 

• sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick 

und Sperrvermerke strikt beachten. Eine Bewerbung wird für Sie somit risikolos. Hinsichtlich Ihres zukünftigen 
Einkommens sind wir flexibel. 


m 


in^EERNEHMENSBERJKTDNG RUDING & PARTNER 

Am Komberg 4 - 2112 Jesteburg/Hamburg • Telefon 04183/32 02 - Telex 21 89 391 

Hamburg - München 


Die Special Interest Chance für Ihren Aufstieg 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der führenden skandinavischen Verlagsgruppe mit 
international expandierenden Aktivitäten im Zeitschriftengeschäft Wir wollen unser jahrzehntelanges 
Know-how vor allem im Bereich Comics und Special Interest magazines verstärkt auch für den 
deutschen Jugendmarkt nutzen. Für die vertriebstechnische Erschließung dieses Marktsegments 
suchen wir deshalb einen entwicklungsfähigen Branchen-Insider mit Pioniergeist, der durch seine 
Aufbauarbeit mit uns wachsen will als 

Leiter Zeitschrfften-Vertrieb 

- Spezialobjekte im Jugendmarkt - 

Wir denken dabei an einen ehrgeizigen und systematisch arbeitenden Fachmann im Pressevertrieb, 
der eine zukunftsorienterte Perspektive für die erfolgreiche Umsetzung seiner Marktkenntnisse sucht 
Sie sollten einschlägige Erfahrungen in der Distribution von Kaufzeitschriften mitbringen und einen 
Blick für die Absatzmöglichkeiten im Jugendmarkt haben. Wegen der internationalen Verknüpfung 
sind Englischkenntnisse notwendig. Eigeninitiative und präzise, marktgerechte Planung sind unerläß- 
lich. Wenn Sie sich als jüngerer Vertriebsmann auf dem Weg nach oben für dieses fordernde 
Aufgabengebiet interessieren, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme HllAyiPl imS I |mm| 

steht Ihnen unser Berater, Herr Michael ^Ul I Vdl 

Höchsmann, zur Verfügung. Richten Sie bitte Die r«i mmtf migininj für Marketing und vmbul 

Ihre ^Bewerbungsunterlagen i und Ihre Englische Planke 6 . 2000 Hamburg 1 1 

telefonischen Anfragen an ihn. Er bürgt für — 

absolute Diskretion und wird Sperrvermerke IST 040/365028 

strikt beachten. 


Gebt etsve rkaufsl e iter 

Nonfood-Markenartikel 



Für den Nordbereich Nielsen 1 (Hamburg/Schleswig-Holstein) haben 
wir die Gebietsverkaufsleitung neu zu besetzen. 

Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche suchen wir 
den erfolgreichen „Nonfood-Profi“, auf jeden Fall aber einen Top- 
Markenartikler, der sich im Außendienst seine Sporen verdient und 
sein Führungsgeschick bereits unter Beweis gestellt hat 

Eine sehr gute kaufmännische Ausbildung setzen wir voraus, Alter 
zwischen 30 und 40 Jahren. 

Die Aufgabe umfaßt das kosten- und gewinnorientierte Durchsetzen 
unserer Vertriebsziele, das straffe, aber kooperative Führen eines 
Teams von acht qualifizierten, selbstbewußten Verkäufern sowie das 
Pflegen und Ausbauen wichtiger Handelskontakte. 

Dotierung und weitere Vertragsbedingungen entsprechen den Erwar- 
tungen, die wir an Mann und Aufgabe stellen. 

Sind Sie interessiert? 

Dann schreiben Sie bitte unserem Berater (mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und Lichtbild), der Ihnen absolute Vertraulichkeit 
zusichert und auch für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur 
Verfügung steht. 

C. d. felber ma rketing & Personalberatung 

Alter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76, Telefon (040)292223/292242 


BMauMftbcr: 

Am] Springer, Mauhta* Walde» 

Berlin 

Chefredakteure: Wilfried Hmz-Etcbenro- 
<te, Qr. Herbert Krernp 
Stellv. Chefredakteure-, Peter GUUea. BnifiO 
Waken, Dt Günter Zehn* 

Boreier der Chefredokllan: Hefen Bank 
Hamburg- Ausgabe: Dicthart Co« 
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Geschäftsfüh rer 

Bau-Ingenieur • Hoch- und Tiefbau 

Unser Klient ist ein alteingesessenes, mittelständisches Bauuntemehmen in Nieder- 
sachsen. Als Geschäftsführer suchen wir einen praxisbezogenen Bauingenieur^mji . 

Erfahrungen in verantwortlicher Position. %"■ 

. frni - — . 

Sie sollten erfoigreich in der Pflege bestehender und im Aufbau neuer Kundenfeezie^ ; 
hungen sein, einen sicheren Blick für Kostenrelationen haben und Geschick fr ÜQr 

Mitarbeiterführung besitzen. " 

Tiefbauerfahrungen sehen wir als unerläßlich an, zusätzliche Erfahrungen im 
Hochbau und in der Zusammenarbeit mit Subuntemehmem wären wünschenswert 

Wir denken an einen Bewerber ab Mitte 30 und geben auch Kandidaten aus der 
2. Linie eine Chance, die den Schritt in die Gesamtverantwortung eines Unterneh- 
mens anstreben. 

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte an die PBU Untemehmensberatung 
GmbH, 2000 Hamburg 13, Nonnenstieg 3, Tel. (0 40) 410 34 44. Sie können auch mit 
Herrn Dr. Post vorab telefonisch Kontakt aufnehmen. 


IDR. POST • DR. BRANDES & PARTNER 


m 


UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH! 


Konzern^Kapitalanlagen 


.4t : • T". 



bei 

In der Versicherungswirtschaft kommt der Vermögensanlage eine wesentliche unternehmerische Funktion zu. 
Daher eröffnen sich für Führungskräfte in diesem Bereich ausgezeichnete berufliche Möglichkeiten. Dies gilt in 
besonderem Maße für die derzeit vakante Position. Unser Auftraggeber ist eine der größten deutschen 
Versicherungsgruppen mit Kapitalanlagen in MiltiardenhÖhe. 

Mitarbeiter in der 
Vermögensverwaltung 

Die Aufgabe kann Sie in die Stellvertretung des Abteilungsleiters bringen. Entsprechend hoch sind die 
Erwartungen, die wir an Ihre Qualifikation stellen. Voraussetzung ist ein wirtschaftswissenschaftliches Studium 
und/oder eine Bankausbildung. Ensch tägige berufliche Erfahrungen im Bereich Wertpapiere, Hypotheken, 

Dariehn sind unabdingbar. 

Sie werden an der Vorbereitung von und der Beratung bei Anlagenentscheidungen mitarbeiten. Neben 
detaillierten Fachkenntnissen sind Durchseftzungsvermögen und VerharKflungsgeschickerfoirtertich. 
Wünschenswert wäre es auch, daß Sie Englischkenntnisse mitbringen. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) senden Sie uns bitte unter der Kennziffer MA 
.540 z. H. Heim H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 217 21 03 73) 
zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



HORSTWILLUND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KQLN1 


Sportanlage sucht 

Manager 


Die Anlage betreibt ein 
Squash- und Tenniscenter 
sowie diverse Verpach- 
tungsuntemehmen. 


Wir stellen uns einen 
Sportinteressierten vor im 
Alter zwischen 30 und 40 
Jahren, mit einer abge- 
schlossenen kfm. Ausbil- 
dung und Erfahrung im Ho- 
tel- und Gaststättengewer- 
be. Gute Voraussetzungen 
wären dann gegeben, 
wenn die Ehefrau an einer 
Mitarbeit interessiert ist 


Das Gehalt entspricht den 
Anforderungen. Gerne er- 
warten wir Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen un- 
ter G 21 98 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 




Weidmüller 


Ais führendes europäisches Unternehmen für elektrische Verbind ungstechnik sind wir 
internationaler Partner der Investiüons- und GebrauchsgüiermduÄm. 

Wir suchen einen Mitarbeiter för 

PLANUNG UND REVISION 

Der jetzige Stelleninhaber hat eine weiterführende Aufgabe innerhalb unserer Unter- 
nehmensgruppe Übernommen. ■ ' . . 

Zu den Aufgaben gehören insbesondere die Koordination der Planungen Plan-ZIst- 
Verreiche Berichtswesen. Analysen der Jahresabschlüsse. Revisionen (iin In- und 
Ausland) aller Gruppenuntemehmen. 

Wir denken an einen Diplom- Wirtschafi 
Kaufmann, der seit einigen Jahren in d 

Erwünscht sind außerdem Englisch-Kenntnisse und evtT. eine weitere Fremdsprache. 

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabe interessiert, senden Sie bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen an unseren Leiter Personal Angestellte. Telefon (0 52 fiD2- 
2 03. Am Wochenende erreichen Sie uns unter Tel. (0 52 31) 6 66 96. : 



C. A. Weici'm ülIer.G mbH & Co. • Postfach 9 50-4930 Deimern 
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Anspruchsvolle Aufgabe 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der chemischen Industrie. Der Firmensitz befindet 
eich im süddeutschen Raum. Für unseren Produktbereich Halbzeuge mit mehreren 
hundert Mio. Umsatz suchen wir den 

Leiter des Bereiches 
Auftragsabwicklung / Disposition 

Der Inhaber dieser neugeschaffenen und entwicklungsfähigen Position wird für die 
gesamte AuftragsabwicWung/Fakturierung, die Lagerdteposition und die Fertigung»* 
. . . grobdisposition zuständig sein. Der Gesuchte ist also an einer wichtigen Schnittstelle 

zwischen Vertrieb und Produktion tätig und deshalb in besonderem Maße für die 
Optimierung der Arbeitsabläufe seines Bereiches verantwortlich. Dabei wird ihn eine 
größere Anzahl von Mitarbeitern, die in mehrere Arbeitsgruppen unterteilt sind, unter- 
stützen. Außerdem steht eine leistungsfähige EDV zur Verfügung. 

Der geeignete Bewerber für diese Position, die direkt der Spartenlertung unterstellt ist, 
wird über eine entsprechende kaufmännische oder technische Vorbildung verfügen und 
einschlägige qualifizierte Fachkenntnisse möglichst an verantwortlicher Stelle in einem 
größeren Unternehmen erworben haben. Wir erwarten ferner von dem gesuchten Herrn 
entsprechendes persönliches Format um ein kompetenter Gesprächspartner sowohl für 
den technischen als auch den Vertriebsbereich zu sein sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter 
einer größeren Einheit zielorientiert und motivierend zu führen. Entsprechende EDV- 
Kenntnisse setzen wir ebenfalls voraus. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und die Position, deren Dotierung 

Sie voll zufriedenstellen wird, Ihren Vorstellungen entspricht, richten Sie bitte Ihre 

vollständige Bewerbung einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und Ein- 
trittstermin unter V-421 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn 
Elser. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist gewährleistet. 


DR. HÖFNER * ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 • Postfach 800869 - Tel. (0711) *78000 22 



'De Helmut Neumaini' 

Manageme^ 


Dipl.-Ing./Ing. grad. 
Mikroprozessoren 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden internationalen Waagenbau-Konzems mit 
Sitz in NRW. Wir fertigen elektronische Preisrechenwaagen für den Handel sowie Industrie- 
waagen unterschiedlichster Größenordnung. Unsere entwicklungstechnische Abteilung ist 
verantwortlich für die Pflege und Verbesserung bestehender Produkte, für die Entwicklung 
neuer Anwendungen und für die kurzfristige Realisierung kundenspezifischer Sonderwün- 
sche. Zur Erweiterung dieser Abteilung suchen wir einen jüngeren Ingenieur mit Erfahrungen 
in der Hardware-Entwicklung. 

Idealerweise haben Sie vor ihrem Studium eine Lehre im Bereich Elektronik/Nachrichtentech- 
nik absolviert. Seit Abschluß Ihres Studiums sind Sie mindestens drei Jahre in der Hardware- 
Entwicklung tätig und haben bereits erste Erfahrungen in der Führung von Projektteams 
sammeln können. Die Aufgabe verfangt Wendigkeit und Flexibilität von ihnen, vor allem aber 
technologisches Interesse und die Bereitschaft zur Weiterbildung. Aufgeschlossenheit und 
Kontaktvermögen werden Ihnen die Zusammenarbeit mit den Entwicklungsabteilungen 
unserer Schwestergesellschaften wesentlich erleichtern. Gute Englischkenntnisse sollten 
vorhanden sein. 

Interessiert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5369/W an 
den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), 
Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim. Die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Frankfurt • Hamburg • London ■ Mülheim/Ruhr ■ München • New York - Paris • Wien • Zürich 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. :nd;v cueüe Karnereberatuna 


Herausforderung ums Chancen 

«liier echten Leheesaafsabe bei eher .1. Airesse“ 

Eine international führende Marktposition, überdurchschnittliche Zuwachsraten und 
erhebliche Entwicklungsinvestitionen stehen für erfolgreiche Geschäftspolitik mit 
klarer Marketingkonzeption des weltweit engagierten deutschen Großunternehmens. 
Es entwickelt, produziert in überwiegend großen Serien und vertreibt Know-how- 
Intensive Aggregate und Anlagen. 

Der hier gesuchte 

Leiter Vertriebsniedeilassiiiig 

^ ff ManSr&iartotWi maßgebliches Umsatzvolumen in seinem Regiönalbereich (Sitz ist 
eine reizvolle deutsche Großstadt). Ihm unterstehen die Kundenberater im Außen- 
dienst, die Mitarbeiter In Auftragsabwicklung und Kundendienst Er wird durch 
intensive werbe- und verkaufsfördemde Maßnahmen nachhaltig unterstützt. Der 
hervorragend angeführte Markenname ist für die Vertriebspartner und die Öffentlich- 
keit gleichermaßen ein Begriff. 

Unser Metier ist die 


Hauslecluiik 



Der Vertriebsweg führt überden Fachgroßhandel und das Fachhandwerk, mit denen 
wir enge partnerschaftliche Beziehungen pflegen. 

Wir sprechen die vortriebserfahrene Führungs Persönlichkeit etwa ab Mitte 30 an. die 
neben den verkäuferischen auch die betriebswirtschaftlichen und organisatorischen 
Aufgaben einer solchen ergehn isverantwortlichen Position überzeugend erfüllt (z. B. 
auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Studiums). Selbstverständlich sind 
Branchenerfahrungen eine gute Empfehlung, Vertrautheit mit dem Vertrieb erklä- 
rungsbedürftiger technischer Produkte und mit dem Fachhandel als Partner sind eine 
Mindestvoraussetzung. 

Wenn Sie zu uns passen, werden wir auch im Einkommens- und Vertragsbereich 
Übereinstimmung erzielen. 

Die vorgesehene Kontaktaufnahme trägt auch allen Vertraulichkeitsaspekten Rech- 
nung, wir schließen ausdrücklich jedes Risiko einer Indiskretion aus (bei speziellen 
Fragen dazu rufen Sie bitte die beauftragte MMC an). Ihre Bewerbung mit tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Angaben zu Ein komm ensvorstellungen und 
mögl. Eintrittstermin senden Sie bitte unter Kennziffer 3201 an den MMC-Stellen- 
markt-Service, Birkenweg 33, 5064 Rösrath. Er leitet ihre Zuschrift an uns weiter, 
wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten ist 


Stellenmarkt-Service 


- Partner für Beruf und Karriere - 


»1MC K. Scxauer GmbH. 5064 Rosrath b Köln. Tel. 0 22 05 1Q34 


Wir sind Hersteller von chemischen und technischen 
Produkten und entwickeln laufend Marktneuheiten. 

Für eine Weltneuheit im Bereich der PU-Schaum-isola- 
b'onstechniken suchen wir 


rasleite Handelsvertreter 


die in der Industrie bzw. im einschlägigen Fachhandel 
z.B. mit Dichtungsmassen, Klebstoffen, Beschlägen, 
PU-Schäumen usw. bestens eingeführt sind. 

Wir bieten Exklusivvertretung, hohe Provision, regionale 
und überregionale Messeunterstützung. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter E 2174 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Suche begabten 


Entwurfsarchitekten 


mit künstlerischen Fähigkeiten in der Dar- 
stellung ab dem 1.1. 1984. 

Wir sind ein junges Architekturbüro und 
bearbeiten z. Z. sehr interessante Großob- 
jekte im Wohnungsbau, der Denkmalpflege 
und im Kommunalbau. 


Schriftliche Bewerbungen an: 

Architekturbüro KAHLEN & SCHÖBBEN, 
Michaelstr. 1, 5100 Aachen, 

Tel. 02 41 7 3 99 56-58. 


Applikations-Ingenieure 

Medizinische Diagnostik 


Auf dem Gebiet „Medizinische Diagnostik“ ge- 
hört unser Unternehmen zu den Führenden in 
Deutschland. Unsere Verkaufsabteiiung für Klini- 
sche Chemie, Laborgeräte und Reagenzien-Syste- 
me sucht den verkäuferisch orientierten Applika- 
tions-Ingenieur zur anwendungstechnischen Bera- 
tung von Kliniken und medizinischen Großlabors in 
Nord- und Westdeutschland. 

Wir erwarten für diese Aufgabe Bewerber bis 
ca. 35 Jahre mit solider (bio-)chemischer Ausbil- 
dung, praktischer Erfahrung im Labor und der 
Bereitschaft, die gewonnenen Kenntnisse und Er- 
fahrungen verkaufsorientiert einzusetzen. 


Persönlich erwarten wir von Ihnen hohe Einsatzbe- 
reitschaft, Zielstrebigkeit und ein gutes Auftreten. 

Unser Einkommenspaket beinhaltet ein attrakti- 
ves Gehalt, gute Sozialleistungen und einen auch 
privat nutzbaren Firmenwagen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte unter Kennziffer SW 769 an den von 
uns beauftragten Personalanzeigendienst, der für 
Vertraulichkeit bürgt und Einhaltung von Sperrver- 
merken zusichert 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen 
Herr Michael Harris gerne zur Verfügung. 




PA-PERSONAL-ANZEIGENESENST 

Alstertor 2<% 2000 Hamburg r, TcL- 040/331795 

Ein Unternehmen der FA Consulting-Gruppe 


Vertriebschef Ausland 

Managen Sie unseren Wachstums-Motor Export 


Unsere Vertriebsaktivitäten in Nord- und West- 
europa und den USA zeigen überaus erfolgreiche 
Ergebnisse, deshalb wollen wir diese Aktivitäten 
gezielt weiter ausbauen. 

Die Abnehmer unserer beratungsintensiven, 
veriraufsfördemden Einrichtungstechnik sind eine 
spezielle Gruppe von Einzelhandelsuntemehmen, 
Ketten und Märkte der Food-Branche. Unsere Pro- 
dukte zeichnen sich durch einen nachweisbaren, 
hohen verkaufsfördemden Nutzen aus, sind im Stil 
individuell variierbar, in der Technik ein Inbegriff 
deutscher Qualitätsarbeit und tragen Marke narti- 

ks [Charakter. . . _ 

In unserer Branche gehören wir m Europa tut 


Spitzengruppe, der Unternehmensgröße nach ord- 
nen wir uns der Kategorie der wirtschaftlich ertrags- 
starken mittelständischen Unternehmen mit ca. 60 
Mio. DM Umsatz zu. 

Ihre Aufgabe wird es sein, die regionalen Leiter 
und Mitarbeiter des Exportbereichs zu führen und 
zu koordinieren, neue Exportmärkte systematisch 
zu erschließen, Vertriebspartner und Repräsentan- 
ten zu gewinnen und zu steuern. 


Sie sind für uns der geeignete Bewerber, wenn 
Sie über eine mehrjährige, erfolgreiche axport- 
orientierte Führungspraxis verfügen und Sicherheit 
in internationalen Handelsusancen besitzen. Zu ih- 
ren persönlichen Stärken sollten Sie Verkaufstar 
tent, Organisationsfähigkeit. Pragmatik und Initiati- 
ve zählen. Verhandlungssichere englische und fran- 
zösische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Alter 
ca. 35 bis 45 Jahre. 


Die Position ist direkt dem Geschäftsführer 
Absatz zugeordnet. Die Dotierung entspricht den 
hohen Anforderungen. Sitz des Unternehmens ist 
München. 

Bitte nehmen Sie mit Bezug auf Kennziffer M 
629 Kontakt in schriftlicher oder telefonischer Form 
mit der von uns beauftragten Beratungsgesellschaft 
auf. Unser Berater, Dr. A Schulz, garantiert die 
absolute vertrauliche Behandlung Ihres Interesses. 




R\ Personalberatung 

Ohmstraöe 8, 8000 München 40, Tel: 089/341051 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Rurförderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke „Ameise" genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im ln- und Ausland. 

Für unseren Bereich „Automatische Fördertechnik** suchen wir zum schnellstmögli- 
chen Arbeitsantritt 


Wir sind ein im norddeutschen Raum ansässiger Heimtextilien-Produzent, der zu den 
Marktführem der Branche zählt. Unsere Kunden sind Fachgroß- und Einzelhändler. Kaufhau- 
ser, Fach- und Baumärkte. 


Um den Herausforderungen der Zukunft noch besser entsprechen zu können, wollen wir an 
die Spitze unseres Gesamtverkaufs einen „gelernten H , dynamischen 


Konstrukteure/Entwicklungsingenieure 


für die Konstruktion und Entwicklung von automatischen Förderanlagen. 

O Diplom-Ingenieur (TU) - Fachrichtung: Elektronik, Elektrotechnik, Infor- 
matik 

mit den Schwerpunkten Regelungstechnik, Elektronik, Soft-Ware, und Microprazessortechnik. 
Darüber hinaus erwarten wir Kenntnisse aus dem Gebiet Leistungselektronik. 

Für diese Position müssen wir Berufserfahrung aus einer ähnlichen Tätigkeit voraussetzen. 

# Diplom-Ingenieur (FH o. TU) - Fachrichtung: Maschinenbau 

mit guten Kenntnissen aus dem allgemeinen Maschinenbau, der Fahrzeugkonstruktion sowie 
Kenntnisse der Steuer-, Regel ungs- und Elektrotechnik. Als Nebengebiete erwarten wir 
Hydraulik und Mechanik. Für diese Position sind wir auch bereit, einem 
qualifizierten Hochschulabsolventen mit guten Noten die Chance zu geben, 
sich in ein interessantes Aufgabengebiet ei nzu arbeiten. 

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforderungs- und leistungsgerechte 
Bezüge sowie zeitgemäße Soziaiteistungen. 


Verkaufsleiter 


stellen. 


Er muß in der Lage sein, Marktpotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu. erkennen, 
daraus strategische Konzepte auf oberster Führungsebene gemeinsam zu entwickeln und 
diese vor Ort verantwortlich und konsequent durchzusetzen. 


Daneben erwarten wir die systematische, straffe Führung unser» Außendienstes mit Erfolgs- 
ko nt rolle, die Pflege bestehender und den systematischen Aufbau zusätzlicher Geschäftsver- 
bindungen - auch auf neuen Absatzmärkten. 



ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Antrittstermin) an 


H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 


Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine verantwortungsbewußte, unternehmerisch den- 
kende Persönlichkeit im Alter bis zu 40 Jahren, eine solide kaufmännische Ausbildung, eine 
absatzorientierte Weiterbildung, möglichst auf dem Markenartiketeektor, sowie nachweisbar 
erfolgreiche Verkaufs- und Führungserfahrung. 


JUNGHEINRICH 


Personalabteilung 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Die Position bietet ein sehr hohes Maß an Freiraum und Verantwortung und ist angemessen 
dotiert (Fixum, Erfolgsprämie, neutraler Firmenwagen usw.). 

Senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, neueres Foto, Handschriftprobe, frühester Eintrittstermin, Einkommensvorstellung) 
unter PD 47174 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


\O DWYEAR 
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Will 


Zur Erweiterung unserer Verkaufsabteilung suchen wir 
für die Gebiete Berlin, Freiburg und Hamburg dynami- 
sche 



m 



mit nachweisbaren Erfolgen im Außendienst. Unsere 
neuen Mitarbeiter sollten in der Lage sein, mittels techni- 
scher Probierniösuugen für unser Produkt den Großver- 
braucher zu gewinnen; deshalb wären für die Ausübung 
dieser Position Kenntnisse aus der Reifen- und Kfz- 
Branche von Vorteil. 


Wir bieten ein dieser verantwortungsvollen Position an- 
gemessenes und ieistungsbezcgenes Einkommen sowie 
die Sozialleistungen eines Großunternehmens. 


Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die 
Fdröurtäiabieiluivg. 


Deutsche Goodyear GmbH 

Xantener Sir. 105 
5000 Köln 60 




Wir sind ein weltweit operierendes Transport- und Dienstleistungsunter- 
nehmen mit Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland. 
Der Integrierte Einsatz unserer Online-Systeme im Großrechnerbetrieb 
bietet qualifizierten DV-Spezialisten ein besonderes Aufgabenspektrum 
sowohl in der SystemanalyseZ-programmierung als auch in der System- 
technik. 


Unsere Konfiguration: 2 x 3033 mit je 16 MB in Hamburg 
1 x 4341 mit12 MB in New York 
unter: MVS SP 1.3 mit JES2 - IMS 1.2/ADF 1.2 
ACF / VTAM / NCP / TSO / SPF 

Unsere Programmiersprachen sind: Cobot, PL/I, Assembler, APL 
Wir suchen für unsere Harnburger Zentrale im Bereich Systemanalyse 


Systemanalytiker/Programmierer 


im Bereich Systemtechnik 


OS-Systemprogrammierer 

IMS-Systemprogrammierer 

TP/Kommunikationstediniker 


Sie haben mehrjährige Erfahrungen im Großrechnerbereich in einer der 
genannten Tätigkeiten und sind bereit, durch persönlichen Einsatz und 
Ihre Bereitschaft zu Reisetätigkeiten und kontinuierlicher Fortbildung die 
optimale Betreuung unserer Systeme und Anwender in einem hochquali- 
fizierten Team zu gewährleisten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Ihrer Gahaltsvor- 
stellung und frühestmöglichen Eintrittstermin an 


Hapag-LIoyd AG 
Persona! Land 

Bailindamm 25, 2000 Hamburg 1, Tel. 040 / 303-2679 





Lloyd AG 


Stadt Gifhorn 


- 36 0» Einwohner, Mitteizentrum in der südlichen Halde - 
sucht zum nächstmöglicher. Termin eine(n) 

Jugendpflegerfin) 

Vergütungsgruppe IV b BAT 


Der Einsatz ist vorwiegend in der offenen Jugendarbeit vorge- 
sehen. 


Erwartet wird ein(e) Sozialpädagoge(in)/Sozialarbeiter(ln) mit 
staatlicher Anerkennung, der/die möglichst Erfahrungen in der 
Jugendfreizeitarbeit besitzt und in der Lage ist, durch organisa- 
torisches Geschick, Kontaktfreude und Ideen die Jugendarbeit 
zu intensivieren. 


Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den für den öffentli- 
chen Dienst geltenden Bestimmungen. Neben der Vergütung 
werden die im öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen 
gewährt Zugesagt werden Umzugskosten und Trennung sent- 
schädigung im Rahmen der geltenden Bestimmungen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten 
Zeugnis- und Prüfungsabsch ritten sind bis zum 15. Dezember 
1983 zu richten an die 

Stadt Gifhorn — Hauptamt — 

Postfach 14 50, 3170 Gifhorn 

Der Stadtdirektor 


Wir sind die Arbeitgeber- und Wirtschaftsorganisation der Hamburger 
Haf erwirtschaft Wir suchen einen außergewöhnlich qualifizierten 


Referenten 


im Alter von 35 Ws 40 Jahren, möglichst mit Erfahrung in der Verbands- 
arbeü 


Das Aufgabengebiet umfaßt einerseits die Vertretung dar Hafanuntemeh- 
men gegenüber den Gewerkschafter (einschließlich Tarffvertragsverhand- 
lungen) und andererseits Fragen der Preisbildung für Hafendienstleistun- 
gan sowie praxisbezogene Grundsatzfragen. Eine wirtschaftswissen- 
schaftliche oder juristische Ausbildung wäre vorteilhaft. Detaillierte Kennt- 
nisse des Hafengeschehens werden nicht vorausgesetzt Unabdingbar 
dagegen sind besondere Fähigkeiten, sich mündlich und schriftlich War 
und überzeugend auszudrucken, schwierige Sachzusammenhänge 
schnell hi den Griff zu bekommen und stark belastbar zu sein. Die von uns 
angebotene StaHe wird durch das Ausscheiden eines Geschäftsführers 
frei. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (einschließlich Arbeitsprobe) 
bitter, wir zu richten an Jr. W. Voss. Untamehmensvartnnd Hafen 
Hamburg «.V.. Postfach n 02 03, 2090 Hamburg 11. 


Modemst eingerichteter Kunststoffspritzgußbetrieb mit 
eigenem Werkzeugbau - spezialisiert auf technische 
Teile - im norddeutschen Raum sucht 


Vertretung auf Provisionsbasis 


insbesondere eingefOhrten 
Vertreter bi der AutomobiUndustne 


Angebote unter H 2199 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


fjard s4f}i 


Wir sind ein modernes Großhandels- 
unternehmen und haben gerade un- 
ser neues Vertriebszentrum bezogen. 
Wir suchen den 


Assistent des 


Er soll diesen bei den vielfältigen und 
interessanten Aufgaben, die in einem 
Betrieb mit 150 Mitarbeitern anfallen, 
unterstützen. 


Von unserem neuen Mann erwarten wir 
neben einer qualifizierten Ausbildung 
(z. B. als Speditionskaufmann oder Be- 
triebswirt) Berufserfahrung im Spedi- 
tion«- bzw. Lagerbereich, Durchset- 
zungsvermögen, Belastbarkeit und die 
Bereitschaft zur Teamarbeit Besonde- 
ren Wert legen wir auf Erfahrung in der 
Führung von Mitarbeitern. 


Neben einer Interessanten Tätigkeit 
bieten wir ihnen eine leistungsgerechte 
Bezahlung. 

Wenn Sie diese entwicklungsfähige 
Aufgabe interessiert, übersenden Sie 
uns bitte Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen. 


Getränke-GroBhandlung 
Bernhard Ahr GmbH 


DuisburgerStr.529, 4200 Oberhausen 1 
Telefon: 02 08 / 85 05 - 2 51 


Personalberatung in Hamburg 


Wir arbeiten in 12 Ländern für die verschiedensten Firmen. Vor Ort.erarbeiten wir 
mit den Geschäftsleitungen Lösungen zu Personalfragen. Für Personalauswahl, 
interne Beurteilungen und Organisationsstrukturanalysen in Vertrieb und Marke- 
ting sind wir Spezialisten. 


Zur Verstärkung unseres Beraterteams suchen wir eine(n) 


BETRIEBSWIRT(IN) 


und eine(n) 


DIPLOM-PSYCHOLOGEN(IN) 


mit einigen Jahren Berufeerfahrung aus Industrie oder Handel. 


Die Beratertatigkeit verlangt von ihnen Einfühlungsvermögen, Beurteilungsfähig- 
keit, Objektivität und Durchsetzungskraft. Das Arbeitsgebiet ist vielseitig und stets 
mit Kontakten zur obersten Führungsebene verbunden. 


Wir geben Ihnen das Know-how für eine zuverlässige Beurteilung. Da wir eng mit 
unseren Schwesterfirmen in Europa Zusammenarbeiten, sollten Sie über solide 
Englischkenntnisse verfügen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit Le- 
benslauf, Zeugnissen, Lichtbild und 
Gehaltsvorstellung richten Sie an Herrn 
Dipl.-Psych. Manfred G. Schubert Er 
steht Ihnen auch telefonisch für Fragen 
zur Verfügung. 


Mercuriurval 


Die Personafeerahng für Marketing und Verkeilt 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 


Öf 040/365028 


COLGATE • PALMOUVE 
GARD- AJAX 

IRISCH® FROHUNG ■ SOFTLAN 
DENTAGARD ■ RESPOND 
TIP TOP 


Wir - die COLGATE-PALMOLIVE GMBH - sind die 
deutsche Tochtergesellschaft der Colgate-Paimolive 
Company in New York, die In über 50 Ländern der Welt 
sehr erfolgreich tätig ist auf dem Gebiet der Herstel- 
lung und dem Vertrieb von Körper- und Haarpflegepro- 
dukten sowie von Reinigungsmitteln für den Haushalt 
Hauptsitz unserer deutschen Gesellschaft - Verwal- 
tung und Produktion - Ist Hamburg. 


Für unseren Unternehmens!»# reich Marketing 
suchen wir erfahrene, qualifizierte 


Product Manager 


die einen Teil unseres Produktsortiments eigenverant- 
wortlich führen und neue Strategien entwickeln kön- 
nen, sowie in der Lage sind, neue Produkte erfolgreich 
einzuführen. . . 


Sie haben die Chance, sich in einer Jungen Marke- 
ting-Mannschaft schnell zu profilieren. Der Stil unserer 
Zusammenarbeit ist unkompliziert offen und koopera- 
tiv. Persönliche Entwicklungsmöglich ketten sind In der 
deutschen Gesellschaft und auch International bei 
entsprechender Qualifikation gegeben. 


Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 


- abgeschlossenes Hochschul- oder Fachhochschul- 
studium, 


“ Erfahrung in der Markenariikellndustrfe oder einer 
Werbeagentur von mindestens 2 Jahren, . . 


- geistige Beweglichkeit, Initiative und die Fähigkeit 
analytisch zu denken, . 


- gute Englischkenntnisse. 


Sind sie interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 


cP 


COLGATE -PALMOUVE GMBH 


Personalleitung 

Uebigstrafie 2-1 2, 2000 Hamburg 74 
Telefon 0 40/731 9510 
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Sonntags-Auskunft 

Van Meile ist ein führendes internationales Unternehmen der Süßwarenindustrie und 
zählt mH der Produktünle „mentos“ zu den Marfctfflhrem im Bereich der Kaudragees. 
Wir bauen unsere Position auf dem deutschen Markt weiter aus und suchen zur 
Entlastung unseres VertriebsMters einen 

Verkaufsleiter 

Markenartikel 


Unsere neue Führungskraft wird Sondereiifgaben im Vertrieb übernehmen, den key* 
account betreuen und vertriebsstrategische Planungen realisieren. Wir denken an 
einen gestandenen Markenartikler mit Erfahrungen im Produktmanagement und 
Vertrieb, der über eine gute betriebswirtschaftliche Ausbildung verfügt und ln der 
Lage ist, unkonventionell und selbständig zu arbeiten. Dabei soll er sich durch 
Ideenreichtum, DurchsatzungsvermSgen und ein ausgeprägtes Koste nbewußtseln 
auszeichnen. Wir steilen hohe Anforderungen, die entsprechend honoriert werden. 


Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mR den ü Wichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3667 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapeMstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


00 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Maschinenbau 


Unser mittleres Unternehmen gehört zu den international führenden Anbietern von 
Schwermaschinen und hat seinen Sitz in einer bevorzugten Großstadt Der Trend zur 
Lieferung kompletter Fertigungsstraßen, die zunehmende Automatisierung und der 
Einsatz elektronischer Steuerungen stellen wachsende technische und organisatorische 
Anforderungen. Wir suchen daher einen erfahrenen Ingenieur als Hauptabteilungsleiter 


MONTAGE/ 


INBETRIEBNAHME 


Sie übernehmen die Verantwortung für Probeläufe und die technische Abnahme von 
Schwermaschinen im Werk, die Versandbetreuung, AuBenmontage, termingerechte 
Inbetriebnahme und die Gewährleistung. Ein größeres Team qualifizierter Mitarbeiter ist 
straff und fachlich kompetent zu führen. 

Für diese Aufgabe ist qualifizierte Fuhrungserfahrung in der Montage von Schwermaschi- 
nen unerläßlich. Wenn Sie darüber hinaus über Ausländserfahrung. Organisations- und 
Verhandlungsgeschick sowie gute englische Sprachkenntnisse verfügen, können wir 
Ihnen eine vielseitige, verantwortungsvolle Tätigkeit bieten. 

Wenn Sie sich für diese der Geschäftsführung direkt zugeordnete, gut dotierte Position 
interessieren, bitten wir um Ihre komplette Bewerbung unter der Kennziffer 8146 W an die 
beauftragte Untemehmensberatung zu Händen von Heim H. Cura in Düsseldorf. Er steht 
Ihnen für telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für Vertraulichkeit 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098-99 \ D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wan 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Sonntags-Auskunft 

15-18 UHR 

Wir sind ein Unternehmen des qualifizierten technischen Handels mit ca. 
1000 MKarbeitem in 5 europäischen Landern. Für unsere junge deutsche 
Tochtergesellschaft in der Nähe von Frankfurt suchen wir den 
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Handel und Engineering 
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der die zukünftige Entwicklung dieser GmbH wesentlich mitgestalten soP. 

Das setzt unternehmerisches Geschick, eine konzeptionelle Denkweise und gut 
ausgeprägte Führungselgensc haften voraus. Sie sollten gute technische Kenntnisse 
und mehrjährige Erfahrung aus Industrie oder Handel besitzen und wegen unserer 
internationalen Verbindungen die englische Sprache beherrschen. 

Weitere Informationen gftit Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell- 
schaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3634 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeilstrafie 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


MrftaJsttodiscftas Unternehmen In der Ktz-Brsnche in Norddeutschem! sucht 

LEITER DES RECHMUNGSWESENS 

Voraussetzungen: 
mtttteies Alter 
praktische Erfahrung 
Eigeninitiative 
Mitarbeiter führen und 
motivieren 
Voran twortunga- 
bewuBtsain 
berufliches 
Engagement 

Ausführliche Bewerbung mit Gehattswünschen erbaten unter D 2173 an 
WELT- Vertag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


nugtoftsschMMtpuiride 

Buchhaltung 
Biiaiuen/Stauem 
Kostenrechnung . 
EDV-Anwandung 
(IBM 34) 

Verstcheruogs- 
angetegonhaiten 
PörsonaE 
angelegenhellen 


Geboten wird: 

Leistungsgerechte Ver- 
gütung und sicherer 

Arbeitsplatz. 

Bel der Wohnraumbe- 
schaffung ist Hilfe 
selbstverständlich. 


Experienced 


Process engineer 

aged 28-38, English and German speaking, required 
Immediately. 

Please send your C. V. in English with salary requirements 
to M 2180 WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Als eines der führenden Unternehmen der Baustoffindustrie produzieren und 
vertreiben wir bundesweit eine umfassende Palette qualitativ hochwer- 
tiaer Baustoffe für den Hoch- und Tiefbau. Zum werteren Ausbau 
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unserer Marktposition brauchen wir Sie, den 
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Betonwerkprodukte 


laaaMaaiaaaa 


■ aaaaHiaaaaaaiiMaaaBMi>aBaMaaiifll«a|iap»ai 
• aaiaiBMBaaiaaaiMtnillHiMlMMnaiiii 


iiBMaaiiiaia 


iBaaiSSaiHlMiaad 


aaaaaaaBBaaa»aaaaaiaiaaMfaaBBaaaaMi 






aaaaaaaaaitai 




a aPBB.-— — . . 

aHBaaBaBapaaaaBiaaBavaiiaaaaaMiiiaMpesesi 





iMHiiitiaBaaaaaiMaBBiiMiBBPaaiaiiaiiBiaaMN 
<iBBaaiamiaiiBi»inii*Pi>Piiiiaiitaal 


MtfKioaaaaavaw^; 
«teSnta« "MS* 

sqsns5sn:l 


Als VerkaufSprofi sollten Sie schon einschlägige 
Kenntnisse und Erfahrungen in dieser oder einer 
artverwandten beratungsintensiven Verkaufssparte ge- 
sammelt haben. Wenn Sie Ihr Fachwissen im Verkaufsgespräch 
flexibel und einfallsreich zu handhaben wissen und zudem ein 
hohes Maß an technischem Verständnis und Lembereitschaft mitbrin- 
aeri haben Sie auch als junger Mann eine Chance. Senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen a *^n uns beauftragte Unternehmens- 
beratung oTW Krämer BDP, Ginsterstiey -383 Halstenbek, oder rufen i Sie dort 
einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


wlBBBaaa«aaBaaaailMaiiiPBaain«amil 



BaaiBaaBBaaaBaaaaBBa 4 ftaiiaita ■■*■■••■■■■■■ bbbbjb 
■■ lM>aapa»taBBaflafeaiaiiaiiaaiimalllaillllBia 
i>kaaBiaaapMaBaiBaifa>iaafeiaiaBaMIMiamaaia 
M*f»fP"i>i>i> l * aaa i aaa * taB * aiiaiaiaiaaiaai>|1 

l!flffP> aaaa M aaaaiapMAiBiiBiBlHIvaHal 

a liaaSaf»i» aaa 



aaia||i|||i|i|||||^ 



a»aaaiBMia aa if|t a p| 

^BSrSeeeeeBSaeeeeeaeeieBeeeeeiiBaeeefHieew 




lajaeapa b«i ■ • a ■ ■ a a • • I j • 

iBBBiiMiitiiii a * a a a ii aaaa < 

iniaeM ■iBiaBBniaaaaniaiiBiiaBBir 



■ ■•BiiiialiBa BiMMaaaaaaMBMiaw 

WaaBBiiilkiaa 

waaiaiiia aa i aaaaaaaBaa BiBaiUM 

«Mail 

HMfl* am aiaaa aia ■■•aM 

■ «■«aaBBBaazBaflZBuaiBflUBaaM 

k«nimaa*iaaBiaaBaBBaBBrf 



taM|||gR«a»MBBaBanB^ 

«**aaaiaaa*«ai 


■ aaa kflBBBUPa4 


DR.H--JLKRÄMER BDP ■ 1eL-'04101/45 509 


Einkaufsleiter ppa 

Papier - Lader - Koaststofl 

Wir sind ein erfolgreiches, aktives Unternehmen der Büro- und Schulbedarfsindu- 
strie mit mehreren Tochtergesellschaften. Unser Stammsitz ist eine sehr reizvoll 
gelegene Stadt in Baden-Württemberg. Wir produzieren eine qualitativ hochwertige, 
ideenreiche Palette von 6000 verschiedenen Fertigartikeln - dementsprechend 
wesentlich ist für uns der Bereich Einkaufund Materialwirtschaft Unser Einkaufslei- 
ter wird nach langjähriger und erfolgreicher Tätigkeit in wenigen Jahren (altershal- 
ber) ausschefden. Seine vornehmste Aufgabe wird es in dieser Zeit sein, seinen 
Nachfolgersystematisch einzuarbeiten. Den idealen Bewerberstsllen wirunsso vor: 

• Betriebswirt (35-42 Jahre alt) mit Berufs-Praxis in einem vorbildlich geführten 
Einkauf 

• Fuhrungserfahrung, Organisationstalent und Kontaktfreude 

• Persönliche Vertrautheit mit Einkaufsmarketing- und Controilinginstrumenten 

• Kenntnisse in Datenverarbeitung und Qualitätssicherung 

Wenn Sie sich für loyal, fleißig, zuverlässig und systematisch halten und sich selbstzu 
den engagierten, zupackenden Führe ngskräften zählen, dann freuen wir uns über 
Ihre komplette Bewerbung, die Sie bitte unter Kennziffer DS 57 an unsere 
Beratungsgesellschaft schicken. Dort betreut Sie Herr Steinbach -rufen Sie ihn an, 
wenn Sie vorab wichtige Fragen klären möchten. ErsichertlhnenabsoluteDiskretion 
zu und ermöglicht Ihnen eine risikolose, neutrale Kontaktaufnahme. 



W& Steinbach & Vollmer GmbH 

Hi Personalberatung 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 


MpL-tag. Verfabroastechilk/Iieae Teebmlaglaa 

Projektleiter 
Spanlose Formgebung 

Wir sind eine erfolgreiche süddeutsche Untemehmensgruppe der Hartmetallindustrie. Durch 
hervorragende Produktqualität und technologisch ausgereifte und wegweisende Ferti- 
gungsmethodik haben wir unsere ausgezeichnete Stellung in den letzten Jahren weiter 
systematisch ausbauen können. Unsere mittelfristige Planung erfordert die Einrichtung 
eines Aufgabenbereiches: Projektierter Neue Technologien/Spanlose Formgebung — mit 
dieser Anzeige suchen wir einen Diplomingenieur (TH) im Alter um die 30 - 35 Jahre, der 
folgende Aufgaben übernimmt: 

• Selbständige Erarbeitung von Verfahren und neuen Technologien in der Produktions- 
technik unseres Hauses - insbesondere für rotierende Werkzeuge 

• Realisierung optimaler (Kosten-Nutzen/verfahrenstechnisch) Fertigungsmethoden 

• Festlegung von Verfahrens normen, Kontakt zu Maschinenherstellem, Hochschulen und 
Fachverbänden 

• Durchführung von Versuchsreihen im Hause und bei Maschinenherstellem 

Sie haben Verfahrenstechnik. Fertigungstechnik. Werkstoffkunde. Oberftächentöchnik oder 
Metallurgie studiert und bereits erste Berufoerfahrung (am „industrienahen“ Hochschulinsti- 
tut oder in einem Fertigungsbetrieb) gesammelt. Dabei sind Erlahrungen aus der eisenverar- 
beitenden Industrie mit den Themen Rollwalzen. Hämmern, Fließpressen, Schmieden, 
Wärmebehandlung, Löten und Schweißen für uns besonders interessant Wir erwarten, daß 
Sie als „Verfahrensgeneralist“ in der Stahlumformtschnlk ebenso zu Hause sind wie in der 
Werkstoffprüfung und der Handhabungstechnik. Wenn Sie eine stark teamorientierte 
Vertrauensstellung mit großen Bewährungschancen und enormer Bedeutung für unsere 
Zukunft interessiert und reizt dann richten Sie bitte Ihre Zuschrift unter Kennziffer DS 64 an 
unsere Beratungsgesellschaft. Dort sichert Ihnen Herr Steinbach jede Diskretion zu und 
steht am Telefon für nähere Auskünfte jederzeit zur Verfügung. 



Steinbach & Vollmer GmbH 

Hi Personal beratung 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel.(0711)420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 
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Mit ca. 50 Mio. DM Inlandsumsatz sind wir Marktführer In Produkten aus kunstharzgebundenen 
mineralischen Bauelementen. Ca. 300 Beschäftigte in der Bundesrepublik sowie In Werken in Frankreich, 
der Schweiz, Österreich und den USA fertigen unsere Produkte. 


Für unsere Zentrale In Rendsburg suchen wir für den Bereich Entwicklung und Konstruktion zum 
nächstmöglichen Termin, spätestens zum 1. 4. 1984 einen 


DIPLOMINGENIEUR (TH ODER FH) BAUWESEN 


der nach Einarbeitung unser Team der Produktünienverantwortlichen selbständig führen soll. 
Die Position ist dem zuständigen Geschäftsleftungsmftglied direkt unterstellt 

Zu seinen Aufgaben gehört im einzelnen: 

• Koordinierung und Überwachung der technischen Angebotsbearbeitung und Auftragsabwick- 
lung 

• Qualitätssicherung der Produkte und der entsprechenden Voriieferanten 

• Mitarbeit und Vertretung unseres Hauses besonders in Verbänden der Abwasserwirtschaft, 
der Landwirtschaft und der Normung 

Unsere wesentlichen Produktünien derzeit sind: 

• ACO DRAIN - System zur Unienentwässerung 

• ACO SELF - Bauelemente für den Do-it-yourseif-Berelch 

• ACO MARKANT - Fenster- und Uchtschachtsystem für den Kellerbau 

• ACO FARM - Krippen, Tröge, Fenster für den landwirtschaftlichen Stallbau 

• ACO SPORT - Bauelemente für den Sportplatzbau 


Ihre Stärke sollte In der Motivation und Führung von Mitarbeitern liegen. Ebenso sollten 
Erfahrungen im Bereich Tlefbau/Abwasserarirtschaft oder In einem der anderen Produktberei- 
che vorhanden sein. EDV-Kenntnisse und Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch wären 
von Vorteil. 


Wenn Sie ca. 35 Jahre alt sind und glauben, den Anforderungen gerecht zu werden, dann 
bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Hand- 
schreiben. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Dr. Brandau zur Verfügung. 


1:1 I H l lH ,h 1 . 1*1 : 
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Condor Lebensversicheruns-Aktiengesälschaft 


Zur Erweiterung unserer DV-Anwendungen suchen wir für die Abteilung EDV-Betriebsorganisation Damen und.Herren 
als 


EDV-ORGANISATOREN 


Anforderungen: 


-praktische Organfeatfonserfahrung und DV-Kenntnissa, die Sie in einer 
Versicherungsgesellschaft erworben haben 


-ein abgeschlossenes Studium oder eine (versteherungs-Jkaufmännische 
Ausbildung wäre von Vorteil 


-analytisches Denkvermögen, Begeisterungsfähigkeit für organisatorische 
Aufgaben, Freude an Teamarbeit, Einsatzbereitschaft 


Angebot: 


-interessante und abwechslungsreiche Projekte, die die gsffize Spannweite 
EDV-orgamsatorischer Problemstellungen umfassen 


-sicherer Arbeitsplatz im Zentrum Hamburgs, leistungsgerechtes Gehalt und 
die sozialen Leistungen eines modernen Versieh enmgsuntemehmens 


—wir arbeiten mit einem IBM- System 4341 unter DOS/VSE, CICS sowtetter 
DB-Software DL/1, normierter Programmierung etc. 




Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr D. Rteckmann, der Ihre Korrtaklaufnahme 
streng vertraulich behandeln wird, unter der Durchwahl-Nr. 0 40 / 3 61 39/3 36 zur Verfügung. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaftsvorstaßung und - wann 
vorhanden - Lichtbild) senden Sie bitte an die Personalabteilung der CONDOR Versrcherungsgesetechaften. Ost- 
West-StraBe 61, 2000 Hamburg 11. ' 


Eine Sorge weniger 


Wir sind eine in verkehrsgünstiger Lage Hamburgs ansässige große Hauptnieder- 
lassung eines internationalen Bektrokonzems und suchen zum 1. Januar 1984 
eine 


Wir sind ein im europäischen Markt operierendes, chemisch-pharmazeutisches 
Unternehmen mittlerer Größe. 


SEKRETÄRIN/ASSISTENTIN 

für den Geschäftsführer 


Für unsere Arzneimittelherstellung suchen wir zum baldigen Eintritt .einen. . 


Produktionsleiter 


Sie sollen den Geschäftsführer entlasten und die gesamten Sekretariatsaufgaben 
übernehmen. Eigenverantwortlich planen und organisieren Sie die notwendigen 
Vorbereitungen für Sitzungen, Tagungen, Veranstaltungen, Termine und Reisen. 
Selbstverständlich führen Sie die Geschäftsleitungskorrespondenz mit der nöti- 
gen Vertraulichkeit und alle anfallenden Sekretariatsarbeiten gewissenhaft aus. 
Am Telefon wie in persönlichen Gesprächen werden Sie auf Geschäftsleitungs- 
ebene gewandt argumentieren und verhandeln. 

Wir erwarten, daß Sie planen und Prioritäten setzen können und sich auf täglich 
neue und unerwartete Situationen und Anforderungen flexibel ein - und umstellen. 
Betriebswirtschaftliches Verständnis, gutes Englisch in Wort und Schrift setzen 
wir voraus. 


ICHTHYOL - 

seit nahezu 100 Jahren 

im Vertrauen des Arztes. 


Der Bewerber soll die selbständige Leitung der gesamten Produktion überneh- 
men und in enger Zusammenarbeit mit dem Betriebsleiter alle Probleme im 
pharmazeutisch-technischen Bereich lösen. Er sollte über Erfahrungen in der 
Produktionsplanung und -Steuerung, im fertigungsorientierten Berichtswesen 
und nicht zuletzt in der konstruktiven Anleitung und Führung einer großen Zahl 
von Mitarbeitern verfügen. REFA-Kenntnlsse würden die Planung»-, und Kontrolle 
funktion erleichtern. 



Sind Sie die souveräne Persönlichkeit, die ein hohes Maß an Eigeninitiative und 
Umsichtigkeit einbringt, um Ihren Chef zu entlasten? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnisko- 
pien - Sperrvermerke werden selbstverständlich streng vertraulich beachtet - 
unter der Kennziffer 875 über die von uns beauftragte 


PERSONALANZEIGEN GEEST 


Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6070053 




Wenn Sie überzeugt sind, daß Sie diesem Anforderungsprofil gerecht werden 
und von der Grundausbildung z. B. Chemie-lttgenieur bder Chemotechnlker 
sind, sollten Sie sich schriftlich mit ihrer aussagefähigen Bewerbung ah unsere 
Personalabteilung wenden. 


ICHTHYOL-Besellschaft Cordes, 

Sportallee 85, 2000 Hamburg 63 


&C0. 


L. 


Verkaufs- 

ingenieur 


Wir sind einer der führenden Hersteller von Heizungsumwälz- 
pumpen und haustechnischen Produkten in Europa mit Pro- 
duktions- und Vertriebsgeselischaften im In- und Ausland. 


Zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft, die mit Erfolg 
am Markt operiert, suchen wir einen im Vertrieb von Ge- 
brauchs- oder Investitionsgütern erfahrenen Ingenieur der 
Fachrichtung Heizung/Lüftung/Sanrtär und Gebäudetechnik, 
dem nach einer gründlichen untemehmensspezifischen Aus- 
bildung eine leitende Tätigkeit in unserer Niederlassung 
HILDEN übertragen werden soll. 


Wir verwirklichen m Köln humanitäre Hilfe durch Soziale Dienste, im 
Rettungswesen und in der stationären Fürsorge. 

1984 nehmen wir »in größeres Alten- und Pflegeheim in Betrieb. Für die 
fachliche Gesamtleitung suchen wir einen 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Erforderlich ist ei ne entsprechende Ausbildung im kaufminntedVbetrieba- 
wlrtschaftlichen Bereich. Die Vergütung erfolgt nach BAT. 


Bewerbungen mR den üblichen Unterlagen bitten wir uns einzureichen 
unter F 2197 an WELT-Vertag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Die Vielseitigkeit der vertriebsbezogenen Aufgabenstellungen, 
die Sie sowohl im Innen- als auch im Außenverhältnis mit 
Menschen unterschiedlichster Charaktere zusammenbringen 
wird, setzt ein hohes Maß an Flexibilität und Mobilität voraus. 
Des weiteren werden ein Denken in kaufmännischen Katego- 
rien sowie Erfahrung in der Gebäude- und Anlagentechnik und 
der Führung von Menschen erwartet. 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht ihnen unser Personallei- 
ter, Herr Jörg Brand, unter Tel.-Nr. 0231/41 02 - 280 zur 
Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben zur Ein- 
kommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit rich- 
ten Sie bitte an die genannte Anschrift. 


Wir suchen Designer, 

die Kollektionen für textile Wand- 
beläge usw. entwickeln. Als Wer- 
beagentur in Zusammenarbeit mit 
unserem Kunden vermarkten wir 
entsprechende Produkte. 
Kontaktaufnahme bitte kurzfristig 
unter E 2196 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Junges regionales Wochenblatt m. 
zukunftssicherem Konzept, sucht 
gestandenen leistungsorientierten 

AuBeRdleBstprstl 

(mittelfristig 100000.- DM p. a. 
mögl.). als 

Aknuisltesr 

für d. Raum Lüneburg, der ge- 
wohnt ist, selbständig zu artwtten. 
Vollständige Bewerbungsunterla- 
gen unter Z 2279 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 
Vorabinfo: auch Sa/So. 04154/ 
7143 


Butler-Ehepaar 


ln sehr gepflegten, modernen und ruhigen VHIenhaushaft vor den Toren 
Frankfurts zu Industrie! len-Ehepaar In Dauerstellung gesucht 


Es sollte auf Grund seiner p raktischen Berufserfahrung In der Lage sein, 
die FOhrung des Ha u shaltes verantwortungsvoll zu übernehmen, setesten- 
<Sq zu betreuen, und es sollte Ober gute Koohkanntnlsse verfügen. 

Weitere HiHskrfifta sind vorhanden. 


Neben einer erstkl assigen Bezahlung wird eine sehr schöne Wohnung mR 
Garten geboten. B e w erbungen mR Lebenslauf. Zeugnissen und Foto 
erbeten an Felicitas Freifrau von Haller. Am Klausenhof 2, 8137 Berg 1. 
Telefon 081 51/ 38 2B. 


Wir suchen eine perfekte, sefoetändige und verentwortungsbewuSte 


Hauswirtschafterin 


um ihr die Leitung unseres ZwelpententtvVntenhaushaHss bei GUaflen zu 
Obertragen. Weiteres Personal Ist vorhanden. Wir bieten eine großzügige 
Bezahlung und ein eahr schönes S-Zimmsr-Appertement mit Zugang zum 
Parle Bitte bewerben Sie sich mit Angabe einer Telefon-Nummer- zwsdai 
rascher und Informativer Korrtsktsufnahn» - unter D 2195 an WELT- 
Vertag, Postfach 100884, 4300 Essen. 


WILO-WERK GmbH & Co 

NortklrchenstraBe 100, 4600 Dortmund 30 


Bertelsmann 


Der Club mit den vielen guten Seilen 




Gebietsverkaufsleiter 


Wir arbeiten traditionell im Direktvertrieb. Für die Betreuung unserer Handelspart 
ner mit dem Schwerpunkt Vertreterwerbung suchen wir den 


Leiter Außendienst 


Umsofzveronfwortung im GroSkundenbereich 


TCHIBO ist die Nr. 1 auf dem 
KaffeemarkL Unser stark expan- 
dierender Vertriebszweig Kaffee- 
Service ist auf dem Nichthaus- 
haltsmarkt für Kaffee und 
Kaffeemaschinen wegen der 
intensiven Kundenbetreuung 
besonders erfolgreich. 

In diesem Bereich wird die Per- 
sonalverantwortung für mehrere 


Kundenbetreuerinnen zu Ihren 
Aufgaben gehören. Darüber hin- 
aus werden Sie für die Pflege 
und den Ausbau der Gesdiäfts- 
beziehungen zu Großkunden 
verantwortlich sein. 


Wenn Sie nach einer kaufmänni- 
schen Ausbildung mehrere 
Jahre Erfahrung im Vertriebs- 
außendienst gesammelt haben 


und Personalführung zu Ihren 
Stärken zählen, bieten wir Ihnen 
eine interessante Position mit 
guten Aufstiegschancen an. 

Sind Sie interessiert? Dann 
senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihres Gehaltswunsches. 


TCHIBO Frisdi-Rösf-Koffee AG * Personokäteftung • Oberseering 18-2000 Hamburg 60 - TW. 0 40/63 80 83 97 


Ihre Aufgaben: 

• Entwicklung und Durchsetzung von 
marktgerechten Vertriebsideen 

• Führung unserer Repräsentanten und 
direkte Kontaktpflege zu unseren 
Partnern 

• Führung des Innendienstes einschl. 
Kostenkonto! fe 


Ihre Voraussetzungen: 

• Erfahrung im Direktverkauf 

• Hohe Motivationsfähigkeit 

• Kosten- und Planungsbewußtseirr 


- frischer Kaffee und mehr . . . 


Wir sehen Sie im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. Eventuelle Lücken in Ihrer 
Ausbildung werden wir durch gründliche Einarbeitung füllen. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen und Angabe des Gehaltswun- 
sches bei der Bertelsmann Club GmbH, Vertriebsleitung Günter Fesenfefd Post- 
fach 5555, 4830 Gütersloh, Telefon': 05241/8021 16 . 


H 
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För dt® Fertigung und Montage im Anlagen- und Tankbau sucht unser Kunde, 
ein Maschtnanbauuntemehmen, das mit etwa 200 Mitarbeitern eine führende 
Maiktstellung auf dem Sektor Umwelttechnik einnimmt, einen 

Schweiß- 

fachingenieur 

Umfangreiche Erfahrungen im Maschinenbau und in der Montagepraxis im 
Anlage n- und Tankbau sind vorteilhaft 

Dieser Führungsaufgabe kommt in unserem Hause eine besondere Bedeu- 
tung zu. 

Wenn Sie diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe reizt bewer- 
ben Sie sich bitte mit vollständigen Unterlagen unter Kennziffer 10 883 Ober 
die mit der Werterleitung beauftragte Agentur an Postfach 31 01 86, 5270 
Gummersbach 31 . Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert 



Erdgas Erdoel 


Für das- Abrechnungs- und Vertragswesen in unserem Finanz- und 
Verwaltungsbereich suchen wir einen jüngeren 

Dipl.-Kaufmann 

Das Aufgabengebiet umfaßt im Rahmen der Abrechnung mit unseren 
Partnern die Erstellung von Kalkulationen, die Verhandlungen mit den 
Konsortialpartnern sowie die Ausgestaltung von Verträgen. 

Wir erwarten neben guten Examensergebnissen und Einsatzbereit- 
schaft die- Fähigkeit zu analytischem Denken und eigenverantwortli- 
cher Tätigkeit 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersversorgung 
und weitere Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbeten an: 



Personalabteilung 

Riethorst 12 ■ 3000 Hannover 51 ■ Postfach 51 03 60 



Exportkaufmann 

für unsere Niederlassung in Teheran 

Wir suchen jungen, unabhängigen Exportkaufmann, der die Geschäfte einer 
internationalen Handelsgruppe in der Niederlassung in Teheran überwachen und 
bearbeiten soll und somit überwiegend in Teheran ansässig sein muß. 

Außer fachlicher QuaHfikation sind perfekte Eng fisch kenntnisse Voraussetzung 
und Sprach kenntnisse in Farsi hilfreich. 

Angebote erbeten unter K 2164 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Als expandierendes Unternehmen mit. 
emem hohen Marktanteil suchen wir zur 
Leitung und Motivation unserer \fertriebs- 
miiarbeier einen dynamischen und ver- 
kaufserfahrenen 

Bezirksdirektor 

Nach intensiver Schulung und praktischer 
Einweisung müssen Sie selbständig &ve 
Führungsquafitäien unter Beweis stellen, 
ihre Leistungen werden entsprechend 
honoriert 

Bütt wenden Sie sich an uro unter P 2182 
an WELT-Vertag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


für Argentinien 

s. deutsche Familie mit zwei Kna- 
ben von 1 und 4 Jahren, After 22 bis 
35 J., Spanfschkenntn. nicht erfor- 
dert. Vertrag mit unserer Firma auf 
1 Jahr, Arbeitsbag. Anf. Jan. 1984, 
bei beidseitigem Einvernehmen 
Verfang «ung mögL Bewerbung 
mit Lebenslauf. Lichtbild. Gehalts- 
anspruch ist zu richten an: 

BJ-C-Butt 
Iraasport Coiporattoa 

Zürcher Straße 2 
CH-8640 Rappe rswfl 
TeL: OO 41 / 55 / 27 15 26 


Zukunftsweisende Technik 

bedingt auch vom Einkauf erstrangigen Qualitätsanspruch. Wir suchen deshalb einen Herrn, bei dem Aufgabe und Leistung im 
Vordergrund stehen und der nicht dem Geltungsnutzen unserer Tage verfallen isL An großer, umfassender Verantwortung im 
weltweiten Beschaffungswesen wird es nicht fehlen. Wir wollen Ihnen die Position 

Leiter unseres Einkaufs 

- Sstelllges Volumen - 

anvertrauen. Beschaffungs-Schwerpunkte sind: antriebstechnische Komponenten, Instrumentierung mit elektrischer/elektroni- 
scher Ausrüstung, hochwertige Werkstoffe wie Alu, Stahl, Titan und Kunststoffe. Vertrags- und ZahlungsmodalHäten, auch mit 
internationalen Usancen, müssen Ihnen vertraut sein. Schließlich erwarten wir eine feste Führungshand für etwa 30 bewährte 
Mitarbeiter. Bleibt nur noch zu sagen, daß Sie sich bei einer weltweit renommierten deutschen Industrieadresse bekanntma- 
chen werden, deren Substanz und Bedeutung auch Ihre Zukunft sichert. Dies alles an einem lebhaften Platz mit guter 
Infrastruktur, erschwinglichem Bauland und noch dazu - nicht allzu weit von München. 

Beschaffungs-Fachleute aus technischem Metier, die ihre Zukunft noch selbst in die Hand zu 
nehmen verstehen, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 

Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Englischkenntnisse, Einkommensvorstellungen 
und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt 
beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320. 


UNTHINEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 




überzeugen 

bis zur Waterkant 


Damit werden Zielgruppe und geographischer Raum eindeutig sichtbar, ln denen die verkäuferische Herausforderung 
bevorstehL Dies bedingt, daß Sie dem Arzt ein adäquater Gesprächspartner in medizinisch-diagnostischen Fragen zum Thema 

NuMeamedrän/Radiologie 

- in Klinik und Praxis - 

sein müssen. Computergesteuerte Dlagnosesysteme verlangen technischen Tiefgang. Deshalb glauben wir, daß Herren, die im 
Verkauf hochentwickelter Medizintechnik über nachweisbare Erfolge verfugen, dieser Aufgabe am besten gewachsen sind. 
Verkaufs- und beratungsstarke Interessenten aus benachbarten Gebieten kommen nur dann in Betracht, wenn die Neigung zum 
Metier eindeutig gegeben ist und somit eine längere Einarbeitungsphase kompensiert. Dieser medizintechnische Bereich 
unseres Klienten wird in den nächsten Jahren überdurchschnittlich wachsen. Sie werden mitwachsen 1 Das erstrangige 
Unternehmen, in dem Sie tätig sein werden, ist auch Im internationalen Vergleich äußerst erfolgreich. Dies gewährleistet Ihre 
sichere berufliche Zukunft bei guter materieller Ausstattung, einschließlich - des guten Sterns auf allen Straßen. Alle weiteren 
Details Im persönlichen Gespräch. 

Qualifizierte Herren werden um die aussagefähigen Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte 
nicht ohne: Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, engl. 
Sprachkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die Chiffreabteilung der 
Industrieberatung ist eingeschaltet, um evtl. Sperrvermerke sorgfältig zu beachten. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


Ruhrgas sucht für den Bereich Datenverarbeitung/ 
System-Unterstützung eine(n) 


Programmierer(m) 


für die Betreuung des MVS-Betriebssystems unserer 
zentralen IBM-Großrechenanlage (2 x 3083) sowie 
für die Beratung, Unterstützung und Schulung der 
Anwender. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Hochschulausbil- 
dung in Informatik oder vergleichbaren Fachrichtun- 
gen, Erfahrung in der Systemprogrammierung von 
IBM-Großsystemen, Kenntnisse des Betriebssy- 
stems MVS/SP sowie TSO, JES2 und VTAM. Gute 
Kenntnisse der Programmiersprache ASSEMBLER 
sind Voraussetzung, PL/1 -Kenntnisse sind wün- 
schenswert. 

ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
niskopien senden Sie bitte unter Angabe der PA-Nr. 
78 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Bereichsleiter 

Offshore Geräte 


Aufgaben 

Schwerpunktaufgaben sind die Weiter- und Neuentwicklung für bekannte 
und neue Grtsatzbereiche bis zur Fertigungsreife und anschließender 
Markteinführung der Produktgruppen: 

-Hebezeuge 

-Bohrgeräte 

-Schiffbauliche Ausrüstungen 
Bericht an: Vorstand 


Unternehmen 

Bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie mit Firmensitz in 
Hamburg 

Vielfältige Produktpalette mftz.T. modernster Technologie 
Konsequente Diversifikations-Politik 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium des Allgemeinen Maschinenbaus oder verwand- 
ter Fachrichtungen 

Einschlägige Berufserfahrungen, gesammelt auf den Gebieten Hebezeuge 
oder in der Bohrgeräteindustrie 

Neben Marktkenntnissen erwarten wir Konstruktionspraxis mit diesen 
Produkten 

Sichere Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift (und 
zusätzlich der deutschen Sprache, sofern Sie Ausländer sind) 


Angebot 

Verantwortungsvolle Führungsaufgabe mH großem Gestaltungsspielraum 
Einkommen abhängig von Qualifikation, nachgewiesenen Erfahrungen und 
Erfolgen 

Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten sowie Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschsffung 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen. Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf und möglichst Zeugniskopien und evtl. Foto 
erreicht uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke streng beachtet 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des B0U 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 Telex Nr. 2 173 371 
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DULLE 


All unser Wissen 
für Ihr Haar 


Dralle GmbH ist ein mittelgroßes selbständiges Fami- 
lienuntemehmen der Kosmetikbranche mit starker 
marketing- und vertriebsorientierter Ausrichtung und 
weltweiten Aktivitäten. Der Schwerpunkt unseres 
Produktprograrnms liegt in Markenartikeln der Haar- 
kosmetik. Mit modernem Management, kooperati- 
vem Führungsstil und schlagkräftiger Organisation 
sind wir erfolgreich. Überdurchschnittliches Wachs- 
tum beweist die Richtigkeit unserer Strategie. Die 
Expansion bringt eine Hochieistungsatmosphäre mit 
sich, in der sich unsere ca. 340 Mitarbeiter durch den 
gegebenen Handiungssplelraum wohlfühlen. 


Die Coiffeur-Division, organisiert als eigenes Profit- 
Center. Ist mit ihrer totalen und konsequenten Hin- 
wendung zum Friseur ein relativ Junger Teil unseres 
Unternehmens mit großen Expansionschancen. Die- 
se Expansion muH aber im härtesten Wettbewerb mit 
Groß unternehmen, die diesen Markt beherrschen, 
erkämpft werden. Unsere finanziellen Mittel sind im 
Vergleich zu unseren großen Mitbewerbern relativ 
begrenzt Hohe Flexibilität Einsatzbereitschaft und 
Ideenreichtum müssen diese Beschränkung kom- 
pensieren. Die etwa 50 Mitartsetter im Innen- und 
Außendienst verfügen über die Qualität und das 
Engagement um diese Ansprüche zu erfüllen. Wir 
sehen in unseren Frtseurkunden Partner, deren Inter- 
essen wir nicht allein durch das richtige Produktan- 
gebot, sondern auch durch intensive Beratung und 
gezielten Service vertreten. Die Distribution erfolgt 
im wesentlichen im Direktvertrieb, aber auch über 
den Fachgroßhandel. 


LEITER GESCHÄFTSBEREICH 
COIFFEUR-DIVISION 


Die Position wird zur Zeit von einem unserer ge- 
schäftsführenden Gesellschafter kommissarisch be- 
setzt. Sie wird mH dem neuen Stellen Inhaber diesem 
Geschäftsführer direkt unterstellt Die Aufgabe um- 
faßt die Gesamtleitung aller funktionalen Einheiten 
der Coiffeur-Division, d. h. neben Vertrieb und Mar- 
keting auch den Service, die Auftragsabwicklung 
und den Vertrieb Innendienst Die Position ist mit 
entsprechend umfangreichen Kompetenzen ausge- 
statte L Nach Ablauf des ersten Jahres ist Prokura 
vorgesehen. Die Position beinhaltet die volle Perso- 
nal- und Ergebnisverantwortung für diesen Ge- 
schäftsbereich. Ober die eigentliche Aufgabe hinaus 
gehört der Stedeninhaber dem Führungskreis unse- 
res Unternehmens im Sinne einer erweiterten Ge- 
schäftsleitung an. 


Der Steileninhaber soll eine Untemehmerpereön- 
llchke'it sein, die über professionelle marketing- und 
vertriebsbetonte Managementerfahrung verfügt Mit- 
tels fachlicher Kompetenzen, Integrität und Durch- 
setzungsvermögen gelingt es ihm, die Coiffeur-Divi- 
sion weiterzuentwickeln. Er führt auf der Basis ko- 
operativen Verhaltens den innen- als auch Außen- 
dienst fordernd, aber fair, verständnisvoll und durch 
seinen Kampfgeist begeisternd. Entscheidung»- und 
verantwortungsfreudig, läßt er die nötige Loyalität 
nicht vermissen, die es ihm erlaubt Ober seinen 
persönlichen Erfolg hinaus engagiert im Führungs- 
kreis zur Weiterentwicklung des Gesamtuntemeh- 
mens beizutragen. Der Friseur-Markt ist ein speziel- 
ler Markt Kenntnisse darüber wären daher wün- 
schenswert, sind aber keine Bedingung. 


Wenn Sie diese Herausforderung reizt richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit Einkommensvorstellun- 
gen an den für die Coiffeur-Division zuständigen geschäftsführenden Gesellschafter, Frank G. Breckwoktt, 
persönlich. 


DRALLE GmbH 

Gmndgensstraße 6 - 2000 Hamburg 60 






QUALITÄT UND SERVICE SIND FÜR UNS 
DIE STÄNDIGE HERAUSFORDERUNG 



Wir gehören zu einer international tätigen Finnengruppe und sind einer der bedeutendsten Verpackungshe rste 1- 
ter Europas. Unser Erfolg beruht auf jahrzehntelanger Erfahrung, verbunden mit dem Einsatz modernster 
Technologie. 


Der bisherige Leiter unseres norddeutschen Werkes übernimmt eine übergreifende Funktion innerhalb unserer 
Untcmchmensgruppe. Ans diesem Grunde suchen wir als Nachfolger den 


TECHNISCHEN LEITER 


Wir bieten Tbwwi eine interessante, ausbaufähige Position, die sowohl die eigenverantwortliche Steuerung der 
Produktion ais auch die Mitwirkung an technologischen Entwicklungen beinhaltet. 


Sie hahffn ein Ingenie urs tudnun der Fachrichtung eipackungstechnik erfolgreich abgesc hlos s en , 

und verfügen über mehrjährige Erfahrungen in der Produktionsleitung eines Unternehmens der konststoffyerar- 
beitenden Industrie. 


Uffennrnigs e der englischen Sprache sind unumgänglich. Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahre alt sein..U nser Standort 
ist in der nächsten Umgebung einer norddeutschen Großstadt. 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die von uns beauftragte Unternehmensberatung, die Ihnen, 
absolute Vert raulichkeit zusichert. Für erste telefonische Kontakte steht Buten Herr Braun zur- Verfügung. 



Unternehmensberatung GmbH 

Miiiüed tm BO(J 

Bürge rmeister-Spitta-Allec 3, 2800 Bremen 4L Telefon 0421/239049 
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SCHMTIMACHENDE 

SCHUHHÄUSER. 


Sind Sie karrierebewußt und 
suchen einen außergewöhnli- 
che Chance? Hier ist sie: Mit 
68 Filialen, 2 Zentral lagern 
und 1500 Mitarbeitern in 32 
Städten zählen wir zu den füh- 


renden Filialunternehmen un- 
serer Branche. Unsere Unter- 
nehmenspolitik steht auf Ex- 
pansion. Auch in diesem Jahr 
werden wir weitere Filialen 
eröffnen. 


in einem Unternehmen unse- 
rer Struktur und Zielsetzung 
nehmen die Führungskräfte im 
Verkauf eine entscheidende 
Position ein. 

Wir suchen 


TRAINEES 


die nach einem hausintemen, 
bewährten Trainingspro- 
gramm zu Führungskräften 
ausgebildet werden. 

Gute Möglichkeiten bieten 
sich bei uns, wenn Sie über 
eine fundierte kaufmännische 
bzw. betriebswirtschaftliche 
Ausbildung verfügen. Als Füh- 
rungskraft sollten Sie Vorbild 


sein für ihre künftigen Mitar- 
beiter und Freude daran ha- 
ben, zu motivieren und ziel- 
orientiert zu führen. Wenn Sie 
darüber hinaus modebewußt, 
flexibel und ehrgeizig sind, 
bieten sich für Sie interessante 
berufliche Zukunftsperspekti- 


Bitte richten Sie Ihre Bewer- 
bung, mit Lichtbild, an unse- 
ren Personalleiter, Herrn Moli, 
Schuhhaus Ludwig Görtz 
(GmbH & Co.), SpitaJerstr. 10. 
2000 Hamburg 1 , oder rufen 
Sie uns kurzerhand an unter 
der Nr. 0 40/ 33 30 01. 


ven. 


Herausforderung Im Wertpapiergeschäft 


Als traditionsreiche, große Kapitalanlagegesellschaft stehen wir immer aufsneue 
vor der reizvollen Aufgabe, Kunden und Banken unsere Produkte unter den sich 
wandelnden Kapitalmarktverhältnissen nahezubringen. 


Zur systematischen und erfolgreichen Durchführung dieser Aufgabe suchen wir den 
Leiter der Abteilung 


Marketing und PR 


Marktforschung, Produktgestaltung, Verkaufsförderung, Werbung; Erstellung der 
notwendigen Analysen für die Vertriebssteuerung, Public Relations sowie eine 
ganze Reihe weiterer Aufgaben gehören zum Zuständigkeitsbereich dieser 
Abteilung. 
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Sie sollen bewährte Problemlösungen konsequent ausbauen, aber auch neue 
Aufgabenstellungen und Chancen rechtzeitig erkennen und die erforderlichen 
Initiativen entfalten. Ein Team bewährter Mitarbeiter wird Sie dabei unterstützen. 


Wir erwarten von Ihnen Bankerfahning und Erfahrung Im Marketing für 
Kapitalanlagen. Die wesentlichen Instrumente des Marketing sind Ihnen bekannt 
Sie denken systematisch und drücken sich mündlich und schriftlich überzeugend 
aus. Sie sind imstande, sich rasch auf wechselnde Aufgaben einzusteifen; Sie 
besitzen gute Englischkenntnisse. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Agentur 
Charles Baricer GmbH, 6000 Frankfurt am Main 90, MJquelaHee 5, die mögliche 
Sperrvermerke strikt beachten wird. Wir werden dann umgehend mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen. 
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Die Privatbrauerei DIE8ELS, Altbier-Spezialist im Herzen des Altbier-Stammlandes, dem Niederrhein, 
gehört seit Jahren zu den erfolgreichen Brauereien mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten. Hinter 
diesen Erfolgen stehen u. a. ein klares Konzept und eine konsequente Umsetzung. So spielt z. B. 
professionelle Verkaufsförderung innerhalb unseres Marketing-Mixeine wichtige Rolle, die wir 

weiter ausbauen wollen. Dafür suchen wir den 


Verkaufsförderer 


der die Voraussetzungen mitbringt in kurzer 
Zeit Abteilungsleiter zu wenden. 

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören: 

- Konzipierung und Umsetzung von Verkaufs- 
förderungsmaBnahmen und -mrtteln, 

- Planung, Durchführung und Kontrolle dieser 
Maßnahmen, 

- Motivation seiner Mitarbeiter und Partner. 
Zur Erfüllung dieser interessanten und vielseiti- 
gen Aufgaben sind die Beherrschung des mo- 
dernen Verkaufsforderungsinstrumentariums, 
eine gute Portion Kreativität und Markenartikel- 
Denken erforderlich. Die Kenntnis der wichtigen 


Absatzkanäle halten wir für eine Selbstverständ- 
lichkeit Praktische Erfahrung im Vertrieb (be- 
sonders im Handel) ist von Vorteil. 


Wir suchen also einen Mann der Praxis mit 
entsprechenden Kenntnissen, Flexibilität, Kon- 
taktstärke, Durchsetzungsvermögen und Ein- 
satzbereitschaft. Auch Profis aus der „zweiten 
Reihe" bietet sich hier eine echte Chance. 


Wenn Sie diese nicht alltägliche Aufgabe reizt 
senden Sie uns bitte ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. Gerne gibt Ihnen auch unser 
Herr Hermsen vorab telefonisch Auskunft frei. 

0 28 35/30-219). 


Privatbrauerei Diebels 
GmbH & Co. KG 

Personalabteilung * Postfach 11 61/11 62 • 4174 Issum 1 • Telefon (0 28 35) 30-0 




* Vertriebsrepräsentant 
Hamburg/Schleswlg-Holsteln 


• • 


Wir sind die unabhängige Vertriebsgesellschaft einer weltweit führenden Unterneh- 
me nsgruppe mit Schwerpunktaktivrtäten im Bereich der Medizin. Mit Hilfe einer jungen 
engagierten Außendienstorganisation haben wir uns in kurzer Zeit auf dem deutschen 
Markt durchgesetzt und zählen heute zu den Marktführem unserer Branche. Produkt- 
qualität Anwendungskomfort und optimaler Service sichern uns auch weiter sehr 
stabile Entwicklungsmöglichkeiten. Zur Mitarbeit in unserem Team suchen wir einen 
jüngeren Verkäufer, dessen Aufgabe es sein wird, die vorhandenen Aktivitäten in 
Kliniken und bei Fachärzten weiter auszubauen. 


Diese ausbaufähige Aufgabe möchten wir einem Herrn im Alter von Mitte 20 bis Mitte 30 
Jahren übertragen, der eine abgeschlossene kaufm. und/oder techn. Ausbildung hat und 
eine etwa 2jährige Außendienstpraxis nachweisen kann. Er hat Spaß daran, anspruchs- 
volle Produkte zu verkaufen und führt Verkaufs- und Beratungsgespräche auf allen 
Ebenen. Gute Umgangsformen, Leistungs- und Einsatzbereitschaft aber auch Stehver- 
mögen und Durchsetzungsstärke müssen wir voraussetzen. Wir bieten eine überdurch- 
schnittlich interessante Dauerstellung mit attraktiver Dotierung, einem Firmenwaoan 
Spesen und ausgebauten Sozialleistungen. * 


Ea erfolgt eine gründliche, umfassende Einarbeitung in das Spezialgebiet, m® auch 
Branchenfremden gute Entwicklungschancen gü. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den Anzeigendienst des von uns 
beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens M 2463. Er behandelt Ihre Bewerbuno 
streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüg- 
lich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMA Anzeigendienst GmbH. Groß« ft » ***£. 
Straße 42, 2000 Hamburg 36, Telefon 040/341906. 
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Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf • Frankfurt ■ Hamburg ■ München 
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Ihr Gesprächspartner TV\ 
für Führungspositionen ImVI 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Whr suchen den DV-Manager, der anspruchsvolle kommerzielle und wissenschaftliche Anwendungen souverän beherrscht 

Wir sind die deutsche Tochergeseilscha ft eines bekannten, weltweit tätigen Großunternehmens der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 

Aufgrund unserer forschungsintensiven Ausrichtung ist unsere zentrale Datenverarbeitung nicht nur nach den Anforderungen aus dem kommerziellen 

Bereich orientiert, sondern auch mit zunehmender Bedeutung nach den Erfordernissen des naturwissenschaftlichen Sektors 

Die hart- und softwaremäßige Ausstattung unserer Datenverarbeitung entspricht dem letzten Stand der technischen Entwicklung, die Leitenden Mitarbei- 
ter und Spezialisten genießen in den entsprechenden Fachgremien hohes A nsehen. 

Im Rahmen einer systematischen Personalplanung suchen wir nunmehr eine geeignete Persönlichkeit, die nach einer geziehen Einarbeitung als Nachfolge 
des derzeitigen _ 


die wtt/ere Entwicklung der Informationsverarbeitung in unserem Unternehmen 
maßgeblich mitbestimmt. 

Voraussetzung dafür ist, daß er sich in die spezielle Struktur unseres Hauses optimal 
e mjln aet. Daher erwarten wir vön ihm, daß er dem folgenden Anforderungsprofil 
gerecht wird: 

• Nachweisbare Erfahrungen aus dem kommerziellen, besonders aber aus dem 
naturwissenschaftlichen Anwendungsbereich 

• Ausgeprägte Befähigung, die Zielsetzung der D Van den Zielsetzungen der 
Untemehmensoereiche zu orientieren und in fachlich optimale und wirtschaftlich 
vertretbare Dienstleistungen umzusetzen 

• „ verantwortungsbewußte Verwendung des DV-Budgets garantiert, das jähr- 
lich 20 Millionen DM übersteigt 


Leiters der zentralen Datenverarbeitung 


Befähigung zur Motivation und Führung einer qualifizierten Mannschaft von 
nahezu 200 Mitarbeitern 


Die grundlegende Qualifikation für diese Aufgabenstellung müssen Sie sich durch 
einen Hochschulabschluß, bevorzugt ats promovierter Physiker oder Wirtschafts- 
ingenieur erworben haben. Zusatzqualiftkationen im betriebswirtschaftlichen Bereich 
sind erwünscht. Unerläßlich ist die umfassende und differenzierte Erfahrung in 
leitender Funktion bei einem DV-Anwender. Sie könnten jedoch heute auch bei 
einem EDV-HersteUer oder im Bereich der Anwendungsforschung tätig sein. Ihre 
mehrjährige Führungserfahrung sowie Ihre bisherige Kostenverantwortung soll sich 
an den genannten Größenordnungen orientieren. Sie müssen ferner bereit sein, 
während einer etwa zweijährigen Integralionsphase in Ihre neue Aufgabe vollständig 
hineinzuwachsen. Sofern Sie diesen Voraussetzungen gerecht werden können und 
wollen, steht Ihnen eine äußerst attraktive Aufgabe im Bereich der Datenverarbei- 
tung offen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis für eine A ufgabe 
dieses Formats ausgesprochen klein ist und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Ent- 
scheidungsfindung weitere Informationen an, die über diese Anzeige hinausgehen. 
Zudem möchten wir auch mit Persönlichkeiten in Kontakt treten, die zur Zeit an 
einen Wechsel nicht denken. 

Rufen Sie daher bitte die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12 an. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/32087 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Daß wir dabei absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sicherstellen, ist selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner TJJV \ 
für Führungspositionen X§*L VA 


Bonn I Ihr Gesprächspartner T3|\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Mit unseren Präzisionsteilen aus Kunststoff werden Sie noch 
erfolgreicher sein 

Als mittelständisches Unternehmen der feinmechanischen Industrie sind wir seit Jahrzehnten weltweit 
bekannt. Vor mehr als 15 Jahren haben wir mit großem Erfolg den Aufbau einer Kunststoff-Fertigung 
mit eigenem Formenbau begonnen. Heute entwickeln und produzieren wir hochwertige technische 
Präzisions-Spritzgußteile und Komponenten für namhafte Abnehmer im In- und Ausland. Diesen 
Unternehmen sind wir als Spezialist auf unserem Gebiet partnerschaftlich verbunden. Weil wir diese 
hervorragende Position nutzen wollen, um unseren Marktanteil nachhaltig auszubauen , suchen wir Sie 
als 

Verkaufsleiter Kunststoff-Technik 

Diese anspruchsvolle technisch-kaufmännische Aufgabenstellung bietet Ihnen große Gestaltungsfreiheit. 
Sie berichten unmittelbar an die Geschäftsführung und werden von qualifizierten Kollegen aus Entwick- 
lung , Konstruktion und Fertigung wirkungsvoll unterstützt . Sie sollen 

# Bestehende Geschäftsverbindungen pflegen und neue Kontakte aufbauen 

# An der Weiterentwicklung unseres Produkt- und Fertigungs-Know-hows maßgeblich mitwirken 

# Die gesamte Aitftragsabwickhmg verantwortlich steuern 

Da wir alle Arten von Thermoplasten - auch glasfaserverstärkt - verarbeiten und Werkzeuge mit speziel- 
ler Entformungstechnik einsetzen, ist Ihnen klar, daß wir nicht nur den exzellenten Verkäufer, sondern 
auch den erfahrenen Anwendungsspezialisten aus dem Kunststoff bereich suchen. Sie sollten möglichst 
am OL 04. 1984, yerfügbarsem. Ihr neuer Arbeitsplatz führt Sie in eine reizvolle Gegend Nordrhein- 
Westfalens. . v 1- v 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeug- 
niskopien, Gehaltsangabe ; frühester Eintrittstermin) unter der Kennziffer 1/22 157 an die Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Gerne können 
Sie mit den Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt auf- 
nehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 . Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nur wenn Sie eine wirkliche Top-Sekretärin sind, können Sie noch 
wirkungsvoll entlasten 

Der Eifolg unseres renommierten Handelshauses beruht unter anderem darauf, daß wir über einen 
engagierten und mit einem hohen Maß an Eigeninitiative arbeitenden Mitarbeiterstab verfügen. Damit 
verbunden ist natürlich auch, daß ich mich als persönlich haftender Gesellschafter wirklich ausschließ- 
lich den Aufgaben widmen kann, die diesen Erfolg langfristig absichem helfen. Deshalb erwarte ich 
auch von meiner engsten Mitarbeiterin, die zusammen mit einer Kollegin die 

Leitung meines Sekretariates 

wahmehmen soll, daß sie über folgende Qualifikationsmerkmale verfügt: 

% Sichere Beherrschung aller sekretariatsspezifischen Tätigkeiten 
% Optimale Organisation- und Koordinationsfähigkeit 

• Eine überzeugende Persönlichkeit und „elastisches Durchsetzungsvermögen* * 

# Selbständige, verantwortungsvolle Aufgabenerledigung 

Aus den vorgenannten Erwartungen wird Ihnen sicherlich deutlich, daß ich eine Mitarbeiterin suche, 
die aufgrund Ihres Organisationstalentes und Ihrer Befähigung zur selbständigen Arbeit in der Lage ist, 
sich wechselnden Aufgaben zu stellen und auch in kritischen Situationen einen klaren Kopf zu behal- 
ten. Ich glaube, daß qualifizierte Damen wissen, was ich verlange. Zusammengefaßt bedeutet das, 
meine eigene Arbeitskraft zu optimieren. 

Dienstsitz ist Düsseldorf, so daß auch von dieser Seite her die Aufgabe für Sie attraktiv sein müßte. Die 
Vielfältigkeit meines Aufgabengebietes bringt es mit sich, daß für beide Damen eine gute Aufgaben- 
teilung möglich wird. Daß die Bezüge der Bedeutung dieser Position angemessen sind , versteht sich von 
selbst. ' 

Damit Sie sich neutral informieren können, habe ich die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, gebeten, mir bei der Suche und Auswahl zu 
helfen. Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts- 
angabe) an meinen Berater. Bitte geben Sie dazu die Kennziffer 1/42147 an. Unter der Rufnummer 
0228/2603-1 13 stehen Ihnen die Herren Baldus und Hatesaul gerne für weitere Auskünfte zur Ver- 
fügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Diskretion und Vertraulichkeit gewährleistet sind und Ihre 
Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner DIV/I 
für Führungspositionen X^LVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DIV /f 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen l^JLVX 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hüfe wollen wir unsere Erfolge absichem und ausbauen | 

Wir sind ein bekanntes und renommiertes mittelständisches Unternehmen, da es uns gelungen ist, durch konse- I 
quente Einhaltung unseres Qualitätsstandards in Design, Technologie, Material und Verarbeitung sowie durch die I 
Etablierung eines europaumspannenden Vertriebs - und Marketingnetzes und durch einen systematischen Fach- 
handelsvertrieb, einen führenden Platz in der Branche der Küchenmöbelindustrie zu erobern. Emen wesentlichen 
Anteil am Erfolg hat die konsequente kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens in allen Bereichen. Zur 
Unterstützung und Entlastung der- Geschäftsführung suchen wir daher Sie als 

Kaufmännischer Leiter 

der in der Lage ist, folgende Aufgabenbereiche mit Engagement anzugehen und zu bewältigen 
% Oberwachurig, Analyse und Steuerung auf den Gebieten Finanz- und Rechnungswesen, EDV, Liquidität und 
Finanzierungen 

# Einführung und Handhabung von etfolgsabsichemden betriebswirtschaftlichen Managementinformations- 
systemen 

• Konsequente Realisation der Kostentransparenz in allen Untemehmensbereichen 

• Weiterer Ausbau und Leitung des Personalwesens 

# Engagierte und (htrchsetzungsfähige Beratung der betrieblichen Führungskräfte 

Diesen Aufgabenstdhtrtgen werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Basis einer qualifizierten betriebs- 
wirtschaftlichen Ausbildung bereits Führungsverantwortung im kaufmännischen Bereich eines mittleren Unter- 
nehmens getragen haben. Eine Affinität zur Möbel- oder gar Küchenmöbelbranche wäre nahezu ideal, ist jedoch 
nicht Voraussetzung. Wichtig für uns ist, dqß Sie sich als das kaufmännische Gewissen unseres Unternehmens 
verstehen und Ihre Controllingfunktion konsequent handhaben. Daß Sie sich in den kaufmännischen Zentral- 
funktionen als Profi zu Hause fühlen, halten wir für selbstverständlich. Typisch für diese Aufgabe ist ein hohes 
Maß an Eigenverantwortung und ein notwendiger sachlich fundierter „Biß“. Selbstverständlich ist diese Position 
der Geschäftsführung direkt unterstellt, von der Sie auch ein optimales Maß an Unterstützung erwarten können. 

A m besten würden Sk zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind. Der Dienstsilz unseres Hauses 
ist in der südwestlichen Region der Bundesrepublik Deutschland. 

Wenn es Sk reizt , eigenverantwortlich an einer entscheidenden Stelle unseres Hauses zu wirken, bitten wir Sie, 
sich mit unseren Beratern in Verbindung zu setzen, die Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere 
wichtige Informationen geben können. 

Rufen Sk die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - am Wochenende und 
abends nach 18.00 Uhr wählen Sk bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 - an. Die Berater der P&M 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühester 
Emlriltstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45 in 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/32 177. 

Personal & Management Beratung 
T : Wolfram Hatesaul GmbH J 


Nutzen Sie diese Karrierechance im Anlagenbau 

Seit mehr als fünfundzwanzig Jahren errichten wir schlüsselfertige Industrieanlagen. Unser umfassendes 
Know-how im Bereich der Nahrungsmittelindustrie ist weltweit anerkannt. Ständiger Kontakt mit der 
wissenschaftlichen Forschung und intensiver Erfahrungsaustausch mit führenden Verarbeitern sichern 
unseren Verfahren und Prozessen eine Spitzenposition. Speziell in der Gewinnung und Verarbeitung 
pflanzlicher und tierischer Fette verfügen wir über langjährige Erfahrungen in der Planung, Errichtung 
und Betriebsführung hochleistungsfähiger Fabriken und Anlagen. Für diesen Bereich suchen wir den 

Abteilungsleiter A nlagen- Technik 

— Nahrungsmittelindustrie — 

Ihr persönliches und fachliches Format muß Sk für folgende Auf gaben qualifizieren: 

0 Verantwortung für dk Projektierung und Planung der gesamten Anlagen-Technik in allen Phasen 
der Projektakquisition 

0 Technische Unterstützung der Projekt-Realisierung sowie Überwachung der Projekt-Dokumentation 
0 Pflege und Förderung der Kontakte zu Verarbeitern und Herstellern von Komponenten 
0 Vertretung des Fachbereichs bei Messen und Kongressen, bei Behörden und Verbänden im In- und 
Ausland 

Wirstellen uns vor , daß Sk als Fachmann der Verfahrenstechnik (möglichst mit Schwerpunkt Chemie- 
Anlagenbau) nicht nur eine fundierte Ingenieur-Ausbildung in diese Position einbringen, sondern auch 
umfangreiche Akquisitions- und Projekterfahrung sowie dk Befähigung , ein qualifiziertes Team von 
Mitarbeitern zu führen. Ihr Alter sollte bei etwa 35-45 Jahren liegen. Gute englische Sprachkennmisse 
sowie die Bereitschaft auch zu ausgedehnten Reisen sind für diese Position unerlässlich. 

Wir sind bereit, diese Position entsprechend ihrer Bedeutung auszustatten. Bitte bewerben Sie sich mit 
aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) bei der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/22167. Sollten Sie vorab weitere Informationen 
benötigen, so stehen Ihnen dk Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 
gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 



Wir suchen für den weltweiten Vertrieb unserer hochwertigen und leistungsfähigen 
Chemiefaser-Spinnanlagen einen jüngeren, einsatzfreucGgen 


Maschinenfabrik von Weltruf 


Verkaufsingenieur 

(Fachrichtung Maschinenbau oder Textil) 


Das Aufgabengebiet umfaßt de Führung von techni- 
schen und kommerzreAen Vefkaufsverhancflungen, de 
mit einer intensiven Reisetätigkeit in Europa und Übersee 
verbunden sind. Darüber hinaus obliegt ihm cfie interne 
Steuerung der AuftragsabwickJung von der Angebotsab- 
gabe einschließlich der technischen Abklärung mit den 
Fachabteilungen bis zur Auslieferung an den Kunden. 


einem jungen Absolventen die Chance zum Einstieg in 
eine verantwortungsvolle Tätigkeit für ein technologisch 
hochwertiges urKlzuiainftsoiientiei^MascNne^ 

Programm. 


Wir stellen uns dafür einen jungen Ingenieur - Fach- 
richtung Maschinenbau oder Textil - vor. der Interesse 
hat an einer stark technisch orientierten Verkaufetätigkeit 
im Investitionsgütersektor. Sprachkermtnisse (Englisch 
oder Französisch) bzw. die Bereitschaft zu deren Ver- 
tiefung sind erforderlich. 


Neben einem guten Betriebsklima bieten wir günstige 
materiefle Beringungen, die neben einer angemessenen 
Dotierung auch überdurchschnfltfiche Sazialleästu ngen 
und eine bebiebfiche AHersversorung beinhalten. 


Mit 2.500 Mitarbeitern ist die Barmag in 
ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Weit 
Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die 
Chemiefaserindustrie, Kunststoffmaschinen 
sowie Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Elektronikprodukte. 

Remscheid-Lennep Hegt in der reizvollen 
Umgebung des Belgischen Landes in ver- 
kehrsgünstiger Lage zu den Großstädten 
Nordrhein-Westfalens. 


ln die spezjefle Aufgabenstellung in unserem Hause 
wird er gründlich eingearbeitet Wir bieten damit auch 


Alle übrigen Fragen sollten einem persönlichen Ge- 
spräch Vorbehalten sein. Ein erster Kontakt kann direkt 
mit unserem Fersonafleäer unter der Rufnummer 
(021 91) 60 96 19 aufgenommen werden. Ansonsten 
erbitten wirvoflständge Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf und Lichtbad an imsere Personalabteilung. 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 02 40 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (021 91)60 9612 


Verkauf von med. Analysegeräten und Reagenzien 
in einem voll erschlossenen Markt 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines bedeutenden internationalen 
Herstellers von medizinischen Analysegeräten. Auf unserem Gebiet haben wir in 
der Bundesrepublik wie auch weltweit einen Marktanteil von über 75 %. Diese 
Spitzenposition wird behauptet durch ständige Entwicklungsarbeit und durch 
Verbesserungen der ProzeBabläufe, die erstmals durch unsere Muttergesellschaft 
marktfähig gemacht wurden. Für die Neubesetzung des unten näher bezeichneten 
Gebietes suchen wir einen 


Verkaufsrepräsentanten 

Nordöstliches Bundesgebiet 


der in enger Zusammenarbeit mit unserer Verkaufsleitung von seinem Wohnsitz 
aus unsere Kunden in den Postleitgebieten 20 bis 24, 28, 30 und 31 betreuen wird. 


Um den gestellten Aufgaben gerecht zu werden, müssen Sie die Befähigung 
besitzen, Verkaufsgespräche auf hoher Ebene zu führen. Dies erfordert als 
Schulabschluß zumindest die mittlere Reife und außerdem eine Berufsausbildung. 
Noch wichtiger ist ein hohes verkäuferisches Talent, aufgrund dessen schon 
bisher vorzeigbare Verkaufserfolge erzielt wurden. Wünschenswert, aber keines- 
falls Bedingung, sind Erfahrungen aus dem medizinisch-technischen Bereich und 
Grundkenntnisse der englischen Sprache. 


Der Vertragsrahmen wird der Aufgabenstellung angemessen sein und wird Sie 
sicherlich zufriedenstellen. Selbstverständlich eingeschlossen ist die Gestellung 
eines neutralen Firmenwagens, der auch privat genutzt weiden kann. Angebot und 
Herausforderung gleichzeitig ist die weitgehende Selbständigkeit mit der Sie 
Ihren anspruchsvollen Kundenkreis betreuen werden. Wir werden Sie gründlich 
auf Ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten. 


Bitte, senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Keith 
Manning, der Ihnen auch vorab für Auskünfte zur Verfügung steht. Am Sonntag 
auch zwischen 19 und 22 Uhr unter 02 21 / 50 81 62. 




Personal- and Unternehmensberatung 
Postfach 8 30, 4040 Neuss 13, Telefon 0 21 01 / 10 24 24-25 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines niederländischen 
Anbieters von Pumpen, Absperrvorrichtungen usw. für die chemi- 
sche/petrochemische Industrie und bereits seit mehr als 10 Jahren 
auf dem deutschen Markt vertreten. 


Um in dieser Zeit des Umbruchs unseren Kundenstamm noch 
erfolgreicher betreuen und vergrößern zu können, suchen wir den 
jüngeren (ca. 35 Jahre), technisch ausgebildeten, kommenden 
versierten 


Geschäftsführer 


der bereits seit einigen Jahren in vergleichbaren Branchen sowie 
ähnlicher Position erfolgreich tätig war und somit in der Lage ist, 
unser Team kreativ und inspirierend zu führen, Probleme schnell 
und effizient zu lösen und die gesetzten Untemehmensziele zu 
erreichen. Er wird daher für das Untemehmensergebnis der deut- 
schen Tochtergesellschaft, deren Sitz eine attraktive Großstadt des 
Ruhrgebietes ist, verantwortlich sein und der niederländischen 
Geschäftsleitung der Gruppe direkt berichten. Die Beherrschung 
der englischen Sprache in Wort und Schrift muB dafür vorausge- 
setzt werden. 


Geboten wird ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt mit 
den üblichen Zusatzleistungen einschließlich Firmenwagen. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltswunsch erbit- 
ten wir an die von uns beauftragte 


DEUTSCH-NIEDERLÄNDISCHE 

HANDELSKAMMER 

Freiiigrathstraße 25, 4000 Düsseldorf 


Karwendei 


Wir sind ein traditionsreiches bedeutendes müdmiitschaftiichas Unternehmen In der Bundesrepublik. 
Unser Name steiil für hochwertige Moficarelprodukta. 


Da der jetzige Steilen Inhaber eine neue Funktion In unserem Haus übernimmt, suchen wir zum nfl ch stm S g itehen 

Termin den 


Leiter der Betriebsabrechnung 


Wir denken an einen Mitarbeiter, der über eine mehrjährige Berufserfahrung im Rechnungswesen und m der 
Organisation, möglichst eines mUchwIrtscheftlichen Unternehmens, verfügt. 


Der Einsatz erfolgt auf den Gebieten Überwachung der Voll Kostenrechnung, Ausbau dar Dackunaabaitragsveeh- 
nunfl. der MHchgeWabrechnung und des Berichtswesens. 


Gute EDV-Organisationskenntnisse sollten selbstverständlich sein. Die / 
Bewerber in einem erfolgreichen Unternehmen 


iat für einen fütmingserfahranen 
reizvoll. 


Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen, unter Angabe Ihrer GehaRsvoreteUung und des 
möglichen Eintrittstermlna. wenn Sie diese Aufgabe anspricht 


Für telefonische Vorabinformation steht ihnen gerne unser Personalleiter Herr Wieeer unter der Rufnummer 

(08241) 502-600 zur Verfügung. 


KARWENDEL WERKE F. X. Huber - Personalabteilung - 
KarwendelstraBe 6-16, 8938 Buchloe/Allgäu 


Bast-Bau sucht 


qualifizierten 
und engagierten 
Assistenten 


der Geschäftsleitung 
(Dipl.-Kfm.) 


ln 30 Jahren sind wir zu einem der größten priva- 
ten Bau-, Bauträger- und Baubetreuungsuntemehmen 
Westdeutschlands herangewachsen: Uber 750 Mitar- 
beiter. Jahresbauleistung derzeit ca. 350 Mio. DM. 
Kontinuierliches Umsatzwachstum: jährlich durch- 
schnittlich 15%. Sehr gesunde finanzielle Basis. 

Wir suchen einen jüngeren, engagierten und quali- 
fizierten Mitarbeiter zur Entlastung der Geschäftslei- 
tung. Sie sollen mitwlrken bei der Untemehmenspla- 
nung, Ausarbeitung von Zielsetzungen, Überwachung 
der Ausführung von Beschlüssen, Kontrolle der Durch- 
führung, Analyse von Ergebnisberichten und Bilanzen. 

Voraussetzungen: Fundierte betriebswirtschaftli- 
che Ausbildung, einige Jahre Praxis, unternehmeri- 
sches Denken, Durchsetzungsvermögen, gute Kom- 
munikationsfähigkeit, schnelle Auffassungsgabe, Or- 
ganisationstalent und sicheres Gespür für das 
Wesentliche. 

Unsere Leistung für Sie: Überdurchschnittliches 
Einkommen, attraktive Gewinnbeteiligung, zusätzliche 
Altersversorgung, Mittagessen Im hauseigenen Kasi- 
no, Gleitzelt und gutes Betriebsklima. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften an unser Sekreta- 
riat, Frau Eder. 


BAST-BAU 

Bauunfemehmen E Bast 
Mflirather Weg 3, 4006 Erkrath-UnterfeMhaus 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 
S Düsseldorf (0211) 2503-0 



rotho 


rotho-Kimststoffwerke 


Wir sind sine erfolgreich operierende mtttetetändteche deutsch-schweize- 
rische Untemehmensgnjppe der Kunststoffverarbeitung. 


Für unseren Verkaufsbereich .Technische Teile” suchen wir einen erfah- 
renen 


Kunststoff-Ingenieur oder 
Diplom-Wirtschafts-Ingenieur 


dem wir nach erfolgreicher Einarbeitung die Leitung dieser Abteilung 
Qbertragen wollen. 


Die gewünschten Qualifikationen und Voraussetzungen sind: 


- mehrjährige Facherfahrung als Verkaufs-Ingenieur mit erstklassigen 
Kontakten zur Industrie 


- Leitung und Motivierung einer Gruppe technischer und kaufmännischer 
Fachkräfte 


- kosten- und ergebnlsbewufltes Denken und Handeln 

- Ideenreichtum mit kreativem, sicherem Gespür für M&rkfentwfckfungen 

- englische und/bder französische Sprachkermtnisse 

Wenn Sie sich füreine langfristig angelegte, gut dotierte Aufgabe in einem 


wirtschaftlich gesunden Unternehmen mit einer auf Wachstum ausgerich- 
teten Untamehmenskonzeption interessieren, senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Foto sowie Angaben zur Elnfcommensvonsteliung 
und Ihrem frühesten Eintrittstermin an dis Pereonalleitung der 


Robert Thoma GmbH, rotho-Kunststoffwerke, 

Albtalstr. 46, 7822 SL Blasien 


Befestigungstechnik 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen dieser durch 
ständige Neu- und Weiterentwicklungen entsprechender Ele- 
ments und Systeme gekennzeichneten Branche. Unser Firmen- 
sitz liegt attraktiv im süddeutschen Raum. 


Wir suchen für unsere Abteilung Bautechnik einen 


Diplom-Ingenieur 


aus dem Bereich des konstruktiven Ingenieurbaues, bevorzugt 
aus dem Massivbau. 


Die Aufgabe umfaßt die Erstellung technischer Unterlagen für die 
Ingenieurmäßige Anwendung unserer Produkte. Wissenschaft- 
lich-systematisches Arbeiten, orientiert an den Erfordernissen 
der Praxis und die Befähigung, technische, z. T. komplizierte 
Tatbestände in einer für den Verwender leicht verständlichen Art 
zu dokumentieren, sind Voraussetzung. 


Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, dann bewerben Sie 
sich bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung. 


Upat GmbH & Co. 

Freiburger Str. 9, 7830 Emmendingen. Tel. 0 76 41/4 56-1 




Befestigungstechnik 




J.-?- .-_-,:r5£K 


DIE WELT- Nr. 270 - Samstag 


Verkäufer 

für Diamant-Schleifscheiben 



Wir suchen einen Herrn, der etwas von Diamant-Schleifscheiben 
versteht Er soll unsere Verkaufsabteiiung für dieses Produkt, das 
im Ausland bereits beste Verkaufserfolge erzielt für den deutschen 
Markt aufbauen. Wir erwarten gute Verkaufserfahrungen im indu- 
striellen Bereich. Die Position ist mit intensiver Reisetätigkeit 

verbunden. 


Win Ein mittelgroßes, fundiertes Handelsunternehmen mit weltwei- 
ten Verbindungen. Finnensitz ist Düsseldorf. 


Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
(tab. Lebenslauf mit beruflichem Werdegang, Zeugniskopien, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Agentur, 
die Ihre Bewerbung vertraulich behandelt und an uns weiteriettet: 


WMV Weirich Media- und Verlags-Service GmbH 
Postfach 14 03 80, 4000 Düsseldorf 1 - 



jrGes 

■Fahrn 


im Rahmen unserer weltweiten Aktivitäten im PUR- Maschinen- und Anlagenbau suchen 
wir einen erfahrenen 


Verkäufer 


Er sollte im Idealfall folgende Voraussetzungen erfüllen: 


- Ing. oder technisch versierter Kaufmann sein. 

- Erfahrung im Verkauf von PUR-Maschinen und -Anlagen bzw. von Investitionsgütern i 

haben. .v*\ 

- Einsatzwillig und reisefreudig sein, um mit seiner Kontaktfähigkeit die Brücke zur? 

Lösung von kundenspezifischen Problemen hersteilen zu können. ’f 

- Mindestens englisch sprechen. i 


Für einen neuen Mitarbeiter, der sich in unsere sehr aktive Mannschaft Integrieren kann, 
bieten wir neben einem der Position angemessenen attraktiven Gehalt eine Reihe von^ 
zusätzlichen Sonderte istu ngen. - * 


Sollten Sie die gewünschten Voraussetzungen besitzen, so bitten wir Sie um Übersen-| 
düng Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 


Elastogran 
Polyurethan- 
Gruppe der 
BASF 


Elastogran . 
Maschinenbau GmbH 
Mitte rstraßweg 
8021 StraNach 
Telefon 0 81 70/70*1 


Wir sind Hersteller chemischer Erzeugnisse vorwiegend auf dem Sektor der 
Oberflächenbehandlung von Aluminium mit Sitz im Sauerland. Unsere Produkte 
und Verfahren haben Marktgeltung. £• 


Zum Ausbau unseres Vertriebes suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin 
einen 


AuBendienstmitaHieiter 


der Erfahrung im Verkauf chemischer Produkte nachweisen kann. Selbständigkeit 
und Engagement sind unverzichtbare Voraussetzungen, ebenso die Neigung zur 
Reisetätigkeit im gesamten Bundesgebiet mit Schwerpunkten Baden-Württem- 
berg und Bayern. Wir denken an einen Mitarbeiter im After zwischen 30 und 
Jahren. . 


Wir bieten neben Gehalt und Erfolgsprovision — während der Einarbertungsze.. 
eine Garantieprovision - einen neutralen Pkw mit Privatnutzung und Spesen. 


Wir erbitten ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
sen, Gehaltsvorstellung und Nennung des frühestmöglichen Eintrittstermins) zu 
Händen unseres Herrn Josten, der Ihnen auch für telefonische Auskünfte zur 
Verfügung steht. 


Metall- und Oberflächenchemie Sperzel GmbH 

Humboldtstraße 9-11, Postfach 2265, 5880 Lüdenscheid 
Telefon 0 23 51/32 97 - 99 



Verkauf an Industrielle GraBalmeluner 


Wirsind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines der führenden skandinavischen 
ForstproduKt ©-Konzerne. Unser Sitz ist Hamburg. Von hier aus versorgen wir 
unsere deutschen Kunden aus der weHerverarbeitenden Industrie. 


Für unsere Zelluloseabteilung suchen wir zum 1. 4. 84 oder früher den 


Tg?*: -M; 


Verkaufsassistenten 


i; v ‘ ii 

•i.*' -t"! 


Sie haben die Verantwortung für die Auftragsabwicklung und Ueferüberwachung l> »-. . r .. 
d!eser Abteilung. Dazu kommen direkte und kommunikative Kontakte zu Kunden X , 
und unsren Pr^uktionsstätten. Nach der Einarbeitung werden Sie die Vefant- v X. / *’• 
wortung für die Betreuung eines Teils unseres Kundonstammes erhalten. ‘'■v; >. 

Wir denken an Bewerber mit qualifizierter kaufmännischer Ausbildung und güten 
Engiischkenntnissen. Erfahrungen in einem artverwandten Bereich wären von ' r .’ 
Vorteil. ■* i- 1 * '• < 


Wir bieten eine sichere, ausbaufähige Position in einem angenehmen Team. Die 
Position ist gut dotiert. Sie 


gibt Ihnen Selbständigkeit, 
verlangt aber auch Verantwor- 
tungsbewußtsein. 


ihre Bewerbungsunterlagen 
richten Sie an unseren Bera- 
ter, Herrn Manfred G. Schu- 
bert. Ersteht Ihnen für Fragen 
gern zur Verfügung. 




•■ii?« ,• 
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Wa Fwaonattrantüng fUrMariMtflng und VMM '?• H ‘ ,» 


Englische Planke 6 • 2Ö0Q Hamburg ii 
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<4£r eine? der führenden und traditionsreichen Engineering- Uni emehmen sind wir weltweit im Anlagenbau tätig. Die Zugehörigkeit zu einem sehr leistungs- 
fähigen, großen Uniemehmensverbund der deutschen Industrie erschließt uns den unmittelbaren Zugriff m f wichtige Schlüsseltechnologien und sichert 
unsere Aktivitäten ab. Die Führung der einzelnen Projekte liegt in den Händen erfahrener Projektleiter, deren Tätigkeit im allgemeinen kaufmännisch 
orientiert ist. Die technischen Aspekte der Projektvorbereitung und Projektabwicklung sind daher im wesentlichen Ihrem Aufgabenbereich als 

Chef -Techniker Anlagenbau 



ZMgeordnet. Sie werden daher in dieser Position die Führung unserer Projekte mit 
folgenden Schwerpunkten abernehmen: 

• Kritische Beurteilung aller technischen Aspekte in der Phase der Akquisition und 
Projekrvorbereitung 

• Auswahl der vorzusehenden technischen Lösungen und Technologien, insbeson- 
dere auch unter dem Aspekt der 

• Beurteilung und Auswahl von Kooperationspartnern, deren Technologie in unser 
Konzept zu integrieren ist 

Sie sollten für diese Aufgabe eine qualifizierte technische Ausbildung mit Abschluß 
als Diplom-Ingenieur mitbringen. Die e/forderiiche berufliche Eifahrung können Sie 


im Anlagenbau selbst, jedoch auch in der Neubauabteilung eines Hüttenwerkes oder 
eines Industrieunternehmens erworben haben. Darüber hinaus erwarten wir von 
Ihnen die in diesem Geschäft erforderliche Ausländserfahrung. 

Ihr Alter sollte bei etwa 40 bis 45 Jahren liegen. 

Wir haben für eine attraktive Ausstattung dieser Position gesorgt und können Ihnen 
ein großes Maß an Selbständigkeit bieten. 

Ihr Dienstsitz wird in Nordrhein- Westfalen liegen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sicher sind, uns persönlich und fachlich überzeugen zu können, und wenn 
Sie bei uns Ihren Verantwortungsbereich wesentlich erweitern wollen, dann bitten 
wir um Ihre Bewerbung. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten 
Personal 4 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45 in 5300 Bonn I, auf unter der Kennziffer 1/22 117. Ihre aussagefiihigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) werden dort bereits mit Interesse erwartet. 
Gerne können Sie auch mit den Herren Pf ersieh und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 27 vorab Kontakt auf nehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke zu. 


I 


Ihr Gesprächspartner TJA A 
für Führungspositionen A§*L VA 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ\ \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen A§*L VA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Sind Sie bereit, sich unseren elitären Ansprüchen zu stellen? 

Unsere überproportional steigende Geschäftsentwicklung in einem speziellen Segment des Handels bringt naturgemäß steigende 
Ansprüche unserer Kunden an die Produktqualität, vor altem aber an Service und Betreuung mit sich. An diesen Wünschen, 
aber auch an unseren eigenen Vorstellungen von einem besonders qualifizierten und engagierten Management, orientieren sich 
unsere hochgesteckten Personalentwicklungskonzeptionen. Um gerade in der Zukunft über das erforderliche unternehmerische 
Potential verfügen zu können, suchen wir schon heute 

| Wirtschaftswissenschaftler 
als zukünftige Top-Führungskräfte 

Dabei wenden wir uns an Hochschulabsolventen, die auf der Basis ihrer klaren Karrierevorstelhtngen bereit sind. Überdurch- 
schnittliches zu leisten, um bereits nach wenigen Jahren eine kerausragende Verantwortung zu tragen. Im einzelnen erwarten wir 
von Ihnen : - 

• Nachweisbar erfolgreiches Studium der Betriebswirtschaft, dessen Verlauf und Ergebnis Zielstrebigkeit und Konsequenz bei 
der Verfolgung selbstgesteckter Ziele erkennen lassen 

0 Charakterlich einwandfreie Persönlichkeit mit Niveau, Stil und Geschmack, angemessenem Auftreten sowie Sicherheit in der 
Präsentation der eigenen Person bzw. eigener Arbeitsergebnisse 
0 Hohe Lemwilligkeä und Flexibilität im Denken und die Bereitschaft, rieh intensiv in die spezifischen Gegebenheiten unseres 
Unternehmens einzuarbeiten, was auch die unproblematische Einbindung in den sozialen Kontext beinhaltet 
0 Ein gewisses r FeeüngJÜr unternehmerische Entscheidungen und Handlungen, wobei eine marketingorientierte Schwerpunkt- 
bildung. im Studium oder die private Herkunft aus einem unternehmerisch angelegten Umfeld hilfreich sein können 
Wie Sie sehen, suchen wir bewußt Führungsnachwuchs der Extraklasse. Sie sollten nicht älter ab Ende 20 sein und den absolu- 
ten Hilten zum Erfolg mitbringen. Selbstverständlich erwarten wir auch eine Überdurchschnittliche Loyalität zum Unternehmen. 
Sie finden in . unserem Hause ein differenziertes Einarbeitung s- und A usbiidungsprogramm vor, mit dem wir Sie auf höchste 
Führungsaufgaben vorberaten; auch die materiellen und atmosphärischen Rahmenbedingungen werden Sie mH Sicherheit 
zufriedenstelten. Wir können aufgrund unserer bundesweiten Ausdehnung auf Ihre regionalen Wünsche eingehen, erwarten 
aber zumindest filr die Ausbildungszeit eine entsprechende Mobilität. 

Wenn Sie Ihne beruflichen Zukunftsüberlegungen darauf auf gebaut haben, bereits in jungen Jahren unternehmerische Entscfm- 
dungsprozesse mitzutragen, dann sollten wir uns näher kennentemen. Bitte senden Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden 
Kontaktes Ihre aussageßhigen Unterlagen (tabellarischer Lebenskarf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) ah die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer ABee 45, 
5300 Bonn /. Bitte geben Sie dabei die Kennziffer 1/42107 an. Um Ihre Entscheidungsfindung im Vorfeld zu erleichtern, stehen 
Ihnen auch unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 mit weiteren Auskünften 
zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Selbstverständlich sind durch die Einschaltung unseres Bemtungsuntemehmens Vertraulichkeit und Diskretion sichergestellt. 






Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Wir bieten Ihnen eine berufliche Entfaltungsmöglichkeit 
mit außergewöhnlichen Erfolgmusachten 

Der Vertrieb von Dienstleistungen erfordert einen engen beratungsin tensiven Kontakt mit dem Kunden, damit er sich für beide 
Seiten und auf Dauer vorteilhaft entwickeln kann. Wir — ein junges, aufstrebendes Unternehmen mit starken und renommier- 
ten internationalen Partnern — haben ein gänzlich neuartiges und außergewöhnlich erfolgreiches Modell der Vermögensanlage 
konzipiert, das jeden, der sich intensiv damit beschäftigt, von seiner Effizienz überzeugt. Da die Nachfrage nach dieser gleich- 
zeitig ertragsstarken und risikoarmen Anlageform permanent anhält, suchen wir zum weiteren Ausbau und zur Institutionalisie- 
rung unseres Vertriebs 

GescMftsstetterüeiter Vermögensanlagen 

— Norddeutschland — 

Die Bandbreite unserer Kundschaf t reicht vom Kleinsparer bis zum privaten und industriellen Grqßanteger. Um den sehr hohen 
Ansprüchen unserer Geschäftspartner gerecht werden zu können, sollten Sie uns daher von Ihrer Qualifikation in folgenden 
Punkten überzeugen : 

0 Nachweisbare überdurchschnittliche Außendiensterfolge sowie Kontaktstärke und Präsentationssicherheit in der Vermittlung 
kundenspezifischer Informationen 

0 Ausgeprägte Führungsbefühigung, kombiniert mit sicherem Auftreten, Vorbildwirkung in der Arbeitsauffassung und Begei- 
sterungsflthigkeit bä der Verfolgung und Durchsetzung vertrtebikher Maßnahmen 
0 Organisatorische und kaufmännische Fähigkaten zum Aufbau einer Geschäftsstäle in materieller und personeller Hinsicht 
zur Gewährleistung eines einwandfreien Geschäftsbetriebes 

0 Hohe LemwilligkeH, Flexibilität im Denken und Handeln sowie Bereitschaft zur Integration und engen Zusammenarbeit mit 
der Untemehmensteitung 

Wir wollen mit dieser Anzeige den professionellen Anlageberater, aber auch den qualifizierten Versicherungskaufmann oder den 
erfolgsorienlierten Banker mit Akquisitionstalent ansprechen. Auch andere außendiensterfahrene, absolut seriöse Persönlichkei- 
ten mit Interesse an Finanzfragen sind uns willkommen. Wichtig ist uns vor allem ans: Es geht uns nicht um schnelle 
Geschäftsabschlüsse mit der Gefahr hoher Stomoquoten, sondern um das Knüpfen solider langfristiger Geschäftsverbindungen 
zum bädersätigen Nutzen. - 

Da wir hohe Ansprüche sfdtery können Sie auch Besonderes von uns erwarten: Nach einer intensiven Einarbeitung in die spezi- 
fische Materie haben Sie dte'Möglichkeit, sich quasi als selbständiger Unternehmer mit Anbindung an ane starke Organisation 
zu profilteren. Dabä werden wir Ihre regionalen Wünsche berücksichtigen. Ihr zukünftiges Einkommen, das mit Sicherheit Ihn 
Erwartungen übertreffen wird, sollten Sie mH uns diskutieren. Nehmen Sie bitte zum Zweck eines vertiefenden Kontaktes mit 
der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
Verbindung auf. Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, nehmen Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopten, frühester Eintrittstermin) unter der Kennziffer 1/42097 entgegen und geben Ihnen auch gerne 
weisere Irrformationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 — am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
dte Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Sie können sicher sein, dqß Diskretion und Vertraulichkeit gewährleistet sind und 
Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner L)|Y A 
für Fülirungspositionen A^*1V A 


Bonn I Ihr Gesprächspartner AJA \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen JÄLV A 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen einen erfolgsorientierten Werbefachmann 
mH Erfahrung im Food-Berdch 

Wir sind eine Agentur mit Überproportionaler Erfolgsstruktur \ Um den hochgesteckten 
Erwartungen unserer potenten Kunden optimal gerecht zu werden, suchen wir den 

Etatdkektor - Werbeagentur 

Für die Erfüllung dieser verantwortungsvollen Aufgabe halten wir folgende Qualifikations- 
merkmale für unabdingbar 

9 Mehrjährige, erfolgreiche Agenturtätigkeit mit dem Schwerpunkt Markenartikel-Werbung 
(möglichst im Food-Berekh) 

• Selbständige, marketingbewußte Kreativität 

• Unbedingte Bereitschqft,die Verantwortung für ein Budget in erheblichem Umfang zu 
übernehmen 

• Fundierte Markt- und Mediakenntnisse 

In unser Team passen Sie, wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind. Ihre Bezüge entsprechen unseren 
hohen Erwartungen, die wir an Sie stellen. Unser Fumensitz dürfte für den Liebhaber einer süd- 
deutschen Großstadt mit hohem Freizeitwert attraktiv sein. Sollte Sie die Herausforderung reizen, 
selbständig vielschichtige Werbemaßnahmen in flexibler Abstimmung mit unserem Kunden von 
der Vorbereitung bis zur Budgetkontrolle zu realisieren t bitten wir Sie, sich mit der von uns 
beauftragten Personal di Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnum- 
mer Ö2 28/2603-1 14 gerne zur Verfügung. Wählen Sie bitte abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Bitte senden Sie Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/52137 
an die oben genannte Anschrift. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sichert Ihnen unser Berater zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr hohes fachliches und menschliches Profil ist die unabdingbare | 
Geschäftsgrundlage für die Übernahme einer Führungsposition 
in unserem Hause 


Unsere hochkarätigen Geschäftspartner im In- und Ausland verlassen sich auf unser anerkanntes Know-how bei 
der Beurteilung und Absicherung unterschiedlichster finanzieller Risiken. Wir suchen den 

Direktor Kundenbetreuung Inland 

— Industrie-Kreditgeschäft — 

der diesen für unser Unternehmen bedeutsamen Dienstleistungsbereich erfolgräch leitet und unmittäbar gegen- 
über dem Vorstand verantwortet. 

Wir erwarten von Ihnen : 

0 Das persönliche Standing, unserer anspruchsvollen Kundschaft ein adäquater Gesprächs- und Verhandlungs- 
partner zu sein 

0 Umfassende Erfahrung im industriellen bzw. gewerblichen Kreditgeschäft 
0 Sichere Beurteilung aller für die Unternehmensbewertung relevanter Bonitätskriterien 
0 Freude an aktiver Akquisitionstätigkeit auf hohem Niveau, die auch die übrigen Untemehmensbereiche flan- 
kiert und deshalb hohe Kooperationsbereitschqft erfordert 
0 Kreative Unterstützung des Vorstandes bei der Konzeption firmenpolitischer Strategien im Rahmen unserer 
Konzern-Philosophie 

0 Motivierende Führung einer größeren Abteilung mit hochqualifizierten Mitarbeitern 

Voraussetzung für diese hohen Anforderungen ist der Abschluß eines juristischen oder wirtschaftswissenschaft- 
lichen Hochschulstudiums. Sie sollten mit der Vertragsgestaltung ebenso wie mit der sicheren Bilanzmalyse 
vertraut sein. Der ideale Bewerber könnte seine profunden Kenntnisse im Bereich des Kreditwesens in verantwort- 
licher Position erworben haben; dies ist jedoch nicht Voraussetzung. Besonderen Wert legen wir auf Ihre Füh- 
rungserfahrung, deren Basis Ihr überzeugendes menschliches Format ist. 

Da Sie Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers werden, der in den Vorstand berufen wurde, könnte Ihnen die 
ausgeschriebene Position bei überdurchschnittlicher Qualifikation attraktive Entwicklungsmöglichkeiten bieten. 
Schon deshalb sollten Sie nicht älter als 45 Jahre sein. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, unseren hohen Anforderungen zu genügen, geben die Herren Wegner und 
Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn J, Ihnen gerne wätere Auskünfte unter der Telefonnummer 0228/2603-131 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte unsere Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Ihre aussageßhigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/62127 an die oben genannte Adresse. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Durch unser Know-how 
auf dem Gebiet me- ' 
chanischer und elek- 
tromechanischer Ver- 
stelleinrichtungen sind 
wir ein anerkannter 
Partner der Automobil- 
industrie. Mit rd. 1450 
Mitarbeitern wollen wir 
unsere Position weiter 
ausbauen. 

Aufgrund einer zu- 
kunftsweisenden Pro- 
duktpotitik erwarten wir 
auch in den nächsten 
Jahren entsprechende 
Zuwachsraten. 


Die laufende Expan- 
sion unserer Ge- 
schäftstätigkeit ver- 
größert auch ständig 
den Verantwortungs- 
bereich des Beschaf- 
fungswesens. 


Wir suchen den 


Gruppenleiter 

Einkauf 


für die Beschaffung 
von Gleichstrom- 
Getriebemotoren ein- 
schl. Zubehör {Kabel- 
bäume, Schalter, etc.). 


Das Aufgabengebiet 
umfaßt schwerpunkt- 
mäßig die Auftragsab- 
wicklung, die gezielte 
Beobachtung des 
Marktes und die Er- 
schließung neuer 
Ueferquelien auf natio- 
naler und internationa- 
ler Basis. 


Wir bieten die Chance 
einer exponierten und 
verantwortungsvollen 
Führungs Position in 
einem fortschrittlichen 
und erfolgreichen 
Unternehmen mit allen 
zeitgemäßen materiel- 
len und sozialen 
Bedingungen. 


Wir denken an einen 
engagierten und ver- 
handlungssicheren Ein- 
kaufsspeziaiisten mit 
einer technischen oder 
betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung sowie 
mehrjähriger Erfahrung 
im Motoren-Einkauf für 
Serienfertigung oder in 
der Beschaffung von 
Schwerpunktmateria- 
iren für die Serienferti- 
gung von Motoren. 
Dabei bieten Erfahrun- 
gen auf der Beschaf- 
fungs- oder Vertriebs- 
seite gleich gute Vor- . 
aussetzungeri. 


Für telefonische Vorab- 
informationen wenden 
Sie sich bitte unter 
09561/21-231 an 
Herrn Roß. Ihre schrift- 
liche Bewerbung rich- 
ten Sie bitte an 


Brose Fahrzeugfeile 
GmbH & Co. 
KommamtitgeseHschaft 

Personalverwaltung 
Postfach 355 
8630 Coburg. 


Wir sind sin international tätiges Unternehmen und suchen für unsere GroBbaustete 
in Libyen die folgenden qualifizierten Mitarbeiter: 


1 Einbaumeister (Asphalt) 


Der Bewerber sollte mit allen Kriterien des Asphaltesnbaus bestens vertraut sein. 
Außerdem wird eine nachweislich langjährige Erfahrung im Einbau von Asphaltdek- 
ken auf Autobahnen und Flughäfen vorausgesetzt 


1 Bauleiter für Betondeckenbau 


Der Bewerber sollte mit allen Kriterien des Betoneinbaus, Insbesondere mit dem 
Sn bau von Flächenbeton auf Autobahnen oder Flughäfen bestens vertraut sein. 


1 Polier für Betondeckenbau 


Dar Polier sollte fundierte Fachkenntnksse im Einbau von Flächenbeton haben. Wir 
arbeiten mit einem Betondeckenzug „Voegele senior. 


1 CAT-Spezialist 


für Wartung und Reparatur unseres umfangreichen CAT -Masch i nenparte. Vorausset- 
zung ist nachweislich langjährige Erfahrung auf diesem Gebiet 


1 Mercedes-Spezialist 


Voraussetzung ist daß dieser Spezialist mit allen Typen von Mercedes-Schwerlast- 
Lkw in bezug auf Wartung, Reparatur und Ersatzteilbesteilung bestens vertraut ist 


Es kommen nur Bewerber Hi Betracht die na chwei slich langjährige Erfahrung auf 
«Uesen Gebieten haben. Gute EngKseMcenntnlaa« efnd erwünscht die Bnsatzdeoer 
beträgt ca. 24 Monate. Unsere Sozial- und GehattsWatungen sind übeidurcbsctinttt- 
tJch. 


& 


Bitte richten Sie Ihre schrtftOctie Bewerbung mit Lichtbild. Lebenslauf und Zeugno- 
kopien an unsere Personalabteilung Ausland, z. Hd. Frau Krämer. 


WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


CE 


fef heule uns 
morgen 


Lipha 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines bedeu- 
tenden französischen Großunternehmens der 
Pharmaindustrie haben wir uns auch in der 
Bundesrepublik Deutschland innerhalb weni- 
ger Jahre einen hervorragenden Ruf erarbeitet. 
Die überdurchschnittlichen Zuwachsraten der 
letzten Jahre sowie anstehende Entwicklungs- 
arbeiten an neuen Substanzen veranlassen 
uns, die medizinisch-wissenschaftliche Abtei- 
lung weiter auszubauen. 


Wir suchen daher eine(n) jüngere(n) 


ARZT 

oder ÄRZTIN 


für folgende Aufgabengebiete: 


- Organisation und Auswertung von klini- 
schen Prüfungen, Interpretation der Ergeb- 
nisse 

- Erstellung von wissenschaftlichem Informa- 
tionsmateriai 

- Beantwortung der Anfragen aus Fachkreisen 

- Erarbeitung von Unterlagen für Zulassungs- 
behörden 

- Teilnahme an der Schulung des wissen- 
schaftlichen Außendienstes 

- Verfolgen wissenschaftlicher Entwicklungen 
in der Literatur, auf Kongressen und Sympo- 
sien. 


Das Tätigkeitsfeld zeichnet sich durch eine 
Vielseitigkeit aus, die nur in Unternehmen un- 
serer Größenordnung anzutreffen sein dürfte. 
Voraussetzung sind daher ein hohes Maß an 
Eigeninitiative und Kooperationsbereitschaft, 
Kontakt- und Verhandlungsfähigkeit, Reise- 
freudigkeit sowie ein einwandfreier wissen- 
schaftlicher Schreibstil. Französische Sprach- 
kenntnisse sind vorteilhaft, jedoch keine 
Bedingung. 


Weitere Einzelheiten würden wir gem persön- 
lich mit Ihnen besprechen. 

Sollten Sie an der Aufgabe interessiert sein, 
bitten wir Sie. uns ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
iung sowie Eintrittstermin) zuzusenden, die wir 
selbstverständlich vertraulich behandeln. 


LIPHA Arzneimittel GmbH 

Med.-wiss. Abteilung, Postfach 10 23 65, 4300 Essen 1 


AUTOELEKTRIK 



STRIBEL 


AUTOELEKTRONIK 



Wir sind ein für die Automobilindustrie tätiger Erstaus- 
rüster und fertigen mechanische und elektronische 
Schalt-, Steuer- und Regelgeräte. 


Ais Nachfolger für den altershalber ausscheidenden 
Stelleninhaber suchen wir einen qualifizierten 


Dipl.-Ingenieur 
als Leiter des 
Qualitätswesens 


welcher in der Lage ist, die hohen Anforderungen in 
den verschiedenen Fertigungsbereichen - spanlose 
Verformung, Kunststoffspritzerei, Montage - zu über- 
wachen und Mitarbeiter zu führen. Der richtige Mann 
hierfür sollte eine abgeschlossene Ingenieurausbil- 
dung nachweisen können und über eine mehrjährige 
Berufserfahrung im Qualitätswesen der Fertigung oder 
Entwicklung verfügen. Von besonderem Vorteil wäre 
natürlich eine Tätigkeit in einem Zulieferbetrieb der 
Automobilindustrie. Zu den Aufgaben gehört u. a die 
Erarbeitung von Qualitäts- und Prüf-Richtlinien, wel- 
che auch mit unseren Abnehmern abgestimmt werden 
müssen. 


Wir bieten ihnen nach gründlicher Einarbeitung einen 
interessanten und gesicherten Arbeitsplatz mit lei- 
stungsgerechter Bezahlung einschließlich der heute 
sonst üblichen sozialen Leistungen. 


Bei Interesse bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabella- 
rischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch und Nennung des frühesten Eintritts- 
termins. 


STRIBEL GMBH 


Benzstraße 

7443 Frickenhausen 

Telefon (07022) 41091 



wehweit führend im 


Kunststoffnrasdiinenbou! 


Im Kunststoffmaschinenbau sind wir weltweit Marktführer. Wir expandieren 
auf gesunder Basis, die Auftrags- und Exportlage ist ausgezeichnet. 
Deshalb suchen wir zur Verstärkung unseres Teams zum möglichst baldi- 
gen Eintritt einen 


Technischen Kuufmann 


Exportvertrieb 


Sie haben bereits praktische Erfahrung im Investitionsgüter-Export, arbei- 
ten selbständig und initiativ und bringen die nötige Kontaktfählgkert für den 
Umgang mit unseren Kunden mit Englische Sprachkenntnisse sind wich- 
tig. Die Aufgabe ist auch mit gelegentlichen Reisen verbunden; das sollte 
ihnen Spaß machen. 


Wenn Sie dieses Angebot und die Leistungen eines soliden, führenden 
Unternehmens reizen, bitten wir um Ihre vollständige schriftliche Bewer- 
bung an unsere Personalleitung, damit wir bald das erste Gespräch führen 
können. 


BEKUM Maschinenfabrik GmbH 

Lankwitzer Straße 14A5, 1000 Berin 42 (Mariendorf) 


Bewerbe:’ auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie ölTnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank: 


DIE# WELT 
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Anzeigenabteilung 




Der Ausbau unserer Oiganisationsabteilung erfordert einen weiteren qualifizier- 
ten Mitarbeiter. Wir suchen daher zum baldigen Eintritt einen' 


Bank-Organisator 


Angesptochen sind Praktiker mit guten Kenntnissen und Erfahrungen in 
allgemeiner und EDV-Organisation, aber auch Nachwuchskräfte mit abge- 
schlossener Banklehre und entsprechendem Studium oder vergleichbarem 
Werdegang. 


Analytisches Denkvermögen, Initiative und Verhandlungsgeschick sowie Bereit- 
schaft zur Einarbeitung in neue Aufgabengebiete sind weitere wichtige Voraus- 
setzungen. 


Wir bieten Ihnen eine leistungsbezogene GehattsentwicUung, fachliche Fortbil- 
... — - . r- — — ! — d Kreditinstitut mit 9 


düng und die Chance, Ihre eigene Entwicklung in einem 
Zweigstellen, 225 Mitarbeitern und einer Bilamsumme von ca. 1 Mrd, DM 
weitgehend selbst zu beeinflussen. 


Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert, senden Sie bitte ausfü hrlich e 
Bewerbun gs unterlagen mit Lichtbild und Angabe des möglichen Eintnitster- 
mins an unsere Personalabteilung. Für eine erste telefonische Kontaktaufriahme 
wählen Sie bitte (04 21) 36 03 - 3 13. 



BANKHAUS NEELMEVER AG 


Am Markt 14-16, 2800 Bremen 


Wir sind eine expansive Tochtergesellschaft eines bedeutenden internationalen 
Konzerns. Wir produzieren Produkte für den Neubau und die Renovierung. 


Wir suchen den 


Leiter der Konstruktion 
und Entwicklung 


Sie sollten ein abgeschlossenes Ingenieurstudium im Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik haben und die Probleme des Werkzeugbaus kennen. 


Wenn Sie im Umgang mit Kunststoffen Erfahrung haben, ist das eine gute Basis für 
ihren neuen Wirkungskreis. 


Ihre Aufgabe wird es sein, maßgeblich die Entwicklung neuer Produkte und die 
Produktionsmittel wie Werkzeuge, Vorrichtungen und Kieirimaschinen zü forcieren. 
Sie sollten ca. 35-40 Jahre alt sein. 


Der Standort unseres Unternehmens ist eine Kleinstadt in Niedersachseri. 
Bitte senden Sie ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Agentur: 


GFW + B Werbeagentur GmbH 

Langesreihe 18a, 3006 Burgwedel 4 



Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen- 
organisation. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf dem 
Arbeitsgebiet 


„Kraftfahrwesen“ 


suchen wir aus den Fachrichtungen des Maschinenbaus, der 


Elektrotechnik oder der Fahrzeugtedhnik 


Diplom-Ingenieure (FH) 


für unsere Dienststellen in Bremen, Kiel, Oldenburg und Lübeck. 


Wir bieten eine umfassende Ausbildung und einen sicheren Arbeitsplatz mit guten 
sozialen Leistungen und betrieblicher Altersversorgung. Die Gehaltsregelung erfolgt irr 
Anlehnung an staatliche Grundsätze. 


Der Arbeitseinsatz soll erfolgen: 

In der Abt 3.1 als amtlich anerkannter Sachverständiger für den Kfz-Verkehr. Einstel- 
lungsvoraussetzung ist neben den theoretischen Fachkenntnissen eine mind. 1 M* jähri- 
ge Ingenieur-Tätigkeit in der Kfe-Fabrikation bzw. in einem Kfe-Betrie b. 


In der Abt 3.2 als Sachverständiger für die regelmäßigen Untersuchungen von 
Fahrzeugen, Betreuung größerer Fuhrparks, Fahrerberatung, Zeitwertermittlungen von 
Kraftfahrzeugen sowie Erstellung von Schadens- und Unfallgutachten. Wir erwarten 
hier Erfahrungen auf dem Gebiet des Kraftfahrwesens. 


Wenn Sie an einer selbständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit Interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe 
der Abteilungs-Kennziffer an: 


Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - : . 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 . 


Ate Niederlassung eines französischen Firmeiwertoundes vertreiben wir sehr erfolgreich Tages! icht-Farttoto- 
mlnllabore. Diese Geräte sind nicht größer als Fotokopierer und ähnlich einfach zu bedienen. 

Mit großen Wachstumsraten haben wir weltweit die Spitzenposition im Markt erreicht 
Wir suchen für unsere weitere Entwicklung in den USA 


Manager 

Executive Verkauf USA 


zur Gründung und Übernahme weiterer Verkaufs-Niederlassungen. Wir haben einen genauen Karriereplan für 
Sie ausgearbeitet Nach Smonatigem erfolg reichern Einsatz in unserer deutschen VerkaufsabteUuno aehen 
Sie bereits als Olstriet-Managar nach USA. ■ 

Innerhalb von spätestens einem Jahr sind Sie bereit für Ihre eigentliche Aufgabe als Executive. 

Wenn Sie sich zu den angasprochenen, ehrgeizigen und erfolgreichen Männern aus dem .Verkauf an der 
Front" mit erstklassiger Ausbildung - möglichst mit KochschulabscftluB - zählen und nicht älter ate 35 Jahre 
sind, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung. 


Kis Deutschland, Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211 / 77 10 33 


Raum Nürnberg 


Für unseren Villenhaushalt suchen 
wir ein sehr zuverlässiges, solides, 
kinderliebes und unabhängiges 


mit entsprechender Erfahrung. 

Sie ateKöchinWirtschaherfri 
und zur Erledigung der damit 
verbundenen Aufgaben. 


für die Betreuung der techni- 
schen Einrichtungen und 
Wahrnehmung sonstiger im 
Hausbereich anfallenden Ar- 
beiten einschließlich Garten- 
pflege. 

Führerschein Kl. III und tech- 
nische Kenntnisse erforder- 
lich. 


Weiteres Hausperaonal ist vorhan- 
den. 


Geboten wird: Beste Bezahlung 
und eine separate 3-Zimmer-Woh- 
nung mit entsprechendem Kom- 
fort. 


Schriftliche Bewerbung mit Zeug- 
nissen und Angaben von Referen- 
zen an den Verlag unter L 21 79 an 
WELT-Verfag. Postfach io 08 64, 
4300 Essen. 


Erfolgreiches ZErtartaettuntemehmen (AÜG/Montagen) sucht 


starke Verkäufer- 
Persönlichkeit 
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Nach Einarbeitung in unserer kölner Zentrale werden Sie eigen- 
verantwortlich eine Niederlassung ln einer Großstadt von. NRW 
leiten. 


Dabei werden Sie täglich, mit Führangs krähen der Wirtschaft 
über den Einsatz von technischem und kaufmännischem Fach- 
personal auf Zelt verhandeln und in einen aktiven Wettbewerb 
um Verkaufserfolge treten. Außerdem werden Sie Aufgaben dar 
Bewerberauslese, Personaleinstellung und -führe ng wahmeh- 
men. . 


SSES'SSE? .T d «"öpmehand honoriert. Aus»- 

gefamge, schriftliche Bewerbung {Sperrvermerk wird beachtet) 
erbitten wir an die von uns beauftragte 


Personalberatung Perco GmbH 

Hohenzollemring 33-34, 5000 Köln 1 

Tel. Kontaktaufnahme u. 02 21 / 21 98 35, Herr Poguntke 
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Verantwortung für 
Versicherungstechnik 

Unser Auftraggeber ist eine bekannte Versicherungsgruppe, die in allen Sparten erfolgreich tätig ist. Oie 
Krankenversicherung bildet einen Schwerpunkt der Marktaktivitäten. Aufgrund der erreichten Position, einer 
guten Marketingstrategie und einer großen Vertriebsorganisation sind die künftigen Expansionschancen sehr 

gut 

Zur Verstärkung des Vorstandes suchen wir einen neuen Kollegen. 

Vorstandsmitglied 

Krankenversicherung 

Für diese Aufgabe kommt ein Mathematiker in Frage, der in der zweiten Führungsebene bereits für die 
Verslcherungstechnik zuständig ist. Selbstverständlich sind auch erfahrene Vorstandsmitglieder angespro- 
chen. Sie müssen über fundierte Kenntnisse im Bereich der Krankenversicherung verfügen und sollten 
möglichst auch schon Erfahrung in der Lebensversicherungs-Mathematik haben. Außerdem sollten Sie eine 
große Anzahl von Mitarbeitern geführt haben, denn Sie werden Vertreter eines Kollegen sein, der selbst einen 

großen Bereich betreut und häufig abwesend ist. 

Diese Position erfordert einen Herrn im Alter von 40 bis 55 Jahren, der neben dem erforderlichen Engagement 
auch Ideenreichtum, Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen mitbringt. Die künftige Tätigkeit 
verlangt viel Integrationskraft und Gespür für die Belange anderer Ressorts. 

Wenn Sie sich Zutrauen, eine solche Aufgabe zu übernehmen, möchten wir Sie bitten, schriftlich mit uns 
Kontakt aufzunehmen. Ihre aussagefähigen Unterlagen (beruflicher Werdegang, handgeschriebener Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild) senden Sie bitte unter der Kennziffer MA 530 z. Hd. Herrn H. Will oder 
Herrn J. Kraan an die untenstehende Anschrift Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie unter der 
Rufnummer 02 217 2V03 73. Ihre Bewerbung wird streng vertraulich behandelt und nicht ohne Ihr Einverständ- 
nis unserem Auftraggeber vorgelegt. 


INSTTTUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 

HORSTWILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1 


Schlüsselfertiger Hochbau 

Wir gehören zu den namhaften, überregional tätigen Bauuntemehmen mit einem guten Auftragsbestand 
und einer sicheren finanziellen Grundlage. Unsere besondere Starte ist das schlüsselfertige Bauen, das wir 
sowohl als General Unternehmer als auch als Generalübemehmer seit Jahrzehnten mit großem Erfolg 
betreiben. 

Wir möchten nun diesen Erfolg ausbauen, indem wir unsere Projektleitungskapazität in unserer Hauptver- 
waltung in Südwestdeutschland sowie in unserer Tochtergesellschaft in München um je eine erfolgsorien- 
tierte, aktive ingenieurpersönlichkeit (Dipl.-Ing. TH oder FH/Architekt) erweitern, die als 


schlüsselfertige Hochbauprojekte wie Wohnbauten, Industrie- und Verwaitungsbauten betreuen und 
abwickeln soll. 

Wenn Sie ein erfahrener Praktiker aus dem Bereich des schlüsselfertigen Hochbaues sind, dann wissen Sie, 
daß es In Ihrer Aufgabe neben dem entsprechenden Fachwissen vor allem auf Initiative, KostenbewuBtsein, 
Organisationsvermögen und Verhandlungsgeschick gegenüber Subuntemehmern und Durchsetzungsver- 
mögen' und Sicherheit in der Führung von Mitarbeitern ankommt. Selbstverständlich steht Ihnen ein 
erfahrenes Fachkrifteteam zur Seite. 

Die Position ist gut dotiert und mit den erforderlichen Vollmachten ausgestatteL Die Vertragskonditionen 
enthalten daneben auch eine interessante Erfolgsbeteiiigung. 

Zur Vorbereitung eines ersten Gespräches senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Nennung Ihres Einkommenswun- 
sches und des frühesten Eintrittstermins an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung. Zu einer 
ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag von 18-20 
Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28 zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Dr. WitthailS GmbH 


Personalberatung • Managementberatung - Training ■ Forschung 
Postfach 2213 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208) 31063-65 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines forschenden, weltweit erfolgreich tätigen amerikanischen 
Unternehmens der Health Care Industry. das in Klinik und Praxis durch hervorragende Präparate und 
hochentwickelte Produktsysteme Anerkennung findet. 

Für unseren Vertriebsbereich Medizinischer Sach bedarf suchen wir jüngere 


Verkäufer 


Wenn Sie über Verkaufserfahrung im Außendienst verfügen und bereit sind, Ihr Können unter Beweis zu 
stellen, erwartet Sie ein in jeder Hinsicht attraktives Angebot. 

Einzelheiten hierüber, auch was Ihre persönliche Entwicklung anbelangt, möchten wir in einem 
persönlichen Gespräch klären, das nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung, 
Deutsche Abbott GmbH, Max-Planck-Ring 2, 6200 Wiesbaden-Delkenheim, vorgesehen ist. 



Deutsche Abbott GmbH 


Präzisionsmeßtechnik 

Das wirtschaftlich fundierte und erfolgreich arbeitende Unternehmen mittlerer Größe mit 
Sitz in einer größeren Stadt im südwestdeutschen Raum gehört zu den führenden 
Herstellern von Geräten und Systemen der Längen- und Oberflächen meßtechnik nach 
dem neuesten Stand der Entwicklung, die auch den Einsatz von Mikroprozessoren und 
opto-elektronischen Verfahren einschließt. Gesucht wird der 

Leiter der 

Software-Entwicklung 

an die Spitze eines sehr qualifizierten Teams von über einem halben Dutzend Mitarbei- 
tern. Der Gesuchte trägt die Verantwortung für die Entwicklung, Erstellung und 
Dokumentation anwendungsbezogener Software für die Meß- und Prüfverfahren des 
gesamten Erzeugnisprogramms sowie die softwaremäßige Einbindung der Firmenpro- 
dukte in die entsprechenden Kundenapplikationen. Die Position ist gut dotiert und bietet 
aufgrund des kooperativen Führungsstils, des demzufolge guten Betriebsklimas und 
nicht zuletzt wegen der fundierten wirtschaftlichen Situation des Unternehmens alle 
Voraussetzungen zu persönlicher Entfaltung und beruflichem Erfolg. 

Der richtige Bewerber für diese Position verfügt über eine mehrjährige Programmier- 
erfahrung und den aktuellen Oberblick über die heute relevanten Programmier- und 
Strukturierungsverfahren. Er kennt mehrere gängige Programmiersprachen und besitzt 
Grundkenntnisse der bedeutendsten Betriebssysteme und der System-Hardware ver- 
schiedener Hersteller. Ideal wäre ein Herr bis Ende 30, der aus der zweiten Reihe heraus 
jetzt von der Teil- zur Gesamtverantwortung strebt. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und Sie dieses Angebot reizt, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter E-185 an die beauftragte Beratungsge- 
seüschaft zu Händen Herr Dr. Tobien, der Ihnen auch für telefonische Zusatzinformatio- 

I nen zur Verfügung steht und für Diskretion nach allen Seiten sorgt. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 - Postfach 8008 69 - Tel. (07 11) *7 80 00 22 


Weltweit angesehenes Unternehmen 

Als namhaftes Unternehmen der chemischen Industrie beschäftigen wir über 4000 
Mitarbeiter. Der Firmensitz befindet sich in einer reizvollen Großstadt im Rhein-Main- 
Gebiet mit hohem Freizeitwert. Gesucht wird ein qualifizierter 

Personalleiter 

der für den gewerblichen Bereich zuständig sein wird. Hier obliegt ihm die gesamte 
Personalbetreuung einschließlich der entsprechenden Personalplanung und -beschaf- 
fung. Darüber hinaus ist er für den reibungslosen Ablauf aller administrativen Abläufe 
ebenso verantwortlich wie für die Lösung aktueller Probleme aus dem Arbeits-, Tarif- 
•* und Sozialrecht. 

Als zusätzliches Aufgabengebiet kommt die Bearbeitung allgemeiner Grundsatzfragen 
aus dem Personalbereich hinzu, wie z. B. die Vorbereitung von Betriebsvereinbarungen 
oder die Entwicklung neuer Methoden und Instrumente für das Personalwesen. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe kommt ein Herr zwischen Mitte 30 und Mitte 40 mit 
juristischer oder wirtschaftswissenschaftlicher Vorbildung, fundiertem Fachwissen und 
einschlägiger Berufserfahrung in vergleichbarer Position des industriellen Personal- 
wesens in Frage. Wir erwarten ferner persönliches Format, charakterliche Integrität und 
eine glückliche Hand Im Umgang mit Mitarbeitern und Führungskräftan. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich für diese Position in einem 
zukunftsorientierten, erfolgreichen Unternehmen interessieren, bitten wir um Zusen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen einschließlich Angaben zu Gehaltsvorstellung und 
Eintrittstermin unter K-317 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen 
von Herrn Elser. Diskretion ist selbstverständlich. 


DR. HÖFNER * ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 800869 • Tel. (07 11) *7800022 


Elektrowärmeelemente und -Systeme 

Wir sind ein modernes, international ausgerichtetes Unternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet 
und ln der ganzen Welt als Experten auf dem Gebiet elektrischer Beheizung und Widerstandsmate- 
rialien bekannt. Unser Betriebsklima ist ausgezeichnet, der Führungsstil unkompliziert, und 
dementsprechend genießen wir nach außen und innen gleichermaßen einen guten Ruf. Für den 
Vertrieb unseres breiten Erzeugnisprogrammes an die Hersteller von Elektrohaushaltsgeräten und 
Industrieöfen suchen wir zur Verstärkung unserer Verkaufsorganisation im Außendienst je einen 
tüchtigen 

Verkaufs-Ingenieur 

- Norddeutschland 

- Westdeutschland 

- Süddeutschland 

Unsere künftigen Mitarbeiter müssen in der Lage sein, den Markt Innerhalb ihres Gebietes 
selbständig zu bearbeiten. Dabei kann der Wohnsitz sehr wahrscheinlich beibehalten werden. Das 
am Markt bereits sehr bekannte und bestens eingeführte Erzeugnisprogramm bietet hervorragende 
Voraussetzungen für Erfolg und die gebotenen Leistungen an - bis zu ßstelligem - Einkommen, 
Handlungsvollmacht und Spesen sowie viele Verkaufehilfen und ist geeignet, auch größere 
Ansprüche zu befriedigen. 

Für die Aufgabe können wir uns sowohl einen Herrn mit Ingenieureusbildung, vorzugsweise 
Fachrichtung Maschinenbau, als auch einen gestandenen Praktiker vorsteilen. Eine mehrjährige 
Verkaufspraxis wird vorausgesetzt Besonderer Wert wird auf das menschliche Format und die 
Fähigkeit zum Aufbau positiver Beziehungen zu unseren Kunden und Mitarbeitern gelegt Zur 
Einarbeitung in unser spezielles Erzeugnisprogramm wird ausreichend Zeit und Gelegenheit zur 
Verfügung gestellt Altersrahmen: Anfang 30 - Mitte 40. 

Wenn Sie sich von dieser Position in einem aufgeschlossenen, erfolgsorientierten Unternehmen 
angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugniskopien sowie Angaben zu bevorzugter Verkauferegion, Einkommensvorstellung und 
Eintrittstermin unter V-510 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen Herrn Dr. Selwert, 
der Ihnen auch für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung steht Diskretion ist 

D selbstverständlich. 

DR. HÖFNER • ELSER * DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 800669 • Tel. (0711) *7800022 
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Gesucht: 

Ersatzteilstratege von Spitzenqualität 
für erste industrielle Adresse 


Der Name steht für ein kraftvolles Unternehmen von internationalem Rang und Ansehen. Der spezielle, selbständige 
Bereich Ersatzteile erzielt im Konzemrahmen satte, dabei steigende neunstellige Umsätze - weltweit Modernste Anlagen und 
Einrichtungen bieten alle Voraussetzungen für hochwertig ausgefeilte Logistik - Ihr Handwerkszeug. Denn Qualität und 
Leistung werden in diesem Hause großgeschrieben. Diesen hohen Ansprüchen sollen Sie entsprechen als 


Leiter des Ersatzteilwesens 


Ihre Aufgabe: Souveränes Disponieren der für 
unsere Fertigung und Auslieferung nötigen Er- 
satzteilpalette in enger Kooperation mit Produk- 
tion und Vertrieb. Sicherung von Vertrieb sowie 
der prompten Nachversorgung aller Bedarfs- 
träger. Kostenbewußt flexible Lagerhaltung. 
Und im Umfeld : Am Puls der Weiterentwicklung 
modernster Lagerhaltung. Blick auf Markt und 
Konkurrenz - international Vielseitige Kontakt- 
pflege. Dazu werden Sie auch beweglich reisen 

müssea 


Ob Sie gelernter Techniker mit kaufmännischem 
Spürsinn oder technisch talentierter Kaufmann/ 
Betriebswirt sind, halten wir für zweitrangig. Ihr 
Gesamtniveau sowie Ihre langjährige Erfahrung 
sind entscheidend. Alter: etwa um Mitte 40. 
Branche: möglichst metallverarbeitende Indu- 
strie. Verhandlungssicheres Englisch und weite- 
re Sprachen wären nützlich. Beste Bedingungen 
werden geboten inclusive spätere Aufstiegs- 
chancen. Arbeitsplatz: Süddeutschland. 



Falls diese unternehmerische Herausforderung 
Sie anspricht und Sie die hier geforderten Attri- 
bute mitbringen, bitten wir um Einsendung aus- 
führlicher Unterlagen wie tabellarischer Lebens- 
laufin Stichworten, Handschriftprobe, Lichtbild, 
Tätigkeits- und Ausbildungsnachweise, Einkom- 
mensvorstellung sowie Eintrittsterinin an die 
von uns beauftragte Hoebel Untemehmensbe- 
ratung GmbH, Whistlerweg 5, 8000 München 71, 
Telefon 089/7916100. Sperrvermerke werden 
sehr gewissenhaft beachtet 




•>. » a-* ; 


Hoebel Untemehmensberatung GmbH 






tME iNCENTIVEGRUPPE 


Planung, Entwicklung, Fertigung und 
Wartung von Fahrscheindruckern, 
Fahrscheinentwertern, Fahrgastzählanlagen 
und Fahrzeugleitsystemen. 




Datenverarbeitungssysteme eröffnen neue Möglichkeiten, Mechanik wird durch Elektronik ersetzt. Wir gehören zu 
einem großen schwedischen Konzern und suchen einen berufserfahrenen 


Unser mittelständisches, wirtschaftlich bestens fundiertes Unternehmen der Papierverarbdtung besitzt 
mit seinen Produkten, die national und international vertrieben werden, einen gutenRuf. Die 
Besonderheit unserer Leistung liegt in der Fähigkeit, mit eigenständigen Maschinenentwicklungen die 
Fertigung, vor allem aber die Produktqualität zu beeinflussen. Deshalb muß unser zukünftiger 


Elektronikingenieur 

Technisches Projektmanagement 


Technischer Leiter Püpierverarbehung 


v Baum 




Zu ihren Aufgaben gehören die technische Projektbearbeitung in Verbindung mit dem Vertrieb, Kalkulation und 
Angebotswes8n.,sowie . die. Steuerung der Auftragsabwicklung. Unsere Kunden sind öffentliche Verkehrsbetriebe 
und Busurttemehmen, die unsere Anlagen auch als Peripheriegeräte für ihre Zentralcomputer nutzen. 


neben der Leitung und Steuerung des Betriebsablaufes und der Produktion vot allem über die 
Fähigkeit verfugen, Impulse hinsichtlich der Verbesserung der Produktionstechnik zu geben. 
Die dazu notwendigen Mittel und Möglichkeiten stehen zur Verfügung. Nicht zuletzt gehört zu 
seinen Schwerpunktaufgaben die Verbesserung der bestehenden Fertigungsorganisation. 


f i? 8*i 


Als Voraussetzung sollten Sie eine qualifizierte technische Ausbildung besitzen und Datenverarbeitungskenntnisse 
sowie Projekt- oder Verkaufserfahrung haben. Spezielle Produktkenntnisse werden wir ihnen vermitteln. Für diese 
Tätigkeit sind Fachwissen und persönliche Fähigkeiten in den Bereichen Kontakt, Problemlösungen und 
Oberzeugungswillen gleichermaßen wichtig. 


Dies ist eine herausfordernde Chance für einen Ingenieur ImAttarrvonESS^savIahren, der 
Fach- und Führungserfahrungan In der Verpackungsindustrie, Papierverarbeitung, Kunst- 
stoff-Folienherstellung oder ähnlichen Bereichen gesammelt hat Wir erwarten einen Ma- 
cher, der die vielfältigen Möglichkeiten, die das Unternehmen bietet, nützt und seine 
Mitarbeiter überzeugend führt. Die betriebliche Arbeitsatmosphäre ist ausgesprochen ange- 
nehm. 


IViV'p! A 


Bauti 




Dis Position bietet gute Entwickiungsmöglichkeiten 
hinsichtlich des Einkommens sowie der Steifung 
innerhalb des Unternehmens. Über eine Regelung 
bezüglich des Weihnachtsgeldes können wir uns 
gem unterhalten. 


MercuriUrval 


Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht 
Ihnen unser Berater, HerrR. Bollmohr, zur Verfügung. 
Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen an ihn. 


Die ParsoiiAibenrttiiifl für Markatin? und Verkauf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 


Wenn Sie an einen beruflichen Wechsel denken - die Einkommensfrage ist großzügig gere- 
gelt dann bitten wir .um Kontaktaufnahme über die von uns eingeschaltete v. Wedel 
Personal-Beratung. Vor Zusendung ihrer aussagefähigen Unterlagen, die eine ausführliche 
Darstellung Ihrer beruflichen Entwicklung enthalten sollte, einschließlich Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften, Einkommensvorstellung, Verfügbarkeit, können Sie Herrn v. Wedel gern wegen 
zusätzlicher Informationen anrufen. 




fiT 040/365028 
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Kennziffer: 3444 


v. Wedel Personal-Beratung 


Lüerstraße 38 • 3000 Hannover 1 • Telefon (0511) 81 4037-38 


Technischer Service europaweit 


Unser Know-how und die Zuverlässigkeit unserer Leistung haben uns eine führende Marktstel- 
lung verschafft, die wir auch in der Zukunft zu halten gedenken. 


Von Deutschland aus betreuen wir die europäischen Anlagen, die durch uns verkauft wurden 
oder mit unseren Zulieferartikein bestückt sind. 




Um die Kontinuität dieses Geschäfts zu sichern, haben wir die neue Position geschaffen 


Leiter 

Technischer Kundendienst 


; ; mir mim 

sollten Sie nhhtzufrieden sein. 



Basierend auf der Ausbildung Ingenieur/Maschinenbau oder Verfahrenstechnik müßten sich 
mindestens fünf Jahre Berufserfahrung im Zusammenhang mit Verpackungsmaschinen, 
Abfüllanlagen oder Lebensmittelindustrie angeschlossen haben. Die beruflichen Erfahrungen 
sollten sowohl Kundenkontakte -technische Beratung -als auch Mrtarberterverantwortung(hier 
ca. 25) beinhalten und heute zu einem ausgewogenen Verständnis von technischem und 
unternehmerischem Denken führen. 


DOW ist führend in der chemischen Industrie. Weltweit mit Produk- 
tionsstätten und Verkaufsbüros vertreten. Auch in der Bundesrepublik 

Deutschland. 

Sicher haben Sie Interesse an einer beruflichen Tätigkeit in unserem 
Werk Stade/Bützfleth. Wir bemühen uns, hervorragende Mitarbeiter zu 
gewinnen und ihre Arbeit reizvoll zu gestalten. 

Wir suchen jüngere 


Sir).« r 

■“ o;tt •. 


Die Aufgabe umfaßt im wesentlichen: 

- technische Kundenkontakte 

- Führung und Einsatzsteuerung des technischen Außendienstes 

- Standardisierung von Maschinen- und Ersatzteilen 

- Entwicklungsvorschläge für Produkte und Systeme 

- Instandhaltung und Reparaturen. 


Dipl.-Ingenieure E-Technik (Elektronik) 
Fachrichtung Meß- und Regeltechnik 


Der internationale Einsatz macht Englisch-, möglichst auch Französischkenntnisse, unabding- 
bar. Eine mehrmonatige Einarbeitungszeit ist vorgesehen. 


Um Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage zu ermöglichen, haben wir eine 
Beratungsgesellschaft beauftragt Sie ist gern bereit, Sie telefonisch mit Vorabinformationen zu 
versorgen und steht ihnen hierzu zur Verfügung bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). Ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der nachfolgend aufgeführten Anschrift. 


innerhalb unseres Werkes in Stade/BQtzfleth werden Sie - in einem 
aufgeschlossenen Team erfahrener Kollegen - mitarbeiten an der Pla- 
nung, Installation und Einführung von elektronischen M + R- Systemen 
sowie mikroprozessor-gesteuerten Geräten zur Kontrolle, Steuerung 
und Optimierung unserer chemischen Prozessanlagen. . 

Diese Aufgabe erfordert überdurchschnittliche Kenntnisse in ProzeB- 
steuerungs- und -regeltechnlk, sehr gute Kenntnisse in Elektronik und 
Digitaltechnik, ein gutes Englisch in Wort und Schrift sowie viel Ein- 
satzbereitschaft. 

Ober Ihre berufliche Entwicklung in einem zukunftsträchtigen -Auf- 
gabengebiet möchten wir gem mit Ihnen persönlich sprechen. Bitte 
senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen oder wenden Sie sich 
telefonisch an 


•r. 

;*L\j -z 
•-»st 
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NICOIAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073 


DOW CHEMICAL GmbH 
Werk Stade 

Personalabteilung, Frau Küster 
Postfach 11 20 
2160 Stade 

Telefon: 0 41 46/91 22 15 
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DYCKERHOFF ZEMENTWERKE AG 


Zukunftsorientierte Aufgaben im technischen Bereich 




h’itm 


Wir sind einer der föhrenden Baustoffproduzenten 
Europas mit weltweitem Vertrieb. Unsere Zemente 
und sonstigen Erzeugnisse der Steine- und Erden- 
Industrie werden als qualitativ hochwertige Produkte 
in allen Bereichen der Bauindustrie geschätzt. 


Bauingenieurwesen 

Bauingenieur (TH) 

Betontechnoiogische Abteilung der Hauptverwaltung Wiesbaden 
(Ziffer BT 1) 

Ihre Aufgaben sind die praxisnahe Forschung und Entwicklung auf 
dem vielseitigen Gebiet der Verwendung von Zement, Mörtel und 
Beton sowie die anwendungstechnische Beratung. 

Sie sind etwa 30-35 Jahre alt und verfugen über mehrjährige 
Berufspraxis in einem Bauuntemehmen oder Betonwerk. Sie 
sprechen Englisch, möglichst auch Französisch. 


Bauingenieur (FH) 


Betontechnoiogische Abteilung der Hauptverwaltung Wiesbaden 
(Ziffer BT 2) 

. Ihre Aufgaben sind die praxisnahe Forschung und Entwicklung auf 
dem Gebiet von Mörtel und Putzen sowie die anwendungstechni- 
sche Beratung für unsere Mörtelwerke. 

Sie sind etwa 30-35 Jahre alt und verfügen über mehrjährige 
Berufeerfahrung in der Anwendung von Mörtel und Putzen. 


Bauingenieur (FH) 


Raum Niedersachsen (Ziffer BB) 

Als Bauberater für den weißen Portlandzement und andere Spe- 
zialzemente sind Ihre Zielgruppen Architekten, Ingenieurbüros und 
Baubehörden sowie ausführende Betonwerke und Bauuntemeh- 
mungen. 

Sie Sind etwa 30-35 Jahre alt und verfügen über mehrjährige 
Berufepfd^dsbcqinefmBWflinternehmen oder Betonwerk. / - 


Bautechniker 

Abt Verteufele rtung der Hauptverwaltung Wiesbaden (Ziffer BT) 

Als Assistent sind Sie - nach entsprechender Einarbeitung - 
zuständig für die Verkaufsförderung unseres weißen Portland- 
zementes. 

Sie sind etwa 25-30 Jahre alt und verfügen bereits über Berufspra- 
xis entweder im technischen Bereich der Bauindustrie oder im 
Verkauf von Baustoffen. 


Mehrere Werke und zahlreiche Beteiligungsgesell- 
schaften sind Zeugnis erfolgreicher rä umli cher und 
produktspezifischer Diversifizierung. Die Anpassung 
unserer Produktionsstätten an künftige Aufgaben ent- 
spricht den Bedürfnissen der Markte von morgen. 


Chemiewesen 

Hochschulabsolventen (FH) 
weiblich / m ännlich 

Hauptlaboratorium, Sachgebiet anorganische nichtmetallische 
Werkstoffe. Hauptverwaltung Wiesbaden (Ziffer CI) 

Sie sind Chemie-Ingenieur mit gründlicher Ausbildung in anorgani- 
scher Chemie. Ihr Interesse an Entwicklung und Anwendung Ihrer 
Kenntnisse auf Tagesprobleme ist groß. Sie verfügen über Erfah- 
rung in der Anwendung der EDV im Labor und beherrschen 
mindestens eine Programmiersprache. Sie können Fragen der 
chemischen Meßtechnik und verfahrenstechnische Aulgabenstel- 
lungen in entsprechende Algorithmen und Programme umsetzen. 
Sie besitzen gute mathematische Kenntnisse. Ihre Sprachkenntnis- 
se befähigen Sie zum Studium englischsprachiger Fachliteratur. 

Maschinenbau / 
Verfahrenstechnik 

Hochschulabsolventen (TH) 

Werk Amöneburg in Wiesbaden (Ziffer MB 1) 

Werk Lengerich (Ziffer MB 2) 

Als Ingenieur der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik bereiten wir Sie während einer zwei- bis dreijäh- 
rigen Einarbeitungsphase als Assistent des Werksleiters auf künfti- 
ge Betriebsleiteraufgaben vor. 


'»n . : 


Elektrotechnik , 

Hochschulabsolvent (FH) 

Abt Technische Leitung der Hauptverwaltung Wiesbaden (Ziff. ET) 

Als Ingenieur der Fachrichtung Allgemeine Elektrotechnik oder 
Elektrische Energietechnik sind Sie zuständig für die Planung und 
Projektierung elektrotechnischer Ausrüstungen umfangreicher 
Produktionsanlagen - von der Stromversorgung bis zur Meß^, 
Steuer- und Regeltechnik. Ihr Tätigkeitsgebiet schließt insbeson- 
dere ein: Erstellen von Ausschreibungen, Einholen und Verglei- 
chen von Angeboten, Montageüberwachung vor Ort Mitarbeit bei 
der Inbetriebnahme. 



dyres int ® 

PERSONALBERATUNG FÜR FACH- UND FÜH RUNGSKRÄFTE 


Wir laden Sie ein, Ihre berufliche Zukunft in unserem 
Hause auf der Grundlage einer der nachfolgenden 
Positionsbeschreibungen mit unserem Berater zu 
erörtern. In individuell gestalteten Ausbildungspro- 
grammen bereiten wir Nachwuchskräfte gezielt auf 
künftige Führungsaufgaben vor. 


Bergbau 


Hochschulabsolvent (FH / TU) 

Werk Lengerich (Ziffer BS) 

Als Bergbau ingenieur sollen Sie nach 2jähriger Einarbeitung die 
Betriebsleitung der Steinbrüche Lengerich übernehmen. Erste 
Berufserfahrungen wären von Vorteil. 


Maschinenbau 

Hochschulabsolventen (FH) 

Abt Technische Leitung der Hauptverwaltung Wiesbaden 
(Ziffer MK 1) 

Technisches Büro Werk Lengerich (Ziffer MK 2) 

Als Ingenieur der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau sind 
Sie zuständig für die Projektierung von Zementanlagen und artver- 
wandten Produkt tonsan lagen. 

Konstrukteur 

Werk Amöneburg in Wiesbaden (Ziffer KT) 

Als Maschinenbautechniker oder Technischer Zeichner führen Sie 
Detailkonstruktionen für Zementanlagen und artverwandte Pro- 
duktionsanlagen aus. Sie sind etwa 30-35 Jahre alt 


Nach gründlicher Einarbeitung erwarten Sie interessante und 
abwechslungsreiche Aufgabenstellungen, die ein hohes Maß an 
Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft erfordern. 

Wenn Sie mehr über Ihre beruflichen MögHctik&itäri 1 iri'unserem 
Hause erfahren möchten, wenden Sie sich bitte an die von uns 
beauftragte Personal- und Untemehmensberatung, Herrn Dipl.-Ing. 
Eckhard Rumpf. Sie erreichen ihn telefonisch unter 06 21 / 2 02 14. 
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr sowie Samstag von 17 bis 21 
Uhr unter 062 27/ 19 23. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, aktuel- 
lem Lichtbild, Zeugniskopren, Angabe des möglichen Eintrrttster- 
mins und Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte unter Anga- 
be der Jeweiligen Kennziffer an dyres Int BERATUNGS-GmbH, 
O 7, 18 (am Wasserturm), 6800 Mannheim 1. Strikte Vertraulich- 
keit wird zugesichert 


Kennen Sie das Geheimnis über- 
durchschnittlicher Verkaufserfolge? 

Dann sind Sie vielleicht unser künftiger 

Repräsentant 

in einem der beiden nachfolgenden Bezirke 

Hamburg f Schleswig-Holstein 
GroBraum Köln/Bonn 

der den festen Willen mit bringt, durch außergewöhnliche Leistungen 
ein sehr gutes Einkommen zu erzielen. 

Wir sind die Tochterfirma eines namhaften Herstellers biologischer 
Arzneimittel und vertreiben unser biologisches Kosmetikprogramm in 
Depotsystemen über Apotheken. 

Wenn Sie die nicht alltägliche Chance reizt, die hervorragende Position 
unserer biologischen shoynear Cosmetic in der Apotheke weiter auszu- 
bauen, sollten Sie uns möglichst umgehend Ihre Bewerbung schicken. 
Nennen Sie uns bitte Ihre ßnkommensvorsteliungen sowie den frühest- 
möglichen Elntrittstermin, und senden Sie uns ein neueres Lichtbild mit. 
Wir antworten sofort. 

_ übrigens: Sollte Ihnen durch einen Wechsel Ihr Weihnachtsgeld 
verlorengehen, können wir hierüber sprechen - 


Der Name Drägerwerk AG steht weltweit für internatio- 
nale Erfolge auf den Gebieten der Medizin-, Tauch-, 
Atomschutz-, Filter-, Gasanalysen- und Druckgastech- 
nik. Für die Leitung der Gruppe Druckgastechnik und 
Anlagenbau suchen wir einen nach Möglichkeit 
berufserfahrenen 

Diplom-Ingenieur (TU/TH) 

der Fachrichtung Maschinenbau mit Kenntnissen im 
Anlagenbau und Verfahrenstechnik. 

Zu den Aufgaben gehören die Projektierung und Ab- 
wicklung von zentralen Gasversorgungsanlagen für 
Labor und Industrie sowie von Druckluft-, Vakuum- 
und Heliumrückgewinnungsanlagen. Sie geben ent- 
scheidende Impulse bei der Neukonstruktion von Ar- 
maturen und Geräten für diese Anlagen. Die Ausarbei- 
tung von Systemkonzepten beherrschen Sie genau so 
wie die Schulung der Vertriebsingenieure und Monteu- 
re sowie die Unterstützung unseres Verkaufs bei Kun- 
denberatungen. 

Nutzen Sie Ihre Chance, beruflich und privat vorwärts- 
zukommen. Mit allen Sicherheiten eines 4700 Mitarbei- 
ter großen Unternehmens. Bitte bewerben Sie sich mit 
ausführlichen Unterlagen, damit wir einen Gesprächs- 
termin vereinbaren können. 




Unsere Firmengruppe ist im Rahmen internationaler Programme 
auf dem Gebiet der Lenk-Flugkörper, der Flug- und Triebwerks- 
regelung sowie der Navigation tätig. 

Für die Mitarbeit an einem Entwicklungsprojekt über Sensoren in 
Integrierter Optik in unserem Fachbereich Regelung/Navigation 
suchen wir 

DIPLOM-INGENIEUR (TU) 

der Fachrichtung Elektrotechnik mit Schwerpunkt Nachrichten- 
technik für die Aufgabengebiete 

Konzipierung sowie Aufbau und Erprobung optischer Sen- 
soren, wobei nachrichtentechnische Verfahren der Signal- 
gewinnung und -Verarbeitung im Vordergrund stehen. 

Die Tätigkeit erfordert vertiefte Kenntnisse in Hochfrequenz- oder 
Nachrichtentechnik, Erfahrung in Integrierter Optik, optischer 
Nachrichtentechnik und Radartechnik sind wünschenswert 

Überlingen am Bodensee mit knapp 20 000 Einwohnern ist eine 
ansprechende Kur- und Fremdenverkehrsstadt mit guten schuli- 
schen und kulturellen Einrichtungen in einer landschaftlich be- 
vorzugten Gegend. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und unter Angabe 
Ihrer Gehaftsvorstellung richten Sie bitte mit dem Kennbuchsta- 
ben FRN an unsere Personalabteilung in 


SHOYNEM COSMETIC 

D-757Q Baden-Baden, Postfach 914 
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MdsHnger AÖee 53-55, 3400 Lübeck 1 
T»[ffOH04 51/8 82 28K 


7770 Überlingen Bodensee Postfach 11 20 
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COTE VOR 


Oer Elefant im Schokoladen- Laden mit seinen profilierten Brüsseler Schokoladen- 
Spezialitäten ist jedem Marktkenner seit Jahren ein Begriff. Einhundertjährige 
Produktionserfahrung und das unbeirrbare Festhalten an dem Prinzip der Verar- 
beitung nur hdchstklassiger Rohstoffe bestimmen seit jeher das Qualitätsprofil 
und den internationalen Markterfolg der COTE D*OR-Erzeugnisse. 


Auch 1983 liegen die Zuwachsraten bei COTE D’OR International wie bei COTE 
D’OR Deutschland über dem Branchendurchschnitt - trotz des COTE D’OR- 
Prinzips, nicht renditeschwache Umsatzbringer, sondern über die Qualität ver- 
nünftige Spannenbringer zu sein. 


Unsere Handelspartner anerkennen gerade in der gegenwärtigen Turbulenz des 
Schokoiadenmarktes diese seriöse Markenpolitik. 


Für den weiteren Ausbau dieser COTE D'OR-Position auf dem deutschen Markt 
suchen wir den richtigen, zu dieser soliden Markenpoirtik passenden 


Verkaufsleiter AuDendienst 


Es kann durchaus ein Bewerber aus dem zweiten Glied sein, wenn er nur seinen 
Beruf und seine Tätigkeit als Vermittler überzeugender, vernünftiger verkäuferi- 
scher Argumente begreift 

Gleichrangige Voraussetzungen sind eine solide verkäuferische Ausbildung, 
umfassende Marktkenntnisse und Erfahrungen im Bereich Nahrungs- und Genuß- 
mittel. sichere Organ isations- und Arbeitsplanung, Kontaktstarke und gutes, 
optimistisches Stehvermögen. 


Die Schwerpunkte seiner Aufgabe sehen wir 

• in der Pflege der bestehenden und dem sorgsamen Ausbau neuer Geschäftsver- 
bindungen 

• in der intensiven Zusammenarbeit mit unseren erfahrenen, gut eingeführten 
Handelsagenturen 

• in der impulsgebenden, ideenreichen Mitwirkung an der Ausarbeitung mittel- 
und langfristiger Vertriebskonzepte. 


Wenn Sie in diesem Angebot die Chance sehen, Ihr Wissen, Ihr Können und Ihre 
Erfahrungen mit der Aussicht auf eine in jeder Weise ausbaufähige Position in 
einem erfolgreichen internationalen Unternehmen einzubringen, dann sind uns 
ihre Bewerbungsunterlagen mit einem kurzen Handschreiben und Lichtbild 
willkommen. 


COTE D’OR Deutschland GmbH 


Geschiftsleitung 

Parkstraße 40a, 5060 Bergisch Gladbach 1 , Telefon 0 22 04 / 6 70 33 


nuUtptL, 


Wir haben uns zu einem der bedeutendsten Unter- 
nehmen auf dem Markt der Kindemahrung und Diäte- 
tika entwickelt, nicht nur in Deutschland, auch in der 
Welt. Die Qualität unserer Produkte und die ausge- 
zeichneten Leistungen unserer Mitarbeiter begrün- 
den unseren Erfolg. 


Kreativität, Überzeugungskraft und analytisches Den- 
ken zeichnen den von uns gesuchten 


Productmanager 


aus. Er wird bekannte und bestehende Produktlinien 
betreuen und an neuen Sortimenten/Produkten mit- 
arbeiten und selbständig die Maßnahmen bei Pro- 
duktneueinführungen und Aktionen koordinieren 
und überwachen; dazu gehören auch die Vorberei- 
tung und Durchführung von Werbe- und Verkaufeför- 
derungsaktivitäten. 


Auf der Grundlage sorgfältig aufbereiteter und analy- 
sierter Marktdaten wird unser neuer Mitarbeiter an 
der kurz-, mittel- und langfristigen Absatzplanung 
und der Weiterentwicklung absatzorientierter Marke- 
tingstrategien mitarbeiten. 

Ein breites Spektrum interessanter Aufgaben für 
einen engagierten Kaufmann, der im Marketingbe- 
reich seine berufliche Zukunft sieht und über ein- 
schlägige Productmanagement-Erfahrung verfügt. 
Bewerbungen von Berufeanfängem können wir nicht 
berücksichtigen. 

Milupa AG Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
Bahnstraße 14-30 teriagen an unsere Personalabteilung, z. H. Frau 
6382 Friedrichsdorf/Ts. Richter (T elefon 061 72/103261 ). 


sanoscin 


DR.KOUSA J FORSANA 
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^VERGESELLSCHAFT GMBH 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von Arbeits- und Atemschutzerzeugnis- 
sen mit ca. 1000 Mitarbeitern und benötigen einen 


bemfserfahrenen 
Verkaufsprofi als 
Verkaufsbereichsleiter 
fiir den 

süddeutschen Raum 


Wir suchen das Gespräch mit einem Ingenieur, Techniker oder technisch 
versierten Kaufmann, der an vergleichbarer Steile — durchaus bisher als 
zweiter Mann - Erfahrungen gesammelt hat, jetzt aber in eine Führungsauf- 
gabe drängt 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Beratung und Betreuung anspruchsvoller 
Großkunden sowie den systematischen Ausbau des Marktanteils in dem 
betreuten Gebiet. 


Die Aufgabe erfordert einen Vertriebsfachmann mit einschlägigen Erfah- 
rungen in Budgetplanung - Kontrolle - Mrtarberterführung, Systematik, 
Kreativität und Selbständigkeit bei Handhabung des Vertriebsinstrumenta- 
riums. 

Neben dieser interessanten und verantwortungsvollen Aufgabe erhalten 
Sie neben den in unserer Branche üblichen sozialen Leistungen einen 
neutralen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse (auch für den Privat- 
bereich) und die Möglichkeit, durch Provision weit über das attraktive 
Festgehalt zu verdienen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse, 
Lichtbild) mit Angabe zu ihren Gehaltswünschen und dem frühestmögli- 
chen Eintrittstermin an 



AUER6ESELLSCHAFT GMBH 


- Personalabteilung - 
ThiemannstraBe 1-11 
1000 Berlin 44 
Tel. 0 30 / 6 89 13 18 


y 



Voss+Partner (BDll) VÄ? 


Wir sind eine 15köpfige Trainings- und Beratungsgruppe (BDU) mit einem 
ausgefeilten und bewährten Konzept 

Besonders als lizenzierte Gordon-Trainer haben wir uns in Wirtschaft und 
Verwaltung einen Namen gemacht. Für 1984 suchen wir in Führungstrainings und/ 
oder hochkarätigen Verkaufeseminaren erfahrene 


Trainer 


Das Alter ist weniger wichtig als die Wellenlänge und die Bereitschaft, mit uns zu 
wachsen. Unser zeitgemäßes System von Trainingsbausteinen ermöglicht zielkla- 
res Arbeiten bei gleichbleibender Qualität, erfordert aber hohe Praxisorientierung 
des Trainers, der den untemehmensspezifischen Zuschnitt garantiert Das bedeu- 
tet: Sie müssen auch im Basiswissen sattelfest sein! Natürlich können Sie auch 
Ihre Leistung präsentieren und bundesweit verkaufen. Sie stützen sich dabei auf 
ein professionelles Organisationsteam in unserem Hamburger Stammhaus. 

Schreiben Sie uns, wie Sie Ihre Zukunft mit uns sehen, und fügen Sie aussagefähi- 
ge Unterlagen bei. Wir reagieren schnell. 


Voss + Partner ■ Institut für Beratung +Training in Wirtschaft + Beruf GmbH 
Gärtnerstr. 94 • 2083 Halstenbek bei Hamburg - Tel.(04101)46071-74 


Gebietsverkaufsleiter 

Handel 


Zum nächstmöglichen Termin su- 
chen wir den erfoigsorientierten Ge- 
bietsverkaufeleiter Handel. Sein Ver- 
kaufsgebiet beinhaltet den GroB- 
raum Ruhrgebiet sowie die Kreise 
Kleve, Wesel, Recklinghausen und 
Borken. 

Als Vericäuferpereönlichkeit muß er 
über fundierte Kenntnisse auf dem 
Gebiet des flaschenbierorientierten 
Getränkefachgroßhandeis und der 
organisierten Zentralen des Lebens- 
mittelhandels verfugen. Zur Erfül- 
lung seiner Aufgaben erwarten wir 
von ihm Kontaktstärke, Überzeu- 
gungskraft, Durchsetzungsvermö- 
gen, konzeptionelles Denken sowie 
kosten- und zielbewußtes Handeln. 
Als Führungspersönlichkeit leitet er 
ein Team leistungsstarker Verkaufs- 


berater und ist verantwortlich für 
deren Führung, Steuerung, Motivie- 
rung und Schulung. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte etwa 
30-40 Jahre alt sein. Er sollte im 
Gebiet wohnen oder bereit sein, 
nach der Probezeit dorthin zu zie- 
hen. 

Die finanzielle Seite (attraktives Fix- 
um, Prämie, umfangreiche Soziallei- 
stungen, Kilometergeld nach der 
ADAC-Tabelte) kann sich sehen las- 
sen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt über- 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen, oder 
fordern Sie einen Bewerbungsbo- 
gen an. Gern gibt Ihnen unser Herr 
Heimsen (Telefon 0 28 35/30-2 19) 
auch vorab telefonisch Auskunft. 




Privatbrauerei Diebels 

GmbH & Co. KG 

Personalabteilung • Postf. 11 61 / 11 62 ■ 4174 /Issum 1 • Tel. (0 28 35) 30 -0 

, .»yjjkr 
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Im Investitionsgüterbereich zählen wir in der Bundes- 
republik Deutschland mit unseren 19 Niederlassungen 
zu den führenden Handels- und Serviceorganisationen. 
Wir bauen unserVertriebsnetz aus, um die Betreuung 
unserer Geschäftspartner weiter zu verbessern. Für 
verschiedene Gebiete in der ganzen Bundesrepublik 
suchen wir deshalb zum nächstmöglichen Termin 


Baumaschinen-Verkäufer 

fiir Caterpillar- und Zeppelin-Geräte. 


Unsere weitgespannte Produktpalette deckt praktisch 
den gesamten Bedarf an Erd- und Straßenbaumaschi- 
nen ab. Wenn Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind und verantwortungsbewußte Kundenbetreuung 
zu Ihren Stärken gehört, dann passen Sie in unser 
Team. Der Einkommensrahmen für unsere Verkäufer 
ist attraktiv und wird wesentlich durch Ihre Leistung be- 
stimmt Setzen Sie sich bitte direkt mit einer unserer 
Niederlassungen in Verbindung: 

Alsfeld (06631) 4088, Berlin (030) 7456061, Böblingen (07031) 
223074. Bremen (04202) 6060. Erlangen (09131) 991051, Freiburg 
(07663) 1025, Hamburg (04106) 71031. Hamm (02385) 720. Hanau 
(06181) 1833, Hannover (05102) 851. Illingen (06825) 2043, Kassel 
(0561) 51 5013, Koblenz (02630) 208 1, Köln (02203) 5630, München 
(089) 320000, Oberhausen (0208) 65801, Osnabrück (0541) 126066, 
Iflm (07307) 5005, Worms (06241) 4161 <40020>. 


Zeppelin-Metallwerke GmbH 
Hauptverwaltung/Personalabteilung 
Zeppelinstraße 1-5, 8046 Garching b. München 
Tel. (089) 320000 



Kfm. FDhrungskraft; 

Logistik, kfm. Verwalte»» Co tei rttteg V 

lndustriekfm, DipL-KftiL, 40 J„ vertu ungeit, Erfahrung: 


• S Jahre in intern. Konsumgüterunternehmen, davon: 

— 2 Jahre Controllmg/Rechnungiweaen 

- 3 Jahre Organiaation/Datenverarbettung 


• 9 Jahre in Prod.- u. Handelsunternehmen, davon: 

- 3 Jahre Leiter Struktur- u. Ablanforranlsaticra 

- 6 Jahre Aulbau u. Leitung d. Logistikbereichs, Schwerpunkte: 
Warenverteilung, Lager- o. Transpo r t wes en;- Wawaw kta c baft; 
Verhandlungen mit Spediteuren 

Often für neue, herausfordernde Aulgabe in den Bereichen togfcUk, 
kfm. Verwaltung o. Consulting zum 1. 4. 84 o. später. 


Zuschriften unt. V 2165 an WELT- Vertag, Postf. 10 06.6V 4306 Essen. 


Bin ich mit 48 Jahren zu alt? 


DipL-Ing. (Starkstrom) 

OstprevSe - Studium Daiudg-Langftter: 


Seit gut einem Jahr in Deutschland 
(Frau und Sohn noch in Polen) 
sucht dringend Arbeit -keinen Job! - 
Ang. erb. u. L2157 an WELT- Verlag, Postfach 100864,4300 


IDEALE KOMBINATION 

Erfahrener Tennistrainer mit Ehefrau (Gastronomie, Verwaltung; 
Planung), mit langjähriger Erfahrung in der Führung eines Tennis- 
und Squash-Centers, sucht neuen Wirkungskreis, eventuell auch mit 

fmarrÄi tW TWriHg imy 

Ang. erb. unt. P 2160 an WSLT-Vedag, Postfach 10 06 64, 4800 Essen. 



die"-*- 1 


Kosten- und 

Leistungsrechnung/Controlling 


ahgsschi kftn. 


mit iangtshrigsr Erfahrung ImtoaWsti. R» 
l Isnü OnckatrMauftMnn) 


und 


«. 44 Jahm. Artur,, 
i In: 


Budgvtptanungan (Msngsn/KbstsrVBriaM); Qraptar 
(Planung u. ptalctianhs Dufc hJOh r un g); So 


■ctmungtn flhor HJV 
Qbar BJV; Stm- 


dwrtnflwiattonan u. Erfotgwachnunpan Obsr EDV; Doc fan gab ai tragwacftnungan; 
Baric t it— aaan (Ken n g aW a n/ An a tyaa i V P ra fln oaan ) ; S y— — w fr— M L Prognmmlar- 


vorgahan 

sucht zum l. 1. 1984 odar spitsr Im Raum Hamburg ansproctmoSa Aufgabe In 
Utandor Position. 


Angsbota bitta untar R 2t SB an WELT-Variag, Poatttcb 10 08 8«, 4500 


tr Sl- 


.... -- i 


, T j,::. * 


Zentralheizmas-, umags- s. SaaRtraMistsr 

37 Jahre, artsungebunden, sucht für sofort oder später neuen 
Wirkungskreis. 

Telefon 6261/ 55 37 6& 











Helmerzlsherls 

mit guter u. solider Ausbildung, le- 
dig. 27. J, 7 J. Berufsext, in ungek. 
Stellung, möchte skfa verändern, 
am liebsten in kinderr. Privatimna- 
halt, Raum Nürnberg/Münchenl 
wird bevorzugt, ist aber nicht! 


Angeb. erb. u. PH 47 235 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2 Hamburg 36. 


Ich Mn 19 J. alt, habe 13 J. c hei 
RudoH-Stekaer-Scfaule besucht 1 
und möchte mich alsr 


Arzthelferin 

für s ofort od. später bewerben. 

Zuschr. erb. u. PA 47251, WELT-! 
Vertag; Postf, 2000 Hamburg 96 


rtBsteniF**: 
w»* Ri 

Sic?] 


IndustriekaufmaBB 


n. lang]. AuBondlamtotf . 38 J-, ki 
gek. Stellung, vezh, sucht z LIN 
neues Wirkungskreis. 

Zuactar. erb. u. PF 47259. an WELT- 
Verlag, Postf, 2000 Hamburg 38 




wflUg nleht ortagsbunden. satt 4 J. ta 
Werkzeug- n. Sandern» arhtnenban, k 

M«l ta ii | i gUtM Wy rfrMw 

iSBd PoHinmtflckBnptnlsa*. audtt 
■nana Anfnbsn, auch fMUndädkll 
— «t»L unL S *182 an W ELT-Yar-f 

rpoatZaefalOMW.4aOO^^tea 





tinirZC»»^ 
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50 J, Englisch, Straßen-, Tief- u. 
Rohrleitungsbau, derzeit als 
Oberbauleiter tätig, mit mehr- 
jähriger Ausländserfahrung,, 
sucht langfristige 

keit f 

Ang. u. X 2187 an WELT-Veiiag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


»pecLn 

KngR 


wdeber Alt, von ® 
Kftn.. 27 J., mit guten 


srmrerfntnisaen , gesucht 
«b. U- H215S an 
Vertag. Postt 10 08 64. 43 


Suche Sttäle alt ChanfBwr 

32 Jahre, ledig, mit h mdwlr tsch. 
Telefon 053 48 / 28 10 


Veifcavfsleiter 


38 J, gelernter Import-/Kxpoctkmf- 
znaim, Hamburger, ledig, lang}. Erf. im 
Innen - und Aaflendienit sowie An*H 
leruhge s ch aft. n tian d hrnamu dtj 
abacbhiflslcbm, vielseitig v er tie rt im 
Umgang i»n anmrocfasvoBer Kund- 
schaft im In- and Ausland (bkL Wn . 
k e uf s lt on a eme in Deutschland Fbod - 
Non Fbod). MuiuMch noM, wünscht 
wegen rfamenHm rt datlon neue Aufga- 
ben zn übernehmen. 

_ erb. unter PH 47 257 an WELT- 

edag, Postfach, 2000 Hamborg 38. 


Jg-dyn. 


mit verantwoirtungabewußterJ 
unteruchineriacher -£änsteHung| Ä *: 


u. abgeschL Banklehre, Kzamenl 
vorauss. Jan. 84, sucht adiQuate« — 
SteDnng auch in mittelst. Unt«“' 
nehmen ab Flehe. 84. Ang. erb. tu rj 
PL 47 260 an WELT-Vedag. Post-j 
tedi, 2000 Hamburg 38. 


V ' : "■ 






Koch 

Franzose, Sucht feste 
der BRD.' LBJfihr. 

Fleisch usw. Mttehoeerküche). ADe] 
Zusdniften werden be an tw ort et 
Herr J. H. Vergnet 

LlpheBwrie, JoBesM«", 

FOngHtagufere ' 


’-t* 1 . . ... 

jSSl" % a ... 

ifelen cim 

... . 


Marketing-Vertrieb 


Produkt-Manager, Anfang 30, wirtschaltawissenschattllchies Hoch-. 
B chu lstudium, 4 Jahre Berufserfahrung im na tionalen und interna- - 
ttonalen Marketing, sucht neue verantwortungsvolle und ausbaufa- 
hige Aufgabe im Bereich Marketing und/oder Vertrieb. 


Zuschriften erbeten unter T 2163 an WELT-Verlag, Postf. 100864. 
4300 Essen. 


^KdorSpf 



Export-Kaufmann 

30 Jahre, seit 3 Jahren in le tt endgr Positioai (Prokurist), ungekfindlgt, 
10 Jahre Auslä n ds er fah r un g , davon 4 Jahre im Mittleren Osten 
ansä ssig, Markenartikel und Investitionsgüter, /ve rtmaflraprichcr 
und durchsetznngsfehig, sucht nenen anspnubsvollen Wirkungs- 
kreis, vorzugsweise im Raum Köln. Düsseldorf, Wuppertal ' 

Angeb. unter Z 2168 an WILT-VerlaÄ Postfach 1008 64, 43 Essen 




t MBA/IMploifrMHebswbt ^ 

^iglisch fUeßend, Französisch ausrei- 
cnena, Abschluß an führender nordamerik. Uni m. Sc h werp unkt 

iwem. Marketing,lnternaL Fhunzterung u. strateg. Untenidiiaca*r 
HlhruiiK Absolvent eines Management-Tram ii ig ^ ru g run^in« im in- 
ternat. Bankwesen in Nord am e ri ka, sucht AnfinpKt eiüHiir 

gebunden, Reisetätigkeit angenehm. ,. r :i 

-Angeb, erb, u. PB 4? 232 a n WELT-Verlag. Pottach, 2000 Hamburg^! 



CKunststoff-F ormgeber) . 

sucht im Kunststoffbereichj 
neuen Wirkungskreis. 
Telefon 0 95 53 /4 91 oder 
unter G 2154 an WELT-Vedag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Eggen. 


... — ZU 

L Übergangslösungen oder Son- 
aeruufgaben ab Januar 84 freL 
Betriebswirt. 40 Jahre, mit frn g - 
jähr. Erfahrungen in Xettenden, 
Positionen. Unte rn*hmony plg-| 
nnng, -auf und -aurt»u, Rech- 
Organisation, Vi 


v > wouiauir 

gen. Einsatz in Part-time oder 
gpntektautealiine un- 
ter K 2158 an WELT-Veriat 
Postfach IO 08 64. 4300 Fwon 


MariSMbr Nr MehnM 

Alten 47 J„ Bereich; Spra- 

cben ; Dts dk. ÄagL, Griech, Wohnhaft; 

- Athen, sucht neuen Wfr- 
n°SBHeis, Keprisestsn t dsetatte 
Firns la GriMkaafand. Weit Ans- 
Mutte Wücken^T.040 / 801 S 7 MiM 


Dipl.-Gaolog« 

m. lang). Berufserf, 42 J~tucbt neun 
en Wirkungskreis. 

Zuschr. erb. u. PF 47 233 an WELT- 
Veriaa Postf. 2 Hamborg 38. 
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IMMOBUJEN-AN/FIGEN 

Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 


en die höchsten Gewinne I Nur die Minderheit verdient 
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> Am 13.8. hat die WaBstreet als 


Mit diesen 2Grundau8sagen begann die Böraen-Hausae 82/83 

der sozial-liberalen Koalition 


das Startzeichen für einen 


tetchfalls neuen Trend! Dies 


werden Sie aber erst im län- 
gerfristigen Rahmen ent- 
scheidend merken! So wer- 
den jetzt die Weichen für die 
Börsengewinne 1983/64 dar- 
gastefltl 



die Qualität Ihres Börsen- 
beraters ebenso oblektiv wie 


hart messen: 1. Wie hat er sie 


auf die Hausse 1982/83 vor 
bereitet? 2. Wie lauteten die 
konkreten Empfehlungen und zu 
welchen Kursen? 3. Wie sieht Ihr 
nachweisbares Ergebnis in D- 
Mark und Pfennig heute aus? 


timm g! 

Die sidier müßte 




Wenn Sie im Sommer 


82 sämtliche D-Mark- 


Anielhen und so 


verzinsliche Aula 


total verkauften. inW. Immobi- 


lienfonds, um jede Mark Liquidi- 
tät für Aktienkäufe freizubekom- 
men. Das ist Börse! 


Der siebte .Fall“ war 


-j. 4 - 1 jtuju 


Hans A. Bemecker, der 
Herausgeber des Börsen- 
briefes „Die Actien-Börse“ 


Mit (fieser Arbeitsweise wurde 


Die Actien-Börse“ einer der 


ichen deutschen 

senberater. Dahinter stehen 24 


Jahre tägliche Börsenpraxis des 
Herausgebers, was in Deutsch- 
land einmalig ist und sich natür- 
lieh im persönlichen Urteil 
niederschiägt 





t: k'l 



Wenn Sie also wissen, warum 
und wie und ab wann sich 



letzten Monaten deutMch vor- 


exorziert. Daraus folgt: 


Wahrheit entstehen. Belegt in 
Anzeigen an dieser Stelle seit 
April/Mai 1982. Vergleichen Sie 
dazu die 7 Beispiele in den 
Spalten 5 bis 6, die beweisen, 
was Börsenspekulation ist 


Für Ihre aktuellen Portfoiio-DispositioRen: 

1. Am 15.10. eröffneten wir de „Herbst-Jagd* auf die Bör- 


S 



Gefahren für die Edelmetalle hin. Mit totalen Verkäufen 


in Silber, Gold und Platin sowie den damit zusammenhän- 
genden Goldminen. Überprüfen Sie, wie Sie Ihre Ent- 
scheidungen getroffen haben. 

„Ende JuB/ Anfang Au g . erreichen die US-Zlnsen ihren 
cfiesjährtaen Gipfel“ Das war das Resultat unserer Ana- 
lyse im Juli. Genau am 12.8. erreichten die amerikani- 
schen Zinsen mit 12,35/12,55% ihren absoluten diesjähri- 
gen Gipfel und bröckeln seit dieser Zeit sehr langsam, 
wenn auch unter Schwankungen ab. Aber dies ist eine 


a* 

jiiinirn 


tfen ab. Wir 


wie 


konsequent Wir operierten 
damit gegen den gesamten 
Markt und zu absoluten Tiefst- 
kursen. Das ist nur der Anfang 
im längerfristigen Öl-Business. 
Das ist globale Bdrsenspehu- 
lation, 


. dann haben Sie richtig 


gelegen. Gegen 95% der deut- 
schen Bankiersansichten. Der 
Dollar erreichte Aug. 83 seinen 
bisher höchsten Stand der letz- 
ten 9 Jahre (1974)! Das ist W5h- 
mngsstrateefe. was jetzt aller* 
dings seit dem 13. Aug. zu völlig 
neuen Überlegungen zwingt 



24 Jahre Profi-Praxis 


Was ist ein 


Bönenberater? 


Denn das 


eine Sache der Praxis und der 


ten Erfahrung. Dazu 


suchen wir Damen und Herren, 
die den Börsenerfolg wirklich 
wollen. Als Starthilfe ein per- 
sönliches und kostenloses 
Angebot: 

1 Rufen Sie Herrn 

Bemecker über TeL: 
0211/320426 an, wenn 
Sie zu dieser Anzeige 
fl eine Frage haben. 


voll zu investieren und helfen 
ihnen dabei mit dem wöchentli- 
chen Börsenbrief „Die Actien- 


Es bleibt keine andere Wahl 




1 iViA-li 't ' 1 1 , 


schaft Die Aktienkurse 
honorieren Leistungen der 
Unternehmen. Finnen, in denen 
Schlechtes geleistet wird, deren 
Aktien sind nichts wert Aktien 
erzielen andererseits Höchst- 
kurse, wenn die Firmen Erstklas- 
siges leisten. Wer darüber her- 
vorragend informiert ist verdient 
daran ais Aktionär Das gleiche 
gilt für Ihren Berater: Kaufen Sie 
sich den besteh, nur die Nr. 1. 


I ■ LUtL-.T ITT 


Investor. Das erklärt warum die 
Aktienkurse oft schon dann zu 
steigen beginnen, wenn die 
Unternehmerzahlen noch 
schlecht sind Vörexerziert von 
der Börse seit Aug. 82 bis heute. 
Das erklärt auch, daß sich der 
Wert eines großen Unterneh- 
mens sogar vervielfachen kann. 
Wenn Sie diese Zahl kennen, 
kennen Sie auch das .Gewinn- 


potential“ der Aktie. Das ist Ihr 
Börsengewinn. 

tat 
inkt 

«fieser Marktwende richtig 
erkennen. Das ist das A und O 


Bist 

Mut + Voraussicht 




Hier zahlen 
nur intime Kenntnis, Erfahrung 
und Sinn für Timing. Dies drückt 
sich darin aus, Trends frühzeitig 
zu erkennen. Das berühmteste 
Beispiel dürfte hierfür die Alumi- 
nium-Spekulation 1982/83 sein! 
Begonnen zum absoluten Tiefst- 
preis für Alu, jetzt +190% als 
Durchschnitt' Das Schwierigste 


Wir kennen niemand' 


Herbst 1981 (!) und Sommer 


1982 mit derart gezielten Ka iri- 


schen Daten so nahe an cBe 


tiefsten Kurse/Preise herankam 


und nun weit über dem Durch- 


schnitt des Marktes 


Börsen-Taktik ist 


Disziplin + Technik 


De 


er analysiert vorzeiti g. Oft 
schon dann, wenn andere noch 
gar nicht daran denken. Wahr- 
lieh „eiserne“ Disziplin ist hierfür 
notwendig. Das aber ist eine der 
großen Schwächen vieler Bör- 
sianer. Daran erkennen Sie indes 
die Qualität Ihres Börsen- 
beraters und wer die Nr. 1 ist! 


Woche für Woche den chen Börsenbrief „Die Actie 
roten Faden für Ihre Ent- Börse“. Er kostet monatlich 


Scheidungen erläutert und so 


Ihre aktuellen Geschäfte vor- 


l-, t: : ! i ’.* I i i 
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Senden Sie uns ihr 
Depot ein. Es geht Ihnen 
im Original und mit den 
persönlichen Handver- 
merken von Herrn 
Bemecker schnellst- 
möglich zu. 

Mit der folgenden 
Bestellung erhalten Sie 
JXe Actien-Böres“ z-Zt 
bis zum 31.12.83 
kostenlos. 


An: „Die Actien-Börse“, Königsallee 50, 4000 Düsseldorf 1 
Senden Sie mir bitte ab sofort wöchentlich 


klar gesagt sein. Wir zeigen 
Ihnen aber, wie es seriös mög- 
lich ist, an der Börse Geld sinn- 


| /"N für 4 Wochen kostenlos und unverbindlich zum 
I 'w' Kennenlemen 

I im Abonnement zum Preis von DM 38,00 p.M. inW. 
_ v/ MWSt und Porto. Bis zum 31. 1Z 83 erhalte ich alle 
“ Ausgaben kostenlos. Kündigung: 6 Wochen zum 

I Kalenderquartalsende. 

| Bttta Gewünschtes ankmusnl 

I Name 


Ad 


Unterschrift 


feh hat» das Rächt, dteaa Boatefiang Innariialb «an 71fes«n achriftifeh zu «ridafnilan. 





7 'i • ?• 'T-.': j /Ts* ’ — : - 





















































































Im Alleinauftrag und provisiosfrei für den Mieter vermieten w in 

Büroflächen an der Südbrücke 

Neuss - Breslauer Str. 6 



b'-sr-sfe 


Wir bieten zum Direktbezug ca. 8.000 m z 
variabehgroSe Büro-, u. Ge werbeflächen 
+ Pkw- Abstellplätze an. Direkter Auto- 
bahn- und StraBenbahnanschlufi. 
Attraktive Mietpreise. Provisionsüber- 
nahme durch den Vermieter. 


Teilanmietung alb 300 m* möglich. 


Ihre zukünftigen Nachbarn sind: 
HUMA - IMOTEX - 3M - PHILIPS 
TOSHIBA- SÜTEX etc. 


C«v55l OORf rpASkc^pr «AU6:jPf. 
r.y. N M'^Cs-EN '.ONDGN • 
iW$ r ?E3AM witN NEW^o^r. 


Werftstraße 20-22 • 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 504081 • Telex 8584972 


NÜRNBERG 

Repräsentatives Büro- 
und Geschäftshaus 

Standort: exponierte Cityrandlage, erstklassige 
Verkehrsanbindung, Autobahn- 
anschluß, Flughafennähe, Straßenbahn- 
endhaltestelle 

Projekt: sechsgeschossiges Gebäude mit ca. 

6000 m 2 Gesamtnutzfläche, 106 Tiefgara- 
gen-Stell platze. 

Aufteilung und Ausstattung nach individuellen Er- 
fordernissen: Bezug Ende 1984. 

Alleinvermietung: 



Wir vermieten in GÖttingen 

Büro- und Lagerflächen 

auch geteilt, C «nmtnut7fläphp ca. 4150 m 2 . 

Anfragen unter M 2334 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Attraktive Mietgelegenheit 
für Friseur-/Kosmetik-Saion 

In norddeutscher Großstadt - la Lage, Fußgängerzone - wird In 
bestfrequentiertem Damen- Modehaus durch umfangreiche Erwei- 
terung eine Fläche frei, die für den Betrieb eines Friseur-/Kosmetik- 
Unternehmens hervorragend geeignet ist 

Kontaktaufnahme erbeten unter B 2303 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Homburg v. d. H. 
Arztpraxis 

v. Priv. zu vermieten. Beste 
Lage, ausreichend Park- 
plätze, Neub-, zwei- 
geschossig, m. Aufzug, 
Ausstattung nach Wunsch. 
Geeignet für. Dermatolo- 
ge, Kinderarzt, Internist, 
Urologe, Lungenfacharzt 
Apotheke im Hause. 

TeL 0 61 72/ 3 50 01 


Im Industriegebiet auf 2000 m* 

Werkshalle 700 m* 

5 m lichte Hfit io «nrialp Bäum« 

ca. 50 m 3 , Büro 35 m* 3 Garagen, 
ab Februar 84 zu vermieten 
Heinrich M»»«iih«i»h ; 

5200 Stegburg 
TeL: «22 41/631 18 


Laden i. Horb/a. N. 

250 m*. auch teilb. in 186 + 65 m*, 
Stadtzentrum, beste Geschäfts- 
lage, zu vermieten. 

Telefon; 0 7451/3046 + 08662/ 
70 88 


Lagerhalle 

400 m* in zentraler Lage von 
Solingen, sofort zu vermie- 
ten. 

Zuschriften unter A 2236 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Bonn - Regienmgs viertel 

300 m* Bürofläche in bester Lage 
Bonns, gg f, auch unterteilbar, per 
1. 1. 1984 zu vermieten. Kein e 
Makler-Courtage. 

Anfragen an: H. D. Voigt 
Von-Groote-Plata 23,5380 Bonn 1 




Büroraum in Frankfurt 


Bürostadt Niederrad 


L yoner Stern Arabella-Center 


Abgeschlossene Böroem- 
heit, 4. OG. SfidflfiAeL ca. 


477,60 nr, eigener Empfan g. 
Direkt vom Eigentümer zu 
venmeten. 


Der Vermi etet 
® 0611/6666077 




ca. 600 m a od. 2 x 300 zu*, zzgL Lager- u- Sorialräume L 
Gladbeck, gute Citylage, Fußgängerbereich ab 1- 6. 84 langfr. 
zu vermieten. Preis 25,- bis 32,- DM/pro m s . 

Zuschriften unter N 2269 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ladenlokal in bester Loge von Königswinter-Niederdollendorf 

Verkaufsfläche 280 m : + Nebenräume + Lager + 25 Parkplätze ab 1985 
langfristig v. Eigentümer an solvente Mieter zu vermieten. 

Angebote erbeten unter Y 2212 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Industrie- bzw. Gewerbegelände 


Wir sind beauftragt mit der Allein Vermietung 

des „neuen“ Kennedydamm Centers 
Düsseldorf - Sch wannstraße; 3 
Zur Vermietung kommen: /ti 

Bauteil A 15 380 m 2 JA \ 

Bauteil B 1 781 m 2 ' . M 

Gesamtfläche: 17 161 m z Jff f| 






21 155 m 2 


plus 285 Pkw- Abstellplätze !$&ESSmSi 

Teilanmietung möglich . jä *1 1 

rationeller Einzel rau mg rundriß 
auf großflächigen Etagen 

Fertigstellung: Anfang 1 984 


Werftstraße 20-22 4000.Dusseidorf 
Telefon (0211) 504081 ■ Telex 8584972 



O'-'SSE.OORf FBiSHfijBT h*UB'JSC 

kC'_*< uuhCEn IC-NDCN 
AUSTEBDiW NEW YORK 


in Pacht abzugeben. 

Anbindung äußerst verkehrsgünstig. 

1251 m 2 überdachte Hallenfläche mit Krananlagen (bis 
25 t) können, falls gewünscht, käuflich übernommen 
werden. Eing Aufteilung des Geländes ist ggf. möglich. 

Erbitten Ihre Anfrage unter 

Telefon: 02 05/ 45 28 56 


Tennisanlage 

günstig zu verpachten, moderne 
3-Fetd-HalIe, 3 Außenpl, Sport-; 
Shop, Gaststätte mit 100 PL, 
Clunraum, Kegelbahn. 100 nr 
Wohnung. Das tennisfreundlichel 
Umfeld empfiehlt den Aufbau ei- 
ner Tennisschule. 
Anfrage: 

Goredd Immobilien GBR 
4270 Dorsten 11. Bnchenhgfe 17 


Am Rande, in idealer Lage einer Großstadt in OstwesttaJen wird ein 
Änteiutnun um 2 Arztpraxen erweitert. Gesuche Urologe, Haut- 
arzt oder pnkt Arzt, im Zentrum vorhanden: Internist, Chirurg. 
Gynäkologe, Kinderarzt und prakt Arzt Zuschriften erbeten unter 
M 2240 an WELT-Verlag; Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Zu vermietet ttäte Bremen 

720 m* hochisolierte Halle mit 
Büro und Sopah-äumen (auch 
teilb ar. 

Zuschr. erb. u. T 2830 an WELT- 
Postt 1008 


1500 m 2 

Verkaufsfläche neben OBI Markt 
mit 100000 Kunden pau in NXen- 
burg/Weser an ergänzende Bran- 
chen Hirnlrt mm Ei gRntflmpr q 

vermieten, auch teilb ar. 
Zuschr. u. A 2346 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ulden-Zentron 

Bbatein/Wcaer. MM30Q m\ sofort 
frei ftefa VS, uncT rah tr ekb e wette- 
re LSden ab SS m? in dhh Orten. • ' 
Dbi-äfls äoatef fmmwMHmi 
WiktekJtoW M iint 
TeL»575l/ttffl 


ZoRtralm Bürohaus 

m. 7a ZL' * ca.- 2600 nr* Nutxfl. + 
genüg. Beiräume. per ca. Mitte 84 1 
340 000,- DH p. «. zu vermieten. 
Immob. Krtextasn RDM, 
MBna*cr,M5XM3*S» 


Standort Berlin 

Industriehalle, Baujahr 1970, Größe ca. 

22 000 m 2 

als Produkttons-ZLagertialle oder für Speditionen in Ab- 
schnitten von 1000 bis 5000 m 2 oder ganz zu vennieten. 

Zentrale Lage, Gleisanschluß, Büroräume. Die Halle ist 
voll gesprinkleit, Verladerampen. 

Zuschriften erbeten unter L 2245 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


4550 MOIhoin-Ruhf- . 
Stadt mitte 

im modernen ÄnZTKHATJS mit 
großer Patientenfrequention LA- 
PBMLOK AjU ca. 1 00 m’ NutzfL, an 
AUGENOPTIKER zu Vermietern 

se. Nähme TnfnrmaHnn erteilt: 

WltOB. DR. JUS. ORTS 


Toplage in Essen-Borbeck am Germaniaphitz 

im fuBäufigen Zantrum Borbecks sind aus einem größeren Wohn- und 
G esc hä ft s haus noch zu vermieten: 

Ladenfttchan: EG ca. 110 m 2 verbunden mit L OG ca. 140 m 2 , besonders 
geeignet für Cafe, Textil, Schuhe. 

Fertigstellung ca. Aprfl/Mal 1884. 

Anfragen erbeten an: 

Kath. Kirchengemeinde St Dionysius 

4300 Essen 11, Dionysiuskirchplatz 16. TeL 02 01/670176 - Rendant 
Hebbebnam 


Renommiertes Ladengeschäft 

beste Citylage in 
Frankfurt Innenstadt 
ab sofort ohne Maklergebühren, 
ca. 180 m 3 , dav. 110 m* Parterre, 
70 m 2 Basement, gr. Schaufen- 
sterfront, viele Extras. 

Herr Oehler 
Mo^-Fr. 10 - 17 Uhr 
T. 06 11 / 72 4954, u. Sa. 

10 -15 Uhr 060 41/ 57 83 




Eckladen 210 ob*, 33 m 
sterfront, bisher 25 J. als Autosalon 
gpmiiTt auch L andere Branchen 
geelgn. sot zu vermieten. KM 25,- 
DM/m 1 , Mietkaotion 15000,- DM, + 
15 000.- DU Courtage. 
Blbi-Wertmns-KSbi. 

TeL 02 21/23 25 52 


840 m* Neubauhalle, Bensheim/ 
Bergstr-, ebenerdig, sowie 190 m* 
Büro- u. Soz.-Räume, ggf. z zgL 
Grundstück, sot zu verm. TeL 
06251/2060. 


Geschäftshaus 
Stadtmitte Dortmund 

3000 m* Verkaufst!, große Schau- 
1 ensterfronten, Aufzüge, neu, zu 
vermieten. 

Zuschr. u. X 2277 an WELT-V 




Lagerhalle 

im Hafea gebiet von Bremen 

2000 m*, m. GleisanschL zu ver- 
kaufen o. langfristig zu vermieten. 

Telefon 04 21/ 32 17 88 


Ladsolokal VFL, 335 w?, nh«* Hkkäer- 
gebQhr, in bester Lage Düss eldorfs. 
Immermmnatrane, zo vermieten 
TeL «2 03 /34 1IM 




Dortreund/Sto d tm i tto 
19t ■> Loden plus BOro 
2B m* LogecfHcke hl AeCzeg 

von 2 Straßen erxeichb., ver- 
kehrsgünstige Lage, zu ver- 
mieten 

TeL 0231/730843 od. Zu- 
schriften unter T 2273 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

frnmoCommerz Immobilien GmbH, 4000 Dfissdkfacf 11 . 
RhnlnaflM 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex« S82 462 


Supermarkt sowie Wohn-; und Geschäftshaus 

im Raum Oberhausan, Bochum, Dortmund, Münster, B la leleld , IBndan 
dringend zu kaufen gesucht . 

Veltrup KG, Imwobillen 

4400 Münster, Elaenbahnstraße 7, T el ef on Q251/4 34 32 . 


LI>IBAC H 



Großer EcUsdcn, Foststr. 8. Ecke Jan- 
Bergbans-Str^ Fofigfisgerzone. beste 
Lage, zum L 1. 8t zu vermieten. 

. Angebote Lühr». Postfach 13 44 
2S82 Norderney. 



öftrliSr^ (0602T,2ia 

OQUCri Telex: 4 186 955 
Bundesweite Spezialvermitllung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
875G Aschaffenburg, Frahsinnstr. 29 


O sw ifaebiMab 

le Bona 1 odwr 2 

gesucht. H alle ca. 500 bis 1000 m*. 

Büro ca. 300 bis 500 m*. 
Angebote unter V 2319 an WELT- 
Vedag, Postfach 100864, 430( 


in Spitzenlagen 
. NR^-Großatädte 
für Flhahmternehmen ■ 
fast «Her Branchen gesucht. 




Bel Antwortn auf Chäfmnnrigea 
Immer die Ch if fr e - Wu nwer auf dem 
Umschlag vetmeriuml 


Laden 

in HH-Bramfald 

Bramfelder Str. 215 (Bauptztr.), ca. 
1050 m 3 NutzfL, davon 700 m s Ver- 
W nfc fl u. Lager, m_ u. Nebes- 

ztnmen, gr. nopL dir. v. Egt. zu 
mieten. 

Hcobsm Velbert Alben 
TeL «M/6 44 6301-02 


120 m* KXKL. AUSGEB. 

VERKAUFSRAGHE 

MIT SCHAUFENSTER 
FRONT IN TOP-LAGE DI 
R EKT AN DE R GRE NZE 
ÖSTERREICH/SCHWEIZ ZU 
VERMIETEN. MIETE - AB- 
LÖSE - VB. ZUSCHR. ERB. 
UNT. Z 2345 AN WELT-VER- 
LAG, POSTFACH 10 08 64, 


rSi.ii'ByssiPKi 



Wohnhaus und Existenz! 

Seriöser Saunabetriefa in Schorndorf b. Stuttgart 

seit 1975 bestens eingeführt, aus gesund he rtl. Gründen von 
Privat sof. zu verk. Das Anwesen wurde 1974 aufwendig auf 700 
m* Grund erstellt und besteht im wesentlichen aus: 150 m* 
moderner Saunaanlage mit Schwimmhalle, Getränke- und Imbiß- 
Bar sowie 120 m 2 herrl. angelegtem Atrium. 100 m* Lux-Whg. mit 
off. Kamin im 45 m 2 gr. Wohnzi., sep. zugängliche 70 m* 2Vfe-ZL- 
EJnl.-Whg., 80 m 3 Nebenräume, Nutzgarten, Garage u. Parkplät- 
ze. Die Gesamtanlage befindet sich in hervorragendem Zustand. 
VB DM 730 000.-. TeL 0 71 81 /6 59 71 


Moderner 

Fleischereibetrieb . 

im nozddeutschen Raum umständehalb er zu v ataufefi 'Kieh 
Makler. Preisvorstellung DM 850 000,-. Eigenkapital DM 
300 000,- erforderlich. 

Zuschriften erbeten unter X 2211 an WELT- Verlag, Ppstfech 
10 08 64, 4300 Essen. ; 


DroHoldtennislMlIe 

mit Gastronomie, Bi. 1978, Tipp- 
topp-Zustand, herrliche Lage in 
der Nahe von Linz am Rhein, 
kurzfristig zu verkaufen. 

Anfragen an 0 22 41 / 2 10 01 


Gelegenheitskaiif! . 

In großer Kreisstadt im 
Schwarzwald-Bodensee-Raum 
kann gut eingeführtes exklusives 




günstig erworben werden. 
TeL 0 74 61 / 6 67 00 mb 17.00 Uhr 



UntemeJunefiS'VenDftthnig ..... 

Dipt-Kfm. vi-’ v.- 

PETER GRAMS 

5630 ftomtcfiakL TeL 021 91/83160 
Hastener Straße 7S 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl- Nummer mit 
an, wenn Sie ln Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. ; 



GESUCHE 



AoiageuBtemebmen mit sehr gesunder finanzieller Basis sneht zem 
kurztristigen Ankauf gewerbüch oder gemischt 
genutzte Renditeobjekte in guten lagen. 

Bevorzugt werden Objekte, die in 1983 fertiggesteftt worden sind 
oder noch fertiggestellt werden. 

Bitte schreiben Sie uns unter C 2282 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Untemehmensvervraltliaig 

SammeWr. 06743/2666 Oöersfr. 1 
6533 Bacharad! .Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder wipacMen 

Ihren Betrieb 

schnei und richar 


Suche Anlageobjekte 

Möglichst verschiedene Objekte 
im Wert von 5 (fünf) Millionen 
Mar k. Interesse an Einkaufszen- 
tren, Supermärkte sowie Ge- 
schäftshäuser, Apotheken mit 
Praxen, Büros in Fußgängerzo- 
nen. Die Rendite sollte nicht über 
12 % (zwölf) liegen! 
Zuschr. erb. u. U 2208 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen. 


Wir suchen 

Supermärkte 

Verbrauchermärkte 

ab LS Mio. DM, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Knu- 
den. 

ItmmMHw bl GmbH ■ 

Wahrder Weg 18 


TeL «23 51/ 7 17 07 


ANGEBOTE 


Zwangsversteigerung 

Am Dienstag, dem 13. Dezember 1083, 1330 Uhr, sollen an der 
Gerichtsstelle 5430 Montabaur/Ww., Bahnhofstr. 47, Saal 6, die im 
Grundbuch von 5419 Goddert/Ww. Band 9 Blatt 323 eingetragenen 
Grundstücke Nr. 38-40, 43, 44, 46-51, zusammen 24 896 m* groß, 
versteigert werden. Verkehrswert: 2 567 700,- DIL 
Industrieanlage, bebaut mit Wohn- und Bürogebäude (Bj. 1963, 805 
m 1 umbauter Raum) und 7 Fabrikationshallen für Herstellung von 
Stahltoren (zusammen 33 775 m 3 umbauter Raum) mit Spritzraum, 
Tro ckenanlag e «wh s TCpmaniagen von 3-15 1 und a Hebesngen v«n ^ 
500 kg Nutzlast Die Hallen wurden in Teilabschnitten erstellt zw. 
1962 und 1970. Bundesbahnanschlufl und größere Absteüfläcben sind 
vorhanden. 

Bieter müssen damit rechnen, daß 10% des Bargebotes als Sicherheit 
zu leisten sind (Bargeld - von der Landeszentralbank bestätigter 
Scheck - Bankbürgschaft). 

Amtsgericht Montabaur 
- 8 K 21/82 - 



Mod. Gewerbe- Halleo-Oblekt Solingen 

Grdst 17 500 m*, Hallen 10 250 m 1 , ME p. J. 660 000,-, GrdsL 1350t 
m 1 , Halle 7 200 m 3 , ME p. J. 680 000,-, zu verk. 

Zuschr. unt I# 2333 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal, Praxis + BÖroetage 

L zentr. Innenstadtlage Düsseldorfs, Nähe Berliner Allee. 4%-gesch. 
Bürchaus m. Marmorfassade, Aufzug u. Tiefgarage im Objekt La- 
denlokal ca. 236 m 3 . Büroetagen ab 58-800 m 3 . Zusammenlegung 
mehrerer Büroetagen mÖgL Optimale Verkehrsanbindangen. Bezug 
Anfang des Jahres 1984. 

Kaufpreis ab DM 220 8w 0 Provisionsfreier Verkauf durch: 

Kiuso GrnndstBcktverweftang GmbH & Co. KG 

Degerstr. 13, 4000 Düsseldorf, Telefon 02 11 / 66 63 21 



Klinik hl gr. Bäder- Massageabteilung 
Kaisavslaiiteni - ruhige Lage 

L <± City, Bau j. 51/52, 689 m 3 w&rtv. City-GrundsL, XBnik voll 
einger. u. in Betrieb, 2 OP- Räume, Röntgenraum, gr. mod. Thms 
mal-Meerwasseihad, gr. u. kL Sauna, 10 Massagebiske, sonst med. 
Bäder, 7 Pat-ZL (können auf 30 ZI erweitert werden). Chef-Arzt- 
Wohng, 1 AppartenL, unter amtL Schätzw. v. 2343 133 DM alters- 
halber günstig zu verkaufen. 

Dm* Alleinbeauftragte: 

IMMOBILIEN- WENK 

RDM Kaiserslautern, Rtesenstr.% TeL 0931/6 2856 / 68680 


BmwW Im PO f Bl eh 


g ewe r faL SadÜMhJckt (Büro- u. 
Verwaluz&gsgeb&ade m. Lagerhal- 
len) in bevorzugter Lage NRW m. 
hohen Steuervorteilen während der 
Ba op faa se in 18te/8« o. Fertigstei- 
hmgigaranüe bis Ende 1&84. Netto- 
Gesnmtinvestitioo (daschL Wer- 
bungskosten ohne Bauzeitzinsen) 
ca. 11 ICo. Langfr, Mietvertrag m_ 
Tochtergesellschaft eines bekann- 
ten Grofikonaerns liegt vor. Netto- 
ME ca. DM 831000,- p. a, voll ind- 




Zu verkaufen: GrdsL Gießen, für Le- 
bensmittel-, Baumarkt usw., geeig- 
net 7000 m z . Näheres auf Anfrage 
Lang RDM, *(0 02 33) 10 48 


K I il t XWr, lil rjlanel^l 

M IN I II I 11 I I MH 

ii im in m 1 1 i!i 1 1 

i v i i.M i Miili 1 1 iii j i 

1 1 »!in > t Mit 1 1 i i 1 1 




*ue d i e s em OhMitsMhaohn EQ noch 
1 laden mH 200 jn* aoede OMige- 
scboc» m8)e 536 Ffetpcekm 
zum Vmfcauflbxw. zur bnabtodpafi An- 
Rdatung iut VwfÖfluno- Sehr mte und 
»Öde Ausstattung QanoaopUo* Io 
dmtelieigeKtimSa~. 
Bme toidarn Sie von um wetoie Un- 


Zu verkaufen in Norddeutsch 
Jaad für Supermarkt oder Ein- 
kaufsstraße: 

ca 15 000 b 1 GnndtMOBd» 

200,— DM pro rn 3 , und anppna»nii 
35 000 m* wohnbaufläche für Rei- 
henhäuser, 135,- DM pro m 3 . 
SelewaU, PosUacfa 4629 

£900 Oldenburg, TeL 94 41/4 36 42 


Interessaates Lelchflodus&le-fieläiide 
in Hannver-Mltte 

GrundstücksgrSfle ca. 3700 m 3 3600 m 3 Mietnutzfläche, 60 
Pkw-Garagen, Luftlinie vom Haupthahnhofc ca. 1500 m. öf- 
fentliche Verkehrsmittel in unmittelbarer Nähe. Verkaufs- 
preis inkL Gebäude und Garage 3,8 Mio.— keine Vermittlungs- 
gebühr. 

Angebote richten Sie bitte unter S 2294 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Stutfeirtl, Geschäftshaus, zantr. \ 
Lage, üs Bum. Produktion oA, 

4 voBgeschossei Sketotttwiwetsa 
variable Grundnase, ges. FUche 
ca. 1.100 m 3 . 3 Gig. + 4 ICz-StallpL. 
SOLM DKljMMUWOn 

Stuttgart 1, In Geschäftshaus, zentr, 
Lage, 4 iRAgescnosse. SMeobau- 
vfllw, variable Grundrisse, stoben 
Rachen von 158 m 2 bö 909 m 2 zur 
VSrfügisig. 

z& 157« m 2 Org. OMSISDOO- 
Fordwn Sie issere Vadiautipnts- 




Laden im Zentrum 
von Bad St Peter-Ording, - 

langfristig fest rarpachtet (Index). 

Aus Gründen der Vermögensum- 
schichtung zu verkaufen, ftioht : 

DM 16800,- pA netto. Kaufpreis- 
forderung 12,5fache Jahresmiete 
*» DM 239400,- incl. Mw8t 



2252 St. Peter-Ording. Tel 0 40 63/4 84 od. 64 94 


Vollexisteiiz 

Schmuckgeschäft, beste 1 
Fußgängerzone, in Norddea 
land zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. FB 47 271 an WELT- 
Verlag, Postt, 2000 Hamburg 38 


ladsnlokai i. Gladbeck 

Cllymnd, ca. 900 m a ehtnwtUg 
durch 2 Hausflure Unterbre chern 

“"■■Ässa*“' 3 ' 

Telefon «20 «3 / 48 06 
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Günstiger Preis: nur DM 1895,-/m 2 Gesamtaufwand 

11C XD7 _ ßaeinntmifurfinrl Imb* oino XA QO m2 nhaRa MIa 


DM 115 587. - Gesamtaufwand für eine 60,89 m 2 große Wohnung! 



KEIN EIGENKAPITAL: 

Die Finanzierung erfolgt zu 100 % 

KEINE VERMIETUNGSPROBLEME: 

Das Objekt ist voll vermietet. Der Erwerber erhält eine 
Mietgarantie von 5 Jahren. 

VIELE STEUERVORTEILE: 

Einkommensteuer (§ 7b bzw. § 15 Berlin-Förderungsgesetz, 
Werbungskosten bis zu 24 % auf den Gesamtaufwand) evtl. 
Vermögen- und Erbschaftsteuervorteile. 

HOHE SICHERHEIT: 

Keine Geseiischaftsbeteiiigung, sondern Einzeieigentum. 
Jeder Eigentümer wird in einem eigenen Grundbuchblatt 


eingetragen. Er kann daherseine Eigentumswohnung jeder- 
zeit veräußern, vermieten, vererben oder auch beleihen. 
Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 

GUTE LAGE: 

An Berlins grüner Lunge in Buckow, in unmittelbarer Nähe 
befindet sich das Gelände der Bundesgartenschau 1985. 

GEFRAGTE WOHNUNGSGRÖSSEN: 

IVfe-, 2-, 2 3- und S’/a-Zimmer-Eigentumswohnungen. 

KEIN BAURISIKO: 

Fertiggesteffte und vo ((vermietete Eigentumswohnungen. 
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Unterlagen für Steuer- und 
Kapitaianlageberater liegen bereit 

COUPON 

Bitte senden Sie mir unverbindlich 
ausführliche Informationen über das 
Erwerbermodell „Berlin-Buckow". 

Name: 

Straße: 

Ort: 

Telefon: wen 






Vier Arztpraxen (ca. 620 m 1 ) In 
Bremer Arztehaus in einer Fuß- 
gängerzone für 24 Ua OM auch 
rimgh wi Mi*nwfan 

Oie Objekte sind langfristig mit 
indeaderten Mietverträgen ver- 
mietet Mietertrag z. Z. OM 12,- 
pro Quadratmeter. RetmdL An- 
gebote u. P 233« an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


soweit gewünscht Vertustzuwei- 
sung IMS gewährleistet, Fertig- 
slemmg IBM, Standort Delmen- 
horst b. Bremen, 
Kaufpreis 1310 400,- 

Heiieeo, Am WaU 124 
SSM Bremen «4 M /1 477# 


DEBA IWESTOR - CLUB* 


Coupon 



mm 


SUPERMARKT 

Iiwaitowodbn 

Jahzesmiete DM 150 000 + MwSL, 
Kaufpreis 1870000 + MwSL Mit 
MChrwertsteoerqntioa und hohen 
Steuervorteilen. Neubau, Ortakem- 
lage, bekannte Stadt ln Rheinland- 
P»i»- 15-Jahree-lQetvertrag mit 
SteigerangdclauseL 
Vermittlung durch 
Sparen nd V or sorgen EG, Flehtea 
weg 71, «Ml Bodenbeim, TeL 
• 61 35/46 44 oder 33 73 


Gewerbeobjekt 

Günstig in RLP (N&he Koblenz) 
zu verk. 3 km v. BAB 0L Mit 
Bürotrakt, Lagerräumen u. 
Mehrzweckhalle. Gesamtareal 
ca. 1550 m 1 . Gute Ortslage, viel- 
seitig verwendb„ VB 350 000,- 
014, v. Priv. 

Fa. W. Geuer, TeL 06747/337 


KURENBACH ® 

^»aflBOOM IMMOBILIEN, 

ttx 222430 A 


ca. 800 m*. B 224, Inmitten eines 
Gewerbegebietes. Beste Verkehrs- 
anbindung A 2/3, A 42, A 52, zen- 


auf 20 000 m\ Sofort zu verkaufend 
H. Dcetkhansen, hnmobillan RDM 
Buyssenallee 83, 4300 Essen, Tel 
0201/2332 28 


Kostenlose Computeranalyse eines beispielhaften Immobilien-Anlagevorschlages 


Reitanlage 

B n rfwmt-"'*, zw. Stattgart u. Pforzheim, NShe Golfplatz, in land- 
reizvoller Gegend. Halle 20 x 40, 14 Boxen, Fohlenlauf- 
stall, geräumige Wohnung (weiter ausbaufähig) mit 1ha Grund, 
wobei weiterer Zukauf oder Pacht möglich ist. Ausritt ab Stall 
mö glich Auskünfte für Kaufinteressenten: 

Telefon «7 11 / 63 92 Mu. 69 29 12 • 


Bitte erstellen Sie für mich unverbindlich und 
kostenfrei eine WirtscfuAJidikeils-/Rendjie- 
analyic rail InvestiticmsrorschlaB. 

Bitte in Kuvert einsenden an : 

DIC 

DEBA INVESTOR-CLUB 
HfmmebiraBe 12-16 
2000 Hamburg 60 
TfcL: 040/5 11 7046 


□ Eine Mitgliedschaft im DIC 
interessiert mich 

□ Ich bitte um Information und 
Computern naJyse. 

□ Oder: Rufen Sw mich 
einfach an. 


Unser Famiüenein kommen betrogt brutto: 

□ DM SD. 000.- - 100.000- 

□ DM 100.000.- - 120.000.- 

□ DM 1202)00.- und mehr 

Versteuerung: 

□ Alleinstehend □ Als E heleule 


Wir laden Sie herzfich ein zu einem 


□ Hannover, 1$. II.. „Crest-Hotefr. 16.00 h 

□ Bremen. 21. II.. 4äest-HoteT. 19 J0 h 

□ Hamborg, 24. 11., Hotel „BcBcna“, 19.» h 

□ Scharbeutz. 26. 11., .Hotel Weonbof“, 16.00 h 
Bitte kremen Sie nneo Wunsdüennin an oder 
reservieren Sie sich Um Termin tc fc fbn äd i. da 
mir dne begrenzte Teihtehmmahl möglich te. 


Namc/Vbnmne 

Suaöe 

PLZ/Ort 

Tel. pnv. 

Tbl. Büro 

Datum/ Unterschrift . 


DIC DEBA INVESTOR-CLUB vertreten in: München, TeL 089/5385-221 oder 223. Frankfurt, TeL 0611/287956. Hambrng. Tel. 040/5117046. 
DatenschuU : Meine persönlichen Daten werden nidhtgespekhen. Mil einer Erfassung meiner Adresse für weitere CJ ub-lnformationen erkläre ich mich ein verstanden. 






u ü-J^r-ip c i p- L- 4 p' f ‘f'i ■ 1 : 


K:-. •'5 .f . ■; 


fr f 




>rx 



Oatgaha a d a Goy-loi 

L westffiL Großstadt zu verk. Im 
Internationalen Gay-Gued m. 3 
Sternen versehen. Kapital erfo r- 
derHch. Zuscfar. u. S 2272 an WELT- 
Verta&Postf. 1008 84, 4300 Essen 


Ackerfarm, arrond- u. eben 
(98% LN), ln Andahisien/Spa- 
nien, erst kl Böden, im 0 ca. 55 
Pkt, Anbau: Weizen, Zuckerrü- 
ben. Ibis, Inzeme, Baumwolle, 
Gemüse etc. (ausgez. Wasser- 
verhaltn.), Verpachtg. od. 

Elg&nbewirtschaftg. 

DM 16 300/ha <= DM 2,4 Mio. 


■ // / . - / 1 t/S/f/s /' 

PDM-Gufpr rr sVler 
Bc-.>'.J0 37n 2000 H? — tü'Q 60 

Tclo'or 0.10/273 32 63 


Kapitalanlage 

100000 m* (40 Morgen) Wald in 
schöner la n dsc h aftlicher Stadt- 
randlage von 

Gfflnm SOdtor zur Hefd* 
mit 50- bis 90i&hzigem Baumbe- 
stand, vorwiegend Kiefern, 
teüw. Birken ,m d Eichenbe- 
stand. für DM 1,1 Mio. zu ver- 
kaufen. Auch teilbar. 


Schneverdingen 

ErochL WaMgrundstück, 2200 m* - 
VP 120000,-. Zoscfar. erb. unter F 
2307 an WELT-Veriag, Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen. 


_ + FORSTE ln Rance 

30 ha Ws 335 ha 
Was + Wo suchen Sie??? 
LORENZ, Güter- Makler 
D-6364 Florstadt 1,TL 8 60 35 / 56 28 


Holstein 

M ha (70 BP) Acker- u. Futter- 
baube trieb, 30-40 ha ZukatzTee- 
geben. Große Wohn- und Wirt- 
schaftsgebäude (arrondiert), so- 
fort zu verkaufen. 
Unterlagen und Objekt listen für 
weitere Höte atu Wunsch. 

WULF IMMOBILIEN 

ROM Makler für Land ft Forai 


Forstgut 

vor den Toren von Köln, ar- 
rondiert, isoliert, fast eben, 
200 ha, vorw. Elchen, Fichte, 
Kiefer mittL Altersklassen, 
hervorragende 3ogd, auch 
Rotwild. 

W TEL 1551/ 4 59 87-89 


: Str^rriORei 

3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Südschwarzwald { 

Raun St Blasien 

orig. Schwarzwaldhof, 8 ha Ge- 
lände, 650 000,-; Bauernhaus, 
Ortsrand -/Aussichtslage, 
345000,-. Weitere Bauernhäuser 
ab 120000,-% 

HL WeHtonbom 
Immobilien, ROM 

7886 Murg-Niederhof 
ZechenwihMr. M, TeL 0 77 63 / 63 89 


Rarität 


Bauernhof ln Nordwestdeutsch- 
land. großes Wohnhaus steht in ei- 
nem 15 ha parkfihnbebem Gelände 
mit alten Echen, Buchen, Teichen 
Und Bachlauf 

Hin^ kommen große Acker (4/5) 
und Weideflächftn, Gesamtgröße ca. 
90 ha. Auch für Nichtlandwirte In- 
teressant P ri vatver k auL 

Zuschriften unter 7 2385 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wir bieten an: 

83134 

Eigenjagdbezirk 

in der Lüneburger Heide ohne 
Gebäude 

89 ha, voll arrondiert % Acker, % 
Fichten- und Klefembestände, 
Schwarz- und Rotwildbestände. 
Kaufpreis: DM 2000000,-. 
Wirtsehaftsdieimt Nord 
Ochsenweg 36 
2357 Bad Branastedt 
TeL: 0 41 92 - 38 63 


0 Warner Uavwvlcht 

hamob lH— viw luhmg 
Bramnclnvelaer Str. a 
SITU GHhom, 8 15 H / 44 45 


Zu verkaufen: G reist. Gießen, für 
bensmitteK Baumarkt usw., geeig- 
net. 7000 m 2 , Näheres auf Anfrage 
Lang RDM, & (0 62 33) 10 48 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


BLUMENAUER 


Los Angeles 

001/213/8218687 


Düsseldorf 

0211/ -452045 


Frankfurt 

06117*740111 


Hamburg 

040/ *2201 461 


Bad Soden 

061 96/ *25081 


IMMOBILIEN 

Überregional und viel- 
seitig durch zahlreiche 
Spezialabteilungen. 

München 

089/* 198031 


Hotel acu vertrauten 

Interessante lagc un Luganer See 
auf Italienischem Territorium En- 
klave in der Schweiz, keine Grenx- 
formah taten, Schweizer WBhrung, 
keine' DevisetireshdktioiKn^ 'Sfr, 
B900.QQ0 >t% 

Information: D. T. S. Südallee 2 
£MHM2 Mettlach 3 
TeL 068 68 / 5 17, Tx. 445242 des d 




Sie sollten 

Wenn Sie Kapitalanleger sind oder werden wollen 

unsere" ERFOLGS 
BILANZ 
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Ilse Heiland Immobilien 
J«fla - 

BeEtexIslcnz, Gaststätte mit 
Pension und 2 Privathäuser und 
Nebengebäude, Eigentum, nur 
DM 2 Mo. 

• 30/851 SS 1Z 


Vollexmenx an 
- der CdtocTAzur 

Rdsend AppartcmestlMu* In pro- 
veozal. StiL Sdwrtmmbad, 3000 m l 
herrL angek‘gt. Grundstück, ruhige 
SplUenlago v. Nizza. VB ,14 Mio. 
V 7 ^ ■ DiL 

Zuachr. erb. u. T 2317 an WELT- 
Veriag, Postfach 100884. 4300 
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Erie hfbrmation der 


I Können ihre bishengen Serate* ebenso v»ei an leger onenuede crtBh- 
a rung und nachweisbaren Erfolg vorzeigen wie wir? Dann vergessen 
5 Sie dies» Anzeige bifle sofort. (Unter Umstanden handelt es sich 
| dann um emen unserer Mitarbeiter.) 

! Soite dos nicht dar Fel sein, wvd es Ze4 daß wv uns kennen- 
| lernen - schicken S e uns diesen Coupoa Wir meiden uns. 

jj Name:— — 

i 


INSTAG AG r ** 

II M«-? 1 ^ VV — 1 l Coupon wie etnsenden an: 

, ... .. „ I INSTAG AG. Pbsfech 51 07 65. 5000 Köln 51 

Institut für Vermogensanlagen | Tetefon . (02 2 i j 0 37 03-0 

Vertriebs - Aktiengesellschaft j 


WamS 6. 














IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 270 - Samstag, 19. Novegstelpsg 



Weaninsstedt/Sytt 

Fenen-Apt-Hs^ BeBlzusL. ca. 465 » J 
WfL/NfL. 13 Apl.'s + Priv.-Wbg, ME ca. 
DM 140000.-. DM 1 3 Mio.. Gebot erb. u. 
T. 0 40/6854 42 


411 ^ WO? m -4b'*deh^&irfe**' 


attraktiv? Einfamilienhäuser (in Reihe) 
überdurchschnittliche Ausstattung 
84 m* reine Wohnfläche 
Mehrwertsteueroption möglich 


• ruhige Lage 

• landschaftsbezogene Architektur 

• interessante Steuervorteil» 

• Kaufpreis DM 388000,. 


Exquisites Wohnhaus 


mit anverbaubarem Panorama- SeeöUck 


umgeben von schönen Blaufichten, 3200 m 3 Grundstück, Carport, 
überdachte Freisitze und 1 Seeterzasse. Bi. 29. hervorragend reno 


überdachte Freisitze und l Seeterzasse. Bj. 29. hervorragend reno- 
viert. 195 m a Wohn fl., 8 ZL (4 EG, 4 OG). 3 Bäder, 2 Baikone, Küche 
und Einbauküche. Keiler und Boden. Beizung neuester Stand (Witte- 
rung sgef. Temperaturregelung), Thermostate, 2fach Tberm o-phis 
IsovergL, 27 km südlich Kiel 


Von/an Privat für 860 000,- DM zu verkaufen - Günstige Hyp. kann 
übernommen werden; außerdem steuerL Abschreib, nach § 7b EStg. 


Angebote unt. D 2305 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Preiskniiller aus Steuern! 



g ’ 




Super-Einfamilienhaus bei Münster, exkl. Ausstattung, 146 m 2 
WohrWNutzfläche, schönes Grundstück, inkl. Garage, EK 
17 490,- DM 

Gesamtaufwand z. B. 306 580,— DM 

Lassen Sie sich über Ihre zusätzlichen enormen Steuervorteile 
■ informieren! . 

I /7 Kempe Immobilien RDM 

[ \ Achenbachstraße 23 

I — I 4000 Düsseldorf, Tel. 0211 768 33 88 


Interessante Kapitalanlagen 
in Dortmnml, Uppstadt, Werdohl 
und WIckade: 


Moderne Wohnanlagen (Baujahre 1972-1974) unterschiedli- 
cher Größe (32 WE bis 80 WE) mit sehr gut ausgestatteten 
Wohnungen von 62 bis 94 m 2 Wohnfläche preisgünstig an 
verkaufen. 


Kontaktaufnahme erbeten unter T 2295 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Von Privat an Privat 

HAMBURG 

sofort ho wohn bq rot, repräsentatives, dennoch behagliches 180 m* 
großes Heim in kleiner Wohnanlage im Landbausstil. Großzügiger 
Wohn~/Ko mmunikationsraum in 2 Ebenen mit Kamin u. un einsehba- 
rem Südbalkon. 3 weitere kleine Zimmer, SämtL Räume m. Einbau - 
schränken. Schwimmhalle, Sauna. 2 Garagenplätze. VB DM 575 000 — 


Telefon «40 / 6 0X37 18 


Die Stadt Detmold verkauft 

ein im Stadtkern gelegenes Hauggrundstück mit auf stehendem drei- 
geschossigen Wohn-/Geschäftsgebäude (300 000,- DM VHB). 

Interessenten wenden ach bitte bis zum 15. Dezember 1083 an das 
Liegenschaftsamt der Stadt Detmold, Postfach 61, 4930 Detmold. 


Einmalige Traumlage an der Schlei 

Komf. Landhaus (Reetdach), unveroaubares Wassergrundstück, eig. 
Bootssteg, 286/1600 m 3 , evtl tn. kpL Ausstattung, v. Priv. geg. 
Höchstgebot z. verk. Näheres an solvente Interessenten unter PU 
47287 an WELT- Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


mH 


Nur 7,7fache Jahresmiete, 

in Berlin-Neukölln Altbau mit Gewerbeteil, Gesamtwohn- 
fläche 1350 m 2 , Gesamt-Gawertoeflüche 1780 m 2 . Moder- 
nisierungsfähig. Jahreskaltmiete ca. DM 180 000,-. 
Kaufpreisvoratellung DM 1 390 000,- 

Wllmersdorff, gepflegte Wohnanlage 

Vollmodemisierter Altbau In zentraler Wohnlage. Ge- 
samtwohnfläche 1 062 m 7 , Jahreskaltmiete DM 136 800.-. 
Kaufpreisvorstellung DM 1 440 000,-. 
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löOÜBörBn t$, T6t03ö£«893*t; 


Antikes Fachwerkhaus 

reetgedeckt, 300 m* WfL. liebevoll im alten Stil renoviert, Wo hnha H e 
m. Galerie u. Kamin, Deckenmalerei, 2 Bäder m. boiland. Kacheln, 
1400 m' Grdst., Bauerngarten m. Obstbäumen, DM 525000,- VB; 38 
km östL Stadtzentrum Hamburg, -vJa. Priv. 


T. 646 / 4862726, 040/4 13 27 88 


Solide Rendltoariage 

Geschäftshaus ln Dortnrand- 

Mttle, Fußgängerzone Mün- 
sterstr., ausgezeichnete Miet- 
adresse. Derzeitige (noch stei- 

gerungsfiihig) Netto- Mietein- 
nah men DM 550 000,- p. a. zzgL 
umzulegende Nebenkosten. 
Kaufpreis nur 12,2-fach Jah- 
resmiete = DM 6 700 000,-. 
Übernahme erststelliger Hy- 
pothek von 6,3 Mio. bei 
100 B .Wgcr Auszahlung möglich. 
Es können nur ernsthafte und 
kurzentschlossenen Bewerber 
berücksichtigt werden. 
DENKLEK 4- CO. IMMOB, 
RDM, Goethestr. 67, 4390 Es- 
sen 1, TeL 6261/77 88 68 


Norddeutschland 

Reizvolle Fachwerkhäuser, 
Landhäuser, Resthöfe, Bauern- 
höfe, Reitanlagen, Bungalows u. 
Eini -Häuser von 100 000,- bis 1,5 
Mio. 

po«b»^p- Tmnii»hni>n 

TeL 044 42 / 50 44/45 


Düsseldorf 


E Inf, -Ha us in gesuchter Wohnla-1 
ge Kaiserswerth, Rheinblick, Will 


165 m a , Grdst. 600 m 2 , 750 000,- 
DM o. Makler. 


Zuschriften erbeten unter K 2073 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 W, 4300 Essen, 


HIstBrise&es Herrenhaus 


Zu verkaufen: 200 Wohnungen, 
12400 nt Wfl., City- Lage. 
Frankenthal, ab 50 Whg. tplbar, 
schlüsselfertig inkl. Grdst, Tief- 
garage und alfer Leistungen DM 
27 Mio. Baubeginn in Kürze. 
Lang RDM. S 0 6233/1048 


PENZBERG OBB. 

Nähe Starnberger See, Elnfamilien- 
Landhaus, DHH, 150 a? WfL, 400 m* 
Grund, Luxus; 2 Bäder, Studio, Ga- 
ng e, Fertigstellung 1/84, Privat- 
V ermietung/V erkauf. 

TeL 6 2234 / 7 54 W 


TRAUMOBJHKT 

BODENSEE 


WOHNPARK 

OBERTEURINGEN 


Höhenlage mit See- und Al- 
pensicht; Grundstück ab 3N 
nF: Vol 1 Unterkellerung ; Gara- 


ge; SteUptatz; «-Zimmer-Haus, 
81 m‘ Wfl. nur DM 2CB «XL—; 
5- Z lmm er -Ha us, 108 m» Wfl., 

nur DM 300 «oo,—. 

Schulze 

Bauuirteraehmung GmbH 

7770 Überlingen (Bodensee), 
Ren goldsha user Str. 9, TeL: 
075 51/50 57. TZ. 7 33 953 


BeodltBQ&Jskt, DortMud 


5 Wobng., 2 App-, GesamtwfL 410 
m* Grd. 1100 n?, ME 44 000,- net- 


to. Top-Lage, südL Vorort Dort- 
mund- I a Zust„ Bauj. 70. KP 
750 000,-, DM 1830,-/m J . 


T. 6 25 95 / 16 53 od. 62 31 / 44 16 44 1 


Ostfriesische 

Nordseeküste 


Einfamilienhaus, Deichnähe, Bj. 
1979, Wohnfläche 120 m*. Grund- 
stück 850 m 2 . VB: 245 000.- DM. 


TeL 049 31 -49 35 


Sylt - Kämpen 


Ein neu erneutes Reetdachirtesen- 


hmis sucht neue Besitzer. Wohn- und 
Nutzfläche 260 m* Grdst 1061 m*. 
des Haus Ist z. ZL in vier sehr schöne 
Wohnungen aufgoteilt, die EG-Wob- 
nung kenn ohne viel Aufwand als 
zwei Wohnungen genutzt werden. 
Umerbeubarer Panoramablick. KP 
DM 1.8 Mio 



Nordfriesland 

Immobilien 

taSofekfill 
22BQ Waxtartal 
T«L 04« 51/ 78 79 


KAUFEN SIE KEINE WERBUNGSKOSTEN - 
DENN NUR DIE VERBLEIBENDE BAUSUBSTANZ ZAHLT! 


Haas kn NaturKträg 

70 m* WbfL, u y ffi 
WleseoteM im KräoScnt 
d.B43»v.Psefv. 
Tel: 94553/742 


Wasser, Wald, Ruhe, dort sollten 
Sie wohnen, 30 km vor Cuxha- 
ven, 1 Fährst v. HK 

Wohnobjekt 

für gehobene Ansprüche nur 
460 000 DM, Expose anf ordern. 
M. Borgstädt, NeuhaoVO. 
TeL 0 47 52 / 2 74 


Und nur mit der Substanz erzielen Sie die bei der Immobilie zu erwartende Weitsteigerung. In Köln-Porz-Eil 
bieten wir für den privaten Kapitalanleger in sehr guter Wohnlage mit bester Infrastruktur sowie in Idealer 
GröSenordnung 


ZZ3iTi£Tn "37.1 


mit je 6 Wohnungen und Garagen 

3gesehossJg, mit Satteldach, 360 bis 387 m* Wohnfläche, jeweils 2- bis 4-ZImmer-Wohnungen mit Küche, 
Badezimmer, Balkon etc. 

So Ilde Bausubstanz in zeitgemäßer Ausstattung mit tsollerfenstem, Gas - Etagenheizung, wärmegedämmten 
Fassaden, Kachelbädern usw. Seriöses Mieterpublikum, Grundstücksgrö Ben 900/1100 m 2 , von öffentlichen 
Parkanlagen gesäumt. Kaufpreis DM 560 000,- Ms DM620 OOO^Bgenkapitalab DM 120 0Q0r-. Fordern Sie 
unser Expose an. und tätigen Sie ihre Kapitalanlage für 1983. 
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VERTRIEBSORGANISATION 

FÜR HAUS- UND GRUNDBESITZ GMBH & CO KG - RDM 
Hohenstaufen ring 72, 5 Köln 1, Telefon (02 21) 23 5848 


INTERFINANZ 


Ilse Heiland Immobilien 


^5^ Gesellschaft für internationale 
* Finanzberatung mbH 

Geschäftshaus in Rinteln/Weser 


Nordsee insei Eider, ein fc-ZL- 
Ferienbungalow. Kü.. Bad, voll 
mobL, Terrasse. kL Garten, eig. 
Bootssteg, nur DM 89 000,-. 
TeL 048 82/15 72 


7-Zimmer-Landhaus in HH-Volksdorf 


ca. 1700 m 7 Naturgtyndatüdt, ruhig» Sonnenlos*, ' 
ca. 170 m 5 Wohnftöch», zugtekh SouM und HpBbyroora, 
Verkaufspreis DM BSOIXX^-. 
von/an Privat: 


eines Gutes nahe Eckemförde/Ost- 
see, Denkmalschutz, daher alle In- 
vestitionen SteuerL absetzbar, 1000 
m* WfL, 25000 m 2 Park m. uralt. 
Baumbest., Bach u. Teichen, v. Pri- 
vat zu verfc, Preis DM 1J2 Mio. 

TeL 6 43 51 / 4 22 68 od. 22 27. 


beste Citylage, zu verkaufen. Grundstück 2200 m 2 , davon rd. 
800 m 2 überbaut, gesamte Nutzfläche rd. 180Q m 2 . Kaufpreis 
DM 1,6 Mio. (Verhandlungsbasis}. 


r Ein Refugium 
für Naturliebhaber 

p TR 2114) urmnlt «m EbW- 


Tetefon 84 10 29, SaJSo. - Telefon 4 60 20 31, ob Man»» 


Nähere Informationen erteilt der aileinbeauftragte Makler. 


JNTERFJNANZ • Schadowslraße 86-85 • D-4000 Düsseldorf J 
Telefon - 0211/3537 72 • Telex: 03-557^25 


SCHLESWIG 

zentr. gelegenes Wofan- u. Ge- 
s c h fi f t H hs, io Top-Zustand u. Lage, 
bestehen d aus zwei Gebäuden, Alt- 
bau, 1977 total renoviert, z- Z. als 
Arztpraxis genutzt. 130 m 4 u. Wohn, 
ebenf. 130 m 1 . Neubau, Wfl. 250 m 1 
m. Areal, besteh, a. Parkplätzen u. 
schonen Garte nanla gen. Gesamtpr. 
DM 780 000,-. Kann auch getrennt 
erworben -werden bzw. Anmietung 
dea Neub. md glich. 
OnmobOla, TelefOB • 46 21 / 3 37 62 


Rhein-Ruhr-Sieg-Kreis 
3 Wohnanlagen 


bacMN. - Ein- bis ZwetfunUsnhsus mH 
CSu350m J WoknMche 
(3 58p- zugängliche Wohnungen mög- 
lich} - wertvolle und Komfortable Aus- 
stattung und Bnbauten - Nulte»* 
Schwimmbad. Öfeentmlhenunfl-Gnmd- 
stäck ca. 4700 m 1 in herrlicher SOtfwest- 
hanatoge. direkt em Wald - eigene Zu- 
fahrt — Doppalasmge - VP: DM 975 000,- 


WINlER 


Feriendomizil HerrisdiHed 
Süd-Schwarzwald 

Nähe Schluchsee, Schweiz und Bodensee 

Doppelhäuser mH Al p oabü A 


Preis je Doppelhaushälfte (70-86 m*) von DM 22t 50a- bi* DM 
254 000,- inkl ca. 200 m* GnteL il Gavage. . 


aus dem Baujahr 1970 bis 1977, mit insgesamt 230 
WE, sofort zu verkaufen. 


Ernsthafte Zuschriften erbeten unter D 2393 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



HoGh-/SBdsGltwarzwald 
Schweizer Grenze 

Todtnauberg, komf. Ein-/Zwei- 
Fanx-Hs., Bj. 77, gr. GrundsL, nur 
450000,-. 

Nahe Stühllngea, Liebbabe rob- 
jekt, 6000 m 3 G rundst, Alleinlage, 
nur 350 000,-. 

Kaum Herrisehried, Pension, 
ruh. OrtsrandL, nur 450 000,-; 
komf. Ein-/Zwei-Fam_-Hk. 
Waldrandlage, nur 490 000,-; Fe- 
rtenhäuser ab 192 000,-; Bauern- 
häuser ab 270 000,-; Bauplätze ab 
36000,-; 2Vi-ZL-Eigentumswob- 
nungen, ab 128 000,-. 

Nähe Waldshnt, Bauernhaus, 
Ortsrandlage, 395 000,-. 

Banm Bad Siddagen. komf. Ein- 
/Zwei-Fam.-Hs., Neubau, 

490000,-; komf. lAndhaus, beste 
Ausstattung, ca. 400 m* WohnfL, 
nur 650 000,-; Bauplätze ab 
60 000,-; 3 -ZL-ETW’il, ab 
176000,-. 

Nähe Badenweller, Landhaus, 
Alleinlage, 800 000,-. 

H. WeiBenbom 
ImmoblUMi. RDM 

7876 Murg-Niederhof 
Zechenwihlstr. 30. TeL 0 77 63 / 62 89 


Freifinanzierles 

Konfort-Mletbaus 

Aachen 

Baujahr 1770, 23x 1-/2-Zimmer- 
Komfoft-Appartemenu, bester 
Bauzustand, 10 Garagen, Elek- 
tro-, Nachtspeicher- und Gas- 
Etagenheizung. Jahresmiete 
112 920,-, Kaufpreis 1 500 000,-, 
zinsgünstige Belastungen kön- 
nen übernommen werden, Zu- 
zahfu na 195 000.-. 

■pj HeteleJi lachgef 

HB Immobilien RDM 

Inhaber Erich Wllms 
FasanenstraBe 30 
1000 Berlin 15, Tel. 0 30 / 88 20 01 
Aachener Büro: 

H. Franken Immobilien 
5100 Aachen 
Don-Bosco-Strafle 18 
Tel. 02 41 /5217 85 


Bellworm 

18 Ferienhäuser ln berrL Lage, 
ohne Eigenkapitaleinsatz. Ge- 
samtkosten pro Haus DM 
258 000,- InkL Einrichtung. 

Celle 

in zentraler Lage, 14 Apartment- 
Wohnungen in Spitzenausfüh- 
rung. Ohne Eigenkapital, zw. DM 
171 000,- und DM 225 000,- 
Gesamtaufwand. 

Münster 

Spitzenarchitektur in zentraler 
Lage, 15 Wohnungen in 5 Wohn- 
häusern inkl Garten. Ohne Ei- 
genkapitaleinsatz, zw. 213 000,- 
und DM 252000,- Gesamtauf- 
wand. 

Auskünfte erteilt: Hemnann 
Vermögens bcratungs-GmbH, 
Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 62, 
Tel 030/7814088-88 


Fenenhfiuser 

Elsaß, 0M 124 978.- bis DM 174 814,- 
Norddeutschland DM 24 000- bis DM 
98 000.-. Schwarzwald, DM 230 000,-. 

RDM-bnmatjiBen Sehy 
6830 S ct m atzl ngen 
TeL fl 6202/1 0099 


% Dopn-Haus, Bj. 81, m. 3 WK, kompL 
mflbL, Wfl. insgea. LSI CO 2 , KP 743 000, 
a b rugsfflb. Wetbungskost. in 83 ca. 
180000,-. 

G ftiUhar , BumHer , ■ 48/5 27 86 28 
GMtetrWcj S. 2488 Norderstedt 


Steuermodell 
Gelegenheit für Anleger 

Wahn- b. GeuftSflsbain 

Dortmund, Innenstadt, Miet- 
garantie mit MwSL-Option DM 
96000,-. KP 1,7 Mio. 

TeL 82 31 7727259 oder 46 83 44 


Puiheim bei Köln: 

Einfamilienhaus in sehr guter 
Wohnlage von Arzt zu verkaufen. 
TeL 02 21/ 46 46 51 


Mod. Wohnhaus 

in B ram oi hqiren, BJ. 78 

mit öffentlichen Mitteln, 12 Woh- 
nungen, 10 Garagen. 7 Parkplätze, 
Mieteinn. 130 000.- p. a, VB 1,4 
Mio., provisionafreL Mod. Wohn-/ 
Geschäftshaus in Bremerhaven, 
16 Wohnungen, 4 Garagen, 27 Ein- 
stellplätze, gemischt genutzt, 
Mieteinn. ca. 300 000,- p. a„ VB 3^ 

Mio., proviaousfrel Näheres 

unter; 

H. BRECKENFELDEB, fanznob 
Friedhofstraße 26, 2856 Bremer- 
haven. TeL 04 71/8 3011. Mo. -Pr. 


Wobn-/Ousehfiftshaus 


30 m Straße otront. ca. 650 m J , Ver- 
kaufst!. L EG, 4 Etagen. Verkaufs- 
raum ca. 400 m : (Aufzug, Hofraum 
m. Zufahrt), 8 Wohnungen m. 545 tn* 
Wfl, Nähe des Stadtkerns (300 m) 
einer belgischen Großstadt, wegen 
Geschäftsaufgabe aus Nachfolge- 
grOnden frei werdend, nach Ver- 
eint). zu verk. VB 1,5 Mio. 
2uschr. u. 2271 an WELT-Verlag, 
Portfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Seeuterauwesen 

am Obofflngw Sa«, Blick z. Insel 
Mainau, Bj. 1926, ca 122 m 7 Wfl,, 
Grundstück 2661 m 2 m. altem 
Baumbestand, Seeterrasse m. 
Bootsanlegeplatz. Kurzfristige 
Übernahme möglich. 
Vetfeaefpnb: DM U Mio. 

<3 SU 9316) 


IMMOBILlFNOrtpraHim 

WINlER 


,7750 Kaastanz 


ZlhrfegaraMtz 2 

TeL (075311 85931/32 




BADEN-BADEN 


- PoihpnhSncpr in Baden- 
Baden, Sandweiber 

- Hobe Steuervorteile 

- Wohn-/Nutzfläche 124 m : 

- Gesamtaufwand 
DM 334 950,- 

Isfo; 

BWG-UntemelMMMnlMratuBg 

Kriegsstr. 128 
7500 Karlsruhe 1 
TeL 07 21 / 2 69 50 u. 2 69 59 
(Wochenende 0 70 84 / 69 28) 


StrohdacKhans, 3 ZL, Bad, ges. 
WC, exkl Ausstattg. m. Ein- 
richtg., Terr., Gar, Grdst. 948 vor, 
100 m z. Strand. Ford. 510 000,- 

Haumakler B. Basfft 

EhmA^är-35 ^ 
TeL 848 / 38 48 41 0.42 


Attraktiv« S teCMi wi teH» . • 

bei solider Bnanztemng. 20% Eigenkapflal, zahlbar jeweils zur 
Hälfte 1983 u. 1984, BezugsfertigsteUunoa^afaitfte bk EwJe 84, 
gesicherte WirtsdutftHchkeJt durch Vermietung über Kurverwal- 
tung. Eigennutzung möglich. ... 

IFB. Institut für Hi>oizb«iatu»g 
H, GrabowtU GmbH A Co. 

Friedrich-Btert-Str. 91, 56 Wuppertal t, TeL 02 0M0 ÖD 35 (jederzeit) 


NEUE WOHNANLAGEN 

IM BUNDESGEBIET 
GomnterrtMeh, Bj. 72/74. Wfl. 
12 311 m*. 153 WE. 70 TG-SteHpL. 
Oft. HÜt. ME ca. U ABo„ KP 15,3 

enttegtfl, BJ, 72. Wft ca. 3800 m 2 . 
68 WE. TG. KP 5,8 Wo. 


Kessel. WfL ca. 3000 n^zuz. ca. 1000 
i n* ausbaaf . DG, ns. BmcqlsL ca. 


Itendiieobielct FreÄiurg-Hertlem 

Studentenwohnhekn (Nähe Institute) 

Bauj. 1953, Sgeschosslg. mH 29 möbL Elnzotimmem. 7 Bftdem 
und 7 WC, insg^unt424 m* Wolmfl^ voll unterkellert, ÖWH, odt 
Jahren ununterbrochen, vermietet, guter baut Zustand, Grund- 
stücksgröße 250 m 2 Mietverträge DM 102000,-. Betriebskosten 
DM 22 000.- p. a. VP DM 1 400 000,-- Obern. Hyp. DM 275 000,- ZU 
6,5% Zins möglich. 


äs I tusculum 


nr ausbauf. DG. nu. BtupdsL ca. 
5000 m 2 . 60 WE, Gesamt 3»o.. NME 
200 000 ,-. 

Nfiha HC, Bj. 75, Wfl. ca. 2850 m».32 



WE, NH^ca. 250 000.-. KP 32 Wo. 
KBte-S8d. Bj. 64. Wfl. 2373 m 2 , 36 
WE. ö«. ML, KP 2.8 Wo. 


Bai^esMhctwft mbH 
. - Immobilien - - 


MOhtefistraB« 18 

7710 DonauMChhigan 

TeL 0771/3830 


Naubura/Donau, BJ. 71. N/Wfl. ca. 
5400 nr.71 WE. KP 7^ Wo. 

W»>a Bona, BJ- 77. WL ca. 10 000m 3 , 
133 WE, KP 17,5 Wo. 

Ca. 20 Mton Wohnanlagen auf 
AlUniga. 

PETHI 

HOFFMANN 

© IMMOBILIEN ■ VERWALTUNG» 
BBMAnCRniUSSE 38 - 2 HH 18 

8JA J1 HKU.iMmi 


Hataipaifc laoA Sooo 

Elnfam.-Ha, ca. 80 m* am Schaalsee, 
voll unterkelL. s. y pfl ErbpacbUaxid, 
2 Bootsstege, v. Priv. x. verL VB D3f 
240 OOO.-. 

TeL 84 51/216 Z2 


ImmobrfienA'erv/altg.sett 1950 


Brauweiler bei Köln: 

Schönes Einfammenhaas in sehr 
guter Wohnlage von Arzt zu ver- 
kaufen. 

TeL 62 21/ 46 4« 51 


Renditehaus Berlin 

schöne Nordenlg., 2 gepfl. Vor- 
derhs., aoz. Wgsbau, Badwg. 
(6750 m* = 578,- pro m 2 !!). eini- 
ge Gew. -Räume, Garagen. Ol- 
ZH. Ww„ 4600 m 2 Grund. Kalt- 
miete 420 T.. Kfpr. 3^ Mio. 
{9 V. fache ME), bestgeeign. 
Umwandlung! 

Weitere Neu- und Altbauten airf 
Anfrage! 

(030)663 5022 
Kurt LohmQllar-lmmoblllsn KG 
KurfBntendaiamlBQ-l BarDnlS 
■ (sonntags 9.30-13.30) ■ 


Goschöftshous 
Stadtmitte Dortmved 

3000 m 1 VerkaufsfL, große Schau- 
fensterfronten, Aufzüge, neu, zu 
vermiete n. 

Zoschr. u. X 2277 an WELT-Ver- 


LamllMuo 


WteOniUEW • VERWALTUNG» 
BSMAHCKSTKASSE 38 ■ 2 HH 18 
640/481 25 35 '48t 88 11 


Gepflegte Villa 

faa eagL Lmdhoositll 

direkt ™ Kurpark, im faeilkiima- 
tischeu Kurort Bad Sachsa (Süd- 
harz). in bester Lage, mit einem 
Areal ca. 600 m 3 . Wohn- u. NfL ca. 
350 m 1 . entweder zur Nutzung 
einer Penaioa, Geschäftsbüros, 
Arztpraxis mit Kurbeteleb oder 
auch als Cafe bestens geeignet. 
„Nur wegen Auswanderungs- 
maflnahm en günstig zu efnem 
Preis von DM 750000,- abzuge- 
ben!“ 

Telefoniacfae Üntenednn* enter 
dem Rnf 8 55 23 / 28 98 tigUch 
zwischen 9JW und 19.68 Uhr 
erwünscht. 


Kölit-SOd/Gelegenheh 

Wohnanlage, direkt am Rhein, 36 
Whng^ voll vermietet, Bj. 67, von ’ 
Privat zu verkaufen. 

Zuschr. unL D 2327 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


RIXDORFE 
IMMOBILIE 
OTTO ZEIG» 


ca. 15 Min. v. Bremerhaven, ^7700 
m* Grdst, Wfl. ca. 260 kriV sep. 
Gästehaus ca. 8S m a , Tennisplatz, 
Karpfentekdi. paritiUiqL angeL, 
KP 580000,% prov.-freL Näheres 
unter H. Brectanfelder. ImmoU, 
Friedhotstr. 28. 2850 Bremerha- 
ven. TeL 04 71 /230 11 MO.-FZ. 


Balte 44. Wetham. BJ. 1954. gute 
Lage. Jahreskattmiete. 36 000.- OH. 


Kmfprats DM S8l8o4,-. TeL 030/ 
68753«) 


Kaafprab 6H 886^- DM. T8L 0 30 } 


Kaafprab 65fl «BL- DM. 

6875380. 
fraMnaniieitaa Wohn 


Bodoasoo 

Bn- oder MehrfamHIcfthiuaer. 
nu idHiinwulinnaiiiiimiikaiiTl 
Immobilien BCÜnch 

Z ätefte ger Ptete 16 
' 1756 Konstanz 
TeL 6 75 31 / 5 33 86 


Robb Ostwestfalen 


Landsitz, traumhaft schön, luxuriös, Bj. 
71. WohnVNfL 1000 m 1 . umb. Raum 5370 
ne, S ch iM mm halla. Sauna. Solarium, 
Jagdhaßa, Bar. h oete wi tlBS Snbautsn, 
Ha-MaU.-WhB^Hs.-«ttdämvApp^ Parfc- 
Bfund 17500 m 7 . V*rs.-W*rt -fs MkL, 
Nutzungagrund artfalian, Verkauf für DH 
2 JB Mio. Objekt unbelastet. 


Preffinanriertes Wohn- o. Ge- 
whgüiihana. Berlin 44. BJ. 1970, 
Jahiedmltmlete 102 360.- DM, KM- 
puls 1 250 888^- DM. TeL 030/- 
687 53 «k 


Mxteffar tewaklsn Otto Zafm, 
1688 Bama 44. Km t M ant -tte, 151 


Nflbo Ramterg/Ostse« 

Flachdach-Bungalow, BJ. BL 100 m 1 
WfL, 700 m* Grdst. nur DM 130 000,-% 
Jena Nissen Inxmob. 

TeL 0481 / 7 41 31 


Kap.-Anlage, traumh. Landhaus- 
Whg. im FriesenstU, Sonder- 
aufistg^ ca. 75 m 1 Wfl. auf 2 Ebe- 
nen, beste Südlage, Kamin- 
Anschl., steuerbeg^ DM 134 500,-. 

Pete» Immobilien 
TeL 0 46 / 34 27 38, S4 6» 61 


Berlin Kn’damnmaiie 

modemimecter Altbau, Vollkom- 
fort, wärmedammende F a s sa de , 

Ölzentralheizung, zentrale 

Warmwasserbereitung: Tei- 

hingsgenehmignig vorhanden, 
Wohnungen teilweise frei, ausge- 
bautes Dachgeschoß mit Mar- 
morbädern, 2£ Mio. Privatver- 
kaul Montag ab 1ZQ0 Uhr: 

0 30 / 3 93 54 56 / 391 46 29 


Citylage Berlin 

EÜgentumswohnanlage, Kmn- 
iortattbau, efe 2800m* Wotan- und 
GeweibefLv 2 fi Mia DM, ver- 
tdebufertig als Ersterwerbenno- 
deU, Kestfcoufgeld'bri guter Bo- 

.nitlt nWigKch 

Zuschr. u. N 2335 an WELT-Ver- 
tog,Po«tt 10 0864, 4300 Basen 


SYIT 


neuerb. Friesenhaus m. Gange, 
Grdst. 400 m*, exkL Wohnlage, 
hochwertig -U. hpL «ngfer., ME 
30000,- pu 8 l, vertraulicher Ver- 
kauf von/an Priv. DM 785 000,-v 
Zuschr. erb., unt Y 2344 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Dithmarscben/Nordfriesland 

Rasth öf e, BnfomOlenhdasar. r T. m. 

R w td otfa. in 

Nordsee- Md BderaBhe. Preis 70 000 
bU 700 000 DM. 


Hönuim/Sylt 


P. Panlsen, DtpL-lng., ImmobOiec 
2241 StrfibbeL TeL 0 48 37 / 2 38 


Reetdaehterteabaea, versteckt L d. 
Dünen, dennoch zentr. Lage. ca. 200 m 
v. Strand, BJ. 58, gL ZusL, 8 ZL Kü. 
Bad, Flur. TeükefL ca. 50/3177m\ DM 
500000,-. 


TeL 8 42 81 / SS 44 Malder 


St. Peter Ording 

ExkL Wohnhaus, 1981 erstellt, 127/ 
624 m* Wfl. 2 Heizsysteme, etnger. 
Küche. Garage, ruhige Wohnlage, 
Kaufpreis nur DM 445 000^ 
iwiMhiMwi .Taeif%~f a vuH 
2256 Vollerwiek, TeL 0 48 62 / 14 60 


Timmendorfer Strand 

Kottert- Winke l ß m gdm t 

Bj. 1978, 170 m* WohnfL, Areal 
1100 m* 300 m v. Strand, DM 
. 530000,-. 

IBF-Indt, TeL 6 52 81 / 26 » - 22 


GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 

üro- und Geschäftshäuser, tinkaufszentr 


Vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investmonshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Miete p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt. Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch MaWerangebot erwünscht 

isiiiir 


^aossxmtzBM 

kauft noch In diesem 
Geschäfts-, BQro- oder Kauf- I 
haus in guter Cityfage. I 

Umgehende Kaufentscheldung ■ 
sowie Rbsolute Diskretion ■ 
gewährieistaL ■ 

A WALTER SCHMITZ J 

AAti nm p hU n WHteiw 


Untemeftmefftflnjpee 


Stichen Haus- und Grundbesitz 
Jeglicher Art In Berlin . 
für solventen. Käuferkreis 
(030)8635022 
Kurt LolmOllar- Immobilien KG 
Ku rt0ret Bbd8Bun1W’lBaTflnl5 
■ Sonntag auch 62488 88 ■ 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26500 


ich suche privat ln 

SOdwestdeutschkmd 

mit Schwerpunkt 
Freibureod. Konstanz 
ein großes M>hr famfll»wto w| als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich an 
unten 

TeL: 0 51 21/848 80 


Suche laufend 

für solv. Kapitalaaleger Mehsta- 
milienfa&nser, Wohnanlagen. 
Auch kL Anlagen sind interes- 
sant 
Anfrage: 

Goredd IihwwMHm CBS 
4270 Dorsten 11. Büchenhöfe 17 


5 Mio. DM 

Barkapitol vorhanden 

Westdeutscher Fabrikant sacht 
dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus in Nord- oder Westdeutsch- 
land. 

plan-ban-celle gmbfa 

0 AbL Immobilien 

Kaulelstr. 11. n Celle 
TeL 65141/1631 


SYLT 

@ 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt. 

SCHLÜTER- Jroinob. 
TeL 0 4651/ 50 11 


Wir suchen: 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 


Sozial- und freifin anziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Immob ilien Kbuowum «*<** 
dringend: Wohnanlagen ohne 
Preislimit L d. gesamten Bundes- 
republik efnschL West-BerHn. 
Renditeobjekte t Fußgängerzo- 
nen, Verbrauchermärkte, baurei- 
fe, Grundstücke, bebaub. m. 
mlnd. 500 WE, u. lodustriegruad- 
rtücke, be b aub . m. Verbraucher- 
märkken. Für Dar frdL Angebot 
be d a n k e ich mh* im voraus. 

JtauaoMUea JOumau 
Oberhaesea 
TeL 6268/87 Xfl 12 


Im Baum Essen, 
Düsseldorf, Kfiln, Bonn, 
Aachen 

Wohn- und ■_ • . 

Geschäftshäuser 
Rii nttWttug gy ka ufe Di 

Schnelle pad diskrete . 
Abtriddung gewfihri^stet. 


BW< 

(eei 


3LÜ-M* 

Jakute 


Wenn 
änrer, : 


■ : 


I ,v\ 

I ■! 






;Sla, 

Sr: - 


ULRICHO 



'' y.v- ?. 

* *»ii. 

'‘•e i, - - - ■ 

Ca.-t: 


Castell WohnungsbaogeseUschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurfnrstendamm 61 


Bei Antworten auf CMB reenw Us n 
iwner de Chiff re . Hu mner auf den 
Uzrachteg vemwriwnl 


rrrrm 


5140 Erkelenz - 0 2431/60 17| 
Anton-Hel ne rr-Stra II« 59 -1 




Für Anzeigen 
von 


m 


Han.. 

Mfcl. 


Hausmakler 
Makler — 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 
od. öffentlich gefördert. 


KRESSIN 


Immob. & V\tohnungsbaijge&rnbH 

Minoritenstr. 7, 5 Köln 1, Tel. 02 21/23 41 55-59 



Gewertjilchen 

Maklern 

und 

Wohnungs- 

vermittlem 


Ring Deutscher 
Makler 


Verband 

Deutscher Makler 




gebräuchliche 

Abkürzungen 


Verein; Hambg. 
Häusmakler 
von 1097 e*V;~ 


•w “L,, 

'.Äiii, *- '* 
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Eigentum an i der Andreaskirche in Hildesheim. fEilanfrage 



REIZVOLLE ARCHITEKTUR. SPAREN SIE NOCH | JA , Informationen über die 
HOHER KOMFORT 1983 STEUERN. | ASriXch^MifaSnTtiKn 

MODERNSTE TECHNIK. ! m : -Preisen und der Möglichkeit, 

's ^. r . .. , , [ noch 1983 Steuern zu sparen. 

Ij^^sycr- i^ipe^HC wäjgietffaaa^o sie apdffife fofeY ‘ ‘ ' : 




[« iir-. <r y\ i;t i » r.i t i_~j v^*.- ( \~f. i ( k : 1 *Sj \ iiJArj * -fi‘i 

rc (■ t m • Ci* MI ij Cf <S§ 1 i »'•♦'1 


u » i " •» 1 Us*?» .WS 1 i r -Jr 


flf : fl kJ *,*■ £ t>T3l ’oA •ViTtfii -au i H5 • 

’?!?} ,A!lV>? jfi' t VüT'j-1 » 9t < \ *I>) ifikVi < it i*1 i *)i.< tl ’jjftij l 

■ & f i 1 1 *; H> 1 

nllül 


v I i i 1 5 ’ *} i fCs^T« st(',tf^r^ 

feyim i ww.ial ffl 


jiv-, t b kS » iv*’-, ( i 


GSG LUDER OHG 

3200 Hildes'neirn.'Rathausstr. 13b, Tei, (05121) 12031 


Immobilien 


...von Grund auf sicher 


Ihre erste Adresse in DOsseMovI für j 
erstklassige Rendite; 

Erwerbermodell v 
Meerbusch-Büderich 

Eine sichere Kapitalanlage mit einer 5 fährigen Vermietungaga- 
rentie and einer Veiiustniwaisung von ca. 162 %. bezogen auf 
. einen BgenkapHalaufwand von nur 10 %. Z. B.: Wohnungstyp 
A 4, 3 23 .. KD 8 AVC. Loggia. WfL ca. 63.73 m* KP DM 100 871 ,- 


Immobilienhandelsges. mbH 4000 Düsseldorf 1 
Karl-Rudoif-Str. 178 0211/38 20 75 




9 Si Peter Ordinq/Nordsee • 

e Toplaga whll l— w b8cfc,it«llpldtiilchwl — bod- tau- 
na -Sotafin-liagawlaM. Rost In Kawa 
e TatriteMicbM Bgmlcapftal zwbcbten II 000 o. M 000 DM 
• Ecfeto kwät« 20,5% p. a. 

Kein Modell, sondern belegbare Zahlen and Wohnungen zam 
Anlassen und Sehen. Fordern Sie unser Angebot unverbindlich an, 
oder, "noch besser. Sie kommen und schauen sich dieses Spitzenan- 
- gebot vor Ort an. 
i ' fflobilleB Jioobien VDM 
- 2256 Vollerwiek, Tel 0 48 62 / 14 60 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 


Ern solides Anlageobjekt zu günstigem Preis 

Hohe Str. 100 • DO-Innönntadt/Westf.-Hafte 


NEUE JUGENDSTILVILLA 

mH 5 Bgwtunswohnunpen in XuomAuii 
von 

Baden-Baden 

QnaSgt Lage neben dnar Kurfum. (Ortet am 
KorparK mit «bwnQnindstück mit aitOB Baum- 
tostmd, ca. 3 Gohmlniten Im Stadtantrum. 
EihMMtdchiimalranougabautsPirkvIliini 
JligmMt Ml». GrundrfB. 
TMuaraga untertan Haus nimM das BOdabzu 
oinrnnhochmvl^ Wohn- und Antt^nbfBkt m 

Lagt und Aussttttuno- 

t*x*65nt2-Zinnn«i-Wohnunonittca-56m ? Wft 

zuvaritaufteL 


SCHWARZWÄLDER 

MASSIV-FERTIGHAUS 

7556 Otigheim, Rosenstr. 14 
Tel (0 72 22)2 45 25 


EIN TOPANGEBOT 


Eine Eigentumswohnung 
für Sie? 

Kleine Wohnanlage (8 Wohnungen) in LAUFEN (BADEN) zwischen 
Badenweiler und Bad Krozingen. 2-Zim.-EW. 60,16 m 2 , Preis DM 
230 500,- inkl. Stellplatz. Dachgeschoß mit großer überdachter 
Terrasse. Ruhige Lage. Sehr gute Ausstattung. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an oder informieren Sie sich 
telefonisch bei unserer Frau Hausstein. 

WOHNSTATTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1, 7800 Freiburg i. Br. 

Tel. 07 61 / 8 20 81-64 von 10-12 und 14-16 Uhr 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vernietete Bgi-Whg. tn HH-Ubfon- 
boret, GriHpareerstr.. z. B. 2 ZL, ca. 
62 1 ?, DM 144 453 .-. 5 lehre Mietge- 
rantie, absoluter Festpreis. Weitere 
Obiekte auf Anfrage. Auskunft auch 
Sa. + So. ». 1^-13 Wo. 

URANIA GMBH 
TELEFON 0 40 7 5 89 51 15 



Wir bieten an 


EIN TOPOB1EKT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Veraltete BgL-Whg. h HH-UMea- 
hont, ErlsauNp, z. B. 1 ZL. ca. SI 
aP, DM N 120 v-, S Jakm Ml e t gamn- 
tle, absoluter F es tprei s . Weitere 
OÜekto auf Anfrage. Ankimft nach 
Sa. + So.v. 1 B- 1 J llhr. 

URANIA GMBH 
TELEFON 040 7 5 89 51 15 


Südschwarzwald 

HÖCHENSCHWAND 

Uficbslct-U-utiiLT bt-ilU- Kurnit <1015 m> 


s tuyai 
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Spitzenlage 
HH- Winterhude 

Atstumäh®. 4MrZl.-ElgL-Whgen. I 
133-130 nr, Kaufpr. DM 2S9 585.- - 
871 167,-. eratkl. Zusl m. Stuck- 
docken. Fahret, gute MietvarhKIt- 
nlsM. Vermittlung. 

Sonntag Immobilien, VDM 

HH 1. Mnttatenptr. 19. 32 1 5 66 


Ersterwerbermodell 


iriiii 
tur 
■ lim 

im 

IUI 

im 
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• ETWs 40 ble 120 nr 
DG als Matoonatte 
Variable Grundrisse 

• Piexte- and BOrofiutm 
}+y • EGFLaderriokeie bis 350 m* 

Beispiel für ETW 57 aP\ Anschaffung»- 
tosten Inkl- Garegenptatt + Gr.Est- 
DM ISS 000 ,- 

• Vertu Btzuweisung 201 % bez. auf EK von 1 W% 

• Mtat-Garantte • MwSt-Optton 

• Sofortige Verlustboschei ntgung für Fmsnzamt 

• UqtddMtsObefschuft bei Vermietung neeh Tilgung 

ine-Bdro DipL-Ing. H. Th, Schufte, OfpketeisfreBe 156 « 
480 PDort«nÜ!Kl 50 TeL 0231 / 73 72 60 





RHEIN 


LL 7 ' 


...von Grund auf sicher 


Gartenstadt RAeerbusch- Büderich j 
(Stadtgrenze Düsseldorf) / 

Komfort-Bgentumswobnungen A# 

zur Kapltalairiage und apftteren Qgenmitzung W 

t. B.: 3 Zi., KDB, Loggte, 95 j 85 m® - tamniengerachter und 
wohnfreundlichar GrundrfB, KP- Festpreis DM 101 040 ,- 
• Weitere Wohnungsgrößen: _ _ _ 

86,10 m’ 109,70 mr 81 , 7 « m 2 . 104 m z . 134 m 2 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin in unserer, 
Musterwohnung 


immobilienhandelsges. mbH 4000 Düsseldorf 1 
Karl-Rudolf-Str. 178 0211/38 20 75 


Die Iiämohilit-n- 
Spe/.ialiMen der LBS 


Top- Angebot 
für Ihren 


1 - ZL-App-, Kü-. Bad/WC, Terrasse. 
Absteilraum, in schöner Süd läge, 
Inkl. Einrichtung, Bj. 1973 , Wfl. 

25,5 m 2 

DM S9 OOOr— 

2 - Zhn.-Ferienwohnung, In herrl. 
Südwestlage, kleineres Haus mit 
nur 4 Einheiten, Wfl. 50,26 m 7 , 

Bj. 72 

DM 159 OOQi— 

Michael Herbst 
Gebietsleiter der LBS 
Immobilien GmbH 
Gerwigstr. 46 . 7742 St Georgen 
Tel.; 0 77 24/ 18 19 


LBS 4 

IMMOBILIEN 
GMBH 




Kaulen Sie 
sich ein 
Stückchen 
von Aachen 


2 ETW auf einer Etage, 

mit insges. 115 m\ Wohnfläche u. ca. 
230 m 3 Grum)*luCKsanteil ium Vorzugi- 
preis von DM 189 750.- 
(Preis pro m 1 DM 1650,-) 
bielen wir an. Monatl. Belastung 236,- 
DM ohne Steuervorteil. Die Anlage ist 
voll renoviert, bestens verwartet und 
sehr gut vermietet. 

- in bevorzugter Wohnlage 

- freifinsnziert 

- Keine Maklergebühren 

- günstige Finanzierung 

mmk,' Arlageberatuhg 

INFORMATION UNTER 

TEU 02 41 j 6 90 95 od. 6 69 99 


Pelzerhake n/Oät*ee. Ferienwahnun- 
gea In ruh. Lage, ca. 300 m zum Strand. 
BJ. 83 , Erwerbe rinodeH mit hohen Wer- 
bungakosten. MwSL-Optloo mögt- Be- 
ratung und Vermittlung durch Belnur 
Ijn, Wlrtachaft*- a. F ln a nah etmtnng, 
PoatL ZS 53 , Z HH 13 . Tel. 0 40/44 0555 . 


St. Peter Ording 

Penth ousewohn ung in Toplage. ca. 
130 aP WfL, div. Südbaikone, exkl 
etnger. Küche und Bad sofort frei, 
Schwimmbad und Sauna und Sola- 
rium im Hause, Stellplatz. Kauf- 
preis für diese Perle nur DM 
448 000.-. 

Immobilien Jacob sen VDM 
2256 Vollerwiek, TeL 0 48 62 / 14 60 




Banhemenmodell 

• Sichere Bezugs renigsiellung: 
Herbst' 84. 

• Sehr günstige Preise, da alle 
wichtigen Hand werkerlei st ungen 
vergeben sind. 

• Hohe Steuervorteile noch in *83. 

• Auf Wunsch MwsL-Oplion. 

Die Wohnungen sind ideal 
gelegen. d.h. große Vorteile beim 
späteren Wiederverkauf. Bestens 
geeignet iur Eigennutzer 

und Kapitalunleger. 

• Hohe Mieteinnuhmen 
(DM 12.-/m>l. 

• Jetzt ab 20 % Eigen kapital 

• Solide Bau- 
ansfiUming 
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Penthouse 

Hamburg-Att-Rahlstedt 

von Privat. 2 2/2 (3 Zimmer), 105 
m* Netto- WfL + 42 m 1 Terr^ Süd- 
lage, Schwimmhalle. Sauna u£w„ 
sehr ruhige Wohnanlage VB DM 
460 000.- 

Telefon 8 40 / 6 77 38 33 


EIN TOPANGEBOT 
F0R KAPITALANLEGER 

Vermietete EteL-Wbg. In HH-Ub- 
lunbonrt. HuinHdb-Hurtz-Str^ z. B. 
iV, ZL, ca 187 **, DM 430548 ^ S 
Jahve Mletgaraatle, absoluter 
Festpreis, weitere Obiekte auf 
Anfrage. Auskunft auch Sa. + So. v. 
10-13 Uhr. 

URANIA GMBH 
TELEFON 040 / 5 89 51 IS 


Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser, 

Geschäfte, 
Betriebe, I 

Kapitalien: | 


Die Große 


i \ \ i I » * 4 


hrrx^bien-Kbpiiafen 


DIE® WELT 




I < 1 1 k f, 9 Ute :> t« n 1(3 


Das Vergnügen 
amVezmögen. 

, Manch .trarnnhaftes" Kapital-Anlage- 
y/r J / r C Angebot landet sehr schnell und 


/i&tjjirs C v W unsanft auf dem harten Boden der 

(i'j' V \\ Wirklichkeit 

$ / <L || Unser Erfolg bei bisher abge- 

1 ( <( } wickelten Objekten erfüllt uns daher 

äKsei VS8r*h s,olz; 

nv^ // Statt Tmtrinrennq: vorzeitige 

\lPfS/ Fertigstellung! 

Statt Kostenübexschreftungen: 

2.T. erhebliche Rückzahlungen an die Bau- 
herren (bis zur Hälfte des eingesetzten Eigenkapitals). 

Statt Atmickhmgsprableme: ein reibungsloser Ablauf für 
die Bauherren. 

Statt Versprechungen : belegbare Erfolge durch ein 
bewährtes Konzept und dessen konsequente Anwendung. 


Unser aktuelles Angebot: 

Düsseldorf „Unterbacher See“. 


• Exclusive Eigentumswohnungen, 36 bis 102 qm Wohn- 
fläche am Landschaftsschutzgebiet 

• Garantierte Gesamtkosten und Fertigstellung bis Ende 
1384 inclusive Zinsen. Garantie- ur.d Notarkosten, 
Grur.der.v erbsteuer etc. DM 164.377 - bis DM 409.529,- 
in.ci. Tiefgarager.-Steilplatz 

• Eigenkapitalvcrnnansierung bis 10.4.1984 


Bitte senden Sie mir die ausführlichen Angebotsunterlagen 
zur 3auherrengemeinschaft Umerbacher See“. 



Bitte emsenden an: 


W-KmT 


. OasBetertTBEirrödgenUSBing 

Kronenburger Str. I • 5000 Köln 41 - *> 02 21/43 19 82-84 J 




HAHNENKLEE/HARZ Komf JtoP. von 
Privat, 49 m 2 - TbL B 50 31 -715 94 





i r*\ iT 1 


Lllll-Iö 


H 


w 

m 







R® 







Ifr r r^it, 

iMiitoiiüiliit : "' rr l 

r a r r 




wüstenrot Städtebau 


Hohenzonemstraße 12/14 
7140 Ludwfg^jurg 
Telefon ( 071 41 ) 149-1 
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Immobilien- und 
Treuhandgesellschaft mhE 

Telefon 0911 ■ 533726 
Telex 06/23606 plan d 
Theodorstraße 1 
8500 Nürnberg 20 



. » s 
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Lage: Einkaufszentrum am 
neuen Marktplatz von MQnchen- 
Unterschleißheim, Inmitten 
der Fußgängerzone 
Objekt: 5S Finzelläden, Praxen 
und Büros von 24m a -155m a 
und/oder Beteiligung ab 
DM 100 000 ; Gesamtaufwand 
an den Großraumeinheiten 
wie z.B. Lebensmittel ect 
Werbungskosten: Die Verluste 
in der Erwerbsphase belaufen 
sieh auf ca. 375% bezogen auf 
das Barkapital von 12,44% 

(ca. 325% in 1983, ca. 50% 
in 1984) 

Mehrwertsteuer: Volle Mehr- 
werteteuer-Rückei^ttung 
Mieten: Mietgarantie in der 
2jährigen Anlaufphase 
Barkapitaleinsatz: 12,44% des 
Gesamtaufwandes, einzahlbar 
1983 und 1984 
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. DG Immobiuen-Anlage Nr. 15 

Investieren Sie an den besten 

IMMOBILIEN-STANDORTEN: FRANKFURT 

und München. 


iss 0 Immobilien gmbh 


Eigentumswohnungen 
im Bauherrenmodell 


Frankfurt an der Bockenheimer Warte 
und München Forum am Westkreuz 


Strande 

am Yachthafen 


Wohnfreude 
an der Kieler Förde 





Absolute Toplage in dem begehrten Vorort der Lan- 
deshauptstadt Kiel 

Unverbaubarer Blick auf Segelhafen. Strand und 
Ostsee - Südlage. 

• Höchstpreisgarantie, also keine Überraschungen 
nach Fertigstellung. 

Mehrwertsteueroption (Vorsteuerrückerstattung) 
durch garantierte Fertigstellung vordem 31. 12. 1984 
möglich. 

Mietsicherheit: Garantierte Mieten durch gewerbli- 
chen Anmieter oder Übernahme einer Mietgarantie 
für 5 Jahre. 

Hohe Sicherheit durch externen Treuhänder (WP- 
Gesellschaft) und erfahrene Partner. 

Eigenkapital 17,5% vom Gesamtaufwand. Das erfor- 
derliche Eigenkapital kann voll aus ersparten Steuern 
erbracht werden (Vorsteuerrückerstattung und 
entspr. Steuerprogression). 
Eigenkapitalvorfinanzierung auf Wunsch. 
Hochwertige Ausstattung. 

Keine Gesamthaltung. 


Verkauf + Beratung: Johannes Richter 

Blücherplatz 2, 2300 Kiel 1, Tel. (04 31) 8 10 55 


$i Land es bank LBS iiuspSri^ssc 5 Sparkasse 


Investieren Sie in einen Immobilienfonds mit zwei Objekten: In Frankfurt am Main entstehen 
Wähnungen, Läden und Praxen, in München gewerbliche Gnheiten. Für beide Immobilien wurde 
bereits in der Bauphase die langfristige Vermietung gesichert. 

Mit Zeichnung der DG IMMOBIL! EN -AN LAGE NR. 15 erwerben Sie wertvollen Grundbesitz. 
Sie erhalten insgesamt 45 Prozent steuerliche Veriustzuweisung, bezogen auf das Zeichnungs- 
kapital, für die Jahre 1983 und 1984, ab dem Geschäftsjahr 1935 eine jährliche steuerfreie Baraus- 
schüttung von fünf Prozent und vier Prozent jährliche Folgeverluste für voraussichtlich sieben 
Jahre. Sie haben alle Chancen auf Wertzuwachs. 

Die DG IMMOB IUEN-ANLAGE NR 15 gibt Ihnen Sicherheit durch die gemischte Nutzung der 
Objekte, die langjährige Erfahrung der beteiligten Partner und die DG BANK Deutsche Genossen- 
schaftsbank als Treuhänder. Fragen Sie die Vermögensberater Ihrer \folksbank oder Raiffeisen- 
bank, wie Sie schon ab 5.000 DM zuzüglich fünf Prozent Agio zu einer lukrativen, steuerbegün- 
stigten Kapitalanlage kommen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine I00%ige Tochtergesellschaft der DG BANK 
Postfach 2628, 6000 Frankfurt am Main, Telefon (0611) 2680-2344. Telex: 412 291. 

Bgj Im Verbund der Nfalksbanken und Raiffeisenbanken 


Exklusiv wohnen 

rund um den Kurpark 

Bad Salzuflen 


DG /isiMGE-GESOLSaWFT MBH £ä 

SwaafinsMiÄ der DG BANK-Sn«« 


SCHWARZWAU) 


3- Zimmer-Komfortwohnung. 78 
m : WfL in kleinem Luftkurort im 
mittl. Schwarzwald von Privat zu 
verk. Gute Wohnlage, herrL un- 
verhaubare Aussicht, sofort be- 
ziehbar, Preis DM 184 500,-% 


Zuschr. unter E 2306 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300' 
Essen. 


2-ZL-Elgeiitiiiiiswaiiflliifl 

Grömitz, ca. 58 m 1 , direkte 
Strandlage, unverbaubarer See- 
blick, zwischen Kurbad und 
Yachthafen, verkäuflich. An fr. 
unter. B 2325 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Norderney 

I Eigentumswohnung zu verkau- 
fen. 27 m a 
TeL0 44 65/314 


HARZ/Hahnenklee 


WNRfcSlML Bj. 82, 3-ZL-EigL-l 
Whg-, ca. 64J> m\ exkL Lage, von / [ 
an Priv., Kaufprs. 395 000,- DKL 
TeL fl 40 / 44 65 55 


2- Zi. - Komfort- Eige ntums- Whg., 
eingerichtet, KtL, 


56,6 m 3 , modern eingerichtet, 

Bad, Korridor, Südbalkon. Pkw- 
Einstellplatz, sehr ruhige Lage, 
am Zentrum, VB 178 000,-. 
Telefon 05 51/ 9 6734 


Erstklassige GrundstQckslagen sind heute 
selten. Die finanzbau hat noch einige Aus- 
nahme-Projekte mit allen Vorzügen für wirk- 
lich anspruchsvolles wohnen : 


Ausgesucht schöne Lagen rund um den herr- 
lichen Kurpark Bad Salzuflen. Alle Kurbad- 
PrtvJiegien. finanzbau ■MARmM-OuaDtflt. 

Unser Angebot: 


Ktyrnfort-Bgcn tamsw ohnnnflen 



57-105 nv. Hohe Steuervorteile (voll in 1983 
absetzbar. Sofort Mieteinnahmen: DM 8 — / 
rrfi (kam. Wertvolles Grundstück direkt am 
Kurpark Hochwertige Ausstattung Keine 
Bauherrenhaftung, da fertiggesteiit. 
Absolute Festpreise Sofortige Auf lassungs- 
vormerkung. Flnanzierungs-service Bitte 
besuchen sie uns. Oder fordern sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 


finanzbau ^ 

Herförüer str. 2, «902 Bad safzufler 
Tfel. 1052 22) 54-1 


1%^ 


ito 


Vülach/Kämten 


Toplage am Rande eines Landscha f tssc ha tzgebietes. Südhanglage mit 
nnv erbau barem Bück, 5 Skjgebiete u. 10 Seen im Umkreis einer halben 
Stunde. 2 ETW im LandhausstiL Neubau, exkL Ausstattung, Fußbodenhei- 
zung: 1 Appartm. 50 m*+ Balkon. 1 Whng. 100 m 1 - 3, Räume, Toilette. Bad, 
Loggia, Balkon - von Privat zu verkaufen, sofort beziehbar. 

Zuschr. unter E 2394 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Exklusive 

erstklassige 


Norderney 

jung, Nähe Tennisplatz/Nordstrand, 52 m 3 , 
Sinrichtung, Kaufpreis 395 000,- DU, von Privat zu 
verkauften. 

Tel fl 23 02/ 148 68. 


Erwerbermodell 
BERGHEIM/KÖLN 


Fertiggestellte, bestens vermietete 
1- bis 4-Zimmer-$tadtwohnungen 


Zum Beispiel: 


Kaufpreis für 

f 2-Zi.-Wohnung ca. 64 m 2 

Nur 10% Eigenkapital - erst 1984 fällig! 


Sichere Rendite durch garantierte Mieteinnahmen, 
DM 7,50 pro mVmtl. Kaltmiete auf 5 Jahre fest 
Preis-Ertrag-Verhältnis 4,52%. 


Telefonische Sonderberatnng; 


Samstag u. Sonntag von 14 bis 17 Uhc, Tel.: (0711) 626050 


Rendi-Wert 


Beratung und Vertrieb: 

Rendi-Wert GmbH 

Senefelderstr. 86 : 7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 626050 


Wohnanlage 

„Hfixtertorpark" 

Lübeck-St Jürgen 
Hüxtertorallee 12-16 

i Wohnungsgrößen 
von 52 bis 94 m 2 
i Gesamtaufwand 
ab DM 253 996,- 
• mit hohen Steuervorteilen 
(146%, bezogen aut 20% 
Eigengeld) 

1 Eigengeld für Kapitalanleger/ 
Vermieter bei entsprechender 
Steuerprogresston voll finan- 
zierbar aus Steuererspamissen 
i kalkulierter Gesamtaufwand 
inkl. aller Kosten bis zur schlüs- 
selfertigen Herstellung bei Um- 
satzsteueroption und 56 % 
Grenzsteuersatz ca. DM 3695,- 
nach Steuern 



, * 

Noch 2 Wohnungen 
vma A, 2. Abschnitt Im Ver- 
trieb 


i Fertigstellungsgarantie 
zum 15. 12. 1984. 


> Gemeinnütziges 
Wohnungsbau u ntemeh- 
men als Baubetreuer 


PülgH OmMmM Kr Aolaganbartfuog DtoMr Potmnn 


and Vanafls« 
Neuer Wat) 41 
2000 Hunfctvg 38 
ToL 0 40 / 36 44 94 


mfiong i 


Hum- a. Wlrtno ha f Ul nf. 
WRl-WISM- W« fl 32 
ttOOUfcecfcl 
TeL: 0451 /S8 38 0C 







■rs -■■■■ \ ; *! 


ELTERN! 





iF* 


Das Ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Wndemem^gltehen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Be! uns jetzt vorteilhafter als mieten. 






1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 

spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält . . 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkauf lichkeit : . : 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich. 


Bezirk 


Zimmer- 

anzahl 


Wohnfläche 

m* 


Kaufpreis 

DM 


Eigeflgeid DM 
wenn 
vorhanden 


■<& 
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jrt'.y 


Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Beriin-Neu-Westend 

Berlin-Tiergarten 

Berlin-Rudow 

Berlin-Tempelhof 

Beriin-Neu-Westend 

Berlin-Spandau 

Berlin- Wilmersdorf 
Berlin-Charlottenburg 


ca. 48 
ca. 41 
ca. 32 
ca. 35 
ca. 35 
ca. 30 
ca. 33 
ca. 38 
ca. 36 
ca. 43 


7S5O0y- 
79500,- 
77900,- 
55700,-. 
80 700,- 
48 500,- 

68 900,- 
78500,- 
59700,- 

68 900t- 


7 700,- 

8 700,- 
8-500,- 
5800,- 
6900,- 
4800- 

7500,- 
7600.- 
5 70 a- 
6900,- 


f. - 


4 
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.r ?. Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot 
^ Rufen Sie uns unverbindlich an! 

r; w. ,: = cVWV™;;:7 v '• Myiwtrv:: 



Norderney 

HerrL ETW, Größe wahlwei- 
se ca. 50, 65 oder 80 m J WfL 
(Neubau), zentrale Lage, 
Topzustand, umständeh. 
preiswert zu verkaufen. 
TeL 049 31/ 67 91, MkL ^ 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPVT ALAN LEGER 


Vern i ete te Hgt-Wbg. ln HH-UMe* 
te w a , x. B. Vh ZL, co. 44 


hont, Heideweg, 

er». DM IM 157,-, 5 John» L— - 
Ue, obeoioter Festpreis. Wehere 
Objekte auf Jbrfrage. Auskunft auch 
Sa. +So. v. 10-15 Uhr 


Prefsmteile bei faScfcster MnTOrsor^gsrate 
2fW Baeherrawodel 

an Korpiiilc ta BflBod 6odesberj mul «■ Bumer lewsten 


Sie errichten 1-3-Zlmmar- Woh- 
nungen zu besonderen Vorzug»- 
konditionen, 36-86 m 2 ab DM 
3790,-An 1 (L B. X ffl > DM 
136 440,-). Im DachgeschoB eh 
Penthouse und Galerie-Wohnun- 
gen Im MaisonettestlL Die Bun- 
deshauptstadt ist liebenswert, 
einzigartig, hat eine stetig wach- 
sende Bevölkerung und stabile 
Einkommen. 


I zu konventlonel- 


Der Prefc 
len VergWehaobJekten. 

Nur DM SOMr- EK-Rete, tn'83 
darauf 400-600% Werbungsko- 
sten. ' 

10 Jahn Watgarantla von 11- 

11^0 DM/m 2 -. 

UmeatzeteuerTackentettuiM. 

Safbrtinformation: Tel. 0221/ 
631652-3 


HUBERT KEUNBKEHnRTSCHMTSBBtATUM. «HUham X SW0 *9*0-1 


yj*, 

. - ■V 


•: • i 

■i' < - 


URANIA GMBH 
TELEFON 040/389 51 13 


Sehr attraktives Eiwerberobjekt 

Münster 


Mai 1983 fertiggestellt, daher 5% Ala, Warbungskosten ca. 192% 
bezogen auf 10% Eigenk^iitai, Eigentumswohnungen v. 34-61 m* 
(Gesamtaufwand zwischen 137 300,- und .317 228,-). hohe garan- 
tierte Mieteinnahitien. . 

IFB • iMtftut ffir Ffocraxberateag H. Grabowsld öabH. I Co, 

Friedrkh-Ebert-Str. 91, 56 Wuppertal 1. Tel. 02 02-300035 


: Bereits 50% plaziert! 


Unser drittes Erfolgsobjekt in 



Schonwald 


Die Wohnung Ihrer TräumelW HH 


in 


Hochschwarzwald, 

He iki Kjrort/ Wintefsponp’au 


r.'. y . - 




• . - •. 

# .* ; .■ 

9 ■ ■■ ?. : . 

o rcc. 1 *. 

o.IA.r.« r -R.;- .'-via-j-.Q 


BODENSEE 

Bezu g sferti g e Terrassen -- 


- — ^ 


" Fteies 

Wchnung*.unlernehrn-n 
Hjlf-v- ' .;-i Schonslraße 3S 
r- ' • V' 70C0 Stuttgart 1 
rs ; ’tr . Tel. 0711/295026 


i — fl ZL bis 4 Zi. ) 


EIN TOPOBJEKT 

F0R KAPITALANLEGER 


Vermie tet « Bgt^ Whg. In HH- Whiter- 
hüde, MBh l e nh a ai i j, z. 8. 2 ZL, ca. 44 
DM ISO S Jahr* MBetaeran- 
hü Weitere 


6^ 

Objekte auf 

Sa. + So. v.lD-IS Uhr. 


Die Lage : In Waldnähe am Ende einer ruhigen Anliegerscraße ohne 
Durchgangsverkehr. Unverbaubarer Blick auf Bodensee und die • • 
Alpen. Die Ausstattung: Komfortabel. Jede Wohnung mit eigener 
Warmwasserbereiiung und Heizungsanhige. . 

Information und Beratung 

Büro Kotzan , Lehmberg-West 13.2091 Garstedt 

Tel. 0511/3 45678 (Kei ne M a klerg e bühr ) 

Coupon / + Af " " ■" ' ’ “ ‘ 

Ausführlich Unterlagen - Kostenlos, unverbindlich 


sau h 


Adresse , 




URANIA GMBH 
TELEFON 040 / 5 89 51 15 


Telefott , 




Mehrwertsteueroption umfassende Garantien beispielgebende Architektur Traumlage inmitten der Fußgängerzone 


Es wird eine Vielzahl von Bauherren- 
modelien angeboten -doch hältdie Real 
auch, was die Werbung verspricht? 
Eine Investition in Immobilien ist ei 
richtige Entscheidung, wenn Lage, 
Architektur, Bauqualitat, Sicher- 
heiten, Preis und vorailemdie 
Vertragspartner in Ordnung 
sind. Ist eine dieser Grund- 
bedingungen nicht erfüllt, 
machen auch die Steuer- 
ersparnisse eines Bauherren- 
modells solche Angebote 
nicht attraktiver. Unser Ange- 
bot an den sicherheits- 
be wußten und kritischen 
Anleger: 



• Oberstdorf - Fremdenverkshrsort Nummer 1 in 
Deutschland 


• weit überdurchschnittliche Ausstattung mH 
höchsten Wärme- und Schallschutzwerten 


• absolute Spitzenlage inmitten der Fußgängerzone 
und in unmittelbarer Nähe dos Kurparks 


• konzeptionsgeprüft mit Wirtschaftsprüfer- 
testat 


e Wohn- und Geschäftshaus sowie Hotelbetrieb mit 

-6 Ladengeschäften 

-2 Praxen/Büros 

-TanztokaJ 

-Pub 

-Restaurant 

-Terrassencafe 

-Hoteibetrieb 

- 25 Appartements 

-9 Eigentumswohnungen 

-Tiefgarage 

• Appartements von 23 m 2 bis zur 4 1/2 Zimmer- 
Dachgeschoßwohnung mit 160 m*. 


e Höchstkostengarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• SchiieQungsgarantie 
8 Höchstzinsgarantie 

• Notarkostengarantie 

• Vermietungsgarantie 


• Mehrwertsteueroption für Appartements und 
Gewerbeeinheiten möglich: 

• Liquiditätsüberschuß in der Bauphase bei 

entsprechender Progression . 

fl ca. 195% Wert* 

15% Sgenkapftal 

• Abfluß von Damnum und einem GreBteB dar 

Werbungskosten noch iWahre 1983 ' 

Jl^Sg^öP^insatz bei Einheiten ^ • ' 
-nk^nurEigenkapital^ 


• Zwischenfinanzierungskosten bi Höhe von 
7,5% im Gesamtaufwand enthalten 


• rustikale alpenländische Architektur, tiefge- 
zogene Dächer. Erker, Baikone, Arkaden, 
Ladenpassagen 


• Grunderwerbsteuer im Gesamtaufwand 
enthalten 



• Mittetverwend 
externen und ui 


Ile durch 
figen Treuhänder 


Maria-Theresia-Straße 30, 

8000 München 80 

Telefon 089/987922 oder 987522 

Telex Nr. 522806 



Sicherheits-Bauherrengemeinschaft „CAFE BAUR/HIRSCH” - Oberstdorf • Allgäu 
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. . 100 Wohnungen 

; hn Angebot 

SQdt. Schwarzwald 

Ktge n tii » »?. und Mfctwohuttatta in 
Rheinbelm, Ühüi ^ 
l^mUrch. Bonadaari, 
und StQhttagan, 1-4 Zi, I 
preiswert. 

L-ZL-Wbfr, 31 TTk 5 , ab 79000,- DBS 

2- ZL-Wüg, U m 1 , ab 110000,- DU 

3- ZL-Whg, OB tt 1 , ab 173000,- DK 
DupprihousbUfte in Falkau; Bauazn- 

hsua, 3 Wohnungen renoviert, weiter 
ausbaufähig. 1700 B^Grdet. 280 000DM. 
Zahlung nach Vereinbarung. Abucfrret- 
bung nach 3 7 b sowie Bnihenenmodell 
möglich. 

• Egon Etehkomi 

Holxgro Bf ndl—g -W olmbsn 
im Vogelfang 2 
7*99 Üblingen-Blrfcendorf 
Telefon 8 77 42/ £76 



Aktion sofort 
Steuern-Sparen 

Und Zw&r.gsanleihe vermindern. 


DIE "PREISGÜNSTIGEN": 

EIGENTUMSWOHNUNGEh 

1 

AUS ERSPARTEN STEUERr 

J 


_ . a-Zi.-Hgt.-Wig, cs. 

45 m 1 . Bj. 80, zentr. Lage, von/ an 
Priv, KP DM 260 000,-. 
Telefon 9 40 / 44 95 55 


. . . nur noch '83 


olle Steuervorteile. 

Ca. 20°/o Werbunqs- 
kostgn auf den Kaufpreis 




Barmen 


2-Zi.-Whfl. ca. 45 m* j 3-ZL-Whg. ca.62m2 


■•V! 








Kaufen Sie 

Ohne 

Eigenkapital! 


Vor Steuervorteil: m 2 -Preis DM1.990,“ Bar^pwinn- 


ind.Grunderwerbsteuer, Notargebühren 
und Werbungskosten. Hochinteressant 
- bereits ab OM 40.000- Jahreseinkom- 
men (Grundtabelle). 


i Steuerrückerstattung 

I aus Werbungskosten 
1 bei Höchstprogression bis zu DM 


6.973, -DM 10.102, 


Preis-Ertrag-Verhältnis 4,37 °/b 

Mietgarantie DM 7,25 -T' 

Kaltmiete auf 5 Jahre fest. 

Günstige Finanzierung: 5,5% Zins 
fest bis 1987 - Auszahlung 90% 

Die Vermittlung der Finanzierung 
ist im Kaufpreis enthalten! 




S onderberatung: Sa + So von 14-17 Uhr ^ 0711 /Gl 0967 AkC|tliS 3 ^S^ V 


Beratung und Vertrieb 
Akqufea GmbH, 7000 Stuttgart! 
Forststraße 78, Telefon 0711/61 09 67 


KP 441 200,-. 190,40 m 1 Wohn-/Kutz£L 
Kurzinformatfon and weitere Aus- 
kilnlie durch den Beauftragten. Keine 
Zu3.-Proviafon. 

ram-IasaebOJea RDM 
3 Hannover 1, StSndehaosstr. 3 
TeL 9911-82 C7 51. FS 9 SS 795 


iiM 


rrmrvwrTTf: 


ETW, BJ. 80, 42,5 m 1 , Souterrain, 2 
ZL, D, B, Kochnische m. Abluft L 
Wohnr., z. Z. frei, von Priv., VB 
88 000,-. 

Zuschr. erb. u. R 2337 an WELT 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Lohn-/E in kommen Steuerzahler! 


’ Zahlen Sie pro Monat mehr als 



DM 3000,- 


Lohrv bzw. Einkommensteuer? 


Bad Harzburg 

v. Priv. eaccL ETW L Terrassen 
haus, oberste Etage. WfL 158 m\ 
Sonnenterr. 70 nr, unverbaub. 
PanoramabL, Schwimmbewe- 
gungsbecken L dL Wohnung, viele 
Extras, 2 Einstellplfitze L Tiefga- 
rage, VB 520 000,- DM. 

TeL 9 53 29/ 2 96, 19-20 Uhr. 


ja; 


Wenn ja, sollten Sie aus ersparten Steuern in Hamburg eine 
vermietete Eigentumswohnung erwerben, aus Steuererspamis- 
sen bewirtschaften und später steuerfrei mit Gewinn veräußern. 

Wir zeigen Ihnen den Weg! 

imarion 


Bad Herrenalb/ 
Schwarzwald 

Die außergewöhnlich 
a t tra ktive Kapitalanlage 
2-ZL-ETW, ca. 60 m 2 , DM 158 800.- 
2-ZJ.-ETW, ca. 70 tu 2 . DM 195 200,- 
AHe mit Südbalkon, in mhlgsr Wohnte- 
oa, mH Bück über das AibtaL Sofort 
beziehbar, alle Steuervorteile. 
Optimale Kapitelanlage, ela ruhige 
Fart en vohn un g oder exktaatver Dau- 
•raehntfz. 

Wottnungabesfchtigung und Sonder- 
benbmg direkt am Objekt, Nufteettstr. 
40. Roteneol-Bad-Hermfialb. nach Ver- 
einbarung. 

Wohnungsbau GmbH 
RQdlger Luft 

Greflor -Umhof -Straße 17 
7521 Forst 
Tel. 07251 71 8018 



St. Peter ~ 
Ording 

J Uabbabemohog. ln bntar W oh ^ga n d - 
18. «et», 2 BUM, KuMm, gt. Oaftoo- 
Tmtum- von Prtv, keine VexmUtfurafefen. 


Anfoötter bnmobSen 
Kleiberweg 9a 2nOBuchhotzS 
Tel. (04187)6528 Priv. 104181» 5464 


yyen' 


WOHNUNGEN & GRUNDSTÜCKE 
Herderstraße 4, 2000 Hamburg 76 
Tel. 040 7 229 66 96, MAKLER 




bn Hßfitssiiwarzwald 

IN HUNDSBACH, 700 m ü. NL und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir In landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z.-Wohng.,ca.44m 2 164500- 

2- Z.- Wohng^ ca. 54 m* 183900,- 

3- Z.-Wohng^ ca. 82 m 1 276500,- 
Bltta fordam Siede VartauBHaMriagaa an: 


W I E G A N D 

WOHNBAU 

|c04V V.c’tvHEIM. SW MlCHcLSGRUNO 33 
TELEPON GG2 01 6 30 <7 


Osterholz-Scharmbeck 

2 soUde NATO- Wohnungen als 

ICap t talnnlag P mit , hohen gesi- 
cherten Mlotol nnahm.Ti von Arzt 
zu verkaufen. 

TeL 02 21/ 40 49 51 


Schöne Ferienwohnung 

Zn Xellenhusen/Ostsee, dir. a. 
Strand geL, 43 m 2 voll möbL, Balk. 
m. Blick a. Meer, günstig zu verk. 
TeL 9 23 03 / 6 N 30 


Mainz-MOnchleld: 

Etagenwohznmg in sehr guter 
Wohnlage mit gesicherten Miel 
ein nahmen von Arzt zu verkau- 
fen. 

TeL 92 21/ 49 40 51 


Ostsee - Angebote 

Bezugf.-Komfort-Wohnungen in 
Haffkiüg: 2 u. 21^-Zlm. ab DM 1 25 000 - 
Sertarbeutz: 2'--Ztm mer. DM 160000 - 
T-dorf. Strand: l -3Zi. ab DM111 000- 
N(Mndorf/0^2'.i-4Zl ab DM216 000- 
SAm—u/Ol: Nahe GrOmnz. 10 Mm zum 
SMand. 2-Zimmer. 86 nr . DM 1 4S 000 • 


Korth Hausbiu Gir.bH, Muhlenetr 25 
2407 Sareetz. Toi . 04 51 39 30 71 


KÖLN 

Eigentumswohnung 

in gutem Stadtteil; ruhige, doch 
verkehrsgünstig« Wohnlage in 
kleinerer eleganter Wohnanlage 
v. mir 24 Eigentumswohnungen; 
Baujahr 1981. 191 m*. 4% ZL, KiL, 
Diele, Bad, Gästebad, Velonr- 
TepplchbÖden, Termopane-Ter- 
ghurang, 2 Balkone, Rolladen, 
Tiefgarage, großer Keller, 
Wo achmaschinenrainn, Fahrrad- 
Saum, Freizeiteinrichtungen. 
sehr gut vermietbar, frei zum L 1. 

1984, DM 319 999,-. 

TeL 9 22 36 / 6 42 56 oder n. P 2248 
an WELT-Vertag, PostL 19 08 64. 
4399 Essen. 


Schwarzwald und Wiesental 

1- bis 3te-Zlmmer-Eigentumswohnungen in Schönau, Todtmoos, 
St. M&rgen, Feldberg-Falkau, Höchenschwand und Bonndorl 
BH-Modell in St. Blasien, Spitzenlage. 

Schlüsselfertiges Bauen 
Bauuntemehmung G. Maier 

7623 Bonndorf, Dillanaorfer Straße 4 
Telefon 0 77 03/ 3 77 


leistungsfähige 
Vertriebsorganisation 
für bestehendes Wohnobjekt (35 
WE) Raum Kbln/ Aachen gesucht. 
Zuschr. u. X 2299 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kurort Bad Rothenfelde. Eigen- 
tumswohnung (vermietet), 63 m a , 
165000,-, zu verkaufen. Gegen- 
geschäft (Kfz, Schmuck, Pelze) 
möglich. Zuschr. u. A 2324 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 84, 
4300 Essen 


2 Wohnungen mit gesicherten 
Mieteinnahmen von Arzt zu ver- 
kaufen. 

T 8 L 92 21/ 40 49 51 


Prnz-Ludwkj-Höhe 

Mflnchan-soWi 

ETW, 124 m 1 + Hobbyraum 
+ Garage, DM 624.000,- 
von Privat. 

Telefon 089/797840 


Lindau-Bad Schachen 

300 m zum See, 

Nähe Lindenhofpark, 
großzügige 3V2-Zimmer- 
Wohnung, 105 m 2 , 
Gartenanleil. 
großer Keller + beheizter 
Hobbyraum, Stellplatz, für 
DM 426 285,- zu verkaufen. 

Sofort bezugsfertig. 
Informationen anfordern: 
Telefon 0 75 41 / 7 10 57 
Komplettbau AG & Co. KG 
7990 Friedrichshafen 
Ehlersstraße 34 



mit schönem freien Blick auf Frank- 
furtund den Taunus (Bj. 1979). 4-ZL- 
ETW. BO m 2 , DM 175 000,- unverm. 

PK-Immahfliea GmbH, Jutaatr. 16 
8 Mfinohen 19. T. 9 89 / 1 29 80 21 


EIN TOPANGEBOT 
FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Elgt.-Whg. in HH-Rother- 
baum, Binderstr. z. B. 4 Zi., ca. 103 
m 2 , DM 301 858,-. 5 Jahre Mietgaran- 
tie. absoluter Festpreis. Weitere Ob- 
jekte auf Anträge. Auskunft auch Sa. 
+ So. v. 10-13 Uhr 




TELEFON 0 40 / 3 89 51 15 


In Steinbach/Taunus , 

EigontuiKSwohrtung 

mit schönem freien Blick auf. 
Frankfurt und den Taunus [Bi. 
1979, 2ZL-ETW) 59,5 m\ 

120 000,-, verm. 

PK- Immobil iea GmbH 
Jutastr. 18, 8 Hänchen 19 
TeL 9 89 / 1 29 80 21 


Grofie Eigentumswohnungen mit 
Garage und Pkw-Abstellplatz 
am Bodenseehafen Moos/Radolfzell 

Individuelle komfortable Wohnungen, z. B. über 2 Geschosse, in 
gediegenem 4-Familien-Haus- Neubau. HerrL Aussichtslage. 3Yi 
bis 5 Vt ZL. 117 bis 124 m 1 WfL 

Berichtigung, Beratung und Verkauf durch den Bauträger. 
Komfort-Bau GmbH & Co„ Wohnungsbau unternehmen 
Hochstr. 30, 7753 Allensbach, TeL 075 33 / 65 91 




•nur aii GafcSs. 


„Bauherrenmodelle in Deutschland“ 




Neubau von 10 Eigentumswohnungen Im 

BAUHE RR ENMODELL 

. mit hohen Steuervorteilen, 
zu günstigen Preisen. 

1- bis 3-Zimmer-Wohnungen, 38/66/74 qm 

» ING. OTTO H. FALCK 

— Wohnungseigentum seit 1968 - 
2 HH fiOLSterichstr. m, Tel. 0 40 / 46 46 61 + 46 52 22 


Superlative 


Werbung mögen wir nicht Unsere Angebote überzeugen durch 
Leistung. 

Z. B.: DM 2485, -Vm 2 bei garantierter Miete von DM 12,65 m 2 mtl. 
Appartements von 21,60 m* (DM 53 67#,-*) bis 145,10 m 2 (DM 
360 570,-*) 

* zuzüglich Disagio. 

Eiwerbe r geffielnecheft „Am Köhlerhof“, Bad Bramatedt 
BnAngmot dar HartMt GmbH 
Beratung und Vermittlung; 

Helmar Lux 

GrlndeleHee 91, 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40/44 05 55 
(Wocfaenenddlemt Samstog/Sonntag 15-18 Uhr) 


SYLT 


f 


in Deutschland ganz oben 

in den Dünen direkt am Meer - baut die 
Bauherrengemeinschaft „STURMFRIED" 
Wenningstedt 16 wunderschöne Ferien- 
wohnungen. Preis im Bauherrenmodell 
und Lage sind konkurrenzlos. 

100 %ige Finanzierung verbunden mit si- 
cheren Steuervorteilen 
oder 

Sie werden Bauherr eines Appartements 
in Tinnum. Gesamtaufwand DM 110 000,- 
inkl. Möblierung und Stellplatz. Die Bau- 
herrengemeinschaft „SYLTMOTEL" baut 
hiervon 22 Appartements in verkehrsgün- 
stiger Lage. 

JUtelnvemeb: 

INCON Gesellschaft 
für Vermögensberatung mbH 
Friedrich-Ebert-Str. 159, 3500 Kassel 
Tel. 05 61 / 10 44 35 


Nutzen Sie die Berlin- Förderung: 

Ersterwerbermodell Berlin-Schmargendorf (Gronewold) 

e Steuern sparen jeden Monat: noch 1983 durch sofortige Verinstbescheiui- 
gung. ab 1964 durch E i n t r ag u ng von FreSbctrSgea in der lohn st e i ier karte. 

• Uqnldttit g ewi nn en durch Sonderabschreibungen des BerÜn-FG (2 
Jahre 10% und 10 Jahre 3%) und sofort ab z u grfffhl ge Wertungskosten. 

• Sicherheit durch Abwicklung Ober einen Treuhänder and Notarkonten 

• Kein Baorfslko durch Erwerb vermieteter Wohnungen 

• Keine Provision durch Direktverkaut 

Preisbetspieie: 3 ZL, ca. 90 m 2 . Endpreis 190000.- DM. 2140,-Zm 1 
4 ZL, ca 110 m*. Endpreis 234 000r- DM, 2130, -Vm 1 
TRESORA-Baetr&cer GmbH Fortlern Sie unser Expose an: 

Württembergallee 30 Tri. 0 30 / 3 04 54 01 

1000 Berlin 18 


Bonn-Ippendorf ! 

Bauherrengemeinschaff; 

Wasserturmstraße 


ngs- und veneettunos GmbH 
Marutr. 89. D>42äXaman 
TeL (028 01)40 71-73 

^ SEDES 


ES MUSS ETWAS WAHRES DRAN SEIN . . . 

wem die Möflltehtaftsr des Steuersparens über Bauherrenmodelle . . . etc. einge- 
schränkt werden soüenl 

Nutzen Sie. vielleicht totztmefig. die Chance, aus Steuern IMMOBIUENVERMÖGEN 
zuWWenl 



auf KaiEgrundstücken im GroSmum Iserlohn-Hemer. 

Hohe Steuervoclato sus Werbungskosten und Mehrwertsteuereisstrung. 
Abwicklung über erfahrenen, externen Treuhänder. 

PREIS STIMMT - LAGE STIMMT 

Großes Wertstrigeningspotential aufgrund das günstigen Preises (2280.- DM/m 2 
Wohnfläche} 

WANN gehören Sie zum Kreis unserer zufriedenen Erwerber. 

IHR ERSTER SCHRITT? 

GREIFEN SIE ZUM TELEFON . . . 0 23 71 / 4 56 15 und 48 07 

und fordern Sie wehere Unterlagen, oder besser gleich unseren Fachberater an. 

albnechfe 


Schon 

zum 10 . 12 . 1 983 N Vj^ tofTVOT ™ un 
weniger Steuern! TaLtoaaoi^Ti 

Mit dem sicheren SEDE. 

NATO-Bauherrenmodelf 
Idar-Oberstein Das Spttzenbauherrenh's^ 

modelt In Europas EdolsteinmetropolsI 
Fordern Sie ausführflche Unterlagen an. ^ 

Etgentumswohnungen in Henglage - und den 
besonderen Vorteilen: Meh rwertste ue rerstattu ng. 

Mietpartner: Öffentlicher Gewährsträger 


..PARKRESIDENZ SCHARFE LANKE** 

EfiSTERWEKBBIMODEU IN SPITZENLAGE VON BEKUN 

2 Häuser mit je 4 Wohnungen, hervorragende Grundrisse, Bestans- 
stattung. Ein attraktives Angebot durch öffentliche Förderung 

(WBK). 

Ca. 244% Werbungskosten auf 21% EK_ 

Ausfühxüche Informationen durch: 

WEWO GmbH. FOrotenrieder Str. 5 
8000 MOndran 21 

Telefon: 0 89 / 56 69 22 oder 56 22 67 



Das affraktive Angebot mft vielen Vorteilen 

•Zukunftssicherer Standort #HocWwertige Ausstattung 

•Hoher V\fehrr und Freizeitwert •Solide, handwerkliche Bauweise 
•I- bis 3-Z i m me r- Wohnungen • Sichere Einkommensteuer- 

• Luxusausführung Vorteile wahrend der Bauzal 

/'S. Coupon bitte einsenden on: 


\ a / 5000 Köln 1 

/ / Hansaring 102-104 

I / I / Telefon: 0221/120390/99 

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich detaillierte Informationen. 
Name Vorname 

Slraöe FLZ/Ort 


Echot nteichwg 1 ■ 5800 teertohn 



PlL 
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Die Vorteile des Bauherren 
modefls wirken sich im Frank; 
fuit$f Raum besonders günstig 
aus; Was sonst unerschwing 
lieh wäre, eine Bauherrenge 


meinschaft schafft es! Wenn 
dann noch dazu kommt, was 
das SOLITAIRE-Objekt “Dörnig- 
heim - Wohnpark I” bietet, sind 
Spitzenvorteile sicher: Hohe 
und garantierte Mieteinnahmen 
- sehr gute Wiederverkäuflich- 
keit und Wertsteigerung 
etcetera! 
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IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 270 - Samstag, 19. 


■Annigr 


Eine Seniorenresidenz mit hohen 
Steuervorteilen 
Bauherrengemeinschaft 
Parkresidenz Bad Honnef 


sehenen Kurortes, ergibt sich daraus 
eine aktivierende positive Lebenssicht. 
In allen Stadtteilen: sehenswerte alte 
Häuser, Brunnen und - immer wieder 
schöne Gärten. Oder anders ausge- 
drückt: Ganz Bad Honnef ist ein großer 
Garten. Hier gibt es Schulen und über- 
geordnete Bildungsstätten, werden Ta- 
gungen und Kongresse abgehalten, 


Konzerte, Tanzabende und Moden- 
schauen sorgen für Abwechslung. Bad 
Honnef ist ein Kurort mit allen Anlagen 


für die Behandlung von Magen, Darm, 
Leber und Galle, von Stoffwechsel- 


gänzung des Wohnungsangebotes ei- 
ne Pflegestation mit bis zu 130 Betten 
für Bewohner und externe Pflegegaste 
errichtet. 


Vieles aus der „guten alten Zeit" ist in 
Bad Honnef erhalten geblieben: se- 
henswerte alte Häuser, Brunnen, Gas- 
sen, viele schone Gärten und eine herr- 
liche Parkanlage inmitten des Kurvier- 
tels. Die klimagünstige Lage vor den 
Toren Bonns, das reichhaltige Freizeit- 
angebot, die lebendige Innenstadt mit 
ihrem historisch gewachsenen Ortskem 
und nicht zuletzt die günstigen Ver- 
kehrsanbirtdungen machen Baa Honnef 
zu dem begehrten Wohnort für Senio- 
ren des Großraums Bonn. Inmitten die- 
ser reizvollen Stadt befindet sich die 
Parkresidenz als ruhespendende Oase, 
umgeben von einem 40 000 m*großen 
Park. Die Bau Herrengesellschaft wird 
einen Miteigentumsanteil von 60% des 
ca. 19 000 m : umfassenden traumhaft 
schönen Anwesens erwerben. Der Ort, 
der Park, das Ambiente, die besondere 
Sorgfalt in der Wahl der Innenarchitek- 
tur, der Neustrukturierung der Fassa- 


den, die umfangreichen Serviceeinrich- 
tungen und die ausschließlich dem 
Wohl der Bewohner gewidmete Auf- 
merksamkeit des sorgfältig ausgesuch- 
ten Personals machen die Parkresidenz 
Bad Honnef zu dem, was es ist: eine 
außergewöhnliche Investition, mit der 
man sich identifizieren kann. Angebo- 
ten wird das Objekt von der Alva-logo, 
Gesellschaft für steuerbegünstigte 
Vermögensbildung mbH, Im Grund 11, 
5210 Troisdorf, Tel.: 0 22 41 / 7 40 81. 
Schon Alexander von Humboldt be- 


zeichnete Honnef als das deutsche Niz- 
za, viel frische, saubere Luft, die ge- 
schützte Lage des Rheintals und ange- 
nehme Wärme im Frühjahr und Herbst 
geben dieser Feststellung recht. Die 
Parkresidenz auf dem weitläufigen 
Parkgrundstück im Zentrum von Bad 
Honnef ist eine Oase der Ruhe und 
’ Besinnlichkeit Als vorteilhafter Kon- 
trast ist die Tatsache zu werten, daß 
Einkauf smöglichkeiten, kulturelle Ein- 
richtungen und die Gastronomie in ge- 
diegener rheinischer Gemütlichkeit mit 
kurzen Fußwegen zu erreichen sind. Bis 
Rhöndorf, bekanntgeworden als Wohn- 
sitz Konrad Adenauers, mit seinem hi- 
storisch erhaltenen Ortskem, der Rhein- 
ufer-Promenade - direkter Grund- 
stücksanschluß durch eine Fußgänger- 
brücke — und der Siebengebirgsbahn 
sind es nur „Katzensprünge". Durch die 
Rheinfähre nach Bad Godesberg, Bun- 
desbahn und Straßenbahn von und 
nach Bonn, die direkte Autobahnver- 
bindung nach Bonn (ab 1984) sowie die 
schnelle Zufahrt über alle anderen Au- 
tobahnen liegt Bad Honnef in einer 
vorbildlichen verkehrsgünstiaen Lage. 
Die urgemütliche Gastronomie mit ei- 
nem gesunden Prels-Leistungs-Verhält- 
nis, Weinfeste und eine Reine lokaler 
Festlichkeiten verbreiten echte rheini- 
sche Herzlichkeit. „Savoir vlvre" war 
schon immer die Lebensart der Men- 
schen, die hier wohnen. Verbunden mit 
der stilvollen Kultiviertheit eines ange- 


finden internationale Begegnungen 
statt. Eine aktive Freizeitaestaltuna ist 


statt. Bne aktive Freizeitgestaltung ist 
für Senioren besonders wichtig. Frei- 


für Senioren besonders wichtig. Frei- 
bad, lange Rundwege zum Spazieren- 
gehen oder Joggen. Sportstadien, 
Sportschießanlagen, Wanderwege, An- 
geln und Tennis, Bad Honnef hat es - 
das Freizeltangebot für die Dame und 
den Herrn im Seniorenaller. Auf dem 
Rhein fährt die „weiße Flotte" für Rund- 
fahrten oder jedes beliebige Ziel rhein- 
auf oder rheinab. Auch überden Rhein. 
Und schon ist man am Rolandsbogen 
oder im Wildpark Rolandseck. Reittur- 
niere, Ruder- und Segelregatten sowie 
zahlreiche weitere Sportveranstaltun- 
gen laden zum Zuscnauen ein. Nach 


krankheiten, Übergewicht, Diabetes, 
Herz und Kreislauf, Wirbelsäuienschä- 
den sowie Gelenkerkrankungen. In un- 
mittelbarer Nachbarschaft zur Parkresi- 
denz der erweiterte Kurgarten mit dem 
Uebiingsspie! Konrad Adenauers - 
Boccia. Auf einer vorbildlichen Spielan- 
lage kann man sich entspannen. 


Bad Bergzabern - 
romantische Kurstadt 


am Rande des 
Pfälzer Waldes 


dustrielfes Baue" 
schaft. Im Kdisemer 5. 

Tet 07 11 / 22.11 U, eto# 100%ig* 

ter der ED. ZÜBLIN AG* einem 

ßen Bauuntemehrnen DtvNfJjtadftMft 

stellt hier im Bauh€MTerm»deS tttt^B.; 
Bauabschnitt 37 gut 
Parlaments sowie 8 exklusive; 2-2&v 
mer-Wohnungan. Sauno und. Sotoknn 
gehören zur 5emeinschorf«^rvfchttÄg, 


Das Objekt im Kurz-Überbiick: Die Ge- 
sellschafter errichten nach dem be- 
währten Alva •= Logo- Bauherrenmodell 
120 Komfortwohnungen für Senioren. 
Dank einer nur 9monatigen Umbauzeit 
1984 und der wirtschaftlich notwendi- 


Wo sich Pfälzer Wald und die Rebhän- 
ge der Deutschen Wefnslraße erstrek- 
ken, liegt Bad Bergzabern - verkehrs- 


günstig zur Autobahn, unweit von Hei- 
delberg und Karlsruhe. Unter Kennern 
gilt die Stadt mit ihren 6000 Einwohnern 
als landschaftliches Kleinod auf der 
Schwelle zum Elsaß. Seit 1875 Kurort, 
seit 1958 staatlich anerkannter heilkfi- 
matischer Kurort, seit 1964 Kneipp- Heil- 
bad und seit 1975 Staatsbad des Lan- 
des Rheinland-Pfalz, erfreut sich Bad 
Bergzabern bei seinen Gästen großer 
Beliebtheit. Der alte Stadtkern, das 
Schloß, die mittelalterliche Stadtmauer 
sind nur wenige der vielen historischen 
Zeugen der Stadt, die umrahmt von 
Wala und Feldern, grünen Hügeln mit 
Schlössern und Burgen einen eigenen 
unverwechselbaren Liebreiz hat. Um- 
fassend sind die Möglichkeiten des 
Kurgastes: Kurpark mit Kurzentrum und 
allen modernen Einrichtungen zur Ge- 
nesung und zum gesunden Kuraufent- 
halt ebenso wie zu erholsamen Ferien. 
Die bis zu 32° erwärmte Natrium-Ch !o- 
rid-Therme des Thermal- Bewegungs- 
bades macht ganzjähriges Kuren - oh- 


gen Vermietung an einen gewerblichen 
Mieter sind alle Voraussetzungen für 


die Mehrwertsteueroption gegeben. 
Das AIva-logo-Konzept der Bauherren- 
gemeinschaft für Seniorenresidenzen in 
der Rechtsform der Gesellschaft bür- 
gerlichen Rechts hat sich bewährt. Be- 
zogen auf das einzuzahlende Eigenka- 
pital beträgt die Veriustzu Weisung ca. 
2CÖ%. Die Gesamtkosten werden finan- 
ziert zu 80% mit Fremdmitteln, 14% Ei- 
genkapitaieinzahiung und 6% vorfinan- 
zierte Mehrwertsteuerrückerstattung. 
Ein erfahrenes Team verwertet alle bis- 
herigen Erkenntnisse aus bereits reali- 
sierten Projekten. Besonderer Wert 
wird auf die Innenausstattung und Op- 
timierung der Haustechnik gelegt. Min- 
destens 20 Jahre Laufzeit hat der Miet- 
vertrag mit einer nachweislich erfolg- 


ter nahen Umgebung die nähere und 
reifere Umgebung: das Siebe ngebir- 


weitere Umgebung: das Siebengebir- 
ge mit vielen überschaubaren Wander- 
wegen. Zwischen Weinbergen, durch 
werte Täler und dichte Wälder. Zum 
„Auge Gottes" nach Aegidienberg, 
zum Drachenfels, nach Rhöndorf und 
und und. Kein Wunsch bleibt offen. Das 
Siebengebirge ist einer der ältesten 
Naturparks in Deutschland. Ausge- 
zeichnet mit dem Europadiplom. Große 
Teile dieser zauberhaften Waldgebiete 
liegen innerhalb der Stadtgrenzen von 
Bad Honnef. Und was macht man im 
Winter? Bad Honnef liegt in der Ge- 


gend, die zu den meistgenannten 
„Wunsch-Wohnlaaen" in Deutschland 


„Wunsch-Wohnlagen" in Deutschland 
zählt. Es gibt keine Langeweile und 
deshalb auch kein schlechtes Wetter, 
Theater, Ballett, Kunstausstellungen, 


vertrag mit einer nachweislich erfolg- 
reich tätigen gemeinnützigen Betriebs- 
gesellsctiaft. Zur Sicherheit der Anleger 


Das Gebäude, das nur wenige Schritt*' 
vom Kurzentrumin bester Lage erstem 
wird, besticht durch seine jtwtebav* 
lieh aufgelockerte, tandsehafwbezpge- 
ne Architektur. Individuelles Wohnen 
wird hier In optimaler Welse gewährlei- 
stet. Alle Appartements und Wohnun- 
gen sind hi Sonnenloge nach Süden 
und Westen orientiert. Vom Haus ae- 
nießt man einen herrflehen Bück über 


[ 

& 


die Stadt bis hin zum Naturpark Pfälzer 
Wald. Die solide Bauausführung, die 
durchdachten Grundrisse und vor altem 
die gute Lage gewährleisten, daß Jede 
Wohneinheit eine Wertanlage ersten 


Ranges darsteHt. Gleichgültig unter 
welchen Vorzeichen ein« Investition 
geplant wird, ob als reckfitestarke Ka- 
pitalanlage. als Alters- oder Zweit- 
wohnsitz - das Kur-Appdrtementhaus 
Weinstraße ist eine erste Adresse I Her- 


vorzuheben sind die günstigen m J - 
Preise ab DM 3634,- vor Steuervorteilen 




einschließlich Möblierung und Bauzin- 
sen, die nach Steuervorteilen den äu- 
ßerst günstigen m J - Preis von ob DM 
2678,- ergeben. Die Partner sind wie 
bereits erwähnt, stark und zuverlässig. 


Nicht von ungefähr wurde der erste 
Bauabschnitt Innerhalb kurzer Zeit ge- 
zeichnet und ist kurz vor der Fertigstel- 
lung. Bn besonderes „Bonbon" ist die 
staatliche Förderung mit einer tnvestl- 
tionszulage von 8,75%, die beantragt 
ist 


gibt Alva = Logo eine 5jährige Mietga- 
rantie, beginnend ab dem 1. 1. 1985. Im 
Namen und für Rechnung eines bereits 
feststehenden Mit bau heim wird zur Er- 


Standort zur Erstellung 
tements geradezu an 1 


ng von Kur-Appar- 
noietet. Die IBB ln- 


iHH- 



Baden-Baden 


Erwerbermodell im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus und 
Theater: 

Ei ge nt ums wohnun g en in solider, handwerklicher Ausführung und 
eleganter Ausstattung. 


Das besondere 'Bauherrenmodell 


Z. B. Wohnfläche 64,05 m~. Kaufpreis 
erfordert. Eieenkanital 10% 


DU 320 800,- 
DM 32 000,- 


Wohnungseigentum in einem Patrizierhaus 


in ruhiger Zentrumslage von 


i.Br. 


Eine Immobilie mit hoher Wertsteigerung 
m*-Preis ab DM 4200- 


Hohe Steuervorteile 


erfordert. Eigenkapital 10% DM 32 000,- 

Fremdkapital zu 5.25% Zinsen p. a. 

3 Jahre fest, Auszahlung 
Einkommensteuererspamis für Kapital- 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 

bis ZU DM 139 526,— 

Bitte, informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich jetzt! 
m - Apartbau-GmbH 

Apartf kiu isäs«*™» 
Baden-Baden ^5^2^603 

AMtllUl imuvil Totalem 10 T3 Ml 9 44 O« 
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Apartbau 




wl/A 






Telefon (072 21) 2 44 04 


zum Beispiel: 

1 -Zimmer-Wohnung 

38,37 m* Wohnfläche. DM 177471,- 

2- Zhnmer-Wohnung 

61,19 m* Wohnfläche, DM 269678,- 

3- Zimmer-Wohnung 

107,90 m’ Wohnfläche, DM 456519.- 


• MWSt-Option noch möglich 

• Nur 12 Wohneinheiten 


fj 




w r . 


Bei Kapitalanlage beste Vermietbarkeit 
und gute Rendite 




Namhaftes süddeutsches Bauuntemehrnen sucht 


• Audi für Eigennutzung Interessant 


Initiator bzw. Vertriebsgesellschaft 






2V2?Zhnmer-HAaIsonette- Wohnung 
110,09 m* Wohnfläche. Inkl.‘ 2 Galerieriume, 
DM 475488,- 


• Bitte fordern Sie ausführliche Unter-' 
lagen an. 


NATO-Bauherrenmodell 




SVSi 




PV fr 




jg r . rT\ 

IT ysr\ -dtadmnan < 




BOTHMANN v-'- 
9* ' . GRUPPE 


im Großraum Frankfurt /Main. 60 WE, ca. 15 Mio. DM Gesamtauf- 
wand. Grundstück, Planung und Met vertrag vorhanden. 


Gute Erfahrungen 


Interessente n we nden sich bitte mit Erfolgsnachweis unter S 2250 i 
an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


mit Immobilien-Anzeigen 
in derGroßen Kombination 
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DIE® WELT 


; d die rundum stimmen. 

ft legen Sie Ihr Kapital w er tbeständig an- 
| in erstklassigen Wohnlagen-im Essener Süden. 

Essen-Heisingen 


WELT.., SOWTAG 




Bonscheidter Straße. Nur 
Minuten vom Baldeney- 
see. 2-, 2Vund 3'A- 
Raum-Bgentums- 
Wohnungen von 46 bis 
86 m 2 . 


Cochem - Mosel Promenade 52-54 
.4« Ersterwerber-Steuermodell 



Essen-Kupferdreh 


Ferien-Appartements ab DM 98.968, 
Eigentumswohnungen ab DM 190.058, 
garantierte Festpreise 




Reichsburq Cochem 


Mehrwertsteuerrückvergütung 
Hohe Einkommensteuervorteile 
5 Jahre Mietgarantie, Hoher Wertzuwachs 
Fertigstellung Januar/Februar 1984 


Mit ersparten Steuern Vermögen bilden 



Niederweniger Straße. 
Mit unverbau barem Blick 
auf den Balde ne ysee. 
2Vj-, 3%-, 4 Va -Raum- 
Wohnungen. Galerie- 
und Mai so nne tte- Wo h - 
nungen von 57 bis 98 m 2 . 


Essen-Kupferdreh 


Fahrenberg. Mit Blick 
zum Baldeneysee. Nur 7 
Wohnungen (davon 2 
Galeriewohnungen) in 
freistehendem Haus. 
iVi-,3 1 /»-, 4 V Raum- 
Wohnungen. 43 bis 93 m 2 . 


durch Kauf eines Ferien-Appartements oder einer Eigentumswohnung in einem 
architektonisch besonders attraktiven, dem Landschaftsbild angepaBten 
Gebäude, hl einer der besten Lagen an der Moselpromenade Cochem mit einem 
faszinierenden, unverbau baren Blick auf die ständig mH Booten und Schiffen 
befahrene Mosel, die romantische Stadt und Burg Cochem, die Orte Cochem- 
Cond-SehL Valwig, Emst und die gegenüberliegenden Weinberge. 
Besichtigungsmöglichkeit der möblierten Musterwohnung 
täglich, auch samstags und sonntags, zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 
und ausführliche Beratung über das Erste rvrerber-St£rtJ©niKxtell durch einen 
fachkundigen Mitarbeiter unseres Hauses In der Musterwohnung. 
Kostenlosen Farbprospekt mH ausführlichen Informationen über das Erst- 
erwerber-Steuermodell halten wir für Sie bereit und senden Ihnen denselben auf 
Wunsch auch gerne zu. 


b • Mehrwertsteuer-Option noch möglich 
^ durch rechtzeitige Fertigstellung bis 31.12.84 
V (Umgehender Beitritt zur Bauherren-Gemeinschaft 

S tet jedoch Voraussetzung) 

• Jetzt bereits gesicherte gewerbliche Vermietung 
U • Sicherheit In der Abwicklung durch Einschaltung 


S eines unabhängigen Treuhänders. 

_ • Rufen Sie uns an oder benutzen Sie den Coupon. 


Seit 1967 Ihr zuverlässiger Initiator und Baubetreuer für Steuermodelle 



iis 

\r 

kl*- 


Rniinnn ^' tte senc ^ 8n Sie mir kostenlos die Broschüre 
.□ Essen-Heisingen, Bonscheidter Stc 

□ Essen-Kupferdreh, Niederweniger Str 

□ Essen-Kupferdreh, Fahrenberg 


Straße. 


PLZ/Ort. 


IMMOBILIEN UND BAUTRÄGER GMBH 

6670 St. Ingbert • Rickertstraße 5-7 Tel. (06894) 3313 
Informationsbüro im Bauobjekt : Telefon (02671 ) 7241 


Telefmv ^__ 






WESTEALENBODEN 

WOHNUNGSBAU 

G.m.b.H.&Co. 

Grundbesitz KC 
Folkwangstraße 1 
4300 Essen 1 


DAS RENDITE- 
BAUHERRENMODELL 
Hier stimmt einfach aßesl 

ItattHi Sh Ihr CMcf war dam nmnzamt 
und aiciwm Sla sich Mzürang tfl* Möflllch- 
halt der Mehrwertueuorrilckantattiing als 
zueWzliclwn UquidUtagmirinnl Röcke r- 
«WUfflg berate 10 M» 12 Wochmi nach 
ZMchnong. 

BatapW: Bad Dürkheim 

aUedWotmang: 98/« m* 
O te—tertwmfc 344 470,- DM 
Quedntaietef: ca 3500.- DM vor 
Steuern! 

R nandar u ng: 100% dea Gesamfauf- 

wandea, 90% Auszah- 
lung- Zinaen 8,625% fast 
bla 31. 1Z 1988 
Bgenkaptol: 0.- DM 

Wertwagakoatannsn ca 15% dw Qe- 
aanttaufwandea bazo- 
gan auf 5% Damnwn - 
ca 61 700,- DM. 1984 ca 
10% dea Gesamtaufwan- 
des. bezogen auf 
5% Damnum - ca 
34 450,- 0M 

Miele: 8.- DM per m 1 pro Monet, 

5 Jahre garantiert. 

Mehrwertsteuer: ca 7% vom Gesamtauf- 
wand, - M 1 ia r M 

F ert gat aOmg: garantiert bis 31. 1Z 84 
Wärtern Angebote mR gleicher Konzeption 
Bad Pyrmont - pro m 1 ca DM 3845,-. 
Ludwigsburg/remm-Hohanstango - pro m* 
ca DM 3600,- 

Fontem Sie noch heu» ausführliche Unter- 
lagen an 


Bauherrengemeinschaft 
München ty Am Oljrmpiapark” 


- L : . . 

*n 4 k M — - 


Ein Projekt der 



Baumanagemcm GmbH 
Saarbrücken ■ München 


M g 1T-® »v , , 

lPt v ' 

s.I Ufci 






Mit unserem neuesten Projekt, München , Am Oiympiaparfc“. erfüllen wir alle- 
Anforderungen, die kritische Anleger an ein gutes Bcteilignngsangebai 
stellen: • 

-Wirtscfaaftsprffcitatai : - ReeBsttocbe EVSMganatre 
- UaaMHmg tgerTrindzSBdrT von DM f 5 , jXf^ pro für 5 Jahre 

(Rertisanw-alt und Steuerberater^ — S*ennwiBMlerade Werbmagskosd« 

- Günstige GesantaafrrcMtaagai . Mebrwerttteacr- C^Ukm Ist nach 
z. B. 2-Zi nuner- Wohnung, 38.10 m 7 mögtidb durch Fenig»H.llung!«unmtle bk 
Wohnfläche OM 292JMKMM) ind. Tief- . zum 31. 12. 1984 


- • , - 


garage. Grunderwerbsteuer, Notar - 
kosien. Bauzeitzinsen und Mielgaranite: 
Bei einem Aufwand voa DM 187.800.Qp 
für die Wohnung kostet der m : - Wohn- 
fläche DM 4.9M.OO. 


'Alles in allem: 

Eöa Stesenpsrotjekl der SpitzesklaHe. 


Vfcrba« 


Information und Beratung : 


|J Qm. 

BULZ1NGEN 22/1, D-7201 RIETHEIM 
TELEFON 0 7424/51 90 


Allgemeine Kapitalanlagen. 
■ Beratung^- und Verraiulun» 


Wtw ■ Beratung*- und Yerraiulungsgev mhH 
ollrvrsr-i Trillerweg .17 ■ ftfiOO Saarbrücken i 
OlKJcifJ TcLt0h8l)58 2üfi2 
Büro München: 

HohenzoDemstraßc 10, TdL 0 89 / 39 47 22 


W !:Y? '‘.i, 
r' • e.-- I? v 


• Wöhr 1 
mit 12 1 
Eigen* 
und tu 


• wohi 
75-105 


• (Jesar 
von DM 
MS DM1 





££• ■* 

■••*■■** 




In f or ma ti o n durch: 


X Cfrubeqg ^ -a* (0201) 781088 




UTW Unternehmens 
beratungund 
Treuhand GmbH j 
ln Wandsbek \ 


sctuoBstrase 96 
2000 Hamburg 70 

Tel.O 40/68 5725 


»c. 

. . ■ «.i„. 1 
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immobilienanzeigen 




Wenningstedt I 

Bauhcrränmodeile, kleine Etahei- I 
. tenln Strandnllie . 

*■ ■■ 

lYi- bis Ä- Raum-Wohnungen, z. T. 

mit Meembüek 

sowie BaacnrndcOdu in rublsen 
«trauduaben Wohngegenden 

exklusiv durch 

Sytt-Bcralerin für Immobilien 
Baerbel Wiegandt GmbH 

Zivelgstdlr Hamburg 52 
Efbchautaee 342, TeL 0 40 / 32 62 46 


Düsseldorf 

Einfamilienhäuser, Wohnungen + 
Apartments dem Bauher- 

renmodell + Mehrwertsteuer- 
Option. 

Ü|Mik»plUl-ZiU«mnt1 ff.ffln 
Unterlagen durch: Wirtschafte- und 
Finanzberatung Olsclvewstd, Baum- 
blüte 7, 4300 Essen Z, TeL 0201 H 1733 



FERTIGGESTELLTE 


WOHNUNGEN 

— 




[sjr^i 
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Aktion sofort Steuern-Sparen 


AUTO- u. COMPUTER- 


(DA1MLER-BB4Z, IBM) 


Durch <fie Steuerrückerstattung finanziert 
sich Ihr E5genkapfta! zu einem wesentlichen 
Teil. Dgenkapital erst 1984 fällig! 
Hochinteressant - bereits ab DM 50.000,- 
Jahresefakommen (Grundtabelle). 




TTiraiiTT 


at 


zahlt mit: 

Steuerrückerstattung 
aus Werbungskosten 
bei Steuer 
Höchstprogression 
bis zu DM 


ital 


21.546,- 


# 


| APPARTEMENTS I 

■STTfl 


zahlt mit: 

Steuerrückerstattung 
t aus Werbungskosten 
einschi. MwSt-Erstattg. 
bei Steuer-Höchst- 
progression bis zu DM 






Ob j ekt-Beratun g: 

Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr 

in der Kreisspsrkasse im Domc-Cenier, 
SindGifir.gen City. Nähe Marktpl.u. Altem Rathaus. 


16.072 


10.951 


Steigende Rentabilität durch garantierte 
Staff efmiete. 

Von DM 7,40 im 1. Jahr, bis DM 9,10 im 5. Jahr 
jeweils pro mVmtL Kaltmiete. 


Hohe Rentabilität durch 5jährige 
Mietgarantie. DM 18,65 pro mVmtL Kaltmiete 
(indexierter Mietvertrag) bei Vermietung über 
Hotelbetriebsgesellschaft! 


Beratung und Vertrieb: 


gf Sonderberatung 0711/61 09 61, Sa+So von 14-17 Uhr ÄkquiSa 


Akquisa GmbH 
7000 Stuttgart 1 
Forststraße 78 



Neubau von 11 Eigentumswohnungen im 

BAUHERRENMODELL 

: mit hohen Steuervorteilen, 
zu günstigen Preisen. 

1- bis 4-Zimmer-Wbhnungen, 44/67/77/94 qm 

» ING. OTTO H. FALCK 

- Wohnungseigentum seit 1968 - 
2HH 60, Sierichstr. 1 19, Tel. 040/464661+46 52 22 


NonbaaM Dunst - FariaaMiM W MNaalMaa! 

Nur 2 Autostd. v. Ruhrgebiet • Partartiges Grundst- 2500 m* • Am 

I Kut- 11. *Png iing«»Mi trmn hgfm «ftrytyl • H Snahilifr mrt trangpnrpntf» 

2gescbossige Architektur • 20 WHGN zw. 40-80 m* • Bwhen-enge- 
mebuebmft unter WF-Treuhandschaft sdt bewährter steuert. 
Abwicklung • Gesamtaufwand ab DU 177 000^-0 Werbungskosten 
_ 140% auf 30% Bgmitapttal • MwSL-OpÜon möglich • Berte 

■ Ferien Vermietung. 

Wohnbau KALKA, 4358 Haltern, Weseler Str. 07-69, TeL 0 23 64/ 1 20 18 
Südliche Nordsee - Chance für v o ranmr.haargrir Anleger? 


r Bauherrenmodell 

HAMBURG-BERGEDORF |‘ 


I Kapitalanlage der Spitzenklasse I ■ 
Geschäfts- u. Wohnhaus trät Läden, | 

I Bdroeinbetten und Wohnungen. ■ 
Beteiligung Je Anteil« OM 50.000,- I 

I Gesamtaufwand. • ■ ■ I 

I WERBUNGSKOSTEN Inder km- J 
stitkmsphase ca 164% bezogen I 
aufdes zu erbringendeEigenkapI- ! 
I tal m Höh® von 20%. I 

■ Beteiligung ab DM10.000,- Bgen- ■ 

I kapital- | 

I Ober alle VortaDa dieser sicheraa I 
Kapitalanlage informiert Sleunaer I 

( ausführlicher Prospekt Gleichen- I 
fordern: I 


? PtAMU«GSGÄUPPE 
ÄRZTEHAUS 

ARMENAT U. WESCHE 

GMBH & CO. KG 

To!9 ( on (02 r i 07 30 75-75 

(CHiCh Sä Üb 9 00 U!’ r 


Köln 

Anna-Str. 19 


X 


Bel Antworten auf ChMreanarigen 
Immer (fle CWffre-Nwnmer auf dam 
Umschlag vermerken ! 



Komfortable Wohnungen in der 

Süd-Stadt Bevorzugte, ruhige 

Lage- MK überzeugenden Vor- 
teilen: 

'• Sichere, hohe Werbungsko- 
sten, letztmalig mit Mehrwert- 
steuer-Option 

• Garantierte Anmietung mit 
5 jainiger Festmiete 

• Goss mtkoste n-G a ran ti e und 
Mehrwertsteuer-0 pMonsga- 
rantle 

• Kein Agio, wenn Ihr Auftrag 
bis zum 30.11.83 erfolgt 

• Wählen Sie deutsche Sach- 
werte und 12 Jahre Abwick- 
lungserfahrung mit Bauher- 
ren modelten 


Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen über das Objekt 
Bauherren gerne Inschaft Köln- 
Raderberg, Anna-Straße 19. 


Hundegge r 


Wohn bau -Immobilien GmbH 
Hohenzo Ilern ring 55, 5 Köln 1 
TeL 0221/21 9347 


Bonn-Poppelsd 


Bauherrengemeinschaft 
Carl Troll Straße 


«F "iw 'II ,„ 

_iiiiiiiiiiiiiiüliii mmmu III 

tanlll llll Am ' 

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiilMliiiiiiillllllllliiür.iilBPRfniliiiiiiiiiill 

it» ■■■wuMfiim« — ■>■»>■<#**.... - -»mm 1 i n nwM<imirM Bll 

jiiiiiiiiiiiiiiiiiinIHI ■lillllMii ■UMEijiiimiMa II 


BurgAngermund Düsseldorf 

Werden Sie Burgherr 





in einer historischen, unter Denkmalschutz stehen- 
den Wasserburg! 

Komfort-Eigentumswohnungen und Maisonette-Häu- 
ser im Bauherrenmodell. 

Wenige Kilometer südlich von Essen, im ettrekttven und begehrten Düsseldorfer Norden 
liegt Angermund. DIb City von Essen und der Landesheuptstedt Düsseldorf enatehen Sie 
von hier In weniger als 20 Minuten. Im Hetzen «fieses liebevollen und gemütllctten Stadtteils 
erhebt sich am Rande eines Landschaftsschutzgebietes die mftchlige Rundburg, umwob rt 
von einem ca. 6-8 m breiten Wasser g ra ben. Dia FerttgätBllung des .castnim Angermund“ 
wird In historischen Aufzeichnungen mH dem Jahr 1222 angegeben. 

In dieser großzügigen Anlage planen wir aut einem mehr ab 10 000 m 1 groSen Grundstück 
10 KomfortrGnfamlUanhAuser mit Einliegerwohnung und 11 Komtort-Ögentuirowolnum- 
gen. Die geplante Ausstattung der Häuser und Wohnungen Ist übend« rctech n ött'rch 
exclusiv, um der Bedeutung dieser RarftHt gerecht zu weiden. 

Da die Burg unter Denkmalschutz steht, werden den Bauherren für die Restaurierung dar 
historischen Anlage besonders hohe Abschretbungsmöglichkaiten für die gemäß § 82 i 
EStDV begünstigten Hendollkoeten gewährt Unter Berücksichtigung der Metwmrtsteuer- 
opBon ergeben sich daher sowohl In der .mveed W o n e ph eaa* ah auch In der .Vermletunge- 
pnase“ beachtliche Überschüsse. 

Initiator: MM Management Consulting GmbH 6 Co KG 

DtanstMstungsuntfimehmen für steuerbegünstigte VatmfigensbUdung 
SchönlelnstraBe 51, 4300 Essen 1. Telefon 02 01/77 20 68 







Das attraktive Angebot mit vielen Vtorteilen 

•Zulcunftssicherer Standort • Hochwertige Ausstattung 

•Hoher VVbhn- und Freizeitwert •Sofide, handwerkliche Bauweise 
•V bis 3-Zimmer-V\fohnungen • Sichere Einlcommensteuer- 

• Luxusausführung, teilw. mit Kamin \forteile während der Bauzeit 

/S. Coupon bitte einsenden an: 

”"1 r~\ / / WERT Vermögensanlagen" 

/ y / Vertriebsgesellschaft mbH 

V A / 5000 Kölnl 

/ / Hansaring 102-104 

— / I — / Tblefon: 0221/120390/99 

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich detaillierte Informationen. 



e 

Vorname 

Sirofte 

PLZ/Ort 

Telefon 


Bauherranqeoieinschaft 
Köln 1 

Rheinufemtihe 

2- Zimmer-Wohnung, 66 m z , 
227 200,-; Maisonette 70 m 2 , 
2S5 000,-; Maisonette 112 m a , 
359000,-, kleine BaumaBnahme, 
14 Einheiten, Verhistzuweisung 
in der Bauzeit, Umsatzsteuerop- 
tion, garantierte Mieteinnahme. 

Schneck-Immobilien 
Wiesenweg 12, 5664 Rösrath 2 
Telefon 9 22 . 85 / 17 66 - 67 


Ersterwerbermodel I 

Sfldachwuzwald. 13 Whg. von 
50-150 m 2 , hochw. AussL, m 2 ab 
DM 2200,-, entspr. Steuervort. 
noch in 1983. 

TeL 06182/2 7531 oder 06196/ 
230 57, Vollmer, Jose 
Str. 38, 6232 Bad ! 


Kurzfristig Mitvertreiber ge- 
sucht für 

Bauherrenmodell 

mit außergewöhnlicher Archi- 
tektur an der südlichen Nordsee. 
Nähere Informationen 
TeL 8 23 64 / 25 98 


Das Steuermodell 

für Anlage- 
Profis! 



Nur das Sanierungsmodell 
bietet Ihnen diese 
hohen Steuervorteile. 



itei' 



BÖSENHAUSEN 


Baudenkmal lsmaninger Str. 

• Ca. 280% Gesamtwerbungskosten 
incl. § 82 i EStDV, bezogen auf 
15% Eigenkapital. 

• 10 interessante 2-4-Zi. -Komfort- 
Wohnungen 

• INJur 15% Eigenkapital notwendig 

• Hohe bankverburgte Mietgarantie 

• Gute Wirtschaftlichkeit 


7250 Leonberg Postfach 14 
T eS. 07152/205201 


Beratung u.V&rtrieb: 

Volksbank Raiffeisenbank Leonberg' eG 



Baugrund ttOck 

in Bremerhaven, Baugenehmi- 
gung für 20 Wohnungen hegt vor 
Forderung 230 000,- DM, Provi 
sionsfreL Versch. Baugrundstük 
ke zw. 500 u. 100 m 2 , mVDM 100,- + 
55,- DM Eh^chheßungskosten, 
provisionsfreL Näheres unter H. 
Breckenfelder, Immob^ Frled- 
hofstr. 28, 2850 Bremerhaven, 
TeL 04 71/830 ZL Mo. - Fr. 


Seltene Gelegenheit: 
BaugrundstOcke 

vollerschlossen, im Raum Nord- 
hessen, ideale Lage; Liebhaber- 
objekte, die zusätzliche Nut- 
zungsmöglicbkeiten bieten. Um- 
ständehalber von Privat zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter W 2232 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Baogrundstuck 
in Haffknig/Scharteutz 

686 m ! , lVfcgesch. Bauweise, 145,- 
DM/m J . Anfragen am 

Telefon 0 52 32 / 6 ZI 12 


i i ( i ! r ; ;• 1 7|5H{ijii:lii hH 


baureifes Grundstück, ca. 52 8 m 2 , 
31 m Straßenfront, für B-WE- 
Wo hnhaua, voll erschlossen, mit 
Planung, KP 187 000,- zzgL Archi- 
tektenhonorar. 
DÜBsel-Immobilien GmbH 
TeL 02 11 / 62 60 90 u. 62 68 91 


Achtung! 

FBr Kapltalan leger 

Grundstück in bester Wohn- 
lage Krefelds ( unverba ub. 
Lage), 1200 m 2 , zu verkaufen. 
Telefon «ZI 31/ 38 51 91 


Baugrundstück 

Dörpen/Emsland, Waldstr.. 
Neubaugebiet, bevorz. Lage 
mit Aufwuchs, geplant 3 Einfa- 
milienhäuser, freist., Planung 
und Statik. kompL, gesamt 4024 
m 3 , parzelliert, von erschlos- 
sen, sofort bebaubar. 
Gesamtkaufpreis DM 170 000,- 
TeL: 0 68 41/ 7 47 31 



Bad Münstereifel 

Herrlich gelegenes Grundstück, 
2500 m 9 (teilbar), un verbaubare 
Hang la g e mit Panoraznabäck. 
Landschaftsschutzgebiet, B AB- An- 
schluß, ca. SO Minuten bis Düssel- 
dorf, wegen Todesfall zu verkaufen. 




in ruhiger, zentraler Wohnlage in 
Bad Sachsa z. verk. - freie Bau- 
weisen, keine Anhegerkostem 
VHB. 

TeL 0 46 21 / 2 16 05 


BammitfcilGk 

4300 Esaen-City. Kernlace, für 
Geschflftshausbebauung, Bau- 
lücke 4- b. ögesch. Bebauung, 350 
m*. KP- Vorstellung 700 000 DM. 

H. U. SCHULTHEIS 
IMMOBILIEN RDM 
4300 ESSEN-BBBDENEY, 
GRASHOFSTR. 53a 
TEL. 0201/4 17 97 


Seegmndstück Fehmarn 

unmittelb. a. Südstrand, 11000 
m 2 , Wasserfront 100 m, m. Ferien- 
hotel, WfL 700 m 3 , weitere Bauge- 
nehmigung liegt vor, v. Priv. zu 
verk. VB 1.8 Mio. 

TeL 843 71/876 


Bauplatz für 2 Dopp.-HSu*er, 1800 m* 
DH 390 000,-. 

GBntlur, HMumuUer, 0 40 / 5 27 K 26 
GOrlftzerWeg 2, 2M0 Nonteratedt 


Bremen-Lesum 

v. Priv. herrL ruh. Baugrdst.. ca. 
6000 m 1 , zu veifc Baugenehmig. L 
10 Reihenhäuser liegt vor. 
Preisvorst. VB 130, -/m. 


Wer Immobilien s 

oderKaphaOen S 

anbietet odersgeht. •• 

... der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WEU/WE1T am SONNTAG 

eine Top-Lese rschaft 

im In- und Ausland 


BaugrundstOck 

700 m 2 , im Bergischen Land z. vk, 
Prs. VB. 

TeL 0 23 64/1 58 17 


Zu verkaufen: Bauland in GleSen, 
bebaubar mit 9975 m 8 Wtl.. DM 
3 364 000,- irxkl EK. 

Lang RDM, » (06233) 1048 


Zu verkaufen: Germersheim 
GrdsL bebaubar mit 4 287 m 3 WfL 
DM 720 000,- fnkL EK, Lang RDM 
(0 6233) 10 48 



28 Bremen. 1, Parka llee 46 
TeL 04 21/ 34 00 12 


DAS FMANZAMT ÜBERWEIST IHNEN DM 40597, 

Voraussetzung: Sie entscheiden sich jetzt für Immobilienbesitz 
nach dem steuersparenden Bauherrenmodell. - Objekt für diese Beispielrechnung: 

Sie haben also Insgesamt 3 gewichtige Geldvorteile: 


Boyldenz .Am Nlendorfe r Forst" Humburo-Nlendorf.. 
fajhwjfflBS Nr. 1 Gesamtau fwand Mt 463 873.-. 
Mehrwertsteuer an Sie zurückzuzahlen Anfang 1984: 
DM 40 597, -n , ^ 

Einkommensteuer 1983 sofort reduziert um den 
Steueranteil aus DM 7258V Werbungskosten-, die 
Sie noch In diesem Jahr als Verlust geltend machen 

können. " .... 

Bei einer Steuerprogression von 56 % ergibt das eine 
sofortige Steuergutschrift in Höhe von DM 40 645,-. 
Investoren, die über lohnsteuarkarte veranlagt wer- 
den naben die Möglichkeit, bis zum 30. 11. 1983 ihre 
Werbunoskosten auf der Lohnsteuerkarte eintragen zu 
lassen - wie, das sollten Sie bei uns erfragen, raten Sie 

dun Vorteil ebenfalls sofort - 

^^^Sgfee^Besserverdienende in Höhe von 
^ rSmmensteuerschuld «r 1983 durfte in 
Feilen vermeidbar sein, weil dassteue^lch- 
Emkwnmen nach Vertusttuweisung die kr.Hsche 
Grenze untarschrehet. 

• inklusive 10% Disagto 


1983 - Verminderung der Einkommensteuerschuld um DM 40 645,- bei 

56 % Steuerlast 

1983 - Vermeidung der Zwangsabgabe in Höhe von mindestens 
DM 2032r* = 5 % der Steuerschuld. 

1984 - Anfang des Jahres die Mehrwertsteuererstattung vom Finanzamt 

in Höhe von DM 40 597,-. Dieses Geld kommt ohne Abzug auf Ihr 

Konto. 

1984 - Werbungskosten DM 29032,-, Steuereinsparung DM 1625B,-, 
bei einer Steuerprogression von 56 %. 

Die Eloanoeldleistuna. nach diesem Berechnungsbeispiel DM48 387.-* . 
Ist erst am 15. Mal 1984 zu erbringen und wird durch de n bis dahin 
erzielten Geldvortsil zweimal kompensiert. 

• Damit ist das Disagio bezahlt. 

Weitere Objekte mit vergleichbarer Vorteilsrechnung: 

• Kurofalz-Resideoz 

Leimen bei Heidelberg 

• Philipp- Reis-Residenz 


Erstklassige Lagen. Garantierte Vermietung für 5 Jahre. 

Annuitäten durch Mieteinnahmen und Abschreibung weitestgehend 
gedeckt. Minimale Nettozuschüsse, die voll der Vermögensbildung 
zugute kommen, also wie Sparleistungen zu betrachten sind. 


Die Zeit läuft Sprechen Sie mit uns. Informieren Sie 
sich unverbindlich. Ein Telefonanruf genügt Aber Sie 
können auch schreiben. Nutzen Sie jetzt alle gesetzli- 
chen Möglichkeiten, Steuerschuld in Vermögen um- 
zuwandeln. Wir bieten Ihnen ausführliche Beratung 
auf der Grundlage bereits realisierter und voll abge- 
rechneter, steuerlich absolut wasserdichter Objekte 
Im Gesamtwert von über 1,5 Milliarden DM - in 
Spitzenlagen der Bundesrepublik. 


Ein Beratungsgespräch kostet Sie kein Geld, nur etwas 
Zelt Investieren Sie diese Zeit, vielleicht eine Stunde, 
um sich von Experten, die zu den erfolgreichsten 
Bauherren mode II- Konstrukteuren des Marktes zählen, 
umfassend informieren zu lassen. Wie Sie dann ent- 
scheiden, ist Ihre Sache. Aber Sie müssen jetzt wissen, 
was Sie durch entschlossenes Handeln erreichen kön- 
nen. 



Helmut Hagemann 

Wirtschafts- und Finanzberatung 
Gänsemarkt 44, 2000 Hamburg 36 
Telefon 0 40/ 35 12 16 






























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 270 - Samstag, 19 r November T983 



Bauherrengememschaft Alpenhotel 





Ferienappartements ' 




^ & -Suiten > 

Schleching, Adiental/Chiemgau 





Die Lage: Die Wirtsdiafffidikeit: Die Eigennufzung: 

ln Schleching, dem Luflkvort imd Wintersportplatz im Oiiemgau mit Ganz- Attraktive und garantfeite Mieten nm Rahmen eines langfristigen Vertrages Zusätzlich zur Miete steht dem Eigentümer pro Jahr eine kostenfreie Eigen- 

jahres-Saison. Nahe der österr. Grenze, mmitten der herrschen Hodigebirgs- mit dngeplanten dynamischen hfetstagenmgen sichern - je nadi Steuer- nutzung seines Appartements von 3 Wodien zu, Dieses Recht ist atrf Dritte 
landsdiaft des Achentals. Progression - unter Einbeziehung der Fofgesteuenrorteite (He Deckung aller übertragbar. 

Ausgaben. Sie führen darüber hinaus zu einem Uq uldftasä bersdwfi. der 
Das Angebot: auch die Tilgung der Fremdfinanzfenmg abdeckt und zwar schon an dem 

68 Ferienappartements und -Suiten von ca. 22-76 m 3 . Vermietutg an einen 1- Vermietungs|ahr. Die Sicherheit: 

gewerblichen Betreiber. Renommierte Partner und Treuhandabwiddung über Münchner Steuer- 

Die Steuervorteile: Das Eigenkapllal: beratungsgeseibdiaft 

145% Vferbungskosten, bezogen auf 20% Eigenkapital, asätzfi* Nur 20%; es kann auf Wunsch bis Ende 1984 vorfinanziert werden. Lassen Sie sich unverbindlich die ausfiüir&hen Unterlagen äer (fieses 

Mehnvertsteaer-Optiou. da gewerbBches Objekt herrsche und lukrative Objekt zusenden! 


Die Wfrtsdiaftfichkeit 


Gesellschaft zur Vermittlung 
Internationaler Immobilien* . 
und Kapitalanlagen mbH 
Zweigstelle; 

Kiliaxtsplatz 2 1 8 München 2 
Tel« 089/5. 02 24 49 

Senden Sie mir bitte Ihre Unterlag«» 
fixr-das Objekt -Haas Hohenstein« ' 
in Schleching, Achental/Oiiemgäu: j 


Bauherrengemelnsehaft 
” Knranlage Kennesshof w 
Thermalbad Blrabaeh 


• taHWont Zata gg Utmerfrai) | 

• M rtr^ tittu gr- Rfl o to r ilJ ttuofl i 


Nach einem geprüften Steuerkonzept wird im schönen, erhol- 
samen niederbayrischen Bäderdreieck am Rande des Bad Bim- 
bacher Kurgebietes, eine Kur- und Ferienanlage im Bauherren- 
modell errichtet. 


| 9 Motgarantte auf 10 Jahrs 
tS£%mn Gasamtaafvmnd) 


München-Ost 

Gewerbegrundstück ca. 61 300 m 2 


Sie besteht aus mehreren Appartement- Hä usern mit insgesamt 
128 Einheiten sowie einem Schulungszentrum für Hotelfach- 
schüler und Köche. 


Initiator. Garantiegeber und Betreiber dieser Anlage ist die 
Hotel berufsfachsch ule Kermeß, München, die als älteste Hotel- 
fachschule Bayerns, einen international anerkannten Ruf ge- 
nießt. 


• FarttortrflunmpmtM 

• SchMang sW ti» 

O ObenehuS nach Zins und 
Titgang bei 60 X Hypothok 
unabhängig ram Einkommen 

0 Bgmmitzmg tat mfigiieh 


östi Autobahnring Münchens fan Alleinauftrag zu 
. Rechtskräftiger Bebauungsplan liegt vor. GFZ l.5. 


vencamen. Rechtskräftiger Bebauungsplan liegt vor. GFZ 1.5. 
GRZ 0,6. 6 Vollgeschosse. GeschoßnS&e 90 000 nr. Bau der 
RrschUeßungsstraBe ca. na Prühsommer 1384. Kaufpreis DM 


320, -Vm 2 ohne Erschließ angsk osten. Nur gesamt oder je zur 
Hälfte. 


Erwünscht sind lohninte naive, umweltfreundliche Betriebe 
wie Druckerei. Rech enzentrum . Datenverarbeitung u. ä_ 


Kdufpnfs gesamt DM 1V.4T6 MHL (o. findUMangJ. 


Gesamtaufwand 
ab DM 


76 . 691 ,- a 


Information durch: 

SMS • Comuha Wirt- 
schaft-Bau-Beratungs- 
GmbH 

Goethestraße 5 
8000 München 2 
Tel. 089 / 59 79 71 


München-Sendling 
Nähe IGA-Gelände 

Ca. 1800 m 2 Gewerbeflächen 


ganz oder etagenweise zu verkaufen. Teilflächen ab ca. 330 
m 2 . IS Stellplätze. Gebäude B + IB v DG. sehr verkehrsgünstig. 


IS Stehplätze. Gebände E + HI t DG. sehr verkehrsgünstig. 
Preis DM 2200.-rtn=! 


KOR- Uffi BADBiOlFL LUWG THOHA xTy 

1- und 2-Zimmer-Kur-Appartements n 


z. B. 30-m^Apt, Gesamtaufwand 
DM 167 385,- 


Gesomtoblekt iotd. StaltpL DM 3^7 MBL 

ROHRER-iMMOBIUEN . WidenmayersiraRe 38. 8000 München 22 


ALLGÄU 


Mt 


• Investitionszulage 

• MwSt-Rückerstattung 
DM 1 1 047 — 

• vorauss. Werbungskosten 
DM 47 757,- 

• 5,2% Mindest-Ertrugs-Garantie 
auf 5 Jahre, berechnet aus 
Gesamtaufwand 

• 6 Wochen Bgennutzung 

• Fertigstellung Herbst 1984 


Rufen Sie uns an, auch Sa. + So. 14-17 Uhr 


Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalklrchdorf - nahe Alpsee und Sks- 
liften- entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 21). 
Garant Festpreise. Bg. Hausverwalter 
keine vermlttiungsproviäoa 
B+S Wohnbau GmbH • 8970 I mm enstadl 
Gotteaackaratrafle 8 • Tetatön (08323) 581 


r Bad Heilbrunn / Bad Tölz^ 

i Eigentumswohnungen In einer kleinen Wohnanlage zu verkaufen. (3 
I Häuser im oberbayrischen Stil mit nur je 4 WE u. gemeinsamer TG + sep. 
i Fahrradkeller), Komfort-Ziegelbauwetsa, sehr gute Ausstattung, derzeit 
Hm Flohbau. Eigene Wünsche noch realisierbar. Nutzen Sie diese 
•Gelegenheit: z. B. 2-ZL-Eigentumswohnung, Wohn- /Nutzfläche = 76,93 


HJ UW gOHIlUlli« U. IU4>|tOV> Vl |l IUI | nwi W rmMW My iro — i w ( wv 

im 3 m. Terrasse, zuzügl. 1 TG-Stellplatz, Festpreis DM 249 485,— bis 5-Zi.- 
IBgentumswohnung. WohrWNutzflfiche * 147,28 m 2 , 2 Bäder, Balkon = 
TQ-Platz, Festpreis DM 467 649,-. Pro Haus 53.5 m 2 Gemeinschaftskel- 
ler. Provisipnsfrei. 


MAXIMA 


^ Vemwgenstreuhandges. mbH • A bt. Immobilien ^ 
v y Königinstraße 47 ■ 8000 München 22 jJ ^ 

Tel. 089/333066 


MÜNCHEN-SOLLN 
Ropr. 5- ZL- Dachten 1 .- ETW 

v. Priv., EretbeaL, Über 200 m* Wohn- 
+ NutzfL, s. Komfort, Galerie + 
EinL-Whg. mflgL, ideal t KapftalanL 
u. Wgmn, nur 589 TDM+ TG! 
Sehr. A nfr .: 

L. &, HShenbUck 08, fi Fftn. 5« 
Berichtig-: 8 89 / 3fi 78 0L 


Bauherr und Verkiufers 
Horst Babl - Alponrösenstr. 1 - 
8176 Waakirchen, Tel. 0 80 21 /448 


/SrassaH/CWemga«, Reg. Reit I. Wlnkl/Chlemsea % 

I Woluwn, wo andere Urlaub macheni , I 

Eigentumswohnungen ln rusti- 8 


STEUERBEGÜNSTIGTE IMMOBILIEN 


ausgesuchte Objekte versch. Preislagen in München und Süd- 
deutschland von unabh. Vermögensteuerberatung. Bitte geben Sie 
uns Ihre Vorstellungen und spezif. Anlageziele b ekann t. 

Gert Digel, TeL-Service 0 89-1 41 28 21/9 v. 9-13 Uhr 


In der Uni-Stadt Passau in herrlich ruhiger Südostlage (Villenlage) 

hochinteressante KAPITALANLAGE 

in Form eines Wohnblocks mit 18 Wohneinheiten, ca. 8% Rendite, Preis 
DM 1 500 000,-, sofort zu verkaufen. 

Sowie 5 Eiimmmerapporteineiits 

im Stadtzentrum, zum Gesamtpreis von DM 350 000,-, erstkL vermietet, 
sofort einzeln oder zusammen zu verlaufen. 

IMA IMMOBILIEN GMBH. TeL 08 51 - 70 61, 

Ttttlinger Str. 39, 8390 Passau 


Ein nicht alRSgliches Angebot! 

M0nchen-6r0nwald 

Paikgrundstück, ca. 3000 m a , 
mit entzückendem 140-m 1 - 
Chalet und kleinem Gäste- 
haus, ruh. u. abgeschirmte La- 
ge, f. DM 3,4 Mio. z. verk. 
Näheres durch: 


lg*/ - M- — • 

P-JF ■ 


Z Wohnbau- und Imraobilien-Kneis u 

\ Fetznweg 5, 8217 Grassau. Tel. 086 41/24 91 u. 31 57 Jr 


Eigentumswohnungen In rusti- | 
kalen Landhäusern ■ 

2r, 3- u. 4-Zi.-Wohn., m. Erker, ■ 
teilw. 2 Ebenen u, Gartenanteile. ■ 
provisionsfrei, ab DM Z7D 000,-. ■ 
Weh. Landhs., ETWs u. Grund- I 
stücke im ganzen Chiemgau auf ■ 
Anfrage. I 


Immobilien E. S tangier 
Beethovenstr. 6 
8900 Angsbuxf, TeL (08 21) 
3 8258 


EIN TRAUMBESITZ (SCHLOSSGEBÄUDE) IN 
OSTBAYERN 


oas Rendite-Objekt in der Metropole des Allgäus! 


In Zentrumslage von Kempten errichten wir ein exklusives Ctty-Apart-Hotel mit indi- 
viduell konzipierten Appartements in versch. Größen von DM 70.000- bis 150.000,- DM. 


* Das APART-HOTEList bereits langfristig 
vermietet 

* Sichere Rendite von etwa 8 % auf 
10 Jahre. 

* Noch 1983 hohe Steuervorteile mit 
MWSt-Option. 

Bitte sofort ausführlichen {rdm! 
Prospekt anfordem. 


* Auch ohne Eigenkaprtal amortoiert sich 
Ihr Appartement 

* Sie erwerben direkt vom Bauherrn, daher 
keine Provision. 


Maurin!! tu MkIm 


Sehlcke - Immobilien 


Undauer Straße 11 ■ 8960 Kempten 

Tel (0831) 28081/82 ■ Telex 541554 sided 


Elegante 3tt-ZL-Wbng. Io Mün- 
cben- Zentrum (Haidhausen). 81 m* 

tat. Eine der gesnehtesteo 
Wohngegenden im Münchener 
" ü ^ s,i *St5u«eWet. 

PidK mr DM 338098^ zmz&gL 
142 % VemdttL-Cieb. - Anfragen; 

I Günter Schmidt, Vermögensber^ 
Lschottstr. 35, 7 StgL 1 , 07 11/295026 jJ 


OD ÜB TO ÜO Vb tJb fT) *£) IT) OB. 

^Studenten-Appartements j 

0 in der Universitätsstadt Passau ^ 


ExHflsfiBs Landhaus 
bei PiessalwaaB/JUWi 

Das im Allgäuer Stil errichtete 
Haus genügt von der Größe und 
Ausstattung her h8eT»gf«>w Wohnan- 
sprüchen und kann als Rarität auf 
dem Immobilienmarkt bezeichnet 
werden. Das repräsentative Objekt 
ist etageschlnssen von ein e m ca. 
3000 nr großen Grundstück. Kauf- 
preis DM L36 Mio. 

Ford. Sie un s. ausL Ex posee an von 
WELTKR 

Imobfllenbetreuung und -beratimc 
8969 Kempten, Ptadterstraße 1 
TeL 88 31 / 2 38 60 Oder 0 83 73/ 83 EJ 


> Bl« DHH, UM nr WfL, NB, 

hervorragende Ausstattung m. Er« 
ker, Fufhodenhzg . eine der schön- 
sten Südhanglagen, absolut ruhig. 
Inm. »2642/458 SSO.« »33/9 GS 88 


bringen eine hohe Rendite und Wertsteigerung 
V'j Preisbeispiel für ein 

c J yrr irWIWU'aiiWH- voltaaMeitM lümnief 

C Gesamtaufwand Inklusive TG 

ÜJJJ LU und Vollmöblierung 

Q 2 /f) iBBBl 0 m/i DM 98 050 ,— 

v Im v 1 ' l * £ bmkmS™ P v • Mietgarantie auf 5 Jahre 

■ :U\ 1/ I W dl Mr il M n D (DM 12,- pro m 2 ) 


Garmisch-Partenkirchen 

Langjähriger Bauträger sucht Steu- 
erberater als Treuhänder, der ln der 
Lage ist. min. 6 Wohnungskäufer für 
ein BV im BHM in Bestlage zu fin- 
den. 

Zuschr. erb. u. V 2209 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Rosenheim 

ln bevorzugter Wohnlage, Neu- 
bau, Doppelhaushälfte, Alpen- 
blick. 7 Zimmer, KtL, Bad, 
Garten, ab L 12. 83 langfristig zu 
1250 DM direkt vom Bauherrn zu 
vermieten. 

Zuschr. u. T 2009 an WELT-Ver- 
bg. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


(V A • Mehrwertsteueroption möglich. 

ES E,LT! Fordern Sie 3°*°* Unterlagen an 


O 11 M _jLnL ITC IMMOBILIEN-TREUCONSULT GmbH ^ 

Ji V<_ Messeplatz 4, 8000 München 2 >4 

y ' — 4 — Tel. 089/50 4545 _ 

CC fT) CB CB. CD OB Cb OB CC tß f» .t» IX) 


Raum Fussen/AUgSu 

Allgäuer Landhausstil, Bj. 74, 500/ 
5000 m 2 . Weitere 300 nr WfL aus- 
baufähig, Schwimmhalle, Wohn- 
hafte mit Kassettendecko, Vierer- 
Garage. Objekt für Kannsr und 
Ueöhaber, OM 1,35 Mio. 




Name 

• • • - 

Vorname 


PLZ/ Wohnort 

- 

Straße 

Jeiefon 

i 


Bauen Sie heuer - sparen Sie Steuer 


Garten. Sonne, Behaglichkeit 


Werden Sie Bauherr 
— dann erwerben Sie 
für sich oder zur Ka- 
pitalanlage eine 
Wohnung (oder meh- 
rere) mit eigentums- 
verbürgtem Gnjnd- 
stucksantell. 


mitten in München 

gebiete und die City • Vorschlag: Woh- 


sind schnell erreich- 
bar (U-Bahn im Bau). 


• Vorteile: Bauher- 
ren- und Steuervor- 
teile, Wertzuwachs 


nung A 6. Wohnflä- 
che 58 nr + Souter- 
rain 26 m 2 + Grund-: 


stück 120 m 2 , Ge- 
samtaufwand DM 
448 500.-lnJd.TG- 
Platz 


?-l^ 9 f;- Wo U npark • Sicherheit: Erfah- 
Sud m München- ren e Objektträger- 
SolliVThalkirchen, Ir- g^ppe m ft bankver- . 
schenhauser Straße gß^ Sicherheit 
• Verkehreverbin- durch die Bayerische 
düngen: ihr Arbeit»- Raiffeisen-Zentrai- 
platz, alle Erholungs- bank AG 

Gesellschaft für Vermögensplanung Securitas mbH 
Mittenwalder Str. 63. 8000 München 70, ® 089/711692 u. 58074 70 



tftffi v 


iU - ; • 


Renette und urtaub 

Pfronten /AHgäu 


^nUL. 


Sichere Geldanlage und hohe Ren- 
efits in vermietEten Ferien-Apparte- 
ments. Bgennutzung zu Vöraigsbe- 
dlngungen. - Günstige Kaufpreise, 
hohe Steuervorteile 


Klefersfelden/Inntal • Eigentumswohnungen 

Kleine Wohnanlage In Kteterefelden, am Fuße des Kaisorgebirgas. 
herrL Bergbfick, gehobene Bauausführung, hohe VermtotbaricelL 


Haug WOhnbau Hubertusstra8e20 
Sdfottobrunn «089/6095776 


Rottach-Egem 


Ein Anwesen zwischen Länd- 
lichkeit und Luxus, 2 
Schwimmbäder, Einlieger- 
wohnung, 450 m 2 WfL, 7500 m 2 
Park, DM 3,6 Mio. 



JA"- • - 
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T. 00022/5007, 26795 
Immobilien Rottech 


1-Zi.-App. l 28m z 106440,- 2-ZJ.-Whg., 45 m 2 171 300.- 

1-ZL-App, 33 m* 126 730,- 2-ZL-Whfl„ 68 m" 260 870.- 


* Enwerb auch im BauherrerinwdWl möglich ie 

Besichtigurig auch sarnstags und sonntags nach vorheriger 


Thermalbad Griesbach 

Relhenmittelhaus, So fort bezug, 

schäne SOdhanglage, gr. Wohnzim- 
mer, 

Festpreis 298 9M,- DM 
vom Eigentümer, TeL 0 88 62/ 7088 


lei. Vereinbarer 


iffCiV" •• 


ScMteisw bl da, wo Barani an scHrtm Ist 


Bayerischer Wald 

Ferienhs. L Ferienpark b. Lam in 
schöner Lage m. 2 sep. rust-homf. 
Wobng^ je 80 m*. eig. See u. Ten- 
ni»h „ gewerbL u. priv. Natzg, auch 
getrennt, günsL zu verb 
K. Adler, Ftchtenhang 2 
3538 Manberg. TeL 8 29 92 / 86 28 


Eine der letzten Möglichkeiten, 4 Salaunen, aBe SportmögHrfikei- 
ten, nur 3 schöne DHH auf großzügigem Grundstück, ruhig, Seenfi- 
he, beste Infrastruktur, romantisch gelegen, Bestausstattung,Eln- 
flufi noch möghch, da jetzt Baubeginn, mir 30 Auto ndnuten nach 
München, provisionsfrei, direkt vom Bauherrn, Haus 1, 2, 3, Wohn-/ 
Nu tzfl äche jeweils 210,40 m*. Grundstücksgröfie jeweils '925 m*. 

Kaufpreis je Haus DM 769 903A 




In einem herrlichen Schloßpark, in individueller Trauznlage, an der 
österr ^bayr. Grenze. Nähe der Dreiflüsse- und Universitätsstadt Pas- 


ÖsterrTbayr. Grenze, Nähe der Dreiflüsse- und Universitätsstadt Pas- 
sau, direkt am Ufer des Grenzflusses Inn werden bis Herbst 1984 
wunderschöne, gemütliche sowie fürstliche Eigentumswohnungen in 
einem herrlichen jahrhundertealtem Schloßgebäude lertiggestellt. 
TfrstAng geeignet als Alterssitz oder Ferlendomnal! Quadratmeterpreise 
je nach Lage und Ausstattung DM 3 800,- bis DM 4 300,-. 
Information und Beratung durch: 

IMA IMMOBILIEN GMBH. TeL 88 51 - 70 61, 

TKtlinger Str. 39, 839« Psssaa 


Bayern - Attmfihltal - Sieden- 
burg: Reihen-Ec kb ungalow, abs. 
neuwertig, Naturschutzpark, be- 
ste Sonnenlage, Einbaumöbel, 
znkL Küche, 110 m 1 WfL, Block- 
haus L Garten, boL beziehbar. 
TeL (09 41) 56 2560 0 <L (0 9442) 
5 97 u. 6 18. 


München - Nymphenburgpark bsn., 


• Bauherren modefl ln hervflchem Parkgrundstück 

• Absolut ruhige und gepflegte VUlengegend 

• Exklusive Wohnenlege Im Landheusra 

• 1-4-Zbnmer-Wohnungen mit W-105 m 2 , . . 

• Preisbeispiel: Gesamtaufwand DM 383 100,- für eine 2-Ztmmer- 
Wohnung (60 m*). 


BaugrundstOcke 


hn Altgäu 

Wir bieten eine große Auswahl von 
Baugrundstücken in guten Lagen 
von Lindau bis Füssen. 
Fordern Sie unsere Grundstücks- 
üb erstcht an von 
WELTEX. 

ImmobmeBbetreuancuad -bemtang 
8968 Kempten, FlscheretnSe 1 
TeL 08 31 / 2 38 68 ed- 88373 /83 B— 


RoyaLWohnbau GmbH 
Schwanthalerstr. 60 
8000 München 
Telefon 0 89 / 53 95 19 



Scftwanfflafec Str. 60; 8000 Mükfefi 


Berchtesgadener Land 

Landsitz, freie SOdhanglage, Qe- 
blrgsblick. Ideafhöhe 800 m, Areal 
34CK) m s Landhaus, Bj. 1800. ober- 
bayr. Landhausstil, erweitert als 
Gtotehaua, Schulungsheim, Hotel- 
pension, DM 2.7 Mio. 


Tegernsee 

Grundstück in Bestlage, ca. .2000 
m?, unv erbaubarer Seeblick, ca. 
150 m zum See, derzeit mit ca. 400 
m* wa bebaut VB 2£ Mio. DM. 

lest Immob. _ _ 

TeL 999/6 7«« 22 



1« Manpaitafeid/PiescibaBSM 

DoppeUuuuhftlfte , schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 384 5M^ 
Keine Mäkle rpro viaion. da direkt 
vom Bi gffnt ? 

Robert Schroll GmbH, 
UeMgstr. 13. 8225 Traanraat 
TeL086 69/40 08 


Seltenheit! Eilverkauf! 
Penthouse-whg. m. rundum +1 

eüun. frei. Alpen-Panaramabllck, 
2Yi Zu, inki wertv. neu. Elnbau- 
möb, 80 m 9 bepfL Dachten:., Garage 
L Rosenheim sowie: Am 
Bad Aiwiag, komf. 2-ZL-Dachate- 
Uer-Whg., Neub, TG priv. g ünsti g. 
Zuschr. erb. tut. V 2341 «n WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 Es- 
sen. oder TeL 0 00 32 / 1 fll 71 


Histor. Mühle 

Außergew. Landsitz, 30 Automin. 
südL v. München, 12 km v. Starn- 
berger See, 3 km v. Ostersee. 
ursprüngL Natur, eig. Badüauf, 
Weiber, 1000 m* WML u. NfL, 
11 000 m* Grund, vlels. NutzmÖg- 
iichk, DM 1,3 Mio. 

Dr. Glossner, T. 82 21 / 13 18 81 


Dev Bavernhausspeziallst 

Nähe Oberstaufen 
Bauernland ha us 

Bj. 77, Panoramalage, Bück bis 
ins Sentis- Massiv, Weöerrandla- 

ge (4-Häuser- W eiier), 250 m* WH. 
Kachelofen, off. Kamin, freitra- 
gender Stall u. div. Nebenräume, 
eig e ne Quelle, bei 3,9 ha Grund 
DM 1.4 MUL, bei 13,5 ha Grund 
DM 1,9 MUL 

(2,5 km) 
Renoviert. 
Bauernhaus 

mit Stall u. Scheune, Herr). Al- 
leinlage mit schöner Bergsicht, 
ca. 200 nf WfL, 2 Kachelöfen, 2500 
nr Grund, eigen«» Quelle, DM 
520000,-. 

Nähe 

ObergGnzburg 

Bauernhaus 

renoviert 


ntetaBd gefllefln!> 

■Kfiraaruflnadt . 

rißSs En WohnaWl dn Sb b» 


m gaiatam wird S« wohmn 
1 1 ' 'aorgkx», sObstäniüCL unab 


aottfoo, sotwttmflg, unab- 
hängg in Bvon Apporianwni 
mit eigamn Möhetn. 
Panawsprew abl 5C8,- DM 


I3064Bad9Ml8 
«Nin-Str.M - > 



l - . 


Wir lösen 


Parkprobleme 


. Anfragen richten Sie an e' 

Naumann - Wrrhac Ifmgi nTcÜ 
Hedemer Btr. 12, TeL 02825/OI3 
4178 Kevelaer 2 -Kerrenbeürf; 


Weilerlage, sehr guter Zu- 
stand, WfL ca. 160 m* soL frei, ca, 
9000 u? Grund. DM 460000.-. 

Nähe Missen 
Bauernhof. 
Alleinlage 

holzverschlndeh, ll ha, eig. Quel- 
le. EG renoviert, L OG. Oridnal- 
znstand, ca. 170 m 1 WfL, Möglich- 
keiten eines weiteren Aushaus 
sind gegeben. DM 730000,-. 
Große Auswahl an Bauernhöfen 
ständig Im Angebot 
Busaa Imoblllait 
Bömerstr. 8, 8951 Eggenthal 

TeL 8 8347/ 10 32 -33 



1 - 


München 

In sehr begehrtem Stadtteil Woh- 
nungen und Ladengeschäft ln 
sehr schön renoviertem Bürger- 
haus von Privat zu verkaufen. 
Telefon 089/533605 oder unter 
U 2340 an WELT-Verlag, Postf. 
10 06 64, 4300 Essen. 


Bad Pyrmont 


Neub.-Komt- Wohnungen 
2-Pam.-Haus, 3 ZL/Kü 


Mts 

käaK'r.Mi> 


2- W-öSod-l. 1.84&J verm. 
111 m , Hochparterre, evtL Gar- 
*«£enutzmig. KM T7l c DM. .3 
ZUKH/lWele/Bad, 2 Baikone. 99 
m , und Dachstudio, z. 1. 12.83 od. 
1. L 84 zu verm^KM 684,-DMär 

^82361/24197 iC 


Bad HBmrinäah 

ruat. etager. Appartement. 45i 
Logg te t ^ Etage, dkamfite 
gang^hrlB gu vecmienÖHl 
: TteLOgg ar/ taw 
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Flensburger 

Schtffbau-Geseüschaft, 

Flensburg 


MS »PORT HARCOURT« 


WIR BAUTEN DIESES SCHIFF ! 


hkeü 


• : aii’n2-w» L . 
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Das letzte Paradies mH 
Auslfinderbewilliginig im Tessin 

Direkt am' See, in Residenz- und Botel-Zone ersten Ranges in 
LOCARNO, -verkaufen wir 

5% -Zimmer- Luxuswohnung 

eingerichtete -Nfl ohp Wohnzimmer mit Cbeminöe, zwei Badezim- 
mer, VTdeo-Gegengprerhantage- 

VudUHUw», eiuiputi|es Objekt. 

Ernsthafte Interessenten erhalten nfibere Einzelheiten durch: 

. ASSOFIDE 8A- Pluxa Grunde 7 
CH-66W Locarno, Tel • 93 / 31 39 13 


SCHWEIZ / GRAUBÜNDEN 
. Cunter bol Sovognln 

Zu verkaufen neue ' 

1- bis 2y2-/5-Zimmor-ForIonwohnüngon 

; an ff^nnip r Aua Stcht SÜ a gB. 

Ab §fr 785*0^ 

(auch neue möblierte Wohnungen vorhanden). aTiir^iTf<tgpn^htnlgnn- 
gen garantiert. Kein AparthoteL Bezug ab Dezember 1983. 
Accord AG, CH-7000 Chur 
Wlesentalstraße 83 
TeL 00 41 -81 27 19 16 


Schweizer Großstadt 
Kapitalanlage 

im „mfetzinsgünstigen Wohnungs- 
bau 1 *. Staatlich garantierte Rendite 
mit jährlichem Index, keine Be- 
schränkungen für Ausländer, keine 
Pe rienim mobilien, Ehupbnhee ab 
1,7 Mio. sfr (7 r pfH»|"ny»nBghhiB in 
Form von BGB-Gesellschaften 
möglich). Finanzierung durch 
Schweizer Großbank bis 100% mög- 
lich. MittetverwendungEkontro Üc 
i im -eh deutschen Treuhänc 
gewährleistet. 
Zuschriften unter G 2396 an WELT-, 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen] 
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SCHWEIZ 

— WALLIS — 


[ Grosses Darlehen / Zms 6,75 % m 


DIREKT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGER MIT . 

AUSLÄNDERtBEWILUGUNG : 

WOHNUNGEN und CHALETS 

vom Studio bis ZQ 5 Wohnz i m me rn, in MONTANA-CRANS / VERBIER 
LES COLLONS / ANZERE / SAINT-LUC, VAL D'ANNIVIERS 
Verlangen Sie unsere Dokumentation: VAL PROMOTION 
Avenue du Mkfi lO ; - CH 1950 SION - £ 0041 / 27 233495 

Verwaltunu - Varmletung - Domizilierung - Versicherungen 


31 EH - 
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IHR EIGENTUM IN 
DER SCHWEIZ 

- in D3SENTIS im Bündner Oberland 
soeben fertiggesteCi . . . 

- ln B1YIO am JuüerpaS TOmusen- 
dorf „PLAZ" tmBau ... 

- in CASLANO am Logaoersee „AI^ 
LOD SEEPARK" demnächst Bau be- 
ginn . , . 

verkaufen wir moderne m«i rustikale 

IVj- bis 4 Vj -2L -W ohmmgen, x. Beisplell 

DISENTIS 2-Zi-Wohnräg Fr. 171 500 

mit AusländerbewilngunE. 

Verfangen Sie mwerblndBai Unterla- 
gen vom gewünschten Ort bei: 

AU*d Verwmluuoca AG. 
Rätnsatraße 22. CH-7000 dhnr 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 


Schweiz/Wallis 

3-ZL-Whg. in histor. Dorf Enen 
für 70 000,- Bfr + 180 000,- sfr-Hy- 
pothek zu verkaufen. 

TeL 8 62 21/80 13 93 


irm 
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Scfawßte /BMMwtßn 


Zu verkaufen von Handwerker- 

nrmH pgehfff t 

2%- b. 4ft-ZL -Wohnungen 

Sehr günstige n^-Prebe. Kotiges 1 
EK: 15% des Kaufpreises. Versch. 
Ferienwohnhanc-Chälets. Unver- 
bindliche Auskflnfte durch: 


B. GEISSER 
KfleheaeiBriehtaagea 
KaplMduakdevecS 
CB-neeChar 
TeL ee 41/81/ 22 »5« 


Exklave BQsingen 

l-Fam .- Woh nhaus -und -'3-ZL- 
' ETW xu verkaufen.' 

|bö* II 38, CH-8207 Schaffhausen 


BBEHTB (GrsMMSctantZ) 

in einmaliger Parkanlage ver- 
kaufen wir 1%- bis 4-Zimmer- 
Wohzmngen z. Teil mit Galeriege- 
schossen, mit AnsQnderbewilU- 
g nn g i verlangen Sie Unterlagen 
beim Erstelter . 

Allod Varwaltuags AG 

R&tusetr. 22, CH-7M» Chur 
TeL M 41 / 81 21 81 31 


Verkauf im 

ZUnhWaffls/Setamb 

im Skt- u. Wandergebiet zwi- 
schen Zermatt u. Leukerbad von 
der 1-ZL-Ferienwohxnmg bis 
zum freistehenden Chalet, z. B. 2 
2L-Fewo, 45 m* + 12 m* Balkon, 
• sfr. 130 000.-. 

Braun- Immobilien 
Tannen weg 16, 7256 Rutesheim 2 
TVl 071 S2/54Q41 


RIEDERALP /VS /CH 

„Rösldence Vieux Valais“, Häu- 
ser im Walliser Stil Zu verkaufen 
in einmalig schöner Lage, im Hin- 
tergrund die unter Denkmal- 
schutz stehende Kapelle und al- 
tes Pfarrhaus 

Studios 

2- und 3-Zimmer- 
Wohnungen 

direkt vom Bauherrn. 
Nähere Auskunft erteilt: 

RUPPEN KARL. Immobilien 
CH-3904 Naters/VS 
TeL 00 41 / 28 / 23 87 64 bureau 
TeL 00 41 / 28 / 23 77 27 privat 


FIDES 


[ffl 


snlittfP 1 






Zu verkaufen in Churwalden/Lenzerheide (Graubün- 
. den) großzügig konzipiertes 

Bnfeittilienhaus 

6Vk Zimmer, .2. Baikone, Gartensitzplatz, offener 
Kamin, Untergeschoß in eine separate 2-Zimmer- 
Wohnung, ausbaubar. Ideal als 

Altersruhesitz in der Schweiz 

Preis: sfr 568 000,- 


HWS-IMMOBILt&i INTERNATIONAL 



Hauptsitz: Effing® istraßo 17 
CH^006Ben> 

Tal. (0041)31 257474 


Repräsentant BRD: Erich Föeger 
Zur Heubrücke 6 
7809 Gutach L Br. 

TeL (076 81) 2 22 70 


Im schweizerischen Rheintal in 
den Ortschaften Buchs (Grenz- 
bahnhof zu Oesterreich). Sevelen 
und Landquext verkaufen wir ver- 
schiedene 

Fabrikliegenschaften 

zum Teil mit Gelelseanschluss 

Die Werkhallen sind ein- bis drei- 
geschossig und haben Grundflä- 
chen zwischen 1200 und 2000m 2 . 
Die Anlagen verfügen über genü- 
gend Umschwung und Erweite- 
rungsmöglichkeiten. 

Interessenten melden sich bei 
Herrn K. Sieber 


*at namotiHw m be n tWfl 
PtMtaeh B56. BOar 2ancn 
TtJ.01202 7840 
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Verschneite Cipiel Sonnige Lagen Herrliche \atur 


Attraktives Wöhneigentum in der Schweiz 

Ufeniger eine Frage der Finanzen - 
mehr eine Rage der Lebensqualität. 

Wöhneigentum nur für einige Wenige! Das ist Schnee 
von gestern, denn immer mehr Menschen leisten sich 
ein Domizil in der Schweiz. Warum nicht auch Sie? 


W 


■ k-T 






. MtwBiLaax/Rima.ingei 
Raakm dar «wüten Arena, können Sn 
»wen Wunictt vom lmmobflnnagen- 
um eriütna GämuJ wun» «s d» 
Landschaft ertönten. M4 Gefühl und 
Kultur. M4 d®n oeeen MatenaHen. m 
«dem Chalet mn wenige Wohnungen 
- und du km und scti sahen lassen, 
zB tmmw-€«eniijms»o«iurTg mrt 
co 50m«Wohnnicr«.ca40m»TwfBS- 
M^jSFr.222000 


^ Traumen am Lago Maggiore 
■n Ascona/Locamo, dar Rnnera der 
Schwer Wenn Sw die südliche Le- 
bansaimoEphäre beben, schweizer 
GründüctikeR aber mehl vermissen 
v»ote\. dann gwMefl en &a die Aussmah- 
Umg von AsajonAoaffna In den besten 
Wann lagen entstehen adrehSve Eigan- 
iMmswofmungen mü hsram Blick aut 
See und Berge zu Preisen, de seh 
eenen lassen Können. Zum Bwspö. 
Z^iZimmer-Wohnung. ca' 809 m*. 
SH. 336500 


ln dKoer Kaum batten 
Region, uß 1 500 m lxwem 

Hocboieiuu Rönnw w*r Ihnen Eigen- 
Rimsrttmjiiöen und Cnawi antwan. 
venwrWshfin S« nw ihre Staaum« 
und aemeaenS« - bowow^mpui* 
nerenoe Lehen - «bauch Ertsparnunp 
und Rgf» «nflten «n vwrtn Nawr- 
ieftdnheggn.tfid NaiurgqbiBfen- 
Unser AnröboLWbhnufflJSgiÖÖBnvon 
C8 42 ms - c* US m 3 rase 2Ä cA 
S65 m?S H 210000 Emraf- und D«^ 
M-Cba>«is «n Ammona z.B ca 130 m» 
5teM«h®.P».MSFr 358Ä» 




Wenn Sie Ski fahren 
und sch m Bulw vom 
AiBagssirefi ertwWen wollaa dann ha- 
ben wir das Richtige für Sm immobi. 
Iren m LwCoUons. San Luc. dem wm 
Maasantourrsmus verschonien Para- 
dies dar naiurtebflnden Sktehrw 
Zum BtWBiel: Wohnungs fftacn von 
ca 43 nR B« ca 97 m? Wohnfläche. 
Prew iE 2Vi ZmmBf-WWwung ca 
53 mäSFr. 176000 


Und noch etwas: Diese Ange- 
bote sind nur eine Weine Aus- 
wahl Rufen Sie uns an. wenn 
Sie besondere bzw. andere 
Wünsche haben. 








Dielmmobifieii- 
onzeigen in der 
WEIT und WEIT 
am SONNTAG 
sollten Sie 
sich regelmäßig 
ansehen. 


Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. 


Hier finden Sie, 
was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, 
als Anlageobjekt 


Die Große 
Komänoiioii 


DIE# WELT 


\Yi;i X.SO.YMAG 


SCHWEIZ/GRAUBUNDEN 

Ihr Traum? 

Eine Eigentumswohnung 
im schönsten und grössten 
Hotelpark der Schweiz? 



In der Nähe des Zentrums 

ASCONA 

bauen wir an schönster Lage elegante 2 J A-, 3Va-, 4 Vi- Wohnun- 
gen. Bankfinarmemng 60 Prozent 

M. E. C Management e Consulting S.A. 

Viale Serfontana - 6834 Morbio Inferiore 
TeL 0041/91 43 5542 von 14.00 bis 18.00 Uhr, Telex 840 058 


Im 250000 m 3 grossen Hotelpark 
der Parkhotels Waldbaus in Flims 
entstehen von der Lage, dem 
Komfort und der Infrastruktur her 
50 einmalige Eigentums- 
wohnungen. 

Ais Eigentümer profitieren Sie von 
sämtlichen Hoteleinrichtungen 
wie: Schwimmbad, Schwimmhalle, 
Sauna. Tennisplätze, TennishaUe, 
Curimghalle, Natureisbahn. 
Restaurants. Bar, Dancing, Kinder- 
paradies. Coiffeur sowie vielen 
weiteren Dienstleistungen des 
Hoteis. 


Letzte Kaufgelegenhelt ln 

Brig SCHWEIZ WalQs 

Landhaus m. er. Park, Parz. 2700 
7 ZL, Hallenbad, Sauna, Ne- 
benr., Verfc-Pr. nur sfr 1 380 000,- 
TrFnhxnd AG Bern 
Postf. 311, CH-3000 Bern 25 
T6L 0041/31/41 44 04 


Wallis/Schweiz 

Chariets Monlhey. ca. 70 m*. sfr 189 500; 
Saxon. ca. Ul nr. sfr 230500; Uassiv- 
bauw., ca. 125 m*. in Kürze beziehbar, 
sfr 270000. Preise inki Einbau hiiehe, Ka- 
nin, GrdsL (ca. 650-S0 m *), sämtL AnsM, 
Aujdfinderbew. dl Court. 

Uhl Immobilien 
2081 Appen, Bchmferhofweg 11, j 

XfcLä4 m2MLUr 


SCHWEIZ 

Wuoderscböne sonnige 1-, 2- und 
S-Zimmer- 

FERIENWOHNUNGEN 

zu verkaufen. Balkon, herrHrfif i pan- 
oramaslcbl, HaHenbad/FltneOzen- 
tnun im Hause, in idealem Winter- 
omd Sommer-Knrorl in den prschl- 
vollen Hochalpen 

GRAUBONDENS 

(Brlgelx 40 Min. von Chur/Hlms), 
1300 m. 0. &L, Ausländ erbewQügun- 
gen vorhanden. 

Preis ab nur sfr 178 000.-. Ganstige 
Finanzierung bis 80% mfl gHfh Aach 
Ideal als Kapitalanlage. Prospekte 
er hältlich 

1GB Consnlimnts Ui. 
Postfach 460. CB-8834 Zürich. 
TeL 0B41-1-69 SS *8 



PARK 
HOTELS 
WALDHAUS 

Flims/Laax gehört sowohl im 
Winter wie im Sommer zu den 
berühmtesten Schweizer Ferien - 
orten. Die Sport- und Erholungs- 
möglichkeiten dieser auf 
1100 m ü.M. gelegenen Ferien- 
orte sind einzigartig. 

Verlangen Sie die detaillierten 
Verkaufst! nteriagen bei: 

Frischknecht & Hofmann 

Immobilien-, Treuhand- und 
Venraitungsgesellschaft, 
Hauptstrasse 104, 
CH-7017 Ffims Dorf, 
Telefon 0041/81/38 31 30 


FERJENPARADIES 
SCHWEIZ -WALUS 

- VILLA 

direkt an privatem See. Ein- 
malige Aussicht Skigebiet in 
der Nähe. 118 m* Wohnfläche 
+ Kamin. 

Nur noch 3 VILLEN, sofort 
verfügbar zum alten Preis: 
bis 15. 12. 83 von sfr 
295000,- mit Möglichkett 
Bootplatz zu mieten am Gen- 
fer See (400 m entfernt). Gün- 
stige Finanzierung, Auslän- 
derbewilligung und Grund- 
bucheintrag versichert Aus- 
kunft und Besichtigung. 

A BERHUT SJt 

IVMIUH 

mag, Eni.aJ-VOUtfflY/VS. ' 

00 «/ 25 >132 54, * 1» 

IXMxL 71 71 3S 


Schweiz 

Weltbe kann ter Wintersktart Hotel m. 
ISO Betten, wegen fehlender Nachfolge 
zu verfe. Makteranfragen nnerw flnsc nt 
Zuschriften unter M 2288 an WELT- 
Verlag. Porti 1008 84. 4300 Essen. 


Graitdnten/Scimtz 

Wohnungen u. Häuser t bester Aus- 
stalt^ dir. v. Bauunternehmer. 
Makleranfragen unerwünscht 
Zuschriften unter L 2287 an WELT- 
V erlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Zentralscfaweiz 

Südl Luzern am Sanier See, 
mod. 2- u. 3-Zt-Eigentumswoh- 
nungen L Winter- u. Sommerfe- 
llen zu verk. HerrL Aussichtsla- 
ge. Sfr 2L2 000,- bis 352 000,-. Ert 
Eigenkap. ab sfr 55 000,- 
A. Irmscher Immobilien RDH 
7850 LSrraeh, TeL 0 76 21 / 1 07 82 


r 
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Direkt am Luganer See. 

Tessin /Schweiz 
Großes, gepflegtes Ufeigrund- 
siück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
platze. Unverbaubarer. 
herrlicher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen, Innen- und Außen- 
kaminen, Schwimmbad. 

Preise von SFR 453.900,- bis 
SFR 1.105.500.-. 

Finanzierung bis zu 60%. 
Verkauf an Ausländer möglich. 

Lueken 

Lueken & Partner KG - 2 Hamburg 55 
Dockerthudener StralJe 30 

Telefon: 040 -867058/9 




BERNER OBERLAND 


w 


in Gstaad/Schönned — dort, wo die Schweiz 
am schönsten ist - verkaufen wir luxuriöse Eigentums- 
wohnungen mit jeglichem Komfort. 

• bezugsfertige I- bis 3-Zimmerwohnungen mit 
36— 1 50 qm Wohnfläche. 

• reizvolle, landschaftsbezogene Architektur in energie- 
und gesundheitsbewußter Bauweise. 

• durch den exklusiven Standort ist entsprechender 
Wertzuwachs gesichert. 

• Vermietung oder völlig freie Eigennutzung möglich. 

• letzte Gelegenheit für Nichtschweizer mit nament- 
licher Grundbucheintragung. 

Solvente Interessenten, denen nur das Beste gut genug 
ist, werden von uns individuell beraten. 

IMMOBILIEN BERCHTOLD - KIESLICH 

Rochuswsg 1 ■ 7700 Singen 18 
Telefon (07731)450 18 /47S30 u.(0 04 11) 8442412 
Telex 793772 





SALOUF/ 

SAVOGNIN 


Otfwtd » 

1258 mü. M.. 

Das Ferienzentrum „Pulens“, 4 km vom internatio- 
nal bekannten Sommer- und Winterkurort Savognin 
entfernt, befindet sich auf einer sonnigen Terrasse 
mit einmaliger Aussicht auf die Berge und das 
Skigebiet. 

Hier verkaufen wir verschiedene erstklassig konzi- 
pierte und großzügig gebaute 

Einfamilienhäuser 

ab sfr 413 000,- 

sowie kleinere, rustikale, 2geschossige 

Ferien-Chalets 

ab sfr 241 615,— 



H WS- IMMOBILIEN INTERNA T/ONAL 


Repräsentant BRD: Erich Rieger 

Hauptsitz i EffingorstraBe 17 Zur Heubrücke 6 

CH-3008 Bern 7809 Gutach i. Br. 

Tel. (00 41) 31 25 74 74 Tel. (0 76 81) 2 22 70 




Notums bei Meran 

ETW, BL 73, 2 ZL. 61 m 3 , SW-Lage, 
2 Balk. , zentr. Lage, 82 000,- 

TeL «40 / 2791218 


Lage Magglore/IIalhn 

Ferienwohnhü. m. Zentralhefe, 
Gar^ evtL möbL, v. Priv. ges. 
TeL W39/S32047G23 v. 18 b. ZI ükr. 


Luganer See - Italien 

Komfortabel eingerichtetes Fe- 
rienhaus, ca. 70 m 2 mit Sonnen- 
terrasse, 20 m 1 u. Schwimmbad 
von Priv. zu verfc, Preis VB, 
TeL 02 08 / 523 07 


Zu verkaufen 
herrlicher Landsitz 
in der 

Toskana 

Dieses Landgut 
befindet sich zwischen 
Floren; und Siena. 
Kaoitalkräftige 
Interessenten 
verlangen hitte 
nähere Unterlagen 
unter Chiffre 
H7-H-20-861 
Mosse Annoncen AG 
Postfach 
CH-ÄOS Zürich 


ASCONA -LOCARNO 
RONCO- BRISSAGO 

Luxas-EigenL-Wohnungen mit 
phant Sicht ü. Lago Maggiore. 
Chiffre 24-161.880 Pubhdtas 
CH -6801 Locarno 



Lago Maggioro/Schweiz 

Neue Wohnhäuser, 5 ZL, Seeblick, 
Schwimmbad, nur sfr 370 000,-, und 
weitere zahlreiche Objekte im Tes- 
sin "«ft Aiislfinderbewilligung. 
DtpL-Kfm. Roesler IxnmoblUea 
326 Rinteln, Blumenwall 2 
TeL 0 57 51/ 45 61 


SCHWEIZ 

Die letzten Grundstücke u. ETW . 
Blick auf Genfer See, sowie ETW, 
Kt. Fribourg, ab sfr 155 000,-. 
Günstige Finanzierung. Keine 
Maklerprovision. 
DipL-Kfm. Walter Seng 
Immo bilien - 7570 Baden-Baden 
Postfach 8 II, TeL 0 7221/29704 


Wo andere Urlaub machen 

WM-STADT SCHLADMING 

gut tnObL BTUTen, im Alpine-Anparfexiwfit-Hotel Schtadming, nur 30 Auto min. 
von Salzburg, m einmaliger schöner, unverbaubarer Lage. 


ab DM 88 W^Ges oaHaufwun d 
ob DM 1*3 580^6esnmtoi»fwflnd 


1- ZL-Wh0.biU.M5M 

2- ZL-WbB. tadd. MBbel . 

3- ZL-Whs. IflkL MBbei ob DM 1*8 100.- Oes om t mi fw 

Einmaliger Sommer- il Wintersport Skilift Planai dir. am Hotel Gote Wekerver- 

mletnng oder Selbstnutzung- Gü. Finanzierung kann geboten werden. 
FUHRMANN BAUTRBmAMD GMBH - RDM 
AHehadw Ufer 18, 8*90 Lindau. TeL Q 85 U / 50 38 + 50 39 
WocbenendbeslcfatiguDgeo nach Vereinbarung. 


Haben Sie schon Ihr eigenes Feriendomizil? 


K 


Zb vsrioufra hfl SMtsssbi 

an herrlicher, uirverbaubarer Lage, 

mit Fernächt 

ein rustflales EtafemiitenhaBs 

mit allem Komfort- 
Interessenten melden sich schrift- 
lich oder telefonisch, bei 
Heinrich Vollenweider, Treuhand 
Bfickerstrafie 9, 8004-Zürich 

(Tetefon 0041 1 242 13 13) 


2 


Tessin/Schweiz 

Agno-Uigano 




Liixusrerienwohnungen in 
nenlichef Seepanoramalaae 

2- Zi Fevvo SFR 235.000.- 

3- 2i.-Fewo. SFR 3 10.000.- 
Doppelhaus SFR 540.000.- 


f SAS Verkaufsgnippe 

I Bahnhofstraße 64 0-7050 Wabfingen 
^ Tel. 07151/54001 


ÖSTERREICH 


E1GEHTUMSW0HHUNGEN 


in BAD ISCHL 

in bester VILLENLAGE 
W BahmlnirBn nm Zentum anHamt 

Hfichster SchnB- ll Wlnmachuiz 
-KomoMtBusEtattung- 

Ste taufan (fraltt vom Baunwster 
Tel aus BRD 

0043/7612/8175-0 
4813 ALTMONSTER. Ebemweter 64 
Tel. 07612/8175-0 


STEINKOGLER 


Hotz-Chdbt In der 
Docbstd!ii-TaifeHm4tegkHi 

1700 m 1 H., Skilifte d. G alster- 
berg- Alna ca. 100 m entf., kompL 
ausgestatt., DM 170 fi#®,--. 
Immabü- Service 
Josephspitalstr. 9 
8 MO. 2, TeL 0 89 / 2 68 88 55 


Salzburg 

Herrliche Landvilla 

zwischen Salzburg und 
Schloß Fusch), gepflegter, so- 
fort beziehbarer Besitz mit je- 
dem Komfort Sehr günstige 
Zahlungsbedingungen. 


IB1UEN H. MBTEHBJUIER 

A-5020 Salzburg, Münzgasse 1 
TeL 06 62 / 4 75 


. an etnem der schönsten Recken, den die Erde aufzuwei- 
sen har (Zitat: Friedririi Hebbel) 

SU® Sichern Sie sich im neutraler Österreich Ihr Eigentum mit 
Kl nameutHcher Grundbucheintragung. Bereits fertiggestellte 
1-4-ZL-Koiuftwtwohnungei» in ruhiger Parfcwohnanlage {nur 
30 Aulominuten von Salzburg) - n eAn Ul 
ab DM öo^HllJ,— 2! 

Erforderliches Eigen kapital ab DM 1 9.000,-, Restfinanziening 
zu 6% bei 100% Auszahlung. 

- Escstenta Ski- and WaKMrsportm6g0chk«tt*n - 

Verlangen Sie unverzüglich unsere kostenlose Information GT9 
^ V. SCHERER KG Intern. Investitionsgesellschaft 
0-8000 München 90, Grünwaider Straße 246 
>fei.: 009/64 40 0305. Trtex 05 24 835 vskg 



Bad Aussee Steir. Salzkammergut 

Wohnpark , Rauscher- Villen“, I. u. II. Bauabschnitt 
1 -Zimmer-Wohnung, 37,70 m*. DM 81 450.-, Festpreise. a-Zimmer-Terras- 
sen-Wohnung, B6.34 m 1 , DM 215 250,-, Voltwärmeschutz. Grundbuch). 
Absicherung, Grunderwarbssteuerbefreiung. 

Provisionsfreier Verkauf durch den Bauträger 
MAYR/MAYR Wohnungsbaugeseilschaft mbH 

A-4820 Bad Ischl, Wlrarstr. 4 D-8700 Würzburg, Am Sonnfcld 1 

TeL (0 61 32) 50 96 + 31 72 TeL (09 31) 2 76 88 und 27669 


Zell a. See o. Raum Kitzbütte! 

Eigentumswohnungen in bevor- 
zugten T-Mgen, kl Wohnanlagen, 
?m Landhausstil l- bis 3-ZL- 
Wo hnung en ab 34^27 m x WfL, von 
DM 96 142,- bis 192 000,-. S. Köhn 
Immob. RDM, Kampchaussee | 
102, 2050 Hamburg 80, TeL 0 41 04/ 
49 70 Od. 040/7 24 22 10 



Die Ardase der Superlative: 
Residenz WALDHUUS 

An verkehrsfreier Lage am Waldrand, 
vom prachtvollen Golfplatz umge- 
ben. Aufgetockerte Gebäudegruppe 
im rustikalen Bündnerslil Die Resi- 
denz bi et er ein umfassendes Angebot 
mit viel Liebe im Detail im Ausbau 
und bei der Einrichtung: Grosses 
verglastes Hallenbad. Sauna. Fitness- 
raume. Tennisplätze und Minigolf 
Die 1- und 2 Zimmer-Eigentumswoh- 
nungen — mir jeglichem Komfort ver- 
sehen — sind eine infla&onssiehere 
Sachwertanlage mit Namenseintrag 
im Grundbuch. 

Weitere Auskünfte erteilt' 

Dauoser Immobilien AG. am Post- 

plaa. CH-7270 Davos Ratz, 

Tel 0041-83, 33407 


Österreich/Mflhlviortel 

Gelegenheitskauf! Neuerbautes 
Ferien- bzw. Wohnhaus, 900 m* 
Grund, 5 Bäume, Bad, WC, Zen- 
tralheizung, Garage, voll unter- 
kellert, schöne ruhige Lage, 40 
km von Passau entfernt. Auslän- 
dergeaehmigung liegt vor. lOj üb- 
rige Teilzahlung möglich. Ge- 
samtkaufpreis: DM 178 000r- 
TeL W43 / 7288 / 26669 
Bobert Sanuner, A-4162 Klafter 41 


LETZTE CHANCE: 

Klein-Walsert&L Tinte- Sharing - 
Appartements, voll eingerichtet, 
Woche DM 10 000,- Hochsaison, 
Fertigstellung Ende 1984. 
Anfr. unL G 1934 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864, 4300 Essen. 



Mlllstatt/österrelch 
Eine der schönsten Lagen der Süd- 
alpen, Villa der Spitzenklasse, ma- 
lerisches Gobirgspanorama. See- 
Wiek, exklusive Nachbarschaft, B). 
75. Wohn-/NfL 480 m*. Hallenbad, 
DM 1.4 Mio. 


Fastei r. 8-5040 Erüht-'S 1 0 22 32M 40 71 


ÖSTERREICH 


Salzkaramorgyt 

Appartements ab DM 55 000.- 
inkL Möbüenmg sot 
beziehbar. 

Dochstein-Tooera-Region 

thwHta.1« I .nnrth&nWT vursrh 
Größen, ab DM 195 000.- 

Qexvorragende Ka piiatanbgp 
mit garantierter Gnmd b acb- 

d&tragtmg. 

UnverbindL TnfnrmaHonen- 

immobil Service 

Josaphspltnlstr. 9, 8 München 2' 
JW. 089/26080561 


EIHMAU6R 6ElE6flHHTSKAUF IH OBERÖSTERREICH 

H Großes lOOjähriges Klostergebäude 1 * 
in gutem Bauzustand mit ca. 90 Räumlichkeiten, herrlichem Obstgarten, 
Gärtnerei und schönen Grundstücken, mit einmaligem Blick auf die 
wunderschöne Dreiflüsse- und Universitätsstadt Passau. 
Geeignet als großes Ferienheim - Altersheim - Fremdenpension - Hotel 
etc., preisgünstig zu verkaufen. 

IMA IMMOBILIEN GMBH 

THtlinger Str. 39, 8390 Passau, TeL 08 51-70 61 

austria 


Kurz- 
fristig 
beziehbare 

1-5 Zimmer 

^ Eigentums-! 
Wohnungen 

direkt gegenüber dem Skilift. 


IN OBERÖSTERREICH IN WUNDER- 
SCHÖNER ALLEINLAGE 

kl Bauernhof (Vierkanthof) in herrlicher Höhenlage über dem österr-/ 
bayr. Grenzfluß Inn, mit Blick aut die Universitätsstadt Passau, geeig- 
net als Alterssitz oder FeriendomizEL Sofort zu verkaufen. 

IMA IMMOBILIEN GMBH, Ttttlinger Str. 39 
8390 Passau. TeL «8 51 - 76 61 


»DEIN HEIM« 

Wohnungsbau Gesan.b.H. 

A-5020 Salzburg, I.-Rieder-Kai 13a 
S 00 43/662/23 5 06-0 

a. a 

























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 270 -Samstag, lö. Nc*»EÄ§fJ^3 




DG Immobilien an lage Nr. 16 


Passat 

Schiffahrtsgesellschaft, 

Flensburg 


MS »PORT HARCOURT« 


Investieren Sie erst in eine 
Immobilie, wenn die Lage so gut 

IST WIE BEI DIESEM ANGEBOT. 

Bürogebäude in New York, Midtown Manhattan 


i 


WIR BEREEDERN DIESES SCHIFF! 


mssw 




.. . V 


Kalifornien 

Grundstück mit Seeanstoß, ca. SSO ha, rerkehrsgOnstlg geiegen, derzeit Farm mit 
guter Redlte. mögliche Nutzung als luxuriösen Privatbesitz oder für Tourismus, 
aus deutschem Privatbesitz abzugeben. Preisvorst ettung 920000 US 5. 
Zuschr. unter Z 2301 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 M, 4300 Essen 


USA 


8% Netto-Rendite — garantiert! 

Randte-Wohnungan In exctuslvar Wohnlage in unmUtHUrer Nähe des Medical Ca nur 
Houston - Texas. Hervorragende Verfcehrsvaibindungen zu den ArtottsplStan Universi- 
tät. zum Bürozentrum .Downtown* und den Büro- und Einkaufszentren „Graenway- 
Plaza" und .Gwdtoria'. Kein Bauhenanrlsa» Sh den deut sc h« Investorl Treuhänder 
vertagt erst über BgenkapttsJ (10 %) und Fremdmittel, wenn Benkbestftbgimg über 




Fertigstellung vortlegt. Baubeginn November 1983. Fortkretsilung Juni 84. Kaufpreise 
zwischen US-S 41 880r und UW 64 UM 
8% Bendtts pn.ibt7. 1984 auf 5 Jahre garantiert! 
Video-Aufzeichnung über Lage. Grundstück und Partner auf Abruf berate Fordern Sie 
noch heute ausführliche Unterlagen an bei: 


2»*. O — « to t— 

BULZ1NGEN 22rt D-7201 RIETH El M. TELEFON 0 74 24 / 51 90 


Hu aaBergew&tmlicb günstige Gele* 
geBftefl 

US-Farm 

320 ha bestes Ackerland, langfri- 
stig lukrativ verpachtet. Aus r J 
vaten Gründen zum Erwer— 
preis (1979) zu verkaufen. Nähe- 
res durch 

Immobilien H. Stangter, 
Beettovenstr. 6 

8900 Aagsbarg, Tel. (08 21) 3 82 S8 


Ftemta/USJL 

haureife GrundsL ab $ 8000,- re- 
geln*. Be sichtg. -Flüge. Bohnhoff 
& Co, Schneisenstr. 11, 2000 
Hamburg 73, T. 040 / 6 78 78 30 



I^TITIONSBERATUNG™ USAMtöBWEN 


j Lu«*»ÖgK<MBWohnon*taw^ 

MtMuenaBt 

Letzte Einheit*» der se41 Jahr bezogenen Lurijäwfi» 
Marme's Cey Mama 

* 

Henwragade Lage an Coonb^tM» rat Goifpfcü 

Ihr Boot vor der Hauöik: LiegepÖtze dreW am Haus , 
mrt schdfb**n Zi^^nan S e gri WB J tnKgtegong . .„ 

IM 3-jahnger Wsimetgaranl*. Stauerfre« Ruft* urteY 
ÖogpefcestttwunpjWMmmeR. 

★ ■ ■ ■ • "• : • 

EndprosabS 94.900 (dh. Kaufpreis von nur S8KL- ff wp) 
ZZgL 3%AgN)i . . 

•k 

BesxMiBuneAjgjedefz* mdghch. Böte Untertagftn anfbRMrn. 


TEL (0761) 3 5040 ■ THßt 07-721410 


Parkview Point 



FLORIDA 




□ q e n tu m s wo n n u n q e n 
Miami Beach 

Miami Beach verzeichnet seit Jahren 
überpronortionale Wertsteigerangen. 
Ihre Eigentumswohnung liegt mitten 


8 % 


Amerika, im aufstrebenden Staat Flo- 
rida, einer jener drei US-Staatcn mit 
den höchsten Wachstumsraten. 

bankgamntierte Netto-Rendite 


Fordern Sie ausführliche Unterlagen! 

und hohe Wertsteigeru 

ng 

3-ZbmMHMBHg.ia. 92»z= 93AB.-S 
3-Omner WohnuaB. ca. 188 sfi - 1 12 JQ 0 ,- S 

An enm exMusvai Standort in Manu Beach erwerben Sie erstklassige USA-Rendite-yKuhmmgea mtt absolut sicherer Ertragsgarantie 
durch eine GiaQbank: 8% pro Jahr nach Abzug der Urterhattungskostenl Diese Netto-Rendite ist für die kommenden 5 Jahre festge- 
schrieben. Innerhalb (fieser Zeit fließen bereits 40% Ihrer Investition an Sie zurück. Einkünfte, die keiner deutschen Besteuerung unterlegen. 
Die nächste Möglichkeit eines 3-tägiQen Besicht igungsfluges nach Miami Beach bietet sch am 2.12.B3. 


Standort ist das erste Bürogebiet New Yorks, der Plaza DislricL Hier werden die höchsten 
Mieten der Stadl gezahlt Das lögeschossige Haus ist derzeit zu 92% vermietet Einaktives Manage- 
ment sorgt für eine neue Struktur, die den Anforderungen des lokalen Marktes entspricht: Variable 
Flächen werden angebolen, um kleineren Unternehmen bedarfsgerechte Büroräume zu beschaf- 
fen. Durch diese Möglichkeiten sind Mielanpassungen leichter durchsetzbar; nachhaltige Wert- 
steigerung wird somit möglich. Die weitestgehend steuerfreie Barausschüttung beträgt anfangs 
jährlich 6.5% aul US-Dol!ar-Basis. 

Treuhänder dieses - vor allem als langfristige Anlage - interessanten Objektes ist die 
DG BANK Fragen Sie den Vermögensberater ihrer Volksbank oder Raiffeisenbank nach den 
Möglichkeiten, durch bankkonzipierle Kapitalanlagen in einem wirtschaftlich und politisch stabilen 
Land am Wachstum teilzuhaben und Ihr Vermögen gewinnversprechend anzulegen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der DG BANK 
Postfach 2628, Friedrich-Ebert-Anlage 2-14. 6000 Frankfurt am Mam, Telefon (0611) 2680-2344. 
Telex : 412291. 

EBl Im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


Dielntmobilteii- 
Anzeigen in der 
WELT und WEIT 


TiTTTiW 


sollten Sie 
sich regelmäßig 
onsehen. 



12)&hri{|eCaiiadB-Erfalming,deMtacl»imcMgirBeriitaikgj 
und VenvaKuz^ vor Oi^GraitdttifckcGewvbeotyekte. 
Hauser und Farmen. RemBten and WertsMgenmg.' 
Beispiel: 


DG /M>4GE-GESBiSCH4Fr MBH tLä 

SoäM'instiiiji 1 DG BANK.G'upoe 


Kotmnerxielles Geb ä ude. IaMtetg( 


Kurantkettak 


Sonderberatung 

ln Bsfflii: ln Mudi e m, 

Statgenborgar Hold, Rankestrafie 38 Grand Hut*. Batabotstrafle 1-3 
Sonntag, Z0.TL83 vonll-lBIIlir Bttwt fc , 23.11. 83 m 17-20 Ifcr 
HontsB. 21.1183 «so 17-20 Uhr Donnerstag. 24.R83 m 17-29 Uhr 


COUPON 


Rufen Sie midi an. Telefon: | 


Hildenbrandt 


IMMOBILEN - GWBffiBffiSTR 4 


Senden Sie trar 
Informationen über die 


STUTTGART 1 



■2*0711/62 70 91 


FLORIDA 

ftmphn.liT. Siihiimipn J> ritfi4» 
Regien Qearwater/St Petersburg 

BedcfaL-Rahs.' 8.-15. 12. SS 
Bitte D ntohzen udordsn 

GERD REINHARD 

*•“— Immobilien. Tel. 1040) 5 25 2600— 
Post&ch 2064. 2000 Nordeniedl _ 


NEWWRK 

Deutsches Sponsor-COOP in weiSem Stadt- 
teil. Vertaufsgonohrmaung durch AOOmay. 
General. 30% bwestorembsa. SW-Zbnmer- 
Wohnung S 25 61 7.-. 5% MtetB#rantto steuer- 
frei bei Mietenstabfllsterung. 12% bei Martct- 
mtdte bei Mieterauszug o. 100% Vericaufsge- 
winmrwMung. 

APCON GmbH GotenstraSe 13 

2000 Hamburg 1 - Tel. 0 40 - 23 26 5©57 



Mietelnnahmen z. &. can-S 54.000 - net.net; neL : 

Kaufpreis can-$ 585.000.- 

Restaurant mit Tankstelle am Trans-Canodfc-Hlgtiway. 
komplett emgerichter. derzeitiger mögL Nenoverrfienst - 


Farmland bei En^ehnrt/Ontvld l 39Qacres(cä. 1581m). 
ein fischfefcher Fluß durchquert das Lartf ' - 
Kaufpreis ind. Grunderwerbsteuer can-S 96dM0.-. 

und weitere Inte iaa a m i te Ang eh ot rf 
c/oPraten>r.34,8500N0mbera,1eL09T1/3706T,1k622SM 


EIWO-CANADIAN-REALTY 



\ f m Ihr Ferimtnua - Sir künftiger Wohnsitz 

) /# an der Costa Bianca - SPANIEN 

' Im z wisc hen Moralra und Calpe- an etner der Bchfl raten) 
/ m Küsten Spaniens - Meten wir herrliche Grundstücke A 
/ m und über 30 Hauafypen an. z. B. m 

/ m unser Haua LA CUTA schlüsselfertig. rimcM. Pinien- M 
fm grundstück und S chwlmm bedsnlsfl OM Mi 

j m ab DM Jra 0M,' m j 

IM oder südlich von Altesms unser Haus PAMM - M / £ 
/ M 2 Schlafs., Wohnr, Küche. Bad, Sonnsnterrasse und m / A 
/ m Qbardßctrter Oangenplatz. einschl. Grundstück zum m j 3 
J M Festpreis von ^ M ' ^ 

( m oder wählen Sie Ihre Traumvffle auf einem herrlichen M 
M Moomrunöstück mR PanorsmsWlck - YaeMhafen u. Ml 
M Gottplatz in der Nähe. M / 

f Wir beraten Sie gerne. I8CAS- die Schweizer Immobl-^F 
' lien AG mit Erfahrung und Service. M > 

Tel. In Hbft. 040/ 7 01 80 73 


de 

Almena 

Ihr persönliches 
Eigentum an Spaniens 
sonnenreichster Küste 
Appartements, Bungalows 
- auch Time-sharing - 
Vermietung und Flugservice 

PLAYASOL YILLAfiE 

ReprSentanz 
Marsstr. 51a 
5620 Valbert 1 
»020 51 / 6 60 01 
Informieren Sie sich! 




BMA AU>E * ATALAVA Nur aln kMnvr Kreta von tattvkiuW- 
IIXI7Q «tan (WM h«*r «*1 a^npawiSIWieMM rwu&a n: Wn- 
IDIbfl BwtniMunr ho «Xan 3«l. Auf greftzüntaw Sddliano- 

r GrumtatOeXan ma Ranoren^eÄf^BUck. Bn 
.ganz prtvatav Dorf j o tac hon Mz*3red! und 
Ooirptaiz. Au8irav«ereillctwo kW nicM bsfig 
■tan: Wtr wdwn jotzi noch tartgi GtakSiaaMnnta. 
■ta stre« tand. ab ZRI 7DM a VMtatarea BMa nitan 
5ta an. oder sehnftnn Sta. 

K. Dexlwlmer, Pettankoferstr. 21 
4300 Easen 1, TeL 02 Ol / 77 42 11 





A »»» 


Ibiza 


Lieben Sie Sonne und Meer? Verlieben Sie (tich In Ibiza! Machen Sie Urlaub 
im eigenen Haus oberhalb des Meeres mit Blick auf Mittelmeer und auf 
grüne Pinlenwlider soweit das Auge reicht Rufen Sie uns an, und wir 
vereinbaren einen Termin um Ihnen das zu zeigen, was wenige bisher 
gesehen haben und erwerben konnten. Erfüllen Sie sich Ihren Lebenstraum, 
die Verwirklichung Ihrer Sehnsucht, ihrer Wünsche! Bungalows und Villen 
in verschiedenen Preislagen, Appartements für 4 Personen, voll eingerichtet, 
ab DM 95 000,-. 

Immobilien H. Fvfinzgen, Fische rgasse 8a 

5450 Neuwied 11. Tel. 026 31 /7 65 53 u. 021 51 /77 10 71 


\ Gesund nnd sicher In der Sonne leben 

A Bungalows u. Appartamonta als Zuv al twohnung achon ab 35 ODO.-. Grundatücfca u. 
r. Geadiäfte In barten Lagen. R an d b a obiekta mrt MtetgaranMe. Für Ihbhab a —Um 
M tatdm PaoOnuavrohraifigM am Maw mk ata mb araabaBdan i PanoramabRcfc. 
f. Nutten 51a 10 Jahre Inselarfahrung. UnverblndUctM tntormaöon - VktootHm - 
A BesiehUgungsflüM - Probewohnen (auch als Urlaub). 

F Ce nari wJta Im m o btBan Hataiz Egpaler 

A verkauf - Verwaltung - Vermietung 

T. Stuttgart 80. PUsnlngeratr. 100, Tat. 07 11 /72 51 90. 14-18 Uhr 


TENERIFFA - GRAN CANARIA • LANZAROTE 


T mvi 


Teneriffa - Puerto de ia Cruz 

Prtv&tverfcanf 


Luxusvilla - ruhig u. herrlich gelegen, Neubau mit Aussichtslage, 
Grundstück ca. 2800 m 3 mit gepflegter Gartenanlage, Wohn- u. 
Nutzfläche ca. 280 m z , exklusive, handgearbeitete Inneneinrichtung 
von namhaftem deutschen Innenarchitekten, z. B. Mannorböden, 
offener Kamin, gemütliche Hausbar, separater Gästebereich, KP: 
DM650 000,-. 

Zuschr. unt S 2272 an WELT- Verlag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Heimliche Insel der \TP‘s 

Es gibt keine Alte rnative im I nsel p arad ies Mallorca, 

Zwischen Pat:ucra und Sta. Pon^a (10 Automin. von Paima) 
realisieren wir unser:! 1 , exclusiven Club „Monte de Our. f ierrüch 
vcrspicitc Architektur im mnUoruuinischen Stü, Pucblu-Bunealows 
vua bis 170 qm. direkt am Meer, mit Pr/varstninu, 

Grundstück, mit S ichorhs: tskor.tro [ 1 c durch Portier. 

/.B. ca. KHMimDM 189.000,- 

knnmieu nr: i uxu^küchet 
Tcür.iöhlieruns. i'oo!- und 
'Par-K.-n-eii. 


Ibiza/St. Eulalia 

ApL 1X0 m 3 , 3 Z, 2 B, K, Terr 
direkt am Strand, nahe gr. Yacht 
hafen L Bau, altersln. Privat 
Zuschr. u. Z 2323 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 84, 4300 Essen 


Appartement 

Südspanien, 29 500,- DM. 
T. 02 21/ 88 77 «L 


Heimliche Insel der HP’ 

Inselparadies Mallorca 


Piieblo-ßunsaloK 
mit Luxusküche. Te 

ÄTÄ DM 189.000,- 


^*^1)1 OROÜ^ 

Keprüsentun/: l’ai Ilnine /.ilt 
s. Loliwcc 7 Sofft Neufuhni 
K\ Tel. 0SIof;'4IÖS 


Schönste Maisonette-Wohnung! 

im bekannten 

PUEBLO MARINERO/Costa Tegoise 

Direkt am Strand. WohnzJEßek- 
ke/Küche, 2 Sz., 2 Bäder, Terras- 
se, 2 Innenhöfe. Komplett einge- 
richtet. Private erkauf. 
Zuschr. erb. u. L 2311 an WELT- 
Verlag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 



P rivat v erk a uf, Costa Blank* ln 
Calpe, 2 Häuser mit 1 Pool, 1000 
m 3 Grund (Meeresblick). Angeb. 
u. S 2338 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen 


COSTA- DORADA 
Spanlen-CambrUs 

komL einger. 

Bungalow 

DHH, 50 m vom Strand. 80 m J 
Wohnfläche + 30 m* Garage - Es- 
critura für Grund + Haus - DMi 
130000,-. 

Zuschr. erb. unt. F 2314 an 
WELT-V erlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 





oro9r 


Rupniseman/r Hclmui kuhhiss Utpri , >cnt;in.-: (»iwla AiciV 
Rödekerslr. 5ft .1 Hjimowr I Karl-Riidult-Sir. 1 •: 4 DiissHiIfirf i 
Tel. 9f 11/31 49 9i.i/')V Tel. 92 1 1/37 S575 u. 21 5* 39 



sehe bekannt 

S MhiHtej— i 
seit 199 An-verfcmuf 
Las Canieras No. 43 
Las Palmas-GC 
T. 9034-28 - 26 57 53 vorm. 


Costa Bianca 
Direkt am Meer in 1. Linie 

Abb. Villa Yuca. 166 ml. ab DM 
133 000.- 


Exklusives 
Wohnen am 
Mittelmeer 

Jardlnes de las Gokmdrinas“, die 
„Garten der Schwalben". Bn Ort der 
Freiheit, ein Ort des Besonderen. Kein 
Wunder also, daß jene Vögel, die ihre 
Freiheit so sehr lieben, diese grünende 
Oase im schönsten Teil der spanischen 
MittelmeedcOste zu ihrer Heimat er- 
wählt haben. Die Gärten reichen von 
den Plnienwäldem Im Norden bis direkt 
an einen der schönsten Sandstrände 
der Region. Dazwischen ziehen sich 
schattige Pfade durch blühendes 
Buschwerk, Kakteen und ein Meer von 
Blumen. Bn Ort, der ahnen läfit, wie es 
im Paradies Ist Bn kleiner Bach bahnt 
sich vergnügt plätschernd seinen Weg 
durch die Anlagen, verbindet Id&ine 
Seen, Badeplötze und Whirlpools, ter- 
rassenförmig zum Meer hin abfallend 
wie in einer japanischen Gartenland- 
schaft In diesem unvergleichlichen 
Rahmen liegen Appartements und Vil- 
len, die bis ins Detail die Exklusivität 
des „Jardines de las Golondrinas" wi- 
derspiegeln. Jede Wohnung hat einen 
eigenen, obgeschirmten Eingang. Die 
Zimmer sind groBzügig angelegt und 
bieten einen herrlichen Ausblick über 
Gärten oder auf das Meer, nie versie- 
gende Quelle der Freude rär die Men- 
schen, die hier leben. Die malerische, 
lebendige Tradition Andalusiens prägt 
die Fassaden der Gebäude, deren In- 
terieur mit allen Raffinessen modernen 
Komforts ausgestattet ist Und rundher- 
um. diskret in den eleganten Rahmen 
eingepa&t, findet man all die Bnrich- 
tungen, die das Ferienleben so ange- 
nehm und vergnüglich gestalten: 
Sportanlagen und Wassersportausrü- 
stungen, abgetrennte Spielzonen für 
Kinder, Restaurants und Bars. Jardines 
de las Golondrinas" liegt östlich von 


Marbella, nur 40 Minuten vom Flugha- 
fen Malaga entfernt und weit weg vom 
Alltag. In Deutschland werden die Ob- 
jekte ange boten von dem Unterneh- 
men Lueken & Partner KG, Dodcenhu- 
dener Str. 30, 2000 Hamburg 55, Tel.: 
040 / 86 70 58/9. 

Wohneinheiten, die harmonisch auf den 
Rahmen abgestimmt sind. Das Wohn- 
projekt „Jardines de las Golondrinas" 
wurde in diel voneinander unabhängi- 
gen und In sich abgeschlossenen Pha- 
sen geplant, die von allen späteren 
Bauarbeiten völlig unberührt bleiben. 
Die Gesamtheit der Erschließung*- und 
Gründungsarbeiten war bei Beginn der 
Phase bereits abgeschlossen, so daß 
die Anwohner keinen Bctvläim oder 
sonstigen Belästigungen ausgesetzt 
sind. Außerdem wird jede Phase erst 
völlig beendet, bevor die nächste in 
Angriff genommen wird. Und durch die 
Gruppierung der Arbeiten jeder Phase 
bietet sich dem Käufer eine große Aus- 
wahl fertiger Appartements In einem 
bereits perfekt angelegten Gartea Ins- 
gesamt entstehen nier 573 Wohneinhei- 
ten, die sich mit Ausnahme der 8 Villen 
in 3 Typen eingeschossiger Apparte- 
ments aufteilen lassen. Garten-Appar- 
tements, Terrassen-Appartements und 
Patio-Appartements. Die durchdachte 
Relief-Bauweise der Gebäude paßt 
sich Ideal der natürlichen Umgebung 
der „Tardines de las Golondrinas" an 
und bietet einen unverbaubaren Aus- 
blick über die Garten oder aufs Meer. 
Durch die sorgfältige architektonische 
Planung gelang es in ^ardines de las 
Golondrinas", Tn jedem Appartement 
ein Gefühl von Abgeschlossenheit und 
Privatsphäre zu schaffen. Die raffinierte 
Ausrichtung der Zimmer erlaubt dem 
Eigentümer, maximal von Ausblick, Son- 
ne und frischer Brise vom Meer zu profi- 
tieren. Die größten Appartements des 

Angebots sind die Garten- Apparte- 
ments. Sie kombinieren Platz una Cha- 
rakter einer Villa mit den Vorteilen ei- 
nes Appartements. Um ein angelegtes 


Patio herum Ist jede kleine Apparteff 
ment-Gruppienmg durch einen Private 
garten mit einem Swimmingpool zu err;/ 
reichen. Alle vier angebotenen Appar - 
tement-Typen haben eine geschützte»^ 
Terrasse mit henrßcfiern. Bfiac auf die - 
Küste. Aber so, wie äi& Räume ange-, ■ 
ordnet sind, haben Se sowieso aus 
jedem Fenster nur Angenehmes vor Au* ' 
gen. Die Patio- Appartements fegen firi f 
der Nähe der Seen ubd dem Whmpoof 
Inmitten privater Gärten. Jeder Jnnen- 
hof führt zu einem Individuellen abge- 
schirmten Bngangspatto zwischen han- 
genden Gärten. Von allen sieben Patio- 


Appartements geht der BDck entweder 
südöstlich übers Meer In Richtung Mar- : 
bella oder über die Mühenden Garten. 
Die Terrassen-Appartements Hegen al- 
le inmitten der Pinienwälder. Auch sie 
haben jeweils einen Individuellen Bn-, * 
gang. Die Zimmer sind auf verschiede- 
nen Ebenen angeordnet, mit einem tief- 
erliegenden Wohnzimmer, das sich auf 
die große Terrasse Mn Öffnet. Von hier 
aus not man einen herrlichen AusbUdc 
Ober die Gärten zur Küste hin. Rund um 
die privaten HÖfe, Iri^3eöilv :d»'BJu^ 
nen plätschern. spftg#*<fese 
sen AppartementtdreganzeSeele ae^ 
heiteren andahjsbchen Lebensstils Wi- 
der. Belm Anblick der weißen Stuckhäu- 
ser mit Ihren großzügigen pflanzend 
wachsenen Balkons spürt man, daß sie 
aus einer langen Tradition voll Wärme 
und Sonne heraus entstanden sind, in- 
nen findet man jeden erdenkBchen 
Komfort, der die nostalgisch-maleri- 
sche Atmosphäre sOdspanischer Ver- 
gangenheit ergänzt. Die Küchen sind 
mit fast allen zeitsparenden techni- 
schen Geräten des 20. Jahrhunderts 
ausgestattet, damit man nicht unnötig 
kostbare Uriaubszelt verliert und jede 
Sekunde ln den „Sardines de las Golon- _ 
drinas" voll genießen kann. Luxuriös 
eingerichtete Badezimmer stehen in 
ausreichender Zahl zur Verfügung. Und 
überall großzügige. kHmadstovte Räu- 
me, )n denen sich die Exklusivität cflesec 
Ferienprojektes zeigt. . ■ . 



6003 Luxus* ' Bungalows 

in 10 Urbanisationen erbaut 
Eigene Strände, eigener Yacbthafen. 
Sof notar. Grunribuchcintragung. 
Sac.kbiirgschaften. 


Schlüsselfertig 


11111 




„Strari des Künlgs“ 

Kanarische Inseln 
Fuerteventofe 

Trasmgraodstfiek 

herrlich gelegen, direkt am Meer, 


G-'unds’-uC*-; 
mit hP'rlicnerb Blick 
3b DM rrr : Echte 
Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs. 
Vermietung. Finanzierung auf Wunsch. 
Wochen»:. erma’> Sesicf.’.iguigsfiüge. 

ttt “ 



TflhiBßg genommen. 

Fa. EURAGBUND MÜNCHEN 22 
MaximiBanEtr. 43. Td 989 / 22 98 11 


154 Sonnentage im Jahr: 

Sudportugal/Algarve 

Idyll Landsitz, direkt am Wasser, 
abseits d. Tourismus, auch geteilt 

od. Paraellen, Y achtll egeplfitze. 

Box 52. P-89B1 V. B. St Antönlo. 
TeL 96251-81-45113. BEafeteclteL 


Marbella 

Costa del Sol 

NuevaAtalaya 

Apartments und Villen 


COSTA DEL SOL 



VAPF ß(0511) 57 59 34/39 


HWaMwiai 
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Hamburg-West- 
Afrika Linie, 
Hamburg 


MS -PORT HARCOURT- 


WIR BETREIBEN DIESES SCHIFF! 





Imme thl'.o : ■ f. 1 ! tvinhurdt 

^ Tt-> i>7 1V44 47?6 

30 SU.ttyiir* 70 


C BeshzTT*'™ 

Spanien sichern! 

InlonRBttonsdlenslfardtscti Immobilien^ 
u. Kapitalanlagen - berichtet md. über 
RocW- Stauern, Devisen. Restaurant- u. 
net8*:'pc_ 

Kostenlose Leseprobe : 

Spanien intern 

\gteueter Str.371 - 5000 Köln 4l/ 



Ibiza - Landbaus 

128 m* WohnGfiche, Meerblick, 
Areal 2000 m*. Garage, FooL 
TraümJage.DM 170 000,-. 

Tel. 0871/ 6 10 04 


VIUA 

bei Malaga, 200 m* WohnfL, 900 m* 
GrsL, 225 000,- DM. Bes 
26. 12. 83 - Sol l. 84, da 
anwesend. 

Tel. 02 ZL/ 68 77 4L 


Costa Bianca 

Bungalow InkL Grdst. n. Pool nnr 
62 700,- DM, dir.v. Hersteller. 
TDASJL, Tel. €28 05/7 32 29 


Baus mit GrundsU 36 0001 Woh- 
nung, möbL, 29000. Flnca, 9500 
m*, 21000 - Aber 600 Objekte, 

. f Jrt» 

GEYER - TOM - 2839 BMnm 4. 
TeL 64248 / 412. 


GranCanaria 

tlidtt- and . Oberwinterungs- 
wohmmgen 
■ Sfidland 7 
Canteras No. 42, Las Palmas GC 
Tel 00 34 / 28 / 28 57 53 vorm. 


Eigentumswohnung 

atrf Maueru za verkanten. 2 ZlTKü. 
u. Bad, 2 Baikone. 5. Stock, 44 m\ 
dir. am Strand. Ort: Cala MOJor. 
Großer Swimmingpool Preis: DM 
120000,- 

Wnlfgaag Schräder 
Am Böraechen Sa, 3181 Rfiken 
TeL *53 67/ 7 72 


Deutschland-Spanien und zu- 
rück (jede Woche). Ihren Umzug 
führen wir gewissenhaft aus. 
Cuena, BrehmstraBe 20, 4000 
Düsseldorf, Tel. 02 11 / 63 52 75 


Stabiles, trockenes Laad haus 

(deutsche Bauleitung) am breitesten 
unverbauten Sandstrand Europas 
auf der Ebro-Halbinsel. 400 m* Gram" 
WH) Kauer. £ 120 000,- DU. 
Verkauf am spanischen Konsulat. 

Zuschriften unt S 2272 an WELT-, 

Veriag.PMtfach 1IHMMH 4.100 Eigffnl 


Kleiner Bungalow, kompL einge- 
richtet, an einsamer Badebucht 1 
auf Lanzazote zu verkaufen. 
Angeb. u. G 2308 an WELT- Ver- 
lag; Postfach 10 06 64, 4300 Es»" 


TENERIFFA 

Eigentumswohnungen und Häu- 
ser, An- und Verlauf, Verwal- 
tungen und Treuhänderschaft. 

Immobilien an w 

TeL 0 89 / 28 18 09 


Cotta Bianca l Moraira 

Das besondere Angebot: Urbanisa- 
tion Buena-vista, Neubauvorhaben 
auf ca. 800 m* Grundstücken 
ferscfaL), mit MeeresbHck. Hanglage 
mit Firnen bewaldeL Z. Bj Typ 
Campers - 2 SchlafzL. Wohnz^ Kü- 
che, Bad, übezd. Turasse, DM 
86 000.-. Auch individuelle Planung 
mü gllfli. 

Gebr. Noltentus 
. Sebwachhaoser Heerstr. 190 
*800 Bremen X, TteL 04 ZU « 36 37 

Telex 2 46 840 nemio d 


Burgen, 

wd Luxus Ourfats In ganz Spa- 

nton. Wir bauen auch Ihr, 
„Traumobjekt“ nach Ihren Wün- 
schen u. Vorstellungen. J. BL Pe- 
res - Architekt u. Baumeister- E 
- San Vice nte (Alicante), Büro 
Deutschland PANKAIXA/SKE- 
MANN, TeL 040/69041 41, Büro 
Spanien 60 34 65 / 66 17 12 


Costa Bravo-Flgueras 

Neu erbaute Finca (aus Felastei- 
neu), 3 SchlafzL, gr. Salon, Ka- 
min, rustikal eingerichtet, S400I 
m* GrdsL, gute Lage, Preis 
146 000,- DM. 

Auskunft 02 68/ 86 <2 B9 


WAS-J 


Spanien 

tatffir imr iranibatBaBi 

■w dea bestes Ratz reserviert 

An der Costa Bianca. 

• Bauen Sie ihr Traumhaus 
direkt mit einer spanischen 
Baugesellschaft und deut- 
scher Betreuung. Ohne 
Makler. 

• Spanische Architektur in 
Spitzenqualität 

• Keine genormten Katalog- 
häuser. 

• Eigene Architekten planen 
für Sie ihr wunschhaus. 

• Günstige Finanzierung. 

• Vermietung/Verwaltung 
wird von uns übernommen. 

• Kommen Sie zum Probe- 
wohnen. 

Seftetverstäudüch habee wir tu- 

f8tfpK&9fiBtigeWfeji,BmBa- 

taws Hd AnartBRflts bi Angebot 

Interesse? 

Anruf oder Postkarte genügt! 


Verleaufsdirekbon Schweiz 
Rennweg 32 
CH-8001 Zürich 
Telefon 004H/2 14 62 44 


Fuerteventura 

(Kanarische Inseln) 


8Q Bungalow-Appartements im 
mildesten Klima der Welt Be- 
ste Erholungs- und Lebens- 
qualität. KefnTotal-Tourisinus. 
Eine der letzten Oasen unver- 
brauchter Natur. Direkt am 
Meer. KristalIklares v WBSser. 
Endlos weiße Strände. — Se- 
geln, Surfen. Tauchen. Ten- 
nis. Shopping. 2 bis 3V Z Zim- 
mer von 95JJOO.- bis 1 25X100.-. 
Besichtigungsflöge im Nov. 
Dbz- Jan. — ■ 


Mallorca vom Besten: 

Die "Anchorage" von Bendinat. 
Danke Francois Spoerry! 



Costa Bianca 

DtpL-Ing. NL Rodenhotst 
Ur. »ttnrfla da Mar 
a) Los URutku/Cartagana 
ToL 00 54 68 / S£ 86 83 

plant, baut, verkauft ln deutscher 
Modell-Anlage, direkt am Mur 
Menor (7 Grad wärmer als oft 
Meer), EfflkHflia, in allen 
Preisklassen. Anmietung mögL 
TeL *23 84/623 
FtieUnghuuer Bür. 1 
4706 Hamm 1 


i. Kapitalanleger! 
Deoiä - Strandzone 

Neu erbaute FrefeeftanlaKe, besteh, 
aus: 2 Tennisplätzen m. Flutlicht, z 
Squash-Plätzen, überdacht, SW- 
Pool mit Pool-Bar, große Cafeteria 
mit Küchenführung, gr. Sonnenterr. 
u. sep. Studio, voll eingerichtet 
Übernahme kann sofort erfolgen. 
Preis: 620000,-. 

Anakunft: 0288/86 8288 



Spanien 

ihr Ferien- oder Atterssitz Im sonni- 
gen Süden, z. 8. Bungalow in harr- 
I Ichor Strandlage, 3 Zimmer, Kü- 
che, Bad, GartBTrtarTBsae, inklusive 
- ■ Grundstück 

DM49 500,- 

Wöchontfich Beslchtigungsflügel 
Unverbindliches Probewohnon 
zum Wochenende. Verlangen Sie 
unsere ausführlichen Unterlagen 
mit VTdeofflm. 


HAUS + GRUND 


6800 Saarbrücksn 3, Bahnhofstr. 59 
Telefon 0681/31031 + 32 


Nähe Tarragona/Spanlen 

Sensotlonallee Angebot. Praia na- 
hezu halbiert auf DM 1,9 Mio. Land- 
gut. 12 Min. zum Sandstrand. BL 
75, Wfl. 450 m 2 , Areal 5,4 ha. wette- 
re Bebauung möglich. Lieben Sie 
diese harrt. Landschaft -haben Sie 
gleichgesinnte Freunde? BlkJex- 

pos»- 


Lanzarote 

Wir suchen noch einen netten 
Nachbarn für ein Grundstück in 
Puerto del Carmen, Meeres- 
Grundstück, unverbaubarer 
MeeresbHck. Telefon und Strom 
vorhanden. Mindestabnahme 

2000 m\ pro m 3 DM 90,-. 
Telefon 67 11/85 22 13 


Pollensa - Mallorca 

Schöne Finca - mit kleinem Bau-, 
erahaus - 42 000 m\ % Ebene 
(Höhe 40 m) - % Hügel (Höhe 50 
bis 100 m). Sehr schöne Bäume. 
Möglichkeit 3 Parzellen. Ab 50 m 
Höhe wunderschöner Bück aufs 
Meer— 2£ km vom Dorf und 1 km 
von neu geplantem Golf. 
Prob: DM 170000^ 
Auskünfte: Lowet, Reynders- 
straat 4 

2000 Antwerpen - Belgien 
TeL 0 03 23/231 22 15 


■■ Mallorca / Ibiza 

D ts ch . Architekt mit Büros auf Mafior- 
ca u. Ibfaa sucht für festst. Interessen- 
ten BangrdsL, Agrarland n. HBnser. 
Angeb. u. K 2222 an WELT-Verlag, 
. Postfach 106864,4300 Essen 


IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 130000,- bis DM 
300 000,-, im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club-Anlage, mit eigener} 
Badebucht, ‘ Tennisplatz u. 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet, In traumhafter Südwestlage. 
Günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG 
8060 München 2, Karlsplatx 7 
TeL 089 / 55 57 15 


Panorama rosidenz 

geschmackvolle, großzügige 
Architektur, mit TraumbL, aller 
Komfort! Ab DM 65 000,-. 
Weitere Objekte zw. DM 
59 000,- bis DM 750 000,-. Direkt 
vom Bauträger- Keine Makler- 
provision. 


VIII« R««l, H»rtti«u«*r*tr. S4. 8 Mü. 00, 
Mo.-Fr. 0 89 / 64 80 25, S«jSo. 8 1 1 »3 IS 


NShe Albacete/Sponiea 

j Herrensitz, Wfl. 1000 m 7 , antike 
Möbel, 10 ha Land, nur DM 
390 000.-. 





'/f* 1 

Ein T raum wird Wirklichkeit - ganz nah 


bei Palma ! 


Maüorcas Image wandelt sich immer 
mehr wird diese Insel zum Treffpunkt 
internationaler Lebenskünstler und 
Geniesser. Schon heute liegen in den 
Marinas an Palmas berühmtem Paseo 
Maritimo mehr Hochseeyachten als 
irgendwo sonst am Mitrelmeer. 

Jetzt wird Mailorcas Aaraktivitac weiter 
zunehmen. Denn Francois Spoerry. 
Schöpfer des weitbekannten Port 
Grimaud/Cöte d'Azur, har mit der 
"Anchorage" von Bendinat einen 
weiteren Traum Wirklichkeit werden 
lassen. Nur wenige Minuten von 
Palma entfernt entsteht hier - direkt am 
Meer - ein zauberhafter Küstenort ä la 
Francois Spoerry. Der sril- und 
stimmungsvolle Auftakt für die weitere 
Bebauung der 300-Hekrar- 


Hügelfandschafr von Bendinat mir 
dömichen Wohnanlagen, exklusiven 
Villen. Parks, Golf-, Reit- und 
Tennisanlagen, Yachthafen. 

Die "Anchorage" ist der erste 
Bauabschnitt: luxuriöse Apartments 
und Penthäuser, alle mir Meerblick, zu 
Preisen ab DM 145.000. 2 4 Stunden 
Management. Wachdienst. Swimming- 
pools. Restaurants. Shops. Bars und ein 
exklusiver Beach-Club. 

Die "Anchorage" ist einzigartig ■ nicht 
nur auf Maliorca. sondern im gesamten 
Mittel meergebiet. Unübertroffen in 
Exklusivität und Attraktivität. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns 
an. Wir schicken Ihnen gerne eine 
ausführliche Dokumentation. 



anchcraoe 

inat 


v. Bismarck 

Grundstücksgesellschaft m.b. H & Co. 
2055 Friedrichsruh. Tel. 04 J 04 / 50 51 


Idyll zwischen dem Meer und Maliorca 

oder 


Barrier & Co- Ag. 

Freiqutstrasse 4. (CHJ 8027 Zürich 
Tel. |004l 1J 201 00 3 9 


IBIZA 

Gelegenheit wegen Erbteilung! 
Herr! gelegenes Turmstudio m. 
Meerblick, kompL möbliert. DM 
55 000 

HAUS + GRUND ImsiobUiefl 

66 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59 
TBL 06 81/3 1031-32 



Hessen - Süd:T.061 81 -254044 
NRW - Nord: T. 0231 -140433 


FBBHEHIQM - BMLEMEN 

Grundstück, 2100 m\ beste Lage.l 
Baupläne vodL, VB 100000,- DM.| 

Zusehr. erb. u. U 2032 an WELT- 

Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


TENERIFFA 

| Puerto de la Cruz, La Pfcz, 
partm/Bungalows von 38 m 3 - 
161 m* WfL, ab 72 000 DM. 

Direkt vom Bauherrn. 
Auskunf t: HL Hoi 
i Ln Hezrenfeld 4. 7295 


Spanien -Costa Bianca 

Bungalows ab DM 59 000,-, Villen' 
aus zweit Hand. gr. Auswahl an| 
Baugrundstücken, Farbprospekt 
anfordern. 

H. Kattenberg, GEPP-ImmoMUen 
Moraira (Alicante) Spanien 
TeL 00 34 65 / 74 42 25 
Mo.-Fr. 10-13 Uhr u. 17-19 Uhr 
Sa. v. 10-13 Uhr 


Jks PrintkUMl: 

JavM -Co«» BI«no».ln«nBriwrv>-j 
tarn HaMdfms u. landschaftlich «M 
malig schöner Umgebung aueerM 
sana Objekte, sorgenfrsi, zu Bahn 
guten Proben. Kebw Courtage. 


H — « a thcb e C esa fachs ft 

Monctetoiiptr 3J. 2 Hamburg 1 
(040) 3277U.se/SD46 BO Bl 



Fuertevefttvra/Cao. Inseln 

Tadentokal (30 m*) im Einkaufs-i 
Zentrum 

Tri 0231/7183 80 


Teneriffa 

Darlehen in Teilbeträgen ab DM 
20000,- mit besten Sicherheiten 
und guter Rendite g e sucht 
Zuschr. erb. unt W 2342 an 1 
WELT-Verlag, Post! 1008 64, 
4300 Essen. 


Supergelegi 
in Spanl 


enheit 

en 


Bungalow, 2 SchlafzL, Salon, Ter- 
rasse, DM 39 900,-. Luxusapp. dir. 
a. Meer, kompL au^estattet, sof. 
beziehb^ DM 37 000,-. Verkauf u. 
Finanzierung: 

KXB. Schmledeke, 62 Wiesbaden 
PP 53 44, TeL 0 61 21 /4 8078 


Supermarkt zu verk. 
Canyamol (Maliorca) 
VF 1 Mio. DM. 

Int v. 0 71 57/ 6 18 42 


BAIEAREN-IMMOBIUEN 

Die schönsten Häuser, Wohnungen,. 
Apartments u. Grundstücke (auch 
Großprojekte). AnsführUcbe Liste 
gegen DM 5,- Portoa u s l ag e n. 

B.LD. ApC 1411, Pabna/Mca 


Umsth. Luz.-Maison.-Whg., Erst- 
bek, 200 Ahea/Costa Bianca, 
Npra. DM 326420,-, VK DU 250000,-. 
T. 07 11 / 47 17 23, 07 11 / 76 42 7B 


Lanzarote 

Appartements, Bungalows, Grund- 
stücke, Vermietung mit.Charter-Flug- 
service 

Playa Bianca, Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

Füumzierung über deutsche Bank 

e Union Promotara de Lanzarote 
Costa Teguhe, Los MoBnos 
TeL 003428/81 4811 
und 81 33 95 

B+B fanmobfllen, Am hoben Stein 7, 

7500 Ksrtsruhe 41, TeL 0721 /48 31 76 
10 Jahre LanzaroCe-Erfahroitg 
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tv Ferienwofinsitz: Bn iraJividuefler Bungalow in den Hugein der Cote (fAzur. 

StaMBL 367 # m .■ . 0M1 27100,- 

Probeutlaub! Dann kaufen. 


. _ ■ T.-.v 


.- - .f 

-.•t . 


Ntdzsn Sie (fiese MögBchkat an einem veriängerten Wüchenende. Mal d’Azur bietet malerisdi gdegoie Bungalows in einem 
herrlichen Nahnscteslzoebtet der Cote (TAzur, fw wenige Minuten von der Küste - bei An&es. 1. Bauabschnitt fertiggesteflUn 
dieser faszinierenden HügefiandschaR sind wettere Bungalows geplant Testen Se Ihr künftiges Ferienjaradies, bestättigoi Sie 
öundstückEüraJiieflataditaiSte fettige VBemmdArcHtektenpa«. Deutschsprachige Verwaitung mit Möglichkeiten der Ferien- 
u. Dauervemuetung, Häussamce und Ganenpflege. Bn komplettes Angebot mit kostenlosem Aufenthalt im Golfßlalz-Hotel 
für 2 Personal und 2 Tage erhalten Se unverbindlich zugesandt. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir beraten Sie gerne. 


Sondert 

talwite 

Twlwiinmr ihn* * ‘ - ,t ‘ 

Sontef. 28LIL83 «■ H - 18 Bbr 
—MIL 21.1LB3VM I7-2B Ohr 

eratung j 

****** . ; ; _ , ! 
— i i — , nih— i»i»Ba l-a I 

WttOTCS. Z3.TL83 na 17-21 Ittr | 
nwanfB 24.1L83 na 17-28— ■ 

Hildenbrandt mmosuen - GUTa«aGSTR 4 


coüroTfl 


Rufen Se mich an. Telefon: | 

J 

Senden Si e rar (fas 
hfonnationsmaterial 


H 



* Fürstlich wohnen 
am Mittelmeer 

Ste suchen das Besondere. Ejnalaa it lg ie! 

Ad der Cöte d’Azur. in unmittelbarer 
Nachbarschaft nun Fürstentum 
Monaco? Betreten Sie durch das hohe, 
von wuchtigen, schmiedeeisernen 
Laternen flankierte Portal rfie festliche 
Empfan gshalle eines ehemaliges 
floceptmtschsn Palais von nobler 
Archhebtur. Entdecken Sie modern 
amgebaute 1 bis 4-Zhnuwrappmts., 
die auch höchsten Ansprachen 
genügen. Die erlesene Eleganz einer 

vergangenen Epoche, die einmaBge Lage Inmitten eines herrlichen 
Parks (mit Sadnzmlng Pool) and der traumhaft« Bück auf Monaco 
und das Mittelmeer werden auch Sie bezaubern. 

Jlz Chateau de \gftkr 

ROQUEBRÜNE-CAF-MARTIN 

Schieiben Ste an Ihten Spedahsien hir [nunobüten an der Französischen Riviera 

O.C.L. 22. avenue Notre-Dame, 06000 Nizza. Frankreich 
oder rufen Sie uns emlach an: 0033/93/6 ? 38.13 

ep 


Cöte d’Azur 

Gelegenheit: 8t. Paal Venee, Villa] 
Stil proveocale, 3 SchL-ZL, 2 Bäder, 
Wobnz. K_ ges. WfL, 140 or, 15 Min , 
b. Flughafen Nizza, Preis DM 
395000,- 

Ptttt Grtmand, App. 3 ZL K., Bad, 
DM 240 000 r-- Weitere Angebote zw 
SL Trapez u. Monaco auf Anfrage 

Immnhm^n Tt Rfhifpr 

Neumarkt 6, 6800 Saarbrücken 
TeL 06 81/ 5 40 M 


Privatverkauf an der 

Cöte d'Azur 

Im V- et i tpim von Griinaiid-Vlttage,; 
mittel alte rli ch e Kleinstadt über 
dem Golf von SL Trapez, Strand 3 

km, schflnes Privathaua, zu renovie- 

ren, mit Ziergarten 600 m* und Bun- 
galow 16 m J 

Haus mit EG + 3 Etagen 

aber nur EG + 2 Etagen (Wfl. 200 m 1 } 

u. der Garten m. Bungalow sind mit 

Eigenbesitz u. Nutzungsrecht zu 

verhauten. Die 4. Etage hat eigenen 

Zugang. TriiTtcthawri»! O. fihnUrhcg 

möglich. 300 000 DM. Zu besichtigen 

zw. Welhna eilten u. Neujahr auf 
Vereinbarung: 

Zuschr.: A. Hojinsky, 10 Rue du 
Docteur Roux, 75015 Paris, F- 
TeL: 00 33 1/633 32 21 


COTE D’AZUR 


In Men ton, Cannes, Antibes, SL Trapez, Grimaud, Cavalaire, 
Le Lavandou usw. verkaufen wir in Traumlagen, z. T. direkt 
am Sandstrand, Studios, Appartements, Villen. Finanzierung 
über Schweizer Bank möglich. Seriöse Begleitung und Ab- 
wicklung durch Schweizer Gesellschaft. Unterlagen durch 
Tel 0041/27812088 

Valinvest AG CH-19GI Les Collons 



*2 0711/62 7091 
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Cap d*Ant{bes - 
Cöte d'Azur 



[2UIIU&I WO- ATV iU ““ Hausmei- 

sterwohnung sowie Schwimmbad. 

Grundstücksgröße 3500 m* . 

Das Grundstück ist aufteilbar in 3 Parzellen. 

Der Kaufpreis betragt DM 1 500 000,-. 

Die Übernahme l»»™ sofort erfolgen. 

Flosren Is-aissaWU«« Inh. K. Schwee« 

Berliner Allee 22, 4006 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 8 69 21 


Cöte d'Azur 

Ste Raphael, Ste Maxime. Woh- 
nungen ab DM 97 500,-, Villen ab 
DM 279 000,-. BaugrundsL L allen 
Prei&lg- Finanzierung ohne deut- 
sche Sicherheiten möglich (z. Bj 
7%/92% Oder 8^%7lOO%). 
Gehr. Nottenhia, Schwachhanser 
Heerstr. 190. 2860 Bremen 1 
TeL 04 21-21 30 37, 

Telex 246840 nomlc d 


Antibes 

Moderne Appts^ 3 Sc hl a fz L, 99 
m*, erster und letzter Stock von 
Villa. Garten 70 m x , Nähe Meer, 
Aussicht Berge, ff 850 ooo,-. 
TeL 66 32/2/4 27 71 97 
Fol Brüssel 


VMa/Parfcantege. nahe Badeort La 
Baule. 12-Zl. -Villa. Parkgrund 8400 
m J . Meerufer, Bootsgarage. 4 Auto- 
aa ragen, herrschaftUches Anwe- I 
een, FF 4.0 Mto. 


Setzen Sie Ihr zweites Bein in das „Steuerparadies 
Andorra”. Ob Kapitalanlage, Ferienwohnung oder Alters- 
ruhesitz. im steuerfreien Andorra finden Sie, was Sie 
wünschen. 

Poltische Stabilität * absoluter Schutz des privaten Eigen' 
tums * keine direkten Steuern * Bankgehömnis/Nr.-Kto. 
* hoher Wertzuwachs bei Immobilien * niedrige Preise ♦ 
gesundes Klima/ Alpencharakter * Wintersportsaison 
November bis Mai * Infcurnaöonsflüge mit LH. 


CiSA Büro Deutschland 

"ortrrS t' • JSOCDjKtr‘no'1 l • * 02 1 1 - :•£ 07 J 1 


iche sur merl 


BANKEN 

IERSNNKB0NBB B. 

ywm. mural -Befle-BpoQue’-ArdsItectare, mlL MwabBck. an 

iyi, MUSa/MMUrfBOrowdtez) Maate Qulo 


Top- Angebot 
o. d. Cöte d'Azur 

Hübsche provenzaJische Villa, 
Panorama w-, in SL PauL exoti- 
scher Garten, 320000,- DM. Sa- 
pervilla m. Luxusjacht u. Anle- 
geplatz L Nizza u. Cannes, DM 
750000,-. 

Tmmn h Dr. Dletz, Villa Kaxohxs, 
692 Süubelm-fteuien b, Heidel- 
berg, TeL 0 72 66 / 6 68 od. 0 72 81 / 
53 21 


Eines Adminls niirdie. in einer der sdünsien Buch len Eurnpas. 
jtn Halen, direkt am Meer lieei Ihre Uriaubsiesiden? 

Das PALAIS DE LA MARINE 

Ihr Ferienappartement als Zeiteigfintum 

Nur 22 Wohnungen mii 
Bor und RciUuränl. 


Das PALMS 
DE U MARINE 

lurhnngen Sk Ihren L'rUuh jk Eieemümef m einem herrinrhen 
Gchämt uus dem XMII Jahrhundefl.'iuil icninkll. Wir hieien ihnen hier 
die McielicbLeit. tnundiaüc Ferien in einem Imriösen Rahmen zu 
verhringen. Anhaen der Borne freu direkt «or dem Gebäude 
MematiM und Modsdachnufig am Ptalz. 

THOM ktCRmational 

PALAIS DE LA MARINE / ' S 

Qual Poadtardkr 04230 Vikfranche-sir-Mtr ^ 

TeLMJ3 i93'26JIJ0 JT ' 




SL Raphael 

Cöte d’Azur, zwischen Nizza und 
St. Trapez, herct Maizooette- 
wohng, 68 m 1 , 2 WCs und Bad, 
Dachterrasse 40 m 1 , Meeresblick, 
100 xn »um Yachthalen, mit 
Swimmingpool und Garage, ln 
gepfL Wohnparkanlage, von Pri- 
vat (franz. Architekt) zu verkau- 
fen. 825 000 franz. Franc. 
Rückfragen unter 
TeL 65 31/ 5 43 68 


NIZZA 

Priv. verk. an Priv.: 5 Räume, 107 
m*, sehr ruhig. 40 m. z. Meer. 
870 000 ff. 

Auskunft: Tel 0033^3/44.4 L95 






SBdfrankrwIch 

Id Canei-Plage (b. Perplgnon), neue 
S-ZL-Lnx-Fexiemralmc., dir. a. 

Strand zu verk. 

Nähere InformaL unL G 2330 an 
WELT-VerL, Pf. 10 08 64, 43 Essen. 


PORTUGAL / Algarve 

Wir bieten exklusiv Jlocha Bra- 
va* an: Villen, Reihenhfiuaer. Ap- 
partements in der NShe Carvoei- 
ros. 

Ausführliche Informationen: 
Globeinvest 

Am Dobben 1 D-2BOO Bremen 1 
TeL 04 21/32 40 30 oder 04 21/ 
63 2641 


AUSTRALIEN - GRUNDBESITZ 


QflMMüUa. c. UM UH.. 

m»H«nmiir BMlWm- 

um ii i : «am.. 

Mn Mmuwi tueami,*»iiin 



AUSTRALI A: 

Prime CatUe-Parm, 2000-10000 
Acres, east Dividing-Eanch. 

R. Pitt 
P. O. Box 41, 

Bangalow N.S.W. 2479 


4-FattL-Haus 

Amsterdam Zentrum, ME p. a. 
DM 10 500,-, KP VB 90 000 r DM. 
TBL 0 24 21/326 92 


NachlaB 

8-ZL-TraumviHa m_ Meerblick 
auf 5nre»nlen mit 12000 m 1 
Grund - sofort beziehbar- VB 1,5 
Mio. 

imm^ FlnanzheiMtmg Keller 
089 / 78 96 59 


15 % GeBditea. meitr 

Beteiligen Sie sich an einem 
der profitabelsten Shopping- 
Centres in Australien. 

Besichfigungstermin in Aus- 
tralien nach Vereinbarung. 

GSO eme l ntä wrft 
MpL-Ing. L Sdiymura 
execvtfve dlrector 
Indttstrieatrafie 10 
WB Baveudenl 
Telex 9 i 801 wonte 
Telefon 05 51 / 80 « 
















- ein Unternehmen der Harmstorf-Gruppe - 


228% Verlustzuweisung; 
Anrechnung auf die »Zwangsanleihe« 

Die Schiffsbeteiligung mit erfahrenen Partnern 



MS »PORT HARCOURT« 

bereits seit über 4 Monaten erfolgreich im Chartereinsatz 
Weitere Vorzüge: 

5-Jahres-Chartervertrag (3 Jahre fest - 2 Jahre Option) 

Gesicherte Finanzierung (Schiffshypothekendarlehen bereits ausgezahlt!) • 17,5% Bundeszuschüsse 
Langjährig am Markt tätige Partner (Konzeptionsgesellschaft, Reederei, Werft) 


T *3>y- T*T»T »TTT*T«T-T^T»7 l TTT.T-T-?»T.T»Y. T.T 1 T»T ^T.T,T.'fTT>T»T- T *f-Y»T.T.'!^-T» T T'>T : r^ 
Ich bitte um ausführliche Zeichnungsunterlagen über MS -Port Harcourt**: ff- 


Bitte reservieren Sie mir unverbindlich 

Flensburger Treuhand GmbH • Postfach 1526 
Telefon (0461) 815216 


BAUTRÄGER oder KAPITALANLEGER 

ob sfr 500 000,- 

fOr die Erv*eitenrag einer Spitzen-Ferienonlage auf den Kana- 
rischen Inseln gesucht 

Die Anlage befindet sich, bereits in Betrieb und bietet eine 
hohe Rendite. 

Sofortige Ertragsbeteiligung und auf Wunsch Bankgarantie 
werden geboten. 

Nur schriftliche und ernstgemeinte Anfragen werden beant- 
wortet von 

Ferienbau AG, Niesenstrafie 1, CH-3600 Thun 


Unterne hm en der MkroefektmiHk sucht 

Investoren 

zur Stärkung der Eigenkapitalbasis, damit die Erfolge aus 1883 
(Umsatzverdopplung) auch 1884 Wirklichkeit werden. Umsatz 1883 
3,5 MilL innovative Produkte, weltweiter Vertrieb. 
Anfragen unter K 2332 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalgeber gesucht! 

Kurz- oder mittelfristige Anlagen geboten. Grundbuchliche Absicherung 
innerhalb 50% des Verkehrswertes. Erst- oder zweitrangige Absicherungen 
über Grundschulden. 12% Zinsen p. a. garantiert. Minimum DM 50000,-. 

Anfragen erbeten ab Montag 800 Uhr an: 

LEBU-Imroobilien GmbH 

2121 Reppenstedt/b. Lüneburg, Tel. 041 31/620 26 + 6 2029 


Sämtliche Aktien einer luxemburgischen Holding AG 
zu verduften 

Die Gesellschaft hat keinerlei Verpflichtungen und wird von Perso- 
nen mit bestem Ruf vertreten. Die weitere Verwaltung und Reprä- 
sentation kann durch uns erfolgen. Telefon, Fernschreiber und 
großes Büro vorhanden. Diese Holding hat absolute Steuerfreiheit. 
Der jeweilige Gewinn wird ohne jeden Abzug ausgeschüttet. Fest- 
preis: DM 30 000,-. 

Anworten unter W 2320 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 84, 43 Essen. 


GmbH- Autelte von gut 

oiugofDbrter hoebauffogiger MusJkzoltschrtft 

zu verkaufen! 

Geeignet für Investoren, Verlage und Druckereien. Kapitalbedarf 
DM 400 000,-. Nur seriöse Zuschriften! 

Zuschr. erb. unt. R 2315 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Günstige 

Hypotheken - 
Darlehen! 

• in Form von DM 

• Schweizer Ranken 

(ohne Bankaval mit direk- 
ter Grundbucheintragung) 

• Eurokredit 


Erfragen Sie unsere 
interessanten 
Tageszins- Konchtfonen: 

061 21/391 82 A 


9 

nen: Mi 

d/l 


Keine Vermittlungsgebühr. 
Schnelle Angebotsersteilung. 

Wir beraten Sie individuell 
und lösen Ihre Finanzierungs- 
probleme. 


B & H GmbH 

Anden Quellen 10 
6200 Wiesbaden 
Telefon 061 21/39182 
Telex 4186908 bhwi 


2390 Flensburg 


GEWERBLICHE TOPBETBUGUNG 84 

Profneren auch Se von einer sollen 
Beteiligung m emem wachst mssarXen, 
extensiven Martcl dem 

KONSUMGUTER LEASING 

(Vernietung von HiFi - Femseh - und 
vtdecgeiaten uoer den Fachemzelhandet) 
Die leftjaxter PurMe garantieren eme 
röhe RertaoiBiaL bei cpbrnaier Anlager 
sxneireii 

■ Barfcmafrge AbvnckUng 

■ Einzahlung aul Notarandertwxnen 

■ Vernietung toi garanterven Laufzeiten 

■ Bartobiiche Schertwien 

■ Ga ran netter Jahresans vor. 125*-# p a 

■ Gewnrbele+cwig. Vermcqenszuvochs 
UmerOnVcOe Informationen Huren 

INVESTA 

A WinschaHsberatungsges ntaH 
W W BeeihovensiraBe 33 

■MO« Teig» ■ Tel. 02504/3424 


Wer möchte mit Aktien 
mehrGewinn machen? 

ÄflA (MH . MMumte 1 1 . 5300 Bom 1 


eines Gesellschafters kann eise 
% -Beteiligung (ist = DM 75 000,-) 
an renomm. Galopprennstall ge- 
boten werden. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte unter Chiffre 
PE 47 273 an Welt-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36 


ImmobiUenmaMer • RnararoaWer 
Hausverwalter ■ Betriebswirt 
Hefen kursa m. Dfelom. Hdferifo 1 natttut 
7858 Weamiu, DL KSppelMr. 10-14 
Tel 0 76 21 / 7 10 55 


ANLAGEN 

Spar- und Investitionsbank im 
Aufbau. Anlagen. Beteillgungs- 
minimum 1 100000,-. Ausschließ- 
lich Privatpersonen. Wenden Sie 
sich am 

LP.C. Investments Ine. 
30423 Canwood Street, suite 112 
Agoura Hills, Ca 91 301 
Telex: 804294 Spedex of LP.C. 
Investments Ine. 

Phone: (213) 707 1558 / 1559 


Bad Pyrmont 

Teileigeatum 

Kapitalanlage 

in sehr guter Loge (Fußgängerzo- 
ne), 1160 m 1 Nutzfl., 14 Tiefgara- 
aen-Bnst.- Plätze. Neubau ‘82, 
Kaufpreis DM 4 380 000, la oft. 
Mietvertrag mit Wertindexkkwsel 
mit dtsch. Lebensmftteiarofikon- 
zem. Mieteinnahmen DM 270 000, 
p. a. 


Postweg 8, 5280 Bad Pyrmont 
TA (• 52 81)4120 


Unternehmen sucht 
DM 25 000 - 40 000r- 

z. Erweit. u. Ausstattg. d. Filialen, 
Ruckzahlg. 5 J. bei 25% Zinsen 
pro Jahr. 

Angebote unt. PH 47 276 an 
WELT-Veriag. Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Immer wenn mehr 
auf dem Spiel steht: 

SPEZIAL- 

AUSKÜNFTE 

• bei Kapitalanlagen 

(z. B. Venture -Capital-, Immo- 
biUen-, Explorationsfonds. Bau- 
herrenmodelle, Warentermin- 
gescfififte usw.) 

• hohen Kreditlinien 

• Großaufträgen 

• Fusionen 

• Kooperationen. 

Telefon 0611/2685-1 


Schimmetpleng GmbH 
AbL Kapitalschutz 
Postfach 16720 
6000 Frankfurt 1 


O 


BetefUgang 

an einem weltweit operieren- 
den, erfahrenen Unternehmen 
geboten. Kapitalbeteiligungen 

mit abg esich erten Garantien 

und guter Renditeerwartung. 
Einlagen ab DM 280ML-. Steu- 
er- und ReisevorteÜe. EvtL 
auch' aktive Beteiligung in 
Partnerschaft für Gesamtpro- 
jekt möglich. 

Er nsthafte Zuschriften nater 
H 2309 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Empfehlenswert: 


Schwarzwald- 

Terrassen III 
Bad Liebenzell 

Das dritte Objekt in einer bewährten Reihe. 

Aktuell für Kapitalasleger und Eigennütze! 



Ein Terrassenhaus auf den bewaldeten Höhen über 
dem bekannten Schwaizwaldoit Bad Liebe nzelL 
Nahe Pforzheim. Stuttgart und Baden-Baden 
Alle Terrassen in Sudlage. 






tv<J eTV 


Als Kapitalanleger erzielen 
Sie noch 1383 bzw.1984 einen 
9 steuerfreien Liquiditätsgewinn von 

ca. 27 L auf den Gesamtaufwand Ohne Eigenkapitaleixi- ; 
satzl Ohne Bauhezzexizisiko! Steuererstattung ca DM104873;- bei 
einer 97 ra 2 großen Wohnung in den Jahren 1983/84. 

Mietgarantie bis 1989. Gesamtaufwand 352100,- bei 88J8m 3 Wohn- 
fläche (mcL aller Nebenkosten). Auch als Eigennutzer haben Sie selbst- 
verständlich überzeugende steuerliche Vorteile! 

Sprechen Sie mit uns. Fordern Sie den Farbprospekt an. Besichtigung 
nach Tenninvereinbarung möglich! 






\ . ,\i " ■' nra d 

kipp 



Wesentlich höhere Nettoausschüttungen durch .bessere Stenern 
der Bruttogewinne! Anfragen bitte nur and Ffcmenhogen unter 
2296 am WELT-Veriag. Postfach 10060^4300 K man 


GmbH oder AG 

m. DM5 000,- bzw. DM 60 000,-. 
Haftung auch f. Betrieb in der 
BRD zulässig, unbelastet. Info; 

TisiIiiiimiiH lull iiulUnal Toni 
Postf. 43, L-6400 Echternach oder 
TeL 061 71/ 2 15 76 


Die vierte Säule 
Ihrer 

Altersversorgung 


Sicherheit über das: Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Veis. In sfr. 

bei mwIi Schweiz. Vers. Jabres- 
p rfifil» od. Einmaleinlage. Dis- 
kretion. 

Infd: Int. Anlagen Service XAS, 
Blratestr. 4. CH-4454 BaaeL 






BAHAMAS 


WUs direkt am Meer tat kleiner deut- 
scher Wohnanlage, umstände halb« m 
verkaufen. Mono. TeL 04 51/00 28 13 


ll« I I Jllt 

Berlin-Immobilien 
ohne Eigenkapital 


Zum Beispiel: 

Objekt Cnnostrafie/ 
Warmbnumer Stxafle 

In guten Lagen Berlins entstanden 
in den Jahren um 1960 un Rahmen 
des sozialen Wohnungsbaues 
Ebmfön-Wohnungen, bei denen die 
Förderungsmiltel abgelöst werden, 
Bei Ablauf der Bindungsfrist hande lt 
es sich um fretfinanzierte Woh- 
nungen mit allen Chancen auf solide 
Miet- und Wertsteigerungen. In 
den letzten zehn Jahren lag die 
Werlsteigerung bei mehr als 10% 
p. a. Der Erwerb einer solchen 
Wohnung bietet 

□ solide Irnmobfliensiibstanz 

□ Hohe Steuervorteile 

□ ZiSqnSditätsöberschnsso ! 
durch 100 % -Fina nzienmg J 


Ich interessiere mich für Ihre Objekte 
und bitte um Infonnaoona material. 




Aufcnth»ttageneh- 
Immobilien, BcteUiDagen, 
Farmaufbau u. Verwaltung d. u. Fach- 
leute. • 

tttaaMMMmbav« ' 


f 

Amsterdam - 
wo Immobilien sicher 
und hochren-abel 
sind. 





[ponsai 


SOd-Holland/lloffdsM 

Landhaus mit HoBenbad und 
Pferde stall Gnmdttück 11200 
m*, WfL 280 m*, 1200 m zum 
Strand, MÖgHchkeitefi: Privat, 

Jugend haus, Schonhaftsform. 

DM 1,3 Mio. 


Poststr. 8 5040 Brühl • “2“ C 22 32 44271 



Ein Angebot dar 

Arzte -theuhand 

^■JT Vux»Äsf®n«TerwBitnng 
GmbH 

T*Lz (030) 2U 10 44/47 
1000 Barlin 30 ■ Eisanacbax Strafte U 


REPUBLIK IRLAND 

5,2 ha Rinderfarm bei Baiiina mit 
Cottage u. Nebengebäude; B ge- 
nas RuBufer, Weiderechte auf 
wetteren 36 ha^ OM 58 300,- i 

Änhold knmobiSenGmbU 
Landwehrstr9-61 Dam» 
Tfetefon 061S1/217J4 


in fleiilscliL-n-: 
DUSSPI! Sil; iilifit- 
erl r 3^. :>i;r-3i veröleuf-rp. Sü 
zun He;«!:?.*? von 56 !a 
rahiü.i Sie :iL>r 17 : Sisuer Ayueriar: 
wrC dis Miete gs^ctzMch pro Jihr 
un 5- 5,‘hT'i - iiohjili 
im.mühtiien n Hdljnd sa inisfts^nl 
Ein Beispiel aus ursercit: Angsfco: 
Msarianfiissliaas un lenhuz -;<ir. 
Airsterdsiri. Massiv Kimk»'. Hervor 
«gc-Rder Zissiüiid. Erjoasiieiiü'iy 
Fest vcMiidlü. Zuvsrljss:? ver^ije! 

Mm DM 133.000,- 

Di'Ski vdro Eujeriiliiwr. 

Keine Msklsrnrovic on 

ar-jttv-Mitt'j CM ;3.35ü.- D.a 

ALLGOED INVEST 8V 

Alte-nbergstr i? jqüü Cü^^inori • 
[ 0211 ) G’d 21 Oll 

Sshiokon Sic- «üj diese Arumne. 

Wir ücntlsii ihnc;p 
autürhriiche liniüfiö^aii 


PLANEN SIE SICHER BIS ZU 

50% STEUERKÜRZUNG 

Durch Berlin-Darlehen im “Sicherheitsplan für Steuerzahler” 


Wie man die Hälfte der Steuern 
spart 

Berlin-Darlehen nach §17 Abs. 2 
BeriinFG kürzen die Lohn- und 
Einkommensteuer* 1983 bis zu 
50%. Mit Bankkredit und kapital- 
bildender Lebensversicherung 
kombiniert gelten Berlin- 
Darlehen als Kapitalanlage 
allererster Qualität Geeignet 
für jeden, der Lohn- oder 
Einkommensteuer zahlt 

Auf die richtige Kombination 
kommt es an. 

Berlin-Darfehen sind mündel- 
sicher und deckungsstockfähig. 
Neben Steuerkürzung gehören 


Versicherungsschutz und hohe 
Gewinnbeteiligung durch eine 
Lebensversicherung als wichtige 
VorsorgemaBnahme ebenso 
dazu wie eine günstige Finan- 
zierung. im “Sicherhertspian für 
Steuerzahler” sind die Erfah- 
rungen vieler Jahre realisiert 
Ergebnis ist eine ausgereifte 
und rundum gesicherte Kapital- 
anlage, der Sie vertrauen 
können. 

Erste Adressen verbürgen 
Qualität 

Der "Sicherheitsplan für Steuer- 
zahler” ist ein Produkt der Allianz 
Lebensversicherungs-AG in 


Partnerschaft mit ersten Bank- 
adressen. Die Dariehens- 
annahme erfolgt durch die 
Wohnungsbau-Kreditanstalt 
Berlin (WBK), Anstalt des öffent- 
lichen Rechts. 


Der fachmännische Rat 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, fragen Sie ihren Allianz- 
Fachmann. Er informiert Sie und 
erstellt Ihnen auf Wunsch eine 
individuelle Computeranalyse. 


Dia Steuarerspamls betragt 20% des 
gezeichneten Berlin-Darlehens 
gern. §17 Abs. 2 BeriinFG, höchstens 
50% der Eftitommensteuerecftutf. 
die sich ohne Kürzungen nach §§16 
und 17 BeriinFG ergeben würde. 


i COUPON ^®lhlorhiterenSlernh*aberden 12 

I %^VUrwll Scherh^tspianfQrSieuwz^Har* 






v» . *»r 


fS- Straße/Nr. 


...wenn auch Sie 

Steuern zahlen, 
können Sie in diesem Jahr 
bis zur Hälfte davon sparen/ 


Allianz 




Se erhalten kostenlos 
und unverbindlich die 
Steueruhr. An ihr 
können Sie ablesen, 
was Ihre Steuern '83 
“geschlagen" haben. 
Senden Sie uns den 
nebenstehenden 
Coupon zu. 


Vorwahl/Telefon 
Geöurtscfafum /Beruf 

VoraussichtKehfe 
Bntommensteuar *83 

Sptaen stouersan 

Geplantes 

Berlin-Darlehen 

TWflnanzferung 


Bitte senden an: 

Allianz 


K'rcfcwwteuer EIa "Fludä 


%(max. BQV) 


, AlUanz LöDcnsverateherurmsiAG ' 
SVA-zentralstelle - 

[ ReinsbufBstr.19 ’70Q0auäaart1- 
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